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zum preise von 50 pfa ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der bsaupt-Agentur Wilhelmstraße S, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste

( Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte auch nur
annähernd erreichte Verbreitung in allen Schichten
der Bevölkerung Wiesbadens und der Um¬
gebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblalt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar; Die
tägliche Beilage „Der Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungsliste " , die drei tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitung " , „Haus - und landioirlfchaft-
liche Rundschau " und die monatliche Beilage
„Alt -Nassau " . Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalendrr " .

kl«Mkckrisu de«de«istze»Kibel»lism«s.
Wenn in Großbritannien die Sozialdemokratie es

zu keinem sonderlichen Einfluß hat bringen können, so
ist die Hauptursache darin zu suchen, daß die großen
politischen Parteien sich rechtzeitig der Arbeiterinteressen
angenommen haben. Von solchen Erwägungen geht eine
größere Broschüre aus , die zwar vor der Auflösung des
Reichstages geschrieben war , aber angesichts des Ergeb¬
nisses der Wahlen doppelt aktuell ist und wegen ihres
außerordentlich zeitgemäßen und wertvollen Inhalts
doppelt willkommen geheißen werden muß. Wir empfeh¬
len sie daher wärmstens der Beachtung der liberalen
Parteien und der liberalen Nichtpolitiker : „Die

Revision des Liberalismus.  Mit einem
Anhang : Selbstinteresse und Gemeinwohl. Von Julia-
nus ." (Berlin , Walther .)

Schon die ersten Seiten zeugen sür den aufrichtigen,
tiefernsten Liberalismus , die hohe Objektivität und den
ausgeprägten Gerechtigkeitssinn unsres Pseudonymus.
Er weiß die Lehren der Wirtschasts- und der Entwick¬
lungsgeschichte zu beherzigen. Wird seiner Schrift die
verdiente Aufmerksamkeit geschenkt, so muß nicht nur
der durch die Neuwahlen in unerwarteler Weise ge»
kräftigte politische Liberalismus wesentlich erstarken,
sondern auch der dem Verfasser am Herzen liegende, so
ungeheuer wichtige Jndustriefrieden eine kräftige Förde¬
rung erfahren . „Julianus " betont nämlich immer wieder
die große Wahrheit , daß zwischen dem Eigennutz und
dem Gesamtinteresse ein enger Zusammenhang besteht
und daß „krasse Selbstsucht" auch in rein materieller
Hinsicht keineswegs den „wahren persönlichen Vorteil"
herbeisührt . Und er ist überzeugt, daß „die Potwendig¬
keit eines gemeinsamen Kampfes gegen die im Konser¬
vatismus und Ultramontanismus verkörperte Reaktion"
das von ihm gewünschte Verschmelzungsergebnis zeitigen
„muß und wird ".

Nach einer vorzüglichen und dankenswert ' knappen
Darlegung der „ethischen Grundnormen " der deutschen
politischen Parteien entwickelt er die „Psychologie" des
Freisinns . Dieser stand nach Errichtung des neuen
Reiches. im Einklang mit der deutschen Volksseele und
daher „auf der Höhe seines Schaffens und seines Ein¬
flusses". Damals legte er gleichzeitig aber auch den
Grund zu seinem späteren Verfall , indem er tat , wozu
er sich als Wahrheits - und Freiheitskämpfer sür ver¬
pflichtet hielt : er trat für den damals die Wissenschaft
beherrschenden Darwinismus allzu begeistert ein. Da
nun in der Menge das Gemüt eine viel größere Rolle
spielt als die Vernunft oder der Geist unv da die neue
Lehre überdies die wegen der Lösung der „letzten und
höchsten Fragen " in sie gesetzten Erwartungen täuschte,
konnte der Freisinn den Massen nicht sympathisch sein.
Die Reaktion erklärte die Wissenschaft für bankrott und
die Strenggläubigkeit feierte neue Triumphe . Der
Liberalismus erlitt arge Niederlagen und konnte sich
hauptsächlich bloß in den Großstädten behaupten , in
welchen ja wegen des schärferen Kampfes ums Dasein
weniger das Gemüt als der Verstand herrscht. Der große
Fehler war , daß die Führer der Freisinnigen , statt sür
Wissens- und Forschungsfreiheit überhaupt zu kämpfen,
für eine bestimmte Richtung eintraten , die von den
schlauen Gegnern gern als religionsfeindlich gebrand¬
markt wurde, während sie nur kirchenfeindlich war —
ein Unterschied, den das Volk nicht zu machen versteht.
„Der deutsche Liberalismus hat es nicht verstanden, an
die Stelle jenes alten Ideals von der deutschen Einigkeit
ein neues von ähnlicher Schlagkraft zu setzen . . . Darum
mußte er unterliegen gegen jene Parteien , welche zum
Träger solcher Ideale sich aufwarfen : die radikale von
links, die die wirtschaftlicheBefreiung der,unteren Volks¬
klassen auf ihre Fahne schrieb, und die reaktionäre von

rechts, welche als Hüter des religiösen Palladiums und
zugleich als Schützer von Landwirtschaft und Handwerk
mit großem Geschick sich zu gebärden verstand".

„Jülianus " empfiehlt den Liberalen in politischer
Hinsicht, es als Hauptaufgabe zu betrachten, sür er¬
weiterte Volksbildung zu sorgen und statt der Angriffe
auf die Einrichtungen  der Kirche sich auf das
Bekämpfen von Gewissenstyrannei und Bildungsfeind¬
lichkeit zu beschränken. In wirtschaftlicher Beziehung
verlangt er „die größtmögliche Förderung des Tüchtigen
und die Herrschaft des Tauglicheren , denn beides dient
dem Kulturfortschritt und entspricht unserem ethischen
Empfinden ", ohne daß der Kampf ums Dasein zuni Ver¬
nichtungskrieg ausarten dürfe ; vielmehr gebe es zwischen
den Menschen eine Interessengemeinschaft, auf deren
Grund „es dem einzelnen um so besser geht, je besser
es der Gesamtheit geht". Deshalb liegt es im Interesse
jedes einzelnen, „das Wohl der Gesamtheit nach Mög¬
lichkeit zu fördern und mit dem seinigen zu verbinden".
Das freie Spiel der Kräfte , dieser Glaubensartikel der
liberalen Volkswirtschaft, habe seinen vermeintlichen
Zweck durchaus nicht erfüllt . Zwar sei manches erreicht
und vieles besser geworden, aber nur in politischer Be¬
ziehung, während die erhoffte wirtschaftliche Gerechtig¬
keit nicht zu entdecken ist. „Die Ungleichheit der Güter¬
verteilung ist noch größer geworden, ohne daß sie auch
nur in der Mehrzahl der Fälle einen Maßstab sür die
wirtschaftlichen Leistungen und Tugenden (Fleiß , Be¬
gabung , Sparsamkeit ) bietet". Wolle der Freisinn aber
nicht seine ethischen Grundzüge gänzlich preisgeben, so
müsse er, ohne das Erbrecht und den Privatbesitz an
Grund und Boden abzuschasfen, durch eine wirklich gute
Steuerpolitik , durch vernünftige Förderung des Ge¬
nossenschaftswesens und durch andre geeignete Mittel
einen weitgehenden Ausgleich Herstellen „zwischen den
durch die Verhältnisse künstlich  unter Druck Ge¬
haltenen und den durch unverdiente Zufälligkeiten
künstlich  Begünstigten ", d. h. er müsse „den natür¬
lichen Vorzügen nach Möglichkeit zum Siege verhelfen".

Mit Recht wirft unser sstufer im Streite seinen
Parteigenossen vor, Bourgeoispolitik pur excellence,
zu treiben und sich mit Programmen und Schlagworten
zu begnügen, statt mit dem Volke Fühlung zu suchen
durch „soziale Betätigung  größten Stils ". Als das
„neue Ideal ", dessen Verwirklichung dem Liberalismus
zur Wiedergeburt verhelfen könnte, stellt er hin : „Die
Möglichkeit des Emporsteigens aus unteren zu den
oberen Schichten in der denkbar umfassendsten Weise zu
erweitern , dem wahren Talent Geltung zu verschaffen,
der wirklichen Tüchtigkeit den ihr znkommenden Rang
anzuweisen und die dem entgegenstehenden Hindernisse
zu bekämpfen — das ist wahrer echter Liberalismus ".
Da können mitwirksam sein eine Ausgestaltung des
liberalen Vereinswesens in gemeinnütziger Richtung und
die Pflege einer gesunden Gemeindepolitik im Gebiete
der Volkswohlsahrt . Julianus sdrdert Taten statt der
Worte, strammen Zusammenschluß der Vereine zu einem
wohlorganisierten , mächtigen, zielbewußt vorgehenden

Feuilleton.
kNachdruck verboten.)

Die Versuchung.
Von Peter Purmcster.

Niemals , niemals hätte ich das gedacht! Wie ein
Frühlingstraum lag das ganze Leben hinter ihr . Jedem
Wunsch war Gewährung , jedem Hoffen Erfüllung ge¬
worden. Liebe und Neid waren von kleinauf ihre sielen
Begleiter gewesen. Liebe, die sie stürmisch umdrängt,
— Neid, der sic nur von weitem mutlos belauert hatte.
Und jetzt — ? Sie hatte es gar nicht fassen können, als
Günter ihr diese fürchterlichen Eröffnungen gemacht
hatte . Das Entsetzen hatte sie gelähmt . Dann war
etwas in ihrem Innersten jählings aufgestiegen, das
sie noch nie vorher empfunden hatte . Sie hatte gefühlt,
wie alle iörc Sehnen sich davon anstrammten , wie es
ihr Herz gleichsam mit eisigen Händen umkrampfte.
Haß ! Haß gegen den, der ihr von allem Lieben das
Liebste gewesen, — gegen den, in dessen Macht fie ihr
Schicksal so vertrauensvoll gelegt hatte ! Und Günter
'hatte das Aufleuchten dieses Hasses in Nellys Augen
erkannt . Es war ihm gewesen, als sähe er Flammen
unter dem Giebel eines heiligsten Tempels hervorlecken.
Da hatte er sich auch schluchzend zu ihren Füßen hin-
geworfcn, ihre Knie umklammert und so verzweiflungs¬
voll uni ihr Erbarmen gefleht, daß fein Unglück ihr
noch hoch über ihr eigenes hinausgewachsen erschien.
Und da hatte sie den ersten Sieg über sich selbst errungen.
Unter den Zuckungen einer plötzlich erwachenden elemen¬
taren Kraft . Einen jener Siege , die man mit dem
Leben bezahlt. Aus denen man mit fürchterlichen
Wunden hervorgeht. Wunden, die man lächelnd mit

dem Mantel verhüllt , damit ihr Anblick nicht den Wert
des T̂riumphs schmälere.

So hatte sich Nellh über den gebrochenen Mann ge¬
beugt. Mitleidig nur . Aus dem heroisch erzwungenen
Mitleid aber, unter den milden Worten des Trostes
war von neuem die alte Liebe erblüht . Nicht so farben¬
satt mehr, nicht so heiße und verwirrende Düfte aus-
strömend wie ehemals. In den Wurzeln aber sich reicher
und sicherer verästelnd, tief in alle Nerven des Lebens
sich einsaugend. Da hatte sie ihn aufgerichtet mit dem
starken Wort:

„Laß alles verloren sein, wenn ich dich nur habe."
Dann hatte sie's über sich gewonnen, von der Aus¬

lösung ihres Hausstandes zu sprechen. Von dem Verzicht
auf diese Hunderte und Aberhunderte erlesener Kost¬
barkeiten, die Generationen beider Familien zusammen-
gctragen hatten . Von dem Verlassen ihres wundervollen
Heims, in dem die Vornehmsten des Landes fröhliche
Gäste gewesen waren . Da hatte Günter mit ihr ge¬
lungen . In aller selbstmörderischen Auflehnung eines
Ohnmächtigen. Mit der wilden und irren Phantasie
eines Hoffnungslosen in den Flugsand die traurig-
lächerlichen Fundamente eines neuen Glücksbaues ver¬
senkend.

„An dem Tag , der dich aus alldem verjagt , richte ich
’mich selbst für mein Verschulden. Nein , du wirst mich

nicht daran hindern . Du bist nicht zu denken, Nelly, ohne
den Glanz dieser Umgebung. Du darfst und kannst sie
nicht missen. Alles wird wieder gut weichen. Für den
Augenblick nur müssen wir uns einschranken — nach
außenhin — ich Hab' allein nicht mehr damit fertig
werden können. Jetzt aber, da ich weiß, wie du's trägst,
Geliebteste, nehm' ich den Kampf mit verzehnfachter
Kraft wieder auf !"

Armer Günter ! Wie einer, der sich aus dem Moor
herausarbeiten ivill. Jede Bewegung reißt ihn tiefer

hinein . Als würden die Gewichte immer schwerer, die
tückische Moorgeister ihm an die Füße hängen. Armer
Günter ! Dqs aussichtslose Ringen zehrte ihn aus.
Seine Wangen wurden bleich wie die dämmernde
Morgenstunde , die seinen müden Leib Tag um Tag ln
den Kampf ries. Die schlaflos durchguältcn Nächte
ließen ihren trostlosen Schatten zurück in den Höhlen
seiner Augen und Schläfen.

„Gib es aus !" bat Nelly, — „laß uns fortgehen, wo
niemand uns kennt, daß wir bescheidene Steine zu-
sammentragen . Was vergeudest du deine Kraft an un¬
beweglichen Felsen?" Aber sein fanatischer Trotz : cs
darf nicht fein ! erwürgte seine Einsicht. Was kann ich
tun , ihm zu helfen? Niemals mehr gab dieser Gedanke
die sorgende Nelly frei . Zahllose Eingebungen verwarf
sie. Immer neue zischten vor ihr auf, wie glänzende
Raketen, so überraschend, so blendend, so flüchtig. Was
kann ich tun ? Und mehr und mehr überkam sie die
Verzweiflung über die Nichtigkeit ihres Seins und
Könnens . Der reiche Glanz ihrer früheren Tage ver¬
blaßte zu wertlosem Flitter . Nichts hatte man sie ge¬
lehrt, als schön und liebenswürdig , begehrenswert und
anspruchsvoll zu sein. Nichts Ernstes , nichts Tüchtiges
für eine Zeit der Prüfung . Nur an die Sänfte hatte
man sie gewöhnt, und jetzt stand sie mit diesen ver¬
zärtelten Füßchen auf dem Steinweg , der ihrer Hilflosig¬
keit spottete.

Und immer lauter , immer dringender bohrte sich die
Frage in ihr Hirn : was kann ich tun?

Seit Tagen >vieder wußte sie es, daß es schlimmer
stand denn je. Die verzweifelten Anstrengungen Gün¬
ters , ihr Zuversicht zu heucheln, verrieten es ihr . Er
lächelte sie an , und sein Antlitz erstarrte in diesem
Lächeln wie eine Maske. Armer Günter!

Die Angst um ihn war längst mächtiger geworden,
als die Angst um den Schein. Das Blatt hatte sich ge»
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Rberalsozialen Bunde , Heranziehung der bemittelten
Freisinnigen zu beträchtlichen Geldleistungen usw.
„Lernen wir endlich einmal von unfern Gegnern !" ruft
er aus . „Disziplinieren wir uns , leisten wir praktische
Arbeit . Unausgesetzt, stets die ethische Grundnorm üeS
Liberalismus vor Augen. Ein einheitliches Programm
jlst von der Zentralleitung aufzustellen . . ."

Wie er sich dieses Programm denkt, das skizziert er
ln maßvoller , besonnener, einwandfreier Weise in dem
Kapitel „Praktisch-liberale Wohlsahrtspolitir " unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Bildung -, Besteuerungs¬
sind Gesundheitsfragen . Da wir das Büchlein nicht aus¬
schreiben, sondern zum Lesen und Beherzigen empfehlen,
-gehen wir auf die Einzelheiten des schönen Programms
nrcht ein, von dem übrigens einzelne Punkte da und
dort schon verwirklicht sind. Mit besonders warmer
Anerkennung müssen wir auf den zweiten Teil der
Schrift , deren Kürze und Knappheit sehr dankenswert
rst, verweisen: „Selbstinteresse und Gemeinwohl". Für
den prächtigen, im besten Sinne modernen Geist, in
.welchem diese mehr aphoristischen Darlegungen geschrie¬
ben sind, mögen einige bezeichnende Stellen zeugen:

„Am besten gedeiht die Industrie in denjenigen
Ländern , dort erzielen die Industriellen die größten
materiellen Erfolge , wo die höchsten Löhne gezahlt
werden, wo die wirksamsten Schutzgesetze, die weitest¬
gehende Freiheit für Arbeiter und Angestellte bestehen"

„Von den Annehmlichkeiten und Genüssen, welche das
Leben uns bietet, üben die nachhaltigste, tiesstgehende
Wirkung diejenigen aus , welche auf geistigem Gebieie
-liegen, welche vermöge unserer Bildung uns zugäng¬
lich sind".
^ »Erziehet den Menschen zum Weitblicker! Lehret ihn
und weiset ihm nach, daß seine wahren Interessen , daß
die nachhaltigen Freuden am besten durch die gleich¬
zeitige Förderung des Gemeinwohles , durch das Er¬
freuen anderer gewahrt und ihm selbst bereitet werden".

L. R.

Megm - errer SagAstr»

Einführung nun Kchiffahrtsaügaöen auf
natürlichen Wasserstraßen.

Die Handelskammer Wiesbaden wird sich in ihrer
Nächsten Sitzung mit -der Wiedereinführung non Schifs-
fabrtsabgaven beschäftigen, da durch Schiffahrtsabgaben
aus dem Rhein die früheren Nassauischen Landesteile
Preußens zusammen mit Frankfurt am härtesten von
allen preußischen Gebieten getroffen werden würden . Der
(Syndikus der Handelskammer hat für die Beratungen
-folgende Denkschrift -ansgearbeitet : Seit mehr als drei
Jahren wird die Frage der Einführung von Schisfahrts¬
abgaben insbesondere auf dem Rhein und der Elbe leb¬
haft erörtert . Für den Plan sprachen sich zuerst die
agrarisch-konservativen Zeitungen und Zeitschriften unter
-Führung der „Krenzzeitung " aus , welche die Einführung
der Schrssahrtsabgaben zu dem Zweck befürworteten , die
allzugrotze Einfuhr von ausländischem Getreide und Holz
zu verhindern . Der deutsche Lanö-wirtschaftsrat forderte
deshalb am 9. Februar 1908 Schiffahrtsabgaben . Ein¬
zelne Schriftsteller forderten die Abgaben aus Gründen
der ausgleichenden Gerechtigkeit, um die UnterHaltungs-
und Verwaltungskosten der Strombauverwaltungen zu
decken, mit Hilfe von Rhein - und ElLschisfahrtsabgaben
andere Wasserstraßen bauen zu können oder auch Bor-
jteile, welche durch die Lage an großen Flüssen einzelnen
-Landesteilen gegenüber anderen Gegenden erwachsen,
aufzuheven. Trotzdem in der von den Handelskaurmern
eingeleiteten Gegenbewegung immer wieder mit Recht
betont wurde , daß rechtliche und wirtschaft¬
liche Bedenken  der Einführung von Schiffahrts-
Abgaben entgegenständen, daß insbesondere die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben der Reichsversaffung

! FüL 5!’, Ä sowie der internationalen Rheinschiff-
fahrtsakre -unö öer EMch>rff<rhrts .akLe zuwiÄerl-aufen,
wurde .1905 mit Hilfe der konservativen Parteien in das
preußsiche Kanalgesetz (§ 19) folgende Bestimmung hin-
emgebracht: Ans den im Interesse der Schiffahrt regu-
lrernen Flüssen sind Schisfahrtsab -gaben zu erheben. Dir
preußifcheRegicrung ließ dann durchMinister von Budde
erklären , daß die Ausführung dieser Bestimmung, daß
also Schiffahrtsabgaben im preußischen Sinne nicht
gegen die Reichsverfassung verstoßen. Seitdem wurde
an dem Artikel 84 der Reichsversaffung von Lehrern der
Volkswirtschaft und Schriftstellern zu rütteln versucht.
Er wurde als veraltet und doktrinär hingestellt. Von dem
Haupt-sachverständigen des preußischen Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten , , Wirklichen Geheimen Obcr-
Regierungsrat Peters , ist sogar in einem Werke ver¬
sucht worden, zu beweisen, daß Art . 64 gar nicht die Ab-
gabenfreihcit auf Strömen , wie Rhein und Elbe, vor¬
schreibt. Peters behauptete, daß, weil in der R -nchsver-
fassung von 1871 der Artikel 64, welcher dem Artikel IV,
8 20, 22, 25, 26 der Reichsversaffung von 1849 nachgebilöet
ist, den Artikel V, 22, der vorschreibt, daß alle deutschen
Ströme für deutsche Schisfahrt von Flußzöllen frei sein
sollen, nicht ausdrücklich enthält , der Gesetzgeber' die Er¬
hebung von Flutzschissahrtsabgaben auch zulassen wolle,
sowie er Seöschisfahrts-abgaben Anlässe. Peters glaubt
dann , den Beweis geführt zu haben, daß Artikel 64 Abs. 4
der Reichsversassung, welcher die Erhebung von Abgaben
ans natürlichen Wasserstraßen für die Benutzung beson¬
derer Anstalten zuläßt , die zur Erleichterung des Ver¬
kehrs bestimmt sind, so auszulegen sei, daß unter An¬
stalten auch die Herstellung einer Fahrrinne in einem
Flusse, also die Regnlierungsarbeiten am Rhein zu ver¬
stehen seien.

Bisher Hat noch niemand in Deutschland an dies..
Auslegung gedacht. Bereits beim Inkrafttreten der
Reichsversaffung hatte man Krippen und Parallelbauten
angelegt, aber an Erhebung von Schiffahrtsabgaben
wegen dieser Bauten hat damals niemand gedacht.

Den Auslegungsversuchen des Oberregierungsrats
Peters sind namentlich die Rechtslehrer Löning, Labanö
und Otto Mayer in Leipzig entgegengetreten . Seitdem
wird von anonymen preußischen Schriftstellern aner¬
kannt, daß die Sache mindestens zweifelhaft sei. Dieses
scheinbare Zugeständnis ist eine große Gefahr , denn es
gibt eventuell Preußen das Recht, auf eine authentische
Erklärung des Artikels 64 durch den Bundesrat zu
drängen . Hier könnte es aber mit Hilfe seiner 17
Stimmen jede ihm nicht genehme Auslegung zu Fall
bringen . In dem Falle könnte Preußen machen was eswollte.

Nach Ansicht aller Unbefangenen ist die Auslegung
des Art . 54 Abs. 4 der Verfassung nicht zweifelhaft. Dem¬
nach kann die Einführung von Schiffahrtsabgaben trotz
des preußischen Kanalgesetzes nur durch ein Reichsaesetz
erfolgen, welches die Verfassung des Reichs ändert "und
die Einführung von SchiffaHrtsabaaben auf regulierten
Flüssen als zulässig erklärt . Das Streben -der preußischen
Regierung wird zweifellos daraus gerichtet sein, dies
Verfassungsänderung HerbeizusüHMn.

Ebenso wie mit einzelnen Landesregierungen har die
preußische Regierung mit einzelnen Jnteressenver-
-eimgungen am Rhein und an der Weser verhandelt und
dabei den Erfolg gehabt, daß die Interessenten am
Niederrhein , speziell diejenigen in Essen und Bochum, sich
am 19. Oktober v. I . mit einer Abgabe von 0,04 Pf das
Tonnenkilometer , die an der Weser mit der Einführung
einer Schifsahrtsabgabe von 0,06 Pf . das Tonnenkis'o-
meter einverstanden erklärt haben. Das Einverständnis
der Interessenten am Niederrhein und an der Weser ist
dadurch gewonnen worden, daß die Regierung ihnen eine
wohlwollende Haltung versprach, um nach Friedens-
schluß mit den Interessenten in Preußen um so energischer
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gegen andere Staaten auftreten zu können, und dadurch,
daß man die Gründung einer Art Zweckverband für den
Ryein in Aussicht stellte. Die Einnahmen aus den Rhein-
schlffahrts-aiSgaben sollen allein zur Bestreitung der Kosten
für Regulierungsarbeiten im Rhein dienen und den In¬
teressenten soll bei der Verwaltung der RHeinschiffahrtS-
kaffe ein Mitberatungsrecht eingeräumt werden . Die
Schiffahrtsinteressenten an der Elbe  haben noch kein
Entgegenkommen gezeigt. Dieselben haben noch am 18.
Januar 1907 in Dresden gegen die Abgaben eine oroße
Protestkundgebung veranstaltet . Die Interessenten am
Oberrhein haben dasselbe getan.

Das bisherige Vorgchen Preußens hat einen großen
Unmut in Süddeutschland und in Sachsen hervorg-e-
rufen . Scharfe Worte sind bereits über die Jntereffen-
politik Preußens zum Schaden anderer deutscher Staaten
geäußert worden . Oberbürgermeister Beutler -Dresden
hat z. B . in Gegenwart von Vertretern der sächsischen
Regierung öffentlich erklärt , daß ein süddeutscher Staat
eine Auslegung des § 64 der Reichsversaffung, wie sie
von Preußen jetzt beliebt werde, gegen preußische Inter¬
essen sich nicht würde erlauben dürfen.
^ Eine weitere Verbitterung und Nachahmung der
Werse, die Reichsversaffung zu erschüttern, kann Preußen
nur verhüten , wenn es klar zu erkennen gibt, daß es
ebenso wie Bremen im Jahre 1886 gelegentlich der Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben auf der Unterweser dir
Erhebung von Schiffahrtsabgaben ans den preußischen
Strömen und Flüssen durch ein die Verfassung des
Deutschen Reichs abänöerndes Reichsgesetz anstrcben will.
Wenn es die zur Verfassungsänderung nötigen Stimmen
im Bunöesrat sowie eine Mehrheit des Reichstags für
Erhebung von Schiffahrtsabgaben erhält , dann kann man
nach weiterer Beseitigung der den Rheinschissahrtsab-
gaben entgegenstehenden Bestimmungen in der Rhein¬
schi ffahrtsakte rechtliche Bedenken  gegen eine Er¬
hebung von Rheinschiffahrtsabgaben nicht mehr erheben.
Aber nur der Neid einzelner Gegenden und Orte , welche
nicht den Vorteil haben, an großen Wasserstraßen zu
liegen, der Neid, den Handel und Industrie zu tragen
haben, werden eine Verfassungsänderung herbeiführen
können. Was die wirtschaftlichen Bedenken
anlangt , so -bleiben dieselben, namentlich für unseren
Bezirk, in gleicher Stärke bestehen. Die Wirkung der
Schiss ah rtsaMäb en muß eine Verteuerung aller Güter
zur Folge haben.

Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein müssen sowohl
-ausländische wie inländische Rohstoffe, die auf Schiffen
den Rhein hrnaussahren , verteuern , insbesondere würden
sie Getreide, Holz, Eisenerze, Kohlen treffen. Aber auch
die Ausfuhr wird unter Abgaben leiden. Alle industriellen
Anlagen aber, welche im Vertrauen aus die Abgaben-
freiheit des Rheins in den letzten Jahrzehnten begründet
und erweitert worden, müssen dadurch betroffen werden.
Wie groß die Wirkungen der Schiffahrtsabgaben aus dem
Rhein sein werden,hängt ganz von der Höhe der Abgaben
ab. Diese wird aber wieder davon abhängen , für welche
Regulierungsarbeiten Preußen Gebühren erheben will
nmnentlich für wieviel Jahre zurück die Kosten der
Rheinregulierung durch die Gebühren verzinst und
amortisiert werden sollen.

(Nachdruck verboten.)

wendet. Er war es jetzt, um dessentwillen an all dem
Plunder festgehalten werden mußte . -Wie aber, — wie?!

Ununterbrochen fast regte Nelly ihre Hände. Es war
das sicherste Gegengewicht gegen die furchtbare Arbeit
ihrer Gedanken. Die feinsten Stickereien erstanden in
diesen Tagen schwerster Seelennot unter ihren Fingern.
Aus der Suche nach einem neuen Werk stöberte sie alles
-auf was in glücklichen Tagen sie nicht dauernd hatte
-sesieln können. Einmal eine Decke. Eine große weiße
Linnendecks mit Hohlsaum. Sie erinnerte sich nicht
gleich. Dann , als Nelly sie ausbreitete , standen ihre
Augen voll Tränen . Der übermütige Einfall einer be¬
sonders^fröhlichen Stunde . Den Gästen ihres Hauses
hatte sie diese Decke wie ein Fremdenbuch vorgelegr.
Mit Bleistift hatten sie einer nach dem andern kreuz
und quer ihre Namen darauf geschrieben. Künstler,
Gelehrte, Staatsmänner , Finanzleute , Barone Grasen
und Fürsten . Dann hatte Nelly einige dieser Namens¬
zuge mit rotem Seidengarn nachgestickt. Einige Die
meisten warteten noch ihres Fleißes . Ach, diese Namen!
Was erzählten die alles ! Wie vergnüglich war es ge¬
dacht, an stillen Tagen die Decke auf den Teetisch zu
legen und dann lächelnd Menschen und Stunden die
waren , mit allen graziösen und schelmischen und stolzen
Erinnerungen wieder aufleben zu lassen!— Und jetzt— ?

Sie würden wohl nie mehr wiederkommen, alle diese
Freunde . Diese Träger bedeutender Namen , die das
Privilegium haben, ihre Beine nur unter die Tiscke der
Glücklichen zu strecken. Bald vielleicht würden sie ver¬
legen tun oder gar hochmütig wegsehen, wenn Nelly
ihnen draußen begegnete. Nelly oder Günter . Sicher-
Ach bf*  und der — und der — ! Kommerzienrat
Barfeld < der auch — ganz gewiß der auch! —
der wurde es zuletzt verzeihen, daß man arm geworden
war — so arm!
. .. Eine markante Persönlichkeit, dieser Bärfeld . Nelly

, lächelte. Sw erinnerte sich der Szene , als sie ihn um
seme Handschrift ersucht hatte . Er hatte an den äußer¬
sten Rand schreiben wollen. Da hatte sie ihm eine
andere Stelle gezeigt. Bitte hier, — quer in die Ecke. —

Nelly erblaßte . Ihre Hand legte sich zitternd auf
-die Unterschrift des Kommerzienrats . Sie duckte sich

Erste deutsche Konferenz zur Förderung
non Ardeilerinnen-Anlere ssen.

R . F . Berlin , den 1. März 1907.
Im großen Saale der am Schinkelplatz belegenen

Königlichen Bauakademie, der vom Kultusministerium
zur Verfügung gestellt wurde , begannen heute die Ver¬
handlungen der ersten deutschen Konferenz zur Förde¬
rung der Arbeiterinnen -Jnteressen . Es waren Damen

wie schützend über die Stelle und sah mit scheuen Auqen
hinter sich. Was hatte Bärfeld damals gesagt? — —

Nicht daran denken, — um Gottes willen - — -
Er hatte gesagt —

Wahnsinn ! Wahnsinn ! — Nelly knüllte die Decke
zusammen und warf sie, als verbrannte sie ihr die
Hände, zurück in die Truhe . •—

Bärfeld hatte mit seinem hochmütig-jovialen Lächeln
zu ihr anfgeschaut und hatte gesagt : „Es ist viel wer:
gnädige Frau , wenn ich quer schreibe."

Sie hatte ihn nicht verstanden, hatte nicht gewußt,
warum diese Worte solche Heiterkeit erregt hatten.
Gunter hatte ihr das dann erklärt . Genau erklärt
Auf einer Seite ihres Notizblocks hatre er ihr den
ganzen Wortlaut eines Wechsels vorgeschrieben. Das
kam.ihr jetzt alles so klar in die Erinnerung . Und mit
magischer Gewalt zog es sie nach der Truhe . Die Decke
lag wieder auf dem Tisch. Nelly beugte sich darüber.

batte ein Blatt Papier darauf gelegt, gerade unter¬
halb oer großen energischen Schristzüge. In der rechten
Hand hielt sie einen Bleistift . Und diese bebende Hand
formte langsam und getreu Buchstaben um Buchstaben,
— zehnmal, zwanzigmal , — bis die Unterschrift zum
Verwechseln ähnlich sah: Geo Bärseid . -

War es nicht vielleicht ein Fingerzeig ? Eine Anr-
wort die ihr endlich das Schicksal gab ans die fllrchter-
liche Frage : was kann ich tun ? — Was kann ich tun,
um Gunter vor dem Selbstmord zu retten ? Um ihn
mir zu erhalten , den ich mehr liebe denn je zuvor, —
rhn, der schwächer ist als ich? ! —

Was ist ein Verorechen? Einen Menschen, der gut
und edel ist, — den du liebst wie dein Leben, — mehr
als dein Leben, vom Abgrund der Vernichtunq zurück¬
zureißen : ist das ein Verbrechen? Sind die heiligen
Gesetze tn uns nicht hoher als die geschriebenen Gesetzeum uns ? — 1 *

Jeder Tag kann die furchtbare Entscheidung bringenVerzeih mir Gott — ! — °
r-  sprang die Tür auf. Herein stürmte Günter.

- Ä Inber' feItSer  Mann mit strahlenden Augen. Er
rrh Nelly in seine Arme, die Stimme erstickt von ans¬
teigenden Tränen des Glücks. Nur ein Stammeln

wars : „Gerettet !"

Eine LaienpreHigt.
Von Joseph Karsler.

Im allgemeinen bin ich kein Freund von Predigten.
Predigten halten scheint mir llberhebnng , denn wer
außer wenigen Anserwählten könnte meinen, daß seine
Worte Kraft haben, bis in das Heiligste einer Seele zu
dringen und den Dienst vor ihren Altären zu bestimmen.
Predigten hören, scheint mir Kleinmut und Begucmlich-
keit, denn wer, der nicht ganz verlernt hat, in stillen
Stunden mit seiner Seele Zwiesprache zu halten , könnte
ihr nicht besser Antwort geben als jeder Fremde.

Aber Wahrheiten müssen, wie Oskar Wilde meint,
von Zeit zu Zeit auf dem Kopfe stehen können, um zu
beweisen, daß sie lebendig und nicht starr und tot sind
Es ist ein kleines einfaches Wort , das meine Wahrheit
von den Predigten zum Kopsstehen brachte und ich fand
es bei Bernhard Shaw , den so viele für nichts als einen
geistreichen Spaßmacher halten , weil er ihnen zu vn-
begirem und gefährlich würde , wenn sie ihn ernst nehmen
mußten : Das Wort steht in den „Aphorismen für Um-

Jlner Komödie „Mensch und Übermensch"
(Buch bei S . Fischer, Berlin ) angehängt sind.

Aphorismen für Umstürzler ? — Der Leser braucht
deswegen nicht gleich zu erschrecken und zu sehen, ob
unter öenr Zeltunasblatt sticht schon eine Bombe ver-
stE ist. Denn wenn auch selbst in unserer braven
Stadt heimtückische seuilletonreöakteure manchmal ver¬
kappte Nihilisten sein sollen, bei harmlosen Laien¬
predigern kommt so etwas Schreckliches sicher nicht vor
Und das Wort , das ich weine, ist nicht anders ein Um-
sturzlerwort , als viele Worte Jesu den Pharisäern Um-
sturzlerworte waren . Es lautet:

„Ich xati  dir , klar und rein zu bleiben ! Du bist das
Fenster , durch das du die Welt sehen mußt ."

Eines jener guten und großen Worte, die Religionen
gebären können. Aber mächtiger und eindringlicher für
uns als alle alten guten und großen Worte der Väter
Denn dieses Wort braucht keinen strafenden Gott keinen
belohnenden Himmel, um zu überzeugen und zu locken
Das vorairssetzungsloseste aller Worte, die Religionen
fern wollen. Ern Wort , dem die mächtigen Flügel ge-
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aLer Parteirichtungen in großer Zahl anwesend. Auch
viele Herren bemerkte man. Im Aufträge des Präsi¬
denten des Reichsversicherungsamts war Geh. Regie¬
rungsrat Stolzmann erschienen. Ferner bemerkte man
Fabrikinspektor Hart,mann, einige katholische Geistliche,
Nonnen , Frau Stadtschulrat Dr . Cauer (Berlin ), Fräu¬
lein Dr Anita Augspurg (München), Fräulein Lydia
Gustaoa Heymann (Hambug), Frau LUy Braun nebst
ihrem Gatten Dr. Heinrich Braun , und andere bekannte
Persönlichkeiten mehr.

Fräulein Margarete Frieöentihal (Berlin ), die die
Konferenz leitete, eröffuete sie mit einer längeren Be¬
grüßungsrede , in der sie ausführte , die Konferenz sei
berufen worden, um zu beraten , wie den Arbeiterinnen,
die bedeutend mehr unter der Ungunst der Verhältnisse
leiden, deren Existenzkampf ein ungemein schwieriger
sei, geholfen, ihre wirtschaftliche Lage gebeflert werden
könne. Die Konferenz wolle in die Tiefen des Arbeite-
rinnenelends hineinleuchten und beraten , was geschehen
utüsse, um diese Zustände zu besiern. Dringend notwendig
fei es, daß die männlichen Arbeiter schon in ihrem
eigenen Interesse die Bestrebungen zur Förderung der
Arbeiterinneninteressen kräftig unterstützen. Es müsie
der Versuch unternommen werden, es zu ermöglichen,
daß auch die Arbeiterinnen an den Eigenschaften der
Kultur teilnehmen können. Dazu sei in erster Reihe die
Verkürzung der Arbeitszeit und eine entsprechende Lohn¬
erhöhung erforderlich. Die Einberufer der Konferenz
gehören den verschiedenstenKonfessionen und politifcheu
Parterrichtungcn an . Die Konferenz solle sich von allen
politischen oder konfessionellen Streitigkeiten fernhaltcu.
Es sei daher zu wünschen, daß die Erörterungen sich in
streng sachlichem Rahmen bewegen. Bedauerlich sei es,
daß die christlichen und freien Gewerkschaftensich offiziell
von der Konferenz ferngehalten haben. Trotzdem fei zu
Hoffen, daß die Konferenz dazu beitragen werde, die
wirtschaftliche, geistige und sittliche Lage der Arbeite¬
rinnen zu fördern . (Lebhafter Beifall .)

Fräulein De. Alice Salomon (Berlin ) sprach danach
über : Die Lohnfrage der gewerblichen Arbeiterin . Möge
die Konferenz dazu beitragen , so etwa schloß die Red-
nerin , daß auch die weibliche Arbeitskraft die gebührende
Anerkennung und Entlohnung erfährt . (Lebhafter
Beifall .) —

Die zweite Berichterstatterin , Fräulein Helene
Simon (Berlin ), führte in längerer Rede aus : Die Be¬
hauptung und Hebung der Löhne sei ohne die Organisa¬
tion zum Zwecke der gemeinsamen Lohnfestsetzung, den:
Gewerkverein, unmöglich. Die Organisation weiblicher
Arbeiter könne aber erfahrungsmätzig im allgemeinen
nur dort mit Erfolg angestrcbt wevden, wo der Staat
die Arbeiterin vor der willkürlichen Verkürzung , der
Arbeitszeit und vor allen sonstigen, mit der Arbeit ver¬
bundenen Gefahren für Leben und Gesundheit schütze.
Ein umfassender gesetzlicher Arbeiterschutz sei deshalb
Vorbedingung aller wirksamen Selbsthilfe.

Inzwischen ist von den Berichterstatteriunen folgende
Erklärung eingegangen : „Die Konferenz fordert:
a) Kürzung der Arbeitszeit , zunächst den Zehnstunüen-
tag : b) Erweiterung des Schwangeren- und Wöchne¬
rinnenschutzes mit entsprechend ausgedehnter Kranken-
kassen-Unterstützung : c) Schutz der Arbeiterinnen in
Hausindustrie und Hennarbeit . Als Vorbedingung der
Selbsthilfe fordert die Konferenz vom Staate : 1. die Ge¬
währung und Sicherung der Koalitionsfreiheit : 2. zur
Förderung der Selbsthilfe verlangt die Konferenz die
gesetzliche Regelung des Tarifvertrages . Die Konferenz
hält es ferner für nötig, den Mädchen, ganz unabhängig
davon, ob sie vorübergehend oder dauernd beruflich tätig
find, eine den Anforderungen des Berufslebens ent¬
sprechende, der männlichen gleichwertige Vorbildung zu
gewähren Auf diesem Wege kann erreicht werden, daß
die Arbeiterin nicht mehr auf Grund allgemein ge¬

geben sind, alle Scheidemauern zu überfliegen . Der
Gläubige jedes Gottes darf es hören wie der götterloscste
Zweifler . Jede Seele kann ihm auftun , denn es klopft
nur für sich an, begehrt nur für sich allein Heimstatt.
Bringt keine Götter , Dogmen, Gesetze mit, die die Seele
vielleicht nicht wohnen lassen kann.

Ein Wort mit bittender Kinderstimme, die jeder ver¬
steht, welcher Sprache er auch sei: „Ich rate dir , klar
und rein zu bleiben, denn du bist das Fenster , durch das
du die Welt sehen mußt !"

Dies Wort will auch sagen: Deine Seele sei groß.
Verbaue sie nicht mit starren Vorurteilen und sperren¬
den Engherzigkeiten . Denn durch ein kleines, verbautes
Fenster wirst du nur ein enges Stück Welt sehen, und
weite Reiche des Lebens voll Glanz und Wunder gehen
deinem Blick verloren.

Dies Wort will auch sagen: Sei kein leicht ge¬
täuschter, ewig satter Optimist. Denn durch ein Fenster
von rosenrotem Glas siehst du alles in gleichem blinden
Glanz . Und der Welt geheimnisvollste Schönheit ist
ihr Spiel mit heißem Licht und dunklem Schatten, ist
ihre rätselfreuöige Farbenlaunc.

Dies Wort will auch sagen: Halte dich nicht nur
selbst rein und klar, sondern habe auch Achtung vor
jeder fremden Reinheit und Klarheit , sei sie auch noch
so anderer Art und Herkunft . Denn reißt du in ein
Glas die Zeichen deines Geistes — und wäre es mit
einem Diamant — so schaut die Welt durch dieses Fenster
nie mehr in einem ganzen, unzerrisscnen Bilde herein.
Und des stolzesten Zeichens Hoheit kann einer Seele nicht
so viel Glück geben als des kleinsten Bildes Ganzheit
und Harmonie.

Dies Wort will auch sagen: Bleib stark und freudig.
Sei immer wie erwartungsfreuüige Liebe, die den Platz
am Fenster keinen Augenblick verlassen möchte. Sei
nicht leicht getroffen, gleich schwer verwundet . Wer sein
Fenster in die Welt verhängt mit düsteren, aussperren¬
den Vorhängen , der wird ob des Versäumten einst ver¬
zweifeln, wenn der Tod kommt, das Fenster zerschlägt
und spricht:

Das Leben war nichts als ein Schauen aus dem
Fenster in die Welt.

ringerer Leistungen in ihrer Eigenschaft als Frau nie¬
driger entlohnt wird als der Mann . Unter diesem Ge¬
sichtspunkt fordert die Konferenz auch von Staat und
Gemeinde obligatorischen weiblichen Fortbildungs¬
unterricht . Auch fordert die Konferenz, urrabhängig da¬
von, ob das Mädchen später Hausfrau und Mutter wird
oder nicht, einen obligatorischen hauswirtschaftlichen
Unterricht, damit die Arbeiterin in jeder Lebenslage ihren
Lohn in wirtschaftlicher Weise anzuwcnden imstande ist.

May (Hamburg ) bezeichnetc es als notwendig, daß
die Arbeiterinnen ohne Unterschied der Konfession und
politischer Partei sich gewerkschaftlich organisieren . Die
Lohnfrage sei eine Machtfrage. Er erachte es daher für
das beste, daß alle Arbeiterinnen sich den freien Ge¬
werkschaften anfchlietzen.

Abg. Dr. Fleischer, Generalsekretär der katholischen
Vereine erwerbstätiger Frauen und Mädchen, erklärte,
könne dem Vorredner nicht beistimmen. Solange die freien
Gewerkschaften sich mit der Sozialdemokratie identifi¬
zieren, können die freien Gewerkschaftennicht als Ideal
aller Arbeiterorganisationen angesehen werden. Er ge¬
höre denr rückständigen Reichstag an und sei Mitglied der
Zentrumsfraktion . Er spreche hier nicht im Aufträge des
Zentrums , er müsse aber bemerken, daß das Zentrum
zum mindesten so arbeiterfreundlich sei wie die Sozial¬
demokratie. Dir christlichen Gewerkschaften hätten trotz
ihres kurzen Bestehens den Beweis geliefert, daß sie das
Wohl der Arbeiter zu fördern wissen. — Abg. Dr. David
(Mainz ) sagte, er spreche Hier auch nicht im Namen der
Sozialdemokratie oder der sozialdemokratischen Fraktion.
Er bestreite aber , daß die Lohnfrage eine bloße Rechts¬
frage fei. Sie sei in der Hauptsache eine Machtfragc.
Er erkenne an, daß der Grundgedanke des Christentums
die Verbesserung der Lage des wirtschaftlich Schwachen
sei. Seit zwei Jahrtausenden sei aber so gut wie nichts
für die Arbeiter erreicht worden.

Fräulein Edith Klaußner (Berlin ) trat für paritä¬
tische Arbeitsnachweise ein. — Dr . Absdorf (Berlin ) bc-
zeichnete die Gründung von Tarifgemeinfchaftcn für
ersprießlich. — Abg. Noske (Chemnitz) bezeichncte es als
grundfalsch, Sonderorganisation von Frauen zu gründen.
Die Frau müsse in der Lage sein, mit den Männern ge¬
meinschaftlich den Lohnkampf zu führen . — Es sprach
noch Frau Duschke (Berlin ). Danach trat die Mittags¬
pause ein.

In der Nachmittagssitzunggelangten nach sehr langer
Besprechung die Erklärung bezüglich der Lohnfrage,
einschließlich eines Zusatzautrages des Frl . Zischnewska
(Spandau ): „Die gesetzliche Einführung eines Mindest¬
lohnes zu fordern ", sowie eine Reihe von Frl . Dr . Baum
(Karlsruhe , Baden ) beantragter Leitsätze, in denen der
obligatorische Fach- und Fortbildungsunterricht für in¬
dustrielle Arbeiterinnen gefordert wird , zur Annahme.
Danach wurde die Verhandlung auf Sonnabend vertagt.

Deutsches Deich.
* Der Kaiser über das Reichstagswahlrecht. Der

Bericht über Äußerungen des Kaisers beim Empfang
des Reichstagspräsidiums , worin auch auf die Bewäh¬
rung des so vielfach angefeindeten Reichstagswahlrechtes
bei den letzten Reichstagswahlen hingewiesen wurde, ist,
wie die offiziöse süddeutsche Reichskorrespondenz mit-
teilt , von berufener Seite als zutreffend erklärt worden.

* Die Ausführung des Studtschen Schulgesetzes. Der
„Cöln. Ztg ." zufolge ist der erste Abschnitt der Aus¬
führungsbestimmungen zum Schulunterhaltungsgesetz
unter den beteiligten Ministerien , den: Kultusministe¬
rium , dem Finanzministerium und dem Ministeriun , des
Innern , vereinbart und fertiggestellt. Die Veröfsenl-
lichung wird in den ersten Tagen der nächsten Woche
erfolgen. Dieser Abschnitt bezieht sich auf die Bildung

Aus Kunst und Leben.
* Maler Adolf Seel h. Mit dem, wie bereits kurz

gemeldet, jüngst in Dillenburg verstorbenen Maler Adolf
Seel ist ein Künstler dahingegangen , dessen Name neben
dem Achenbachs und dem seines Freundes und Lands¬
mannes Knaus einen ehrenvollen Platz in der Ge¬
schichte der Glanzzeit der Düsseldorfer Schule bean¬
spruchen darf . Hatte die machtvoll einsetzenöe moderne
Bewegung Liesen Namen in den letzten Jahrzehnten
wie so viele andere auch etwas verblassen lassen, so
sichert ihm die weite Anerkennung , die Seel insbe¬
sondere in den 70er Jahren genoß, doch ein ehrenvolles
Gedächtnis. Seel war 1829 in Wiesbaden  geboren,
1844—50 Schüler Karl Sohns an der Düsseldorfer Aka¬
demie, studierte dann in Paris , unternahm später
Studienreisen nach Italien , Spanien , Ägypten, Palästina
und der Türkei . Seine Werke behandeln meist architek¬
tonische Motive , anfangs mittelalterliche Interieurs,
dann Ansichten Venetiancr Kirchen (Markuskirchvl ),
später meist orientalische und spanische Innenarchitek¬
tur (Alhambra !). Seine Jnnenraum - und Architektur-
Malerei zeichnet sich durch vortreffliche lineare Plastik,
gute Flächenwirkung und sorgsamste Dctailbehandlung
aus : dabei waren seine Bilder von einem für ihre Zeit
außerordentlichen malerischen Reiz, namentlich die
orientalischen Ansichten sind in Luft und Farbe gleich
brillant . Werke seiner Hand besitzen die Berliner
Nationalgalerie , die städtische Galerie in Düsseldorf,
in Braunschweig und ein allerdings ganz frühes Werk
(Klostergang in Halberstadt) unser Wiesbadener
Museum. Seel erhielt 1876 in Wien die große goldene
Medaille, 1878 in Berlin die kleine goldene Medaille.

* Jerusalem in London. Aus London wird ge¬
schrieben: Im Juni dieses Jahres wird man in der
Londoner landwirtschaftlichen Halle ein seltsames Schau¬
spiel genießen können. Drei Wochen lang wird man sich
in ein Miniatur -Jerusalem versetzt sehen. Mehr als
dreitausend freiwillige Arbeiter haben ihre Teilnahme
bereits versprochen und man wird nicht nur Erzeugnisse
der Jerusalemer Industrie schauen, sondern auch ihrem
Entstehen, ihrem Werden, der Arbeit , kurz, dem Leben

der neuen Schulverbände , die Überführung des bis¬
herigen Schulvermögcns auf die neuen Träger und die
Aufstellung des Schuletats . Auch die Vorarbeiten zum
Lehrcrbesoldungsgesetzsind schon seit längerem begonnen
und erheblich gefördert worden, aber die endgültige
Stellungnahme der Staatsregierung fand in dieser
Frage noch nicht statt.

* Deutschland und die Abrüstungsfrage auf der
Haager Konferenz. Wie die „Voss. Ztg ." von unter¬
richteter Seite erfährt , soll die. Negierung jetzt dahin
übereingekommen sein, die Abrüstungssrage aus der
nächsten Haager Konferenz zu erörtern . In welcher
Form dies geschehen wird, steht noch nicht fest; indessen
verspricht man sich keine praktischen Folgen davon. Der
Meinungsaustausch dürfte mehr einen akademischen
Charakter tragen.

* Der Reichskanzler als Kläger . Fürst Bülow hat
auf Grund eines in einer Darmstädter Zeitung erschie¬
nenen Versaminlungsbcrichts über eine am 1. Februar
stattgehabte sozialdemokratischeVersammlung gegen den
Referenten Dr . Frank aus Mannheim Strafantrag ge¬
stellt. Dr . Frank soll sich über die Truppen in Südwest¬
afrika verächtlich ausgesprochen haben. Es ist dies der¬
selbe Dr . Frank , der seinerzeit in der Affäre des Ritt¬
meisters v. Munkwitz viel von sich reden machte.

* Sozialdemokratie und Militär . Am Donnerstag-
Vormittag mußte das ganze Mainzer Jnfanterie -Regr.
Nr . 117 iin Kascrnenhose antreten , worauf eine Revision
sämtlicher Mannschaftszimmer nach verbotenen soziali¬
stischen Schriften stattfand . Das Resultat war jedoch
ein negatives.

* Gegen den Zcugniszwang der Presse. Dem Reichs¬
tag ging ein Antrag Bassermann zu, nach welchem der
Reichskanzler ersucht werden soll, einen Gesetzentwurf
vorzulegen, durch den der Zeugniszwang gegen die
Presse aus dem Gebiete des Strafrechtes und des Dis-
ziplinarrechtes aufgehoben wird.

* Das Zentrum für den Konservativen. Reichstags¬
abgeordneter Spahn telegraphierte an den Vorstand der
Zentrumspartei Mühlhausen -Langensalza : „Der Zen¬
trumsvorstand empfiehlt die geschlossene Stimmabgabe
für den Konservativen ". Damit ist ja dann auch die
Wahl des Freisinnigen , des Lehrers Merten , unmöglich
gemacht worden.

Ausland»
Ostsrr'erch-Ungsi 'n.

Das Wiener „Fremdenblatt " dementiert die Blätter-
Meldung, wonach Minister Gras Dzieduszycki für den
Fall , daß die ruthenischen Studenten straflos ausgehen
sollten, seine Demission in Aussicht gestellt habe.

Italien.
Der bisherige Botschafter der Vereinigten Staaten

White, der aus den Pariser Botschafterposten der Ver¬
einigten Staaten versetzt worden ist, wurde gestern vom
König in Abschiedsaudienz empfangen.

In Petersburg  zirkulieren Gerüchte über den
Ausbruch eines Pogroms in Alexandrowsk. — Der
Mörder Herzensteins, Polownow , wurde verhaftet.

FraAüesich.
Bei der Räumung des Pfarrhauses von Tourmuau

kam es zu ernsten  A u s s chr e i t u n g e n. Die
Polizeiagcnten wurden beschimpft und mit Steinen be¬
worfen. Die Insassen des Pfarrhauses versuchten, die
Polizei durch Schwefeldämpfe am Eindringen zu ver¬
hindern . Die Polizei ließ die Türen gewaltsam öffnen
und die Insassen wurden alsdann aus dem Gebäude
entfernt.

Jerusalems beiwohnen können. So wird eine Nazarener
Zimmerwerkstatt im Betrieb veranschaulicht werden, die
landwirtschaftlichen Methoden des alten Jerusalems
werden durch Landarbeiter praktisch vorgeführt , und
allerlei realistische Szenen sollen von dem Leben des
fernen Ostens ein anschauliches Bild geben. Für Alter¬
tümer und Antiquitäten aus dem gelobten Lande wird
eine besondere Abteilung eingerichtet.

Theater und Litcratnr.
Einer New Aorker Meldung der „Zeit" zufolge

engagierte Direktor Conrieö den Tenoristen Bonci mit
einer riesigen Gage, da C a r u so in der nächsten Saison
nicht mehr in Amerika singen will.

Die Hamburger Kolporteure,  die wegen Ver¬
triebs der Riehl - Nu ntiet des „Simplieis  -
s i m n s" ein Strafmandat erhielten , wurden auf be¬
antragte richterliche Entscheidung vom Hamburger
Schöffengericht freigesprochen. Das Gericht lehnte die
Vernehmung der vorgeschlagcnen Sachverständigen ab.
Der Gerichtshof erblickte in seiner Mehrheit in der
Nummer wohl eine grobe Satire , aber kein sittliches
Ärgernis.

Wissenschaft und Technik.
Das Aufsehen erregende Verbot religions-

philosophischer Vorträge  des Privat-
Gelehrten Dr . Ernst Horneffsp  aus Leipzig,
das kürzlich, wie berichtet, von dem Oberbürgermeister
Oertel in Zittau als Chef der dortigen Polizeibehörde
ausgesprochen wurde , ist jetzt von der Krcishauptmaun-
schaft Bautzen als der zuständigen Aufsichtsbehörde in
allen Stücken aufgehoben  worden.

Wie die „Deutsche Japan -Post" mitteilt , hat vor
kurzem ein Kaufmann aus Tokio dem Verein für die
Ein führ jung öejr Lateinschrift für die
japanische Sprache  5000 Den zu Propaganda¬
zwecken übergeben, und es haben sich bereits Zmeig-
vereine in Osaka und Takasaki gebildet. Leider gibt es
aber auch Rückschrittler, die von keiner Vereinfachung
des komplizierten japanischen Schreibsystems wissen
wollen, denn es taucht jetzt in Tokio ein Anti -Romaji-
Verein auf, der mit allen erdenklichen Mitteln dem
Romaji -Verein entgegenwirkcn will.
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^ Ber nochmaliger Beratung der Vorlage über die
« u b v e nttoiuer u irg der Schiffahrts  -
pQnten  Würbe btcfelbe mit ihren Amendements mit

gegen loO Stimmen angenommen.
UMtelamerilra.

Laut amtlichen Nachrichten, die im Washingtoner
Staatsdepartement eingegangen sind, dürfte die Repu-
bitf Salvador  den Staat Honduras in dem Kampfe
Tritt Nicaragua unterstützen.

Südamerika.
r~r Präsidenten der Republik Uruguap ist De
Claudio William gewählt worden. Die Wahl erregte
der öer Bevölkerung große Befriedigung.

^ KLdafrikra.
Das neugebildete M i n i st e r i u m von Tran Z-

aaal  setzt sich nunmehr folgendermaßen zusammen:
Premierminister General Louis Botha , Kolonialsekretär
" " " interimistisch Attorney -General wird Smuts , Schatz-
fekretar Hüll ; de Villiers übernimmt das BerqwerkS-
NiiNisterlum. Rissik das des Ackerbaues und der ' öffent-
ülchen Arbeiten . Die Minister werdeil am Montag ver¬
eidigt Las Parlament tritt dann sofort zusammen,
mmmt die Wahl oes Sprechers vor und vertagt sich so¬
dann bis Mai oder Juni . ^ * 1 J

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 105.

AlZs Stadt und Land.
Wiesbaden,  3 . Marz.

^ Die Woche.
. Schneider sind in eine Loihnbowogung eingctrc-
tcn. Bon Kennern des Fachs w-ird gesagt, daß gerade die
Heimarbeiter einer Ausbesserung ihres Einkommens am
meisten veduvftig waren , und cs ist so. Nicht alle Heim¬
arbeiter des L.chneidcrgcwerbes, aber die große Mehrzahl
besmdct sich in recht kümmerlichen Verhältnissen . Ich
habe auch einmal in die Verhältnisse hineingeguckt, und
ich rann sagen, daß diese Schneiderei ein elendes Ge¬
werbe ist Heute ist cs ja etwas besser als vor etwa
einem Jahr .ehr», aber immer noch sitzen, namentlich auf
£5*“ drmttze», Schneider, die sechzehn Stunden
mg.rch arbeiten müssen, um ein Zweimarkstück zu ver-
iienen . Die Leute arbeiten , so weit meine Kenntnis
geht, für Konfektionsgeschäfte in Mainz und in Frank
snrt . Es ist ganz richtig: sic machen lediglich die ge
woyulrcho,.brlltge Dutzendware,- es wird keine besondere
.Geschicklichkeit von ihnen verlangt , aber immerhin —
a t ^ EMhlung ist für die allergewöhnlichste Handarbeit,
des Ungeschicktesten keine Bezahlung.

Auch die Dienftbotenfrage ist zum Teil eine Lohn-
sragc. Aber nur zu einem ganz kleinen Teil . Die grv-
tzere Rolle spielt hier die Arbeitzeit , die Abhängigkeit,
iß#  Dir,eben nach möglichst weitgehender persönlicher
Freiheit , der heute die Frauen ziemlich allgemein und
auch die aus den unteren Bolksklassen hervorgehenden
Frauen huldigen . Ich persönlich stehe aus dem Stand¬
punkt, daß ein in einer ordentlichen Familie als Dienst¬
mädchen untergebrachtes Mädchen tausendmal besser dran
ist als die Fabrikarbeiterin . Und werter bin ich der
Ansicht, daß die Bezahlung der Fabrikarbeiterin weit
hinter der Bezahlung der weiblichen Dienstboten zurück-
breibt. Man sollte einmal eine Enquete des Sparkasscn-
büchleins unter Fabrikarbeiterinnen und Dienstmädchen
veranstalten : zweifellos würde sie bedeutend zugunsten
der letzteren ausfallen . Man könnte noch eine ganze
Anzahl Vergleiche zwischen der freien Arbeiterin und
dem „unfreien Dienstmädchen anstellen, und würde
immer finden, daß es vorteilhafter für das Mädchen so¬
wohl wie für uns alle ist, die wir ein. lebhaftes Jnter-
cjfe am  Wohl unseres Volkes haben, einer tüchtigen
Hausfrau zu dienen als der Industrie . Das schließt
natürlich nicht aus , daß es auch berechtigte Klagen der
Dienstboten gibt, die abznstellen nicht weniger in ?>er
Mädchen als unserem Interesse liegt. Siche Gesinde-
ordnung , dieses unmoderne , unloyale Ausnahmegesetz
für den dienenden Stand.

Noch zwei Dinge seien kurz registriert : der Wahl¬
protest der Nationalliberal cn, der uns mit der zweiten
Auflage des Wahlkampfes bedroht und der Achtuhr-
ladcnschlutz, der uns vorderhand noch etwas unbequem
ist. Ich verzeichne Wahlprotest und Achtuhrladenschlnß
deswegen, weil sie zu den hervorragendsten lokalen Er¬
eignissen der verflossenen Woche gehören. Der Achtuhr¬
ladenschluß ist außerdem noch ein lobenswerter Schritt
auf der Bahn der sozialen Ausgestaltung unseres ge¬
werblichen Lebens. ,]

o. Kurbesuch. Fürst Philip  p v o » E u l e n b u r g
^ der frühere deutsche Botschafter in Wien, Freund unseres
X Kaisers , wird mit Familie Mitte März zu längerem

Kuraufenthalt hier cintreffen und im „Hotel Nassauer
Hof" Wohnung nehmen. — In dem gleichen Hotel ist
gestern der -Intendant des Casseler Hostheaters Graf
B y l a n dt - R Heydt  eingetroffen.

— Ferienheim für arme, kränkliche Kinder bei Ober¬
seelbach. Das vom „Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder" erbaute Heim soll Anfang Mai
dieses Jahres dem Betrieb übergeben werden. Je 60
Kinder können gleichzeitig dort nntergebracht werden,
so daß im Laufe des Sommers ungefähr 250 Kinder
eines 4wöchigen Kurgebrauchs in dem Heim teilhaftig
werden können. Das Haus befindet sich in Obcrsccl-
bach i. T., 40 Minuten von Niedernhausen entfernt , in
geschützter Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes, und
man war bei der Erbauung bemüht, die Einrichtung
Möglichst zweckentsprechend und vorzüglich zu gestalten.
Außer den lustigen Schlaf-, Wasch- und Speiseräumen
sind geräumige Spielhallen vorgesehen, und vor allem
vorzügliche Badeeinrichtungen mit 12 Wannen - und 15
Brausebädern , so daß auch die kurgemäße Verabreichung
von Sol - i. v : hadern dadurch ermöglicht wird . Es
ist dies um so freundlicher zu begrüßen , als der Verein
bisher mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, nur
nur einen kleinen Teil der Kurbedürstigcn in den über¬

füllten Kinöerheilstütten in Kreuznach, Orb usw. untor-
zubringen . Gleichzeitig soll das Ferienheim eine Zen¬
trale für die Landkvlvnien sein, so daß die in den be¬
nachbarten Ortest iit Familienpflegc untergebrachten
K'udcr einen Sammelpunkt finden und manche Vorteile
der Anstaltseinrichtnngen mitgenictzen können. Das
engere HauSbaukvmitcc befaßt sich zurzeit mit der Bc-
icyafsustĝdsr inneren Einrichtung , zu welcher aber noch
größere « ltmmeti erforderlich sind. (Wir verweisen aus
den m der heutigen Nummer dieses Blattes befindlichen
Ausruf zur Zeichnung von Gaben. Die Red.) Gleich¬
zeitig geben wir der Hoffnung Ausdruck, daß gebildete
sp-amen sich als freiwillige Helferinnen der ' Pflegc-
»chwester dem Erholungsheim während Ser Sommer¬
monate zur Verfügung stellen. In Österreich gehören
die leitenden Persönlichkeiten solcher Anstalten dem
höchsten Adel an, ebenso meldet sich in Deutschland all-
jayrlich eine große Anzahl Töchter aus den ersten
Familien zu dieser ehrenamtlichen Tätigkeit . In den
Sechospizen in Norderney , in den Kinderheilftätten Orb
und Kreuznach, im Erholungsheim Aquel bei Straßburg,
überall finden wir gebildete Damen, die als freie
Schwestern in angemessener Tracht sich bei der wirt¬
schaftlichen Leitung der Anstalt, bei der Pflege, Aufsicht
und Unterhaltung der Kinder betätigen und überall
macht sich der segensreiche Einfluß , der von einer liebe¬
vollen Frauennatur ausgeht , wohltuend geltend. Als
der erst- Kinderhort und der Verein für Sommerpslege
seinerzeit zur sozialen Arbeit aufrief , da gab es viele,
die daran zweifelten, daß solche Hingebung an die Kin¬
der der Armut in einer Stadt wie Wiesbaden zu finden
sei und heute betätigen sich ca. 120 Damen ehrenamtlich
allein auf diesen Gebieten. Mit Freuden würde cs zu
begrüßen sein, wenn sich Damen , besonders solche, die
bereits Erfahrung in Kinderpflege und Erziehung be¬
iden , auch zur Hilsstätigkeit im Oberscelbachcr Kinder¬
heim bereit fänden. Schriftliche Anmeldungen erbittet
Fräulein A. Merttens,  Ncubcrg 2.

o. Die Kaualarbeiten in der Wilhelmstratze, die be¬
kanntlich in so ausgedehntem Maße betrieben wurden,
daß der Verkehr dadurch erheblich gestört wurde , was
den Geschäftsleuten wieder Anlaß zu lebhaften Klagen
gegeben hat , gehen nun doch ihrem Ende entgegen. Wenn
sie auch, der getroffenen Dispositionen wegen nicht setzt
schon abgebrochen werden können, was freilich im In¬
teresse des Kurverkehrs , der bei gutem Wetter auch im
März schon recht lebhaft einsetzt, zn wünschen wäre , so
nehmen die Arbeiten , wie uns von zuständiger Seite
mitgcteilt wird , doch immer mehr ab, die Gruben und
Erdhügel , die Stein - und Sandhaufen , die Bauhütten
und Zäune werden immer mehr verschwinden und in
der Woche vor Ostern wird sich die Wilhelmstraße wieder
nt normalem Zustand befinden. Der Bau des g r o ß e n
B a chka u a l s ist so weit gediehen, daß die letzten Bau¬
werke, die Verbindung in dem Übergang der Wilhetm-
unö Franksurterstraße und der Anschluß an den alten
Kanal in den Anlagen nahezu fertig  sind , so daß
am Dienstag der Kanal seiner Bestimmung übergeben,
d. h. das Wasser, -das seit Dezember seinen Weg durch
den alten Salzbachkanal genommen und das bekanntlich
vor etwa 14 Tagen gewaltsam nach dem neuen und
schöneren Gewölbe öurchgebrochen war , in das letztere
übergeleitet werden kann. Das mächtige Bauwerk , das
unter der Kaiserstraße und dem ganzen Bahnhofsgelänöe
hcrzieht, das zwar Millionen kostet, aber von großer
kultureller Bedeutung ist, hat damit seinen Abschluß
gefunden. Es bleiben nun noch einige Umführungen
der großen Thermalleitungen , die Herstellung von Gas-
nnö Wasserleitstngsanschlüssen, sowie die Vollendung
des Schmntzwasserkanals  bis zur Burgstraße
übrig . In den nächsten 14 Tagen sind die Maurer¬
arbeiten fertig , und in den weiteren 14 Tagen wird die
Grube zugefüllt und die Strecke neu gepflastert. Seit
14 Tagen wird in der Wilhelmstraße Tag und Nacht
gearbeitet , und so geht es weiter , damit alles bis Ostern,
vielleicht noch etwas früher , fertig wird . Der Kanal¬
bauverwaltung kann man die Anerkennung nicht ver¬
sagen, daß sie selbst unter den schwierigsten Umständen
mit Erfolg bemüht war , den Fußgängerverkehr nicht
direkt zu unterbrechen. Nicht so die Wasser- und Gas-
werks-Verwaltuiig , die jetzt den ganzen Übergang an
der Friedrichstraße anfgegraben und keinen provisorischen
Weg hergerichtet hat, sondern die Fußgänger nötigt , in
weitem Bogen über öen Fahrdamm zu gehen. — Der
Straßenbahn - Verwaltung  kann nachgcrühmt
werden, daß auch sie sich befleißigt , möglichst bald Ord¬
nung zu schaffen, sie folgt mit der Schienenlegung den
Kanalarbeiten auf dem Fuße und ist damit jetzt an der
Friedrichstratze angelangt . ,

— Unentgeltliche Rechtsauskunft . Die neue Zweig
stelle in Crowberg wurde am 1. März d. I ., 4 Uhr nach¬
mittags , in dem dazu freundlichst bewilligten Sitzungs¬
saale der Stadtverordneten von Geheimrat M eijct  er¬
öffnet. Es waren 7 Rechtsuchende aus Cronberg erschie¬
nen, welche in 7 Fällen , darunter ein rechtlich sehr inDr-
esfanter, beraten wurdest. — An den 24 Werktagen deZ
Februar wurden beraten : an der Hauptstelle in Wies¬
baden 286, an den Zweigstellen 78, zusammen 362, dazu
pro Januar 407, seit Anfang des Jahres also 769 Recht
suchende.

Hängendes Gasglühlicht . Wie seinerzeit die Er¬
findung des Auerbrenncrs mit dem Glühstrumpf das
Gas gegenüber seiner jungen Rivalin , der Elektrizität,
auf dem Gebiete der Beleuchtung wieder konkurrenz¬
fähig gemacht hat, so ist es heute das hängende Gas¬
glühlicht, welches istit den neuen elektrischen Glühlampen
den Wettbewerb erfolgreich aufnehmen kann. Die Stadt
ging in der Einführung von guten Jnvertbrcnnern —-
fo heißen die nach unten brennenden Lampen — durch
die Beleuchtung der Nikolässtraße mit Graetzinlicht voran
und allmählich folgen nun auch die Privaten , welche
anfänglich infolge der ersten Versuche mit minder¬
wertigen Brennern der neuen Beleuchtung mißtrauisch
gegenüberstanden . So ist z. B . der neue Laden der
Papierhandlung W. Snlzer in der Marktstraße (im
Hause des „Hotel Grüner Wald") vollständig mit
Graetzinlicht,unter Verwendung der alten Beleuchtungs¬

körper für stehendes Gasglühlicht installiert worden und
erstrahlt jetzt in den Abendstunden trotz der verhältnis¬
mäßig wenigen Flammen in einem Meer von Licht
Da diese Lampen ihr Licht nicht wie die alten Aucr-
brenner horizontal , sondern schräg nach unten aus-
strahlcn, bedürfen dieselben keiner Reflektoren , was
mancherlei Vorteile bietet und die Beleuchtung viel ge¬
fälliger macht. Außerdem brennt das hängende Gas¬
glühlicht viel wirtschaftlicher als das stehende — die
Fabrikanten garantieren eine Ersparnis von 40 Pf . —
indem die neuen Brenner bei gleichem Gasverbrauch
wie das Auerticht ein viel intensiveres Licht geben.

— Bertreterversammluug des „Allgemeinen Lehrer-
ueraitß- .. Die Tagesordnung der diesjährigen Ber-
treterversammlung des „Allgemeinen Lehrcrvereins"
welche am Dienstag nach Ostern in Nassau stattfindet, ist
eine sehr reichhaltige. Es ist eine ganze Reihe von
Anträgen gestellt, die sichn. a. auf Vermehrung der Mit-
glred erzähl öes ZentrnlvorMnäes , auf gleichmäßige
Regelung der Vergütung für den Religionsunterricht
rn benachbarten Gemeinden, auf regelmäßige Revision
der Schulgebäude, namentlich auch der Lchrerwohnuti-
gcn durch Sachverständige usw. beziehen. Andere An¬
lage betreffen die Unterstützung von Lehrerwitwcn , die
sestsetzung von Wegegeldern bet Vertretungen , die
Wahl von Vertretern zum preußischen Lehrertage, die
Festsetzung eines gleichen Strafmaßes bei ungerechtfer¬
tigten Versäumnissen für ganz Preußen unter Auf¬
hebung der betreffenden Bestimmungen der „Allgemeinen
-Schulordnung für die Volksschulen im Herzogtum
Nassau" usw. Auch die Gehaltsfrage wird zur Beraturig
kommen, da von mehreren Vereinen der Antrag gestellt
wurde, auf die Einberufung eines vierten „Preußischen
Lchrertages " hinzuwirken , um dort die Wünsche der
Lehrer für die in Aussicht stehende Revision des Besol¬
dungsgesetzes festzustellen.

Unter Berufskollegen . Nicht geringes Aufsehen
hat vor etwa Jahresfrist eine Privatklagc gemacht, welche
von dem praktischen Arzt Dr. Rüb in Sonnenberg wider
den praktischen Arzt Dr. Schellenberg dahier angestrengt
worden ist wegen schwerer Beleidigungen , die in eine'-
Sitzung des „Ärztlichen Vereins " gefallen sind. Dr. Rüb
ist seit 18 Jahren in Sonnenberg ansässig. Eines Tages
!icß^ sich auch Dr. Eyring in Sonnenberg nieder, und,

,er  ^ c.r Ansicht war , daß bei einer angemessenen
Erhöhung der Dr. Rübschcn Honorarsätze bei der großen
Ausdehnung des in Frage kommenden Bezirkes zwei
Ärzte dort gut ihr Auskommen haben könnten, rief er,
um diese Honovarevhö'hung zu erzielen , die Hülfe des
„Ärztlichen Vereins " an . Dr. Schellcnberg ist Vertrau¬
ensmann des Vereins . In dieser Eigenschaft richtete
er in Verfolgung des von Dr. Eyring angestrcbten Zieles
an Dr. Rüb die Aufsoröerung , seine Verträge zwecks Er¬
höhung der Sätze zu kündigen, resp. als Dr. Rüb dabei
Weiterungen machte, sie vorzutcgen . Dabei nun aber be¬
gegnete er einer gewissen Resistenz. Das brachte ihn in
Harnisch, und eines Tages begründete er in einer Ver¬
sammlung des Vereins einen Antrag , wonach wider Dr.
Rüb das Disziplinarverfahren einznleiten und ihm auch
die Kassenpraxis zn entziehcir sei. In dieser Begrün¬
dung sind, wie zugegeben wird , Ausdrücke schwer be¬
leidigender Art mit Bezug auf den Priv -atklägcr gefallen.
Gelegentlich der Verhandlung ans die von Dr . Rüb an¬
gestrengte Privatklage vor dem Schöffengericht wurde
dem Beklagten zwar der Schutz der Wahrung berechtig¬
ter Interessen zugestanöen, weil aber eine Überschreitung
der dabei zu ziehenden Grenzen vorliegc , kam das Ge¬
richt zur Verhängung einer Geldstrafe von 50 M. Seit¬
dem hat der Vertreter von Dr. Rüb, Rechtsanwalt
Dr . Jünger , den Versuch gemacht , ein Arrangement zwi¬
schen den Parteien herbeizuführcn . Der Versuch aber ist
gescheitert an der Weigerung des Beklagten, die beleidi¬
genden Ausdrücke in ihrem vollen Umfang zurückzuneh¬
men, und Dr. Rüb hat, weil er-der Ansicht war , daß die
erkannte Strafe bei den Bcrmögcnsverhältnisscn des
Verurteilten ganz außer Verhältnis stehe zu der
Schwere der gefallenen Beleidigungen , das Urteil mit
der Berufung angefochten. Vorgestern wurde vor der
Strasöammer wiederum viele Stunden in der Ange¬
legenheit verhandelt , und das Resultat war die Zurück¬
weisung des Rechtsmittels , weil das erste Urteil beiden
Parteien in ausreichendem Umfang gerecht werde.

— Schutz dem Verkehr auf der Straße . Eines Nach¬
mittags im letzten Herbst trieb sich der Fuhrmann
Sch., ein Btann , der nicht weniger als 5 Vorstrafen
wegen Brutalitätsdelikte ' bereits erlitten hat , in der
Biebricherstratze herum . Unmittelbar vor einigen des
Weges kommenden Frauen stellte er sich an den Straßen¬
graben und verrichtete dort ein Bedürfnis . Ein Passant
verwies ihm das mit Recht. Statt sich aber bei der Rüge
zu bescheiden, schlug Sch. öen Mann ohne weiteres mit
einem Schlagring oder einem anderen Werkzeug nieder.
Vom Schöffengericht erhielt der Exzedcnt wegen schwe¬
rer Körperverletzung mit 3 Monaten Gefängnis seine
wohlverdiente Strafe . — Die Taglöhncr B. und
V. von hier , halbwüchsige Burschen, hielten sich
eines Tages in Gesellschaft zweideutiger Frauenzimmer
in einem hiesigen Vergnügnngslokal auf. Als sie einen
Taglöhner auf der Straße des Weges kommen sahen,
waren sic gleich einig, an ihm einmal ihr Mütchen zu
kühlen, obwohl der Mann bisher nie ihren Pfad ge¬
kreuzt hatte. Sic traten auf die Straße hinaus , legten
sich aus die Lauer , und als der Mann in ihrer Nähe
war , fielen sic mit Schlagringen über ihn her. Jeder
der Exzedenten erhielt vor dem Schöffengericht seine
2 Monate Gefängnis.

— Der Geiz ist die Wurzel alles Wels . Vor unge¬
fähr drei Wochen berichteten wir , daß der Landmann PH.
Hart mann  von Flörsheim vor der Strafkammer
hiersetbst als Berufungsinstanz zu 14 Tagen Gefängnis
verurteilt worden sei, weil er voriges Jahr ein Pferd
so mangelhaft ernährte , daß es infolge des Hungers eiir-
ging. Vorgestern stand Hartmann wegen desselben Ver¬
gehens wieder vor dem SchöF - gericht in Hochhcim
Hartmann ist ein Bauer , der au ansehnliches Feldgur
sein eigen nennt . Er ist aber dermaßen geizig, daß er
sich keine Arbeiter zur Bebauung nimmt, und dadurch
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seine ganzen wirtschaftlichen Verhältnisse vollständig ver¬
lottert sind. Sv sah sich hie Flörsheimcr Ortspolizei-
behövde veranlaßt , zwangsweise einen Teil der Äcker
auf seine Kosten pflügen zu lassen , weil durch das
wuchernde Unkraut alle benachbarten Grundbesitzer ge¬
schädigt wurden . Harbmann hatte sich im Herbst wieder
zwei Pferde angeschasst. Nach einiger Zeit waren die¬
selben so schwach, daß sie nicht mehr stehen konnten . Sic
wurden in Gurten und Stricken in einer schwebenden
Lage gehalten . Eins von beiden verendete nun wieder
an Hunger . Das Schöffengericht in Hochheim verurteilte
H. wegen schwerer Tierquälerei  im Rück¬
falle zu 6 Wochen Gefängnis . In der Begründung be¬
dauerte der Vorsitzende , daß leider eine höhere Be¬
strafung nicht möglich sei.

— Diebstahl . Am Mittwoch und Donnerstag wurden
nm  zwei Bienenhäusern im Distrikt „Haingraben " an der
Frankfurterstraße die Dachrinnen nebst Ablansrohr ab¬
gerissen . llm sich Eingang zu verschaffen , haben die
Diebe das Gartcngclünder umgerissen . Für den Nach¬
weis des Täters hat der Geschädigte , I . Vahlert,
Oranienstraßc 37, eine Belohnung ausgesetzt.

— „Tunblatt "-Sa >uml >,ngen. Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die durch die G r u b e n t ä t a st r o p h e
im Saar gebiet Geschädigten:  von M. E., Wies¬
baden, 3 M.

o. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Die
städtische Baudeputation vergab die Lieferung des Jahres-
bedarfs an Puhtüchcr an G. H. Lugenbübl,  Klvscttpapicr
an Erich Stephan,  Bürstenwaren an die Blinde  n-
A n st a l t, Besen an Konrad K r e l l, Fensterleder,
Schwämme, Tür - und Fußmatten an Gottfr . B r o e I, Seife
und Soda an H. W. D a u b, ferner die Anstreichcrarbeitcn im
Badhaus „zum Schützenhof" an Ch. Di a u r c r und die Hcrd-
und Ofenlieferung für das Gebäude des Kaualbauhofcs an
der Scharnhorststraße au L D. I u n g , sämtlich hier.

g c mit teil
arten werden

Wilde-Abend durch Herrn Heinz Hctebrü
weise neuem Programm wiederholt werden,
schon letzt vorgcmerkt.
m * Kunstsalon Banger sLuiscnstraße 9) . Die Rembrandt
Radierungs -Ausstellung ist noch um ca. 50 Blätter , dem
Meister fälschlich zugeschricbenc, sowie die Schülcrarbcitcn
der Vollständigkeit halber vermehrt worden.

Vereins -Nachrichten.
* „Der Männcraesang -Verein „H i I d a" unternimmt

heute sonntag , den 3. März cr., einen Faniilienausflug nach
Dotzheim, saatbau „Deutscher Kaiser". Den Teilnehmern
werden durch Chor-, Einzclvorträgc ' und Tanz einige Stun¬
den angenehmer Unterhaltung geboten werden.

* Der Männcrgesang -Berein „Cacilia"  unternimmt
am. heutigen Sonntag einen Familienausflug nach Rambach,
woiclbst im Saalbau „zur Waldlust" von 4 Uhr nachmittags
ab abwechsclungsrciche humoristische und gesangliche Unter¬
haltung nebst Tanz stattfindet . Fahrgelegenheit bietet sich
mit der elektrischen Balm bis Sonnenberg.

* Der Stemm - und Ringklub „E i n i g f c t i" veranstaltet
heute Sonntag , den 3. März , von 4 Uhr nachmittags an eine
Unterhaltung mit reichhaltigem Programm und Tanz im
-aale „Zur Germania ", Platterstraßc 100.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die erste Aufführung von

Richard Strauß ' Musikdrama „S a l o m e" ist endgültig für
Sonntag , den 10. d. M., bei aufgeqobcnem Abonnement, fcst-
acsctzt worben. Leider ist Frau Lcffler - Burckard  er¬
krankt und muß nach Ausspruch des Arztes vierzehn Tage
ihre künstlerische Tätigkeit entstellen : an ihrer Stelle wird in
der Titelpartie Fräulein Franccs Rose  vom KöniglichenOpernhause in Berlin gastieren, welche dort als „Salome"
mit Fräulein Dcstinn alterniert . Die weitere Besetzung der
ersten Ausführung ist folgende: Hcrodes Herr Kalisch,
Herodias Frau Schröder -Kaminskh, Jochanaan Herr Müller,
Narraborh Herr Hensel, ein Page Fräulein Hcßlöhl, fünf
Juden Herr Henke, Herr Fredericki Herr Adam, Herr Schuh,
Herr Gerharts , zwei Nazarener Herr Braun , Herr Mayer,
zwei Soldaten Herr Schwegler, Herr Engelmann , ein Cappa-
docier Herr Weber, ein Sklave Fräulein Krämer . Die
Oper , welche kein Vorspiel enthält , beginnt um 7% Uhr.

* Residenz-Theater . Das Residenz-Theater steht in dieser
Woche im Zeichen der Meistergastspiele, deutsche und fran¬
zösische Bühncnkunst sollen miteinander wetteifern : Else
Lehmann  und Rudolf Rittncr  vom Lcssing-Thcatcr in
Berlin spielen ihre Glanzrollen in Hanptmanns interessantem
Schauiprcl „Fuhrmann Hcnschel" am Donnerstag , den 7., und
Freitag , den-8. März , und Suzanne Despres  mit ihrer
fvanzostichen Truppe Emile Zolas hochdramatisches Werk
"Therese Raqu -.n ain Sonntag , den 10. März . Diese letztere
Vorstellung beginnt ausnahmsweise erst um %8 Uhr. Der
Vorverkauf zu allen drei Gastspielen nimmt morgen Montag,
seinen Anfang .- —- Sardous neuestes interessantes Lustspiel
„Verwehte Spuren " (La Piste ) wird heute Sonntag , morgen
und am Mittwoch loiederholt.

* Walhalla -Theater . Das Gastspiel der Cölner
Volksbühne,  Direktion Job -Classen, gibt heute Sonn¬
tag nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen die „Kilomcter-
Ncsscr", Posse in 3 Akten von Gerhard Schnarrenbcrg , in
Szene gesetzt von Direktor Job , Musik von R. Ephraim.
Abends 8 Uhr zum dritten Male das mit großem Beifall aui-
genommene Volksstück „Eine Spritztour durch Cökn", Poise
mit Gesang in 7 Bildern.

* Das zweite Konzert des Münnergesang -Vereins „Eon-
wrdia " findet heute Sonntag , den 3. März , abends 6 Uhr,
anter gütiger Mitwirkung vmr Fräulein Hannah ». Sachs
swd Fräulein Herta Arndt  im großen Saale des Kasino
Üatt. Das Programm weist sechs zum ersten Mal zum Vor¬
tag kommende Chöre aus, und zwar „Ossian" von Beschnitt,
-Hymne an die Nacht" von Beethoven, „An einem Bächlein",
Ml . Madrigal von Waelrcnt , „Wohin" von K. Zöllner , „Im
Wald bei der Amsel" und „Tanzlied " von Othegravcn , sowie
oas Volkslied „Der Lindenbaum " von Schubert . Fräulein
Urndt hat das Adagio und Gondoliera aus der Suite von
Ries, sowie Romanze von Svendscn und „Hcjre Kaii " von
KM tznbah zum Vortrag gewählt, Fräulein Hannah von
sachs die Lieder für Alt : „An die Leier" von Schubert,
-Mit Myrthen und Rosen" van Schumann , „Von Ewiger
^icbe" von Brahms , „Zuneigung " von Strauß , „MittagS-
laubcr ' von Lcschetizkh, „Frühling ist da" von Hildach.

- Beethoven-Vortrag . Der dritte und letzte Vortrag des
Herrn Direktor Gerhard  findet Montag snicht Dienstag ),
abends 8/s Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule statt
und behandelt die „Missa solemnis " und die 9. Sinfonie.

Vortrag Bruno Wille. Nach dem kürzlichcn so inter-
cssanicn Vortrag des Herrn . Professor" W.' H'rcscnius "über
Hackel und die exakte Naturforschun ^ wurde die Frage der
monrstnchen Weltanschauung in hiesigen Zeitungen viel be-
sprachen, wie sich auch die hiesige protestantische Geistlichkeit
damit bcqcbastigt, was aus dem angekündigten diesbezüglichen
Vortrag des Herrn Pfarrer Bickel hervorgcht. Auch die hiesige
Ubieilung der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur bc-
aonchtigt, zu dieser, bedeutungsvolle» Gcistcsfrage Stellung
zu nehmen und hat i» der Person des vr . Bruno Wille
einen berufenen Interpreten des Monismus als Redner ge¬
wonnen, vo . Wille, der unseren Mitbürgern bereits durch
frühere ^ ortrage, bekannt ist, wird am nächsten Doiinerstag,

' • o. M., abends 8% Uhr, in der Loge Plato über das
Thema: „Das ist Monismus ?" sprechen . Die Mit-
glicdcr der Gesellichaft haben zu diesem Vortrag freien Ein¬
tritt . Weiteres ist aus den Inseraten zu ersehen.
„ * Religiös -kirchliche Vorträge . Die Reihe der vom
evangelischen Verein veranstalteten Borträge über religiöse
und tirchlrche Fragen ,soll nur nächsten Freitag , den 8. März,
wieder abends 8 Uhr im Evangelischen Vercinshause , Plattcr-
'traße 2, ihre Fortfetzung finden . Professor v . Schänder
von Kiel gedenkt zu sprechen über „Gottes Offenbarung in
)er Geschichte der christlichen Kirche". Dem Redner , bei uns
noch unbekannt , geht ein giiter Ruf vorbcr. Auch hat cr sich
ein reiches und dankoares Thema gewählt, für dessen Be¬
handlung ihm . wohl auch ein zahlreiches und dankbares
Publikum gewiß sein durfte , da man den geschichtlichen
Fragen in unserer Zeit ein besonderes Interesse cntgcgcii-
bringt . Wie sich der Christusglaube , von dem der letzte, sehr
stark besuchte Vortrag handelte , nun in der Geschichte enthaltet
hat, auch in Trübungen und Wicdererneuerungen , das macht
m den innersten Inhalt der Kirchenqeschichtc aus . In ihren
Wirkungen kann man oft eine Sache erst deutlich erkennen
und wird sie recht anschaulich und verständlich. Mehr Kennt¬
nis und tieferes Verständnis der großen christlichen Ver¬
gangenheit mit ihren Gottesspuren dürften ohnedies vielen
Christen not und nützlich sein, und hierin ist von dem Vor¬
trage eine gute Förderung zu erhoffen.

* Oskar Wilde-Abend. Vielfachen Wünschen entsprechend,
.wird im Kunstsalon Banger lLuisenstraße 4) der Oskar

_N. Biebrich, 1. März . Ein Haus in der Kirchgasse
(Mullersche Erben ) ist durch Kauf an Herrn Adolph Erhärt
dabier zum Preise von 17 000 Mark übergegangen. — In
letzter Zeit gab der T u r n h a l l e n b a u der Turngescllschaft
unter Vereinsmitglicdern Anlaß zu Auscinandersetzuiigcn,
da der Turngesellschast von den verschiedenstenSeiten Hinder¬
nisse in den Weg zu legen versucht wurden . Nunmehr aber
dürsten alle bisherigen Schwierigkeiten als überwunden be¬
trachtet werden, denn gestern nachmittag wurden die Vcr-
messungsarbciten durch Herrn Kreislandmcsser Leineweber
Wiesbaden ausgeführt .. Zunächst wird die Häuserfront an
der Kaiserstraßc ausgeführt , und nachdem diese hergestcllt ist,
mit deni Bau der Halle, nach der Kirchgasse zu, begonnen. —
Durch einen Polizciscrgeanien wurde hegte vormittag der Fuhr-
knccht einer auswärtigen Brauerei , der seine Pferde in
bestialischer Weise traktierte , angchalten . Ein gehöriger
Denkzettel dürfte diesen! Tierschindcr  nur zu 'wünschen
sein. — Heute, vormittag übcrschlug sich ein mit Erde be¬
ladenes , zweiräderiges Gespann am Neubau des Volkswohl-
beims infolge der zu schmalen Fahrbahn . Pferd und Karren
sind zum Glück nicht beschädigt worden.

R. Langcnschwalbach, 1. März . Aus dem Sägewerk der
Gebrüder Wöllcr ereignete sich vorgestern ein bedauerliches
Unglück.  Durch einen verhängnisvollen Zufall prallte eine
Diele , die eben geschnitten werden sollte, von der Säge ab
und fuhr dem Säger wider den Unterleib . Der Bedauerns¬
werte, Vater von fünf unversorgten Kindern , trug augen¬
scheinlich schwere innere Verletzungen davon und starb heute
morgen in deni hiesigen Krankenhaus , lvohiu man ihn ge¬
bracht hatte.

J . Bärstadt , 1. März . Der Holzfäller und Bauersmann
Wilhelm Bester  von hier erlitt beim Holztransport im
Walde einen recht bedauerlichen Unfall.  Er be¬
förderte mit einem Mitarbeiter einen stärkeren Stamm , bcini
Abwerfen desselben schlug der Stamm zurück und verletzte
Bester derartig in der Seite , daß eine Überführung in das
St . Josephshospital in Wiesbaden nötig erscheint. Der Be¬
dauernswerte hat vier kleine Kinder.

!! Geisenheim a. Rh., 1. März . Herr Lehrer Fluck von
Nnderjosbach ist mit dem l . April an die hiesige Volksschule
versetzt.

d. Idstein , 1. März . Vom 111 bis 15. März findet in
hiesiger Stadt ein M e i st e r ku r s u s im H u f ü c s chl a g
für die Schmiedemeister einiger Gemeinden des Untcrtaunus-
treises statt . Der theoretische Unterricht wird im Hotel
Lamm, der praktische Unterricht in der Schmiede des
Schmiedcmcisters E. Michel erteilt . Als Entschädigung be¬
kommen die Kursisten 3 M..pro Tag . — In der gestern abend
im Hotel Lamm stattgesundencn Generalversammlung des
Taunusklubs  wurde der seitherige Borstand, bestehend
aus den Herren Gcwerbcschulrat Wagener , Obmann , Pro¬
fessor Nabcnhauer , Stellvertreter , und Oberlehrer Pohl,
Kassierer, wicdergewählt . Die Einnahmen betragen 144 M.,
die Ausgaben 118 M. Der Aussichtsturm auf der „Hohen
Kauz  c l" soll in diesem Jahre repariert , sowie eine Anzahl
Wegemarkierungen erneuert werden. — Die Löhne für die
H o l z sä l l u n g e n im hiesigen Stadtwald betragen in
diesem Jahre 8000 M. ; diese Summe verteilt sich auf 65Arbeiter.

l !) Flörsheim , 1. März . Hiesige Fischer waren von
hessischen Aufsichtsbeamtcn zur Anzeige gebracht worden,
ivcil sie die F i s che r e i auf der hessischen Main-
feite  ausgcüvt hatten . Vor dem Landgericht in Darmstadt

itete.n die Angeklagten, die Flörsheimcr Fischer seien zur
Ausübung der Fischerei auf dem Maine von der Bonncnmühlc
beiOkriftcl bis Kosthcim berechtigt und hätten dieseGercchtsame
von jeher betätigt . Außerdem konnten aus einem früheren,
mit der Höchster Fischereigenossenschaft geführten Prozesse
alte Urkunden von deutschen Kaisern und Mainzer Erz¬
bischöfen vorgclcgt werden, in denen ausdrücklich hervorge¬
hoben ivurde, daß den Flörsbeimer Fischern die Fischerci-
gcrechtsame auf dem unteren Maine zuerkannt werde. Gestern
war nun eine Gcrichtskommission von Darmstadt unter
Leitung des Landgcrichtsdirekiors Lang hier anwesend und
veinahm die ältesten Einwohner , ob die 'hiesigen Fischer stets
und unbeanstandet die Fischereigercchtsame auf dem Maine
ausgeübt hätten . Da diese Frage von allen Zeugen bejaht
wurde, ist anzunchmcn , daß der Prozeß zugunsten der
hiesigen Fischer entschieden wird . — Herr Maurermeister
Dich! hat das der Witwe Eckert gehörende Wohnhaus  in
der Untermainstraßc für 8600 Mark erworben. — Hier hat
sich kürzlich ein Freisinniger Wahlverein  ge¬bildet.

!! Lorch a. Rh., 1. März . Das W e i n g e s chä kt scheint
sich etwas zu beleben. In unserem Ort fanden in letzter Zeit
verschiedene Verkäufe in 1905er statt . Die Preise variieren
zwischen 600 bis 650 Mark. — Auch der Winzerverein in
Lorchhausen  hat seine 1905er Kreszenz zum Preise von
620 Mark pro Stück verkauft.

!! Astmannshausen a. Rh., 1. März . Die E i n ko m m c n-
n n d Realsten er  in hiesiger Gemeinde hat man zur
Freude der hiesigen Einwohner um 20, rcsp. 30 Prozent er¬
mäßigt . Wir zahlen für das Jahr 1907 an Gcmeinde-Ein-
keinmcnsteuer 120 Prozent der Staatssteuer (seither 140%)
und an Rcalsteuer 180 Prozent (seither 210%).

!! Canb n. Rh., 1. März . Uni eine schnellere und be¬
quemere Verbindung mit der Pfalz und der Engclsburg,
bczw. der linken Rhcinseite herzustellen, haben die Herren
Wilhelm und Adam' Pfass dahier ein Motorboot  in Auf¬
trag gegeben. Das Boot, dessen Bau eine Firma in Königs-
Winter ausführt , wird voraussichtlich bis Mitte Mai d. I.
scrtiggcstcllt sein und von da ab seine regelmäßigen Über¬
fahrten aufnchmcn können.

in. St . Goar , 1. März . Der erste Salm  in diesem
Jahre wurde hier im Rhein gefangen. Das Tier war 1.25
Meter lang, hatte eine Breite von 40 Zentimeter und ein
Gewicht von 40 Pfund . Da das Pfund zum Preise von 2 M.
10 Pf . verkauft wurde, so kam der Salm auf 84 M. zu stehen.

m. Boppard, 2. März . Auf d,e Ergreifung des G i st¬
ieg ers,  welcher schon so viele Hunde hier vergiftet hat,
wurde cm Preis von 200 M. ausgesetzt.

# Fricdbcrg t. H., 1. März . Die Stadtverwaltung hat
der hiesigen Gewerbe - Akademie  ein neues Maschinen-
Laboratorium erbaut , welches unter der Leitung des Herrn
Dezenten Jmmcrschitt dem Stand' heutiger Technik und
Wissenschaft 'entsprechend eingerichtet wurde. Dieses neue
Laboratorium wird im Sommer -Semester unseren Stu¬
dierenden zur Verfügung gestellt werden»

Straskammcrsitzung vom 2. März.
Verschiedenes.

Der Taglöhner Karl B . von hi cr wurde kurze Zeit
bei einem hiesigen Oberleutnant als Gärtner beschäftigt.
Einmal erhielt er 71 M . 20 Ps ., um zwei Rechnungen
damit zu bezahlen , er berichtigte jedoch die Rechnungen
nicht, sondern behielt das Geld für sich. Wegen Unter¬
schlagung hat er 3 Wochen Gefängnis zu verbüßen . —
Eine Anzahl von jungen Burschen hat eines Abends in
der Wirtschaft „Zur Stadt Frankfurt " in H ö ch st einen
wahren Hexensabbat veranstaltet , tumultuiert , dritte mit
einem Dolch bedroht und den Wirt dadurch gezwungen,
polizeiliche Hilfe herbcizuziticren . Vor dem Lokal setzte
man den Unfug fort . Wegen seiner Beteiligung bei den
Exzessen ist durch Schöfscngcrichtsspruch der Schlosser
Franz F . mit 3 Monaten Gefängnis und 1 Woche Haft
bestraft morden . Die Strafkammer als Berufungsinstanz
bestätigte das Urteil.

* Hamburg , 2. März . Das hiesige Schöffengericht
sprach die Kolporteure , die wegen Verkaufs der Salon
Riehl-Nummer des Simplizissimus von der Polizei
Strafmandate erhalten hatte, frei, da die betressends
Nummer sittlich nicht anstößig sei.

Sport.
* Fußball . Ter Wiesbadener Fußballklub „Germania"

steht heute Sonntag in Frankfurt dem Meister des Westmain¬
gaues , Frankfurter Fußballklub „Britannia " , im Wettspiel
um die Nordkreismcilterschaft Klasse B gegenüber. Die Ab¬
fahrt erfolgt 12 Uhr 5 Min.

Die Adrüstungssrnge in England.
wb. London, 2. März . Die neueste Wochenschrift

„The Nation " enthält einen Artikel Campbell Banner»
mans , in welchem der Premierminister die Einwen¬
dungen widerlegt, die gegen die Behandlung der Frage
der Begrenzung der Kriegsrüstungen ans der Haager
Konferenz erhoben worden sind. Bannerman führt in
dem Artikel aus , die erste Haager Friedenskonferenz sei
gerade bezüglich dieser Frage zu einer Übereinstimmung
gelangt , wie es bei einer so heikelen und schwierigen
Materie beî dem ersten Versuche nicht zu erwarten ge¬
wesen ist. Seitdem sei eine wesentliche Änderung in den
Umständen nicht cingetreten , die etwa das 1898 allge¬
mein gebilligte Verfahren als unnötig und unzweck¬
mäßig oder gar als nachteilig erscheinen lasse. Heute,
wo die Lasten für die Heeresrüstungen ins ungeheuere
angewachsen sind, sei eine Erleichterung dieser Lasten
nicht weniger wünschenswert. Jhni seien keine Um-
tände bekannt, die die Erörterung dieser Frage gefähr¬

lich machen würden . Seit 1898 seien die Punkte über
die Meinungsverschiedenheiten, die zwischen den Mächten
bestehen, nicht akuter, sondern weniger akut geworden.
DasFriedensgefühl sei unvergleichlich stärker geworden;
der Schiedsspruchgedanke, die friedliche Regelung inter-
nationaler Streitigkeiten hätten eine praktische Kraft
erlangt , die man sich 1898 iricht hätte träumen lassen.
Bezüglich der Stellungnahme Großbritanniens sagt der
Premierminister : Wir gaben bereits mit Ernst und
Aufrichtigkeit unsere Meinung kund durch die be«
trächtlichcn Abstriche an den Marine - und
Heeresausgaben  und durch die feierliche Ver¬
pflichtung, noch weiter zu gehen, falls wir anderenorts
ähnliche Meinungen wahrnehmen . Es ist gesagt wur¬
den, unser Beispiel zähle für nichts, weil das Überge¬
wicht unserer Stellung zur See unerreicht bleiben werde.
Feh glaube das nicht, bin vielmehr überzeugt, daß Eng¬
lands Seemacht in der Welt als eine nicht aggressive
anerkannt wird . Es ist daher ein Irrtum , zu glauben,
daß die Seemächte geneigt sein könnten, England als ein
Hindernis für den Vorschlag bezüglich des Einhaltens
in den Rüstungen anzusehen. Die Wahrheit scheint in
der entgegengesetzten Richtung zu liegen. Unser Fest¬
halten an den beiden Prinzipien der Unabhängigkeit der
"cationalitäten und der Freiheit des Handels berechtigt
uns zu erklären, daß, wenn unsere Flotten unverwend¬
bar sind, sie keine Drohung iiber die Meere tragen,
sondern die Botschaft des herzlichsten guten Willens , der
ich gründet auf den Glauben an die Jnteresseugemeiu-
chast zwischen den Nationen.

Lohte Uachrichterr.
Telearammr Des . SiesDatenei TaabIarlS ".

Deutscher Reichst«g.
Berlin , 2. März.

Am Bu nö es rätst ifch: v. Pofaöowsky, Dernbnrg.
Kommissare.

Abg. Schädler (Zentr .) führt aus : Wir können öem
Reichskanzler nur dankbar sein für die Re-ichstags-anf-
lösnng: dem Zentrum fehlte bisher ein Großmeister und
Oberzeremonicmneister. Gegenüber den gestrigen Aus¬
führungen des Fürsten Hatzfeld, Sie Parteipolitik nehme
hier einen zu breiten Raum ein, mutz ich sagen: Im
Volke hat man ein großes Interesse an der Stellung der
Parteien , an öem, was sie wollen und was sic ausführen.
Der Abg Winkler erklärte, die Mehrheit des Rcichsbags
werde für die Arbeitswilligen eintreten . Das wäre die
neue Auslage des Zuchthausgcsetzes. (Sehr richtig! links
und im Zentrum .) Was sagen denn dazu die Bundes¬
genossen der Linken? Das ist doch Unstimmigkeit tm
Konzert, dessen Konzertmeister und Reichs-Impresario
Fürst Bülow ist. Wenn der Abg. Semlcr (natl .) bestritt
keinen neuen Kulturkampf inszenieren zu wollen — im
Parteimanifcst steht nichts davon — so war es doch gerade
die „National -Zeitung ", die zuerst von der 500 000 Mark-
Spende an Papst Leo XIII . gesprochen hat. Unser Antrag
vom 31. Müi .., für die Heimscndung von weiteren 4000
Mann Vorbereitung zu treffen, damit die Gesamtstärke
der Schutztruppe ans 2500 Mann herabgemindert werde,
hatte seine Grundlage ln der Erklärung des Reichs-
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kanzbers, daß heute Her Aufstand gebrochen sei. Unser
Antrag ging aus die Zukunft . Das war Sas ganze
Stsatsverbrechey , das wir begangen haben. Wir ver¬
langten nicht, daß am 1. April schon die Schutztruppe auf
2860 Wann herabgesetzt werde, sondern wollten nur die
Vorbereitungen für die Verminderung der Schutztruppen
Kressen, damit , wenn der Friede hergestellt, die Negrc-
rung nicht sagen konnte, es fehle -an den nötigen Vorbe-

.reitungen , um die Schutztruppen heimzuschicken. Auch
jJvir erkennen die Tapferkeit unserer Schutztrnppen in
Afrika an, die größtenteils unserer Wählerschaft ange¬
boren. Unsere Partei war es, welche zuerst die Wieder¬
herstellung^des Kaisertums forderte (Reichensbergerl ):
wir sind eine B-erfaffnngspartei , ein Hort des Schutzes,
des Rechts und der christlichen Ordnung . Nicht wir , son¬
dern die Volkspartei richtete das kauüi irische Joch auf,
indem sie durch das Programm von 1895 die Mitwirkung
des Reichstages an der Erklärung des Krieges und
-Friedensschlusses verlangte . Vom Deutschen Reich ist
Pie Friedensstärke des Heeres gesetzlich festgelegt: es steht
-aber nirgends , daß der Reichstag Gelder für eine be¬
istimmte Truppenmacht in den Kolonien bewilligen müsse.
-Redner kommt aus die von verschiedenen Seiten gefor¬
derte Abänderung des Reichsiiagswahlr-echts zu sprechen
und zitiert die „Hamburger Neuesten Nachrichten", die
„Nationak-Zeitung ", die „Leipziger Neuesten Nachrichten",
die Memoiren des Fürsten Hohenlohe ns-w. Aus allen
diesen gehe hervor , daß die -durch die Reichstagsauflösung
geschaffene Lage zu einer Wahlrechtsändernng ausge-
nutzt werden solle. Auch was die Einmischung der Be¬
amten in die Wahl anlange , habe das Zentrum andere
Anschauungen. Bezüglich der Tätigkeit Dernburgs wäh¬
rend der Wahlkampagne zitierte Redner eine Rede
Bismarcks von 1881, in welcher der Fürst ansführte , daß
er der Einwirkung der Beamten des Staates auf die
Wahlen entgegengetreten sei, aber nicht immer mit Er¬
folg. Er sei überzeugt , heißt es in dieser Rede, daß cs
der Beamtenwürde nicht entspreche, sich in die Wahlbc-
wegung einzumischen, namentlich nicht in öffentlichen
Reden. Redner fragt , wo denn eigentlich die Mahlgelder
-geblieben seien, die beim Reichskanzler znsamMengc-
l-anfen sind. Der Reichskanzler stellt für die Zukunft
eine noch viel größere Beteiligung der Regierung in
Aussicht. Die Beamten dürfen aber nicht zu Hand¬
langern der Regierung gemacht werden. Uns wird zum
Vorwurf gemacht, daß wir Sozialdemokraten wählten,
von den anderen Parteien , namentlich den National-
liberalen , erfolgte ein viel heißeres Liebeswerben um
deren Gunst. Die Erklärung der bayerischen
Bischöfe  bedauere ich wegen der daran geknüpften
falschen Deutungen . Die Nationalliberalen klammerten
sich an diese Kundgebung und versuchten sich an dem

-Hirtenstab der Bischöfe über Wasser zu halten . (Wider¬
spruch bei den Nation -alliberalen . Beifall im Zentrum .)
/Der Redner polemisiert dann gegen den Flottenverein
und schließt mit den Worten : Versuchen Sie noch ein-
chül, uns anzu-greifen, so werden Sie wieder ans Granit
beißen : wir werden Treue gegen Treue halten . Weisall
im Zentrum .)

Abg. Gscherrr (speis. Vgg.) führt aus , daß bas
Zentrum sich so sehr über die auch für uns bedenklichen
Wahlbeeinflufsungcn aufregt , wundert mich, da doch von
keiner Seite mehr als vom Zentrum Verletzungen des
Wahlrechts vorkrmen . Auch-die Kanzel wurde zur Wahl¬
beeinflussung ausgenützt . Der Unwille gegen die Sozial¬
demokratie stamme aus der Sucht derselben, eine Neben-
regierung zu etablieren . Das Bündnis der Sozial¬
demokratie mit dem Zentrum bei -der Bekämpfung unserer
süddeutschen Kollegen ist aber viel schlimmer als unser
Zusammengehen in einigen Wahlkreisen mit der Rechten.
Wir kämpfen stets gegen die Reaktion . Wir wollen nicht
einen neuen Kulturkampf , sondern eine reinliche
Scheidung zwischen Kirche und Staat.  Zu
positiver Arbeit sind wir immer bereit , jedoch müssen wir
unsere völlige Unabhängigkeit wahren . (Beifall links .)

Staatssekretär Graf Posaboivsky führt aus , die Auf¬
lösung des Reichstags  erfolgte auf Antrag des
Reichskanzlers mit Genehmigung des Kaisers und auf
Beschluß des Dundesrates . Meine gestrigen Ausfüh¬
rungen über die Zollbelastung Englands halte ich voll¬
kommen -aufrecht.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen wird di:
Weiterberatung auf Montagn -achmittag 2 Uhr vertagt.

Schluß um 3% Uhr.

MNEtzischLN Landtag.
Abaeorünetenhaus.

Berlin , 2. März.
Am Ministertisch: Handelsminister Delbrück.
Das Haus setzt die zweite Beratung des Hanöels-

etats bei -dauernden Ausgaben , und zwar bei Kapitel
Zuschuß zur Unterhaltung gewerblicher Anlagen

-fort.
Abg. Hscheiseu (Zentr .) wünscht, daß in den Fort¬

bildungsschulen auch der Religionsunterricht eingeführt
werde. Die jungen Mädchen müßten in Haushaltungs¬
schulen für den Beruf der Hausfrau vorbereitet werden.

Abg. Bretirnger (nat .-lib .) wünscht Bereitstellung
größerer Mittel aus dem Dispositionsfonds zur Förde¬
rung des gewerblichen Unterrichts in Rheinland und
Westfalen.

Abg. Arnim (kons.) fordert ein Gesetz zum Schutze
der Arbeitswilligen gegen den Terrorismus der Sozial¬
demokraten. Trimborns Behauptung , der Reichsverband
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie sei eine schwache
-Nachahmung des Katholischen Bolksvereins , sei nicht-
richtig. Der Reichsverband habe bei den Wahlen einen
sehr günstigen Einfluß ausgcübt , das habe der Erfolg
gezeigt. Redner bittet um Erhöhung des Fonds für
Förderung der nicht gewerbsmäßigen Arbeitervcrsiche-
rnng und zur Rechtsberatung an Minderbemittelte.

Hanüelsminister v. Delbrück gibt eine Übersicht über
das bisher auf diesem Gebiete Geleistete und erklärt , im
Bedarfsfälle für die Erhöhung des Fonds einzutreten.

hcl. Berlin , 2. März . Der Etat des Reichstags für
1907/08 enthält keine Repräseniationsgelöer
für den Präsidenten Grafen Stolberg , der

-gebeten hat, von der Einstellung eines solchen Postens
in den Etat wenigstens für diese Session abzusehen.

wö . Paris , 1. März . Der „Eclair " meldet bezüg¬
lich des spanisch-französischen Abkommens über die
marokkanische Polizei,  daß in demselben. die
Autonomie Spaniens und Frankreichs
an den Grenzen und an der Küste festgestellt wird . In
jedem Hafen werden ' 3 verschiedene Polizeigruppen de
stehen, im Hafen, in der Stadt und der Umgebung der
Stadt . Der Oberbefehl über die beiden ersten wird
ein und demselben Offizier , derjenige über die dritte
einem anderen Offizier anvertraut werden. Für eine
gemeinsame Unternehmung der Truppen wird das
Kommando dem im Range höheren oder älteren Offi
zier anvertraut werden. Im Bedarfsfalls wird eine
mit Schiffen ausgerüstete Seepolizei errichtet werden.
Sollten die Ereignisse eine gemeinsame französisch
spanische Intervention in irgend einem Hafen er¬
fordern , so werde dieselbe entsprechend der im Dezember
in Tanger stattgehabten Konferenz durchgeführt werden.

*
wb. Berlin , 2. März . Die Familie eines

O b e r za  h l m e i st e r s des 8. G-aröercgiments , in der
Reichenbcrgerstratze wohnhaft, wurde mit Ausnahme des
Vaters plötzlich in der vergangenen Nacht
religiös wahnsinnig.  Die Ehefrau mit den
beiden Töchtern und den b ei den Söhnen
überfielen den lungenleidenden und seit mehreren
Tagen dienstunfähigen Vater in Bett und mißhan¬
delten ihn unter fortwährendem Beten.
Die Hausbewohner Hörten um 2 Uhr nachts ein Stöhnen
und holten den Schlosser, welcher die Tür öffnete. Der
Vater entkam der Familie , verweigerte den Eintritt,
verrammelte die Tür und wollte aus dem Fenster
springen. Die von dem Vorfall verständigte Polizei
holte den Kreisarzt , welcher die Familie für gemein¬
gefährlich geisteskrank  erklärte . Heute ist die
Überführung in eine Irrenanstalt erfolgt.

wb. Paris , 2. März . Der Hiesige Professor der Phy¬
siologie G r e h -a u t hat eine Vorrichtung erfun¬
den,  mittels welcher .die Anwesenheit der kleinsten
Menge schlagender Wetter  in der Luft bis
l/2 Proz . festgestellt werden kann.

UsLkswirLschKMlcheS.
Börse.

4proz. Anleihe der Stadt Mainz vom Jahre 1907 Hit. R.
Der von der Firma Mendelssohn u. Ko., Berlin , Deutsche
Effekten-,und Wcchselbank, und L. u. E. Wertheimber , Frank¬
furt a . M. und Bamberger u. Ko., Mainz , übernommene Rest¬
betrag dieser Anleihe von 2 000 000 M. wird nunmehr zum
Verkauf gestellt. Die Anleihe im Gesamtbeträge von
6 000 000 M. ist bereits an den Börsen von Berlin und
Frankfurt a. M. zur Notierung zugelassen. Anmeldungen
zum Kurse üort 101.60 Proz . werden bis zum 7. März d. I.
angenommen in Mainz bei der Firma B-amberger u. Ko.
Näheres ist aus dem Inserat in heutiger Nummer zu ersehen.

Briefkasten.
Eine Abonnentin . Sie wenden sich wegen des Goldstückes

am besten an die Regierungshauptkasse.
A. L. Der 8 Uhr-Ladenschluß bezieht sich nicht auf Wirt¬

schaften und Restaurationen.
H. T. Zur Verheiratung ist der Geburtsschein erforder¬

lich, ohne den auch das Aufgebotsverfahren nicht einge¬
lötet wird.

Von der Berliner Burse, Die Auffassung, daß sich die Aus¬
sichten für die Börsengesetzreform gebessert haben, und die
Erholung des New Yorker Effektenmarktes haben auch an der
hiesigen Börse zur Befestigung geführt. Es fanden am Montan¬
markt ziemlich viel Rückkäufe statt . Dieser Markt wurde auch
durch den beruhigenden Bericht des „Tron Monger“ gestützt.
U. a. stiegen Deutsch-Luxemburger 314 Proz., Harpener, die
schon seither sehr widerstandsfähig waren, gingen von 217.40
bis 220.50 in die Höhe ; hier kamen auch wieder Verstaat¬
lichungsgerüchte zur Geltung, deren Ursprung . auf Bayern
weisen soll. Laurahütte haben 1 Proz. gewonnen, Bochumer
2,60 Proz., Gelsenkirchener stiegen von 207.40 bis 208.70.
Auch Banken waren erholt und fanden in Darmstädter Bank
Deckungen statt ; sie notierten schließlich 136.90. Im weiteren
Verlauf war die Börse still und abwartend. Russische Fonds
% Proz . niedriger auf die Schwäche der Bankaktien in Peters¬
burg. Lombarden waren fester auf Wiener Meldungen.
Amerikaner kamen jedoch unter Parität wegen der unbe¬
friedigenden Januar -Einnahmen. Von fremden Fonds waren
Japaner begünstigt. Heimische Anleihen gefragt. Privatdiskont
47/8 Proz.

Bayrische Bodenkieditanstalt Würzbttrg. Um die Pfand¬
briefbesitzer zu beruhigen, hat der Aufsichtsrat die Erklärung
erlassen, wonach die mehrfach beanstandeten Beleihungen der
Bank nach erneuter Prüfung keinen Anlaß zu Bedenken ge¬
geben hätten und Abschreibungen auf die Hypothekenbestände
der Bank nicht erforderlich sind. Eine weitere Begutachtung
der in Frage kommenden Beleihungen durch einen Sachver¬
ständigen sei eingeleitet.

Neue bulgarischeAnleihe. Es steht jetzt fest, daß der Be¬
trag der Anleihe 145 Millionen Frank mit 4% Proz. verzinsbar
beträgt'. Der Ubernahmekurs ist mit 85 Proz. festgesetzt. Kon¬
vertiert werden auf 4(4 Proz. 53 Millionen Frank 6proz. Rente;
den Rest der 6proz. Rente von 90 Millionen Frank verpflichten
sich die Banken bis Ende des laufenden Jahres bei einem
günstigeren Übernahmekurs als dem jetzigen zu konvertieren.
An der Anleiheoperation nehmen die deutschen Banken fast mit
der Hälfte des Betrages teil. Die Diskonto-Gesellschaft tritt
dabei zum ersten Mal in das bulgarische Staatsgeschäft ein.

Zement-Industrie. Es ist schon des öfteren darauf hin¬
gewiesen worden, daß die Gründung von neuen Gesellschaften
in dieser Industrie eine durchaus verfehlte Spekulation und nur
geeignet ist, die gegenwärtige günstige Konjunktur in nicht zu
ferner Zeit, und zwar gründlich, zu vernichten. Alle Warnungen
scheinen in den Wind zu verhallen. In unserer Zeit sind wieder
eine ganze Anzahl von Neugründungen entstanden. Wir
könnten rund ein Dutzend namentlich aufführen . Dazu kommt
noch, daß eine Anzahl älterer Unternehmungen große Er¬
weiterungsbauten planen, so daß die Steigerung der Produktions¬
fähigkeit auf diesem Gebiete gut und gerne auf Millionen von
Faß geschätzt werden kann. Da nun die gegenwärtige gute
Konjunktur zum nicht geringen Teil auf Zufälligkeiten, wie

z. B. auf die 'Erdbebenkatastrophe in San Francisco, zurück¬
zuführen ist, so kann man es wohl erleben, daß der noch gar
nicht lange überwundenen Krise bald eine zweite folgt.

Handel und Verkehr. Die französischen Spitzenfabriken
haben im Interesse ihres Geschäftszweiges bei der Regierung
den Antrag auf Herabsetzung der Zölle für baumwollene Garne
gestellt.

PreisanfscHsg für Fahrräder. Zu den früheren Berichten
über dieseAngeiegenheithaben wir mitzuteilen, daß die jüngsten
Verhandlungen zu dem Beschluß geführt haben, daß die
deutsche Fahrrad-Industrie , sowohl die der Markenräder wie
diejenige markenloser Räder, sich nur dann auf der Höhe ihrer
Leistungsfähigkeit erhalten kann, wenn sie der fortgesetzt zu¬
nehmenden Steigerung der Materialpreise und der Löhne Rech¬
nung tragt und einen allgemeinen Preisaufschlag eintreten läßt.
Dies soll aber erst von der nächsten Saison ab geschehen, und
zwar gleichmäßig für beide Arten Räder.

Kieme Finaazchronik. Die Märkische Bank in feoenum
teilt mit, daß wieder 7 Proz. Dividende in Vorschlag gebracht
werden. — Die Kupferwerke Deutschland in Oberschönweide
schlagen wieder 10 Proz. Dividende vor. — Die Phantasie-
wollfirma Born u. Joachim in Berlin hat Konkurs angemeldet
Die Passiven sollen recht beträchtlich sein. — Wieder 10 Proz.
Dividende werden von der Maschinen- und Werkzeugfabrik
Paschen in Köthen vorgesclilaven.

Geschäftliches.

c.Unser schlimmster Femd
ist— das Vorurteil. Gäbe es keine Vor¬
urteile, dann würde man heute kein anderes
Frühstücks- und Vesper-Getränk kennen,
als Kathreiners Malzkaffee. Denn es
steht wissenschaftlich fest, daß dieser alle
Vorzüge ähnlicher Genußmittel in sich
vereinigt, von ihren schädlichen Neben- und
Nachwirkungen aber vollständig frei ist.
Es möge also jeder, der hier noch in einem
alten Vorurteil befangen sein sollte, frisch
und vertrauensvoll einen Versuch mit dem
echten „Kathreiner" machen— und er
wird sich dadurch eine neue Wohltat und
einen dauernden behaglichen Genuß ver¬
schaffen! (Mä 1048) F 109

telierall au halten

unentbelirficlie SBalm - Cröme , F 106
erhält die fgälirae reim , weiss und gesund.

Kalodont erhältlich in der Taunus-Apotheke. 285

Gefichtsansfchlüge
tfeitigt mit Wer-■"oK-SSS-, Herba-Seife^

L» h- in a.  Apoth., Drag. u. Parf . t>. St . SO Pfg. a. 1 Wk.

Eilt Schatz für die Küche ist
< ibils nüNsig -er

BTleisrlsextralii . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

UKlMkiw-NE
Eduard Bö !«»« (Inhaber Biarl Kcherarer ), Wiesbaden.

Adolfstraße 7. Telephon 180 . K139

Täglich
nachmittags von -lya- « Uhr:

Tee ^ Konzert
Abends von 8 Uhr ab: 201

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Seaehten Sie
unsere Speziale Ausstellung

Konfirmanden-Qesehenhen.
E . Sefeiirmaim «& € ©„, STaclif .,

m

Wilheliustr . SO,
Hofjuwelier,

Wiesbaden.
297

Die Moege » -A« sgirke « mfaM 30 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen„Ter Roman" und „UnterhaltendeBlätter" Nr. 5.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; Kr dal
gcuiüeton : I Kaisler ; für den übrige» Teil : C. Rötherdr ; flir die

Anzeigen und Reklame,,: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druü und Verlag der L. Schellend erg scheu Hoj-Buchdrucherei in WlervadW,
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DervorrÄZsmfZteZ,
appetitanregendes , nervenstärkendes

KräktiZunZsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Drogiserien.

iägäiclhen SSebrsMcfa im  Wasshwasses 9.
Kaiser -Borax ist das mildeste u. gesündeste , seit Jahren bewährte

Verschönerungsmittel für die Haut,
macht das Wasser weich und die Haut reia , zart und weiß.

Beliebtes antisept . Mittel zur Mund - u . SaimpfSege u . zum medic . Gebrauch,
yorsiciat iieim Eiillka &ß«?» Nur echt in roten Cartons zu IO , 20 u . 50 Pf , mit
nebiger Schutz - Marke . Ausfuhr !. Gebrauchs - Anweisung in jedem Carton.

Heinrich Mack : in Ulm a . !>., ältestes u. renommiertestes Haus für Toaiet -Borax.

SCHUTZ-
MARKE.

Flüssige Som^tose erhältlich in der Tcuinus-Apothöko . ^ 3 S®lel , Dentist, Wheinstr . 97, Wart .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse. Plombieren schadhafter Zähne,
Reparaturen. Umändern ec. Zahnziehen 1 Mk.» bei Zahnfleischbetäu!ung 2 Mk.

Sprechstunven9—6. Sonuwas 9—14 Uhr.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 103,000.

Betriebskapital Mk. 10,000.
Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,318 . — Eintritt zu b

Eintrittsgeld im Alter von 18- 25 Jahren Mk. 1.—. v
M/- 2. , von 31- 35 Mk. 3.- , von 38- 40 Mk. 5.- im 41.
Mk. 7.- . im 42. Mk. 10.- . im 43. Mk. 15.- . im 44. Mk. 20.- , im 45.
™, , Monatsbeitrag im Alter von 18- 29 Jahren Mk. 1.—; 21-

?qni li  i ° -oi' 401  31 - 35 Jahren Mk. 1.60; 36-Mk. 1.90, 41—4o Jahren Mk. 2.20.
Vorstehende Mon atSbci trüge gelte« nur für nen eintretrndeM

8M - Sterbegeld 000 Mark. - WH
und jede gewünschte Auskunft bei den Herre

w> „ 3 * Znnmermannstr. 1i Hellmundstr.5: B4i

Adolfstr. 5, Hth. P .,
bringt sich mit der Bitte um gütige
Zuwendung in Erinnerung. Kleider,
Schuhe, Wäsche, Möbel, besonders
Betten, sowie Bettzeug,ferner Flaschen,
Bücher,Zeitungen,kurz alles im Haus¬
halt Ueberfiüssige wird nach vorheriger
Anmeldung im „Brockcnheim" durch
Li. Retten may er unentgeltlich
für uns abgeholt._

100 ünüttjünitr. Wem WeiWlten.
WilSaelm Slaep,

Nahe KltzimldllyerM., ftitötidjftralt 48, nahe Mm,
Iiüste , schöne volle
Körnerform durch

Büilirpul v «,r
„Tliilosia“

(patentamtl . gesell .),
preisgekr . Berlin 1994,

Tidr Sauerstoff
W Seife . ^
Kirchhof?8Keiralb, Berlin

Greifenliagerstr . 70.  F122

empfiehlt in reicher Auswahl
Ferd . Alcxi,

Michelsberg9. Telephon 652.

unterstellen wir unser Gesamtlager einem

Insbesondere sollen wegen Platzmangel sämtliche

Seidenstoffe, Waschstoffe,
sowie die bereits für die Frühjahrs - und Sommer -Saison bestellten Waren

f vollständig geräumt werden . 3
Die Preise sind so 0ÜOPH1 billig * angesetzt wie nie zuvor , teilweise

für die Hälfte der früheren Preise

(B.Z.57905)F16
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Ftmuähr -Salson IM !!

Alle massgebenden Neuheiten
in k

Damen -Konfektion
für die Frühjahr - und Sommer -Saison sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Kleider ^ Stoffe,
grösste Auswahl nur erstklassiger Qualitäten.

Frank & Marx,
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.

K6

Männergesangverein
„Concertila 66-

Heute Sonntag, 3 . März , nachmittags 6 Uhr,
im grossen Kasinosaale : fs49

II .Konzert
wozu höflichst einladet Wer Vorstand.

Eintritt nur gegen Mitglieds- bezw. Gastkarte.

r
Marcus Kerle&C-•

Wiesbaden Bankhaus WilKelmstr . 32

Gegründet 1829 , - -—- Telefon No . 26.

Äusftilirimg aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An - und Verkauf von Werth-
und Fackete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u . Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
-litt J

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
Um mein Lager bedeutend zu verkleinern, empfehle ich

verschiedene Gelegenheitsposten
Herren- und Knaben- Anzüge, Paletots , Joppen, Smokings uns
Konfirmanden-Anzüge zu 5, 10, 20 Mk. , deren früherer Ladenpreis bis
40 Mk. war. Ein Posten Hosen» für jeden Beruf geeignet, Schuthosen von
la  Stoffen ebenfalls sehr billig. Ein Posten Knabcnanzügeweit unter Preis.

Rur Reugaffe 22, 1 St ., kein Laven,
Vis-a-vis der Eiscnhandl. des Herrn Zintgraff. Bekannt für reell.

LUDWIG ALTER
HOFM'ÖBELFflBRIK
•OflRMSTflDT*

ELi5flBETHEN5TRfl55E•3*
GRQ55H-HE55iSCH. Kfii5ERL-RU55i5CH. <
HOFLIEFERANT. HOFLIEFERANT

VORNEHMSTES•ETABLISSEMENT
FÜR-VOliSTÄNDiG.-iNNEN AÜ5BACJ
JN-KÜNSTLERiSCH-üTECHNiSCH
VOLiENDETER’AUSFÜHRUNG
(̂ TONANGEBEND-FÜRS
NEUZEiTUCHE*RICHTUNG
HOCH 5TEAU5ZEICHNÜNGEN
ffj]GRÖ55TE’A055TEÜ:(JNG[f]
Ml STÄNDiG-WECHSELNDER IM.
MUSTERGÜLTiGER'WOHNRAÜME

•BESiCHTiGUNG ERBETEN•

Tffl ® iE

NmÄ«
aller Systeme,

ans den renom¬
miertesten irabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige' Garantie.

EC. «in «•« tu, Mechaniker, 50
Kirchgaffe 24. Telephon 3764.

Eigene Reparatur «Werkstätte.

LeUoform
(ges. geschützt).

E !*SI)esinfekfifflt»sintttel
von angenehmemGeruch, ärztlich warm empfohlen, unent¬
behrlich in jedem Haushaitfür Wunden, Ausspülungen etc.

Originalflasclien ä 0.50 u. 1 Mk. in allen Apotheken und Drogerien
erhältlich . F 140



Nr . io » .

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Sonntag,

3. März 1907.
55 . Jahrgang.

Redigiert von G. Barl mann in “Wiesbaden.

Wiesbaden, 3. März 1907.
Scliachyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

aus
Weiß:

Weiß.
1. dS —dL
2. cS —c4
3. S bl —c3
4. L cl —g5
5. e2—e3
6. 8 gl —53
7. D dl —c2
8. L fl —d3
9. e3xd4

10. Ld3xc4
11. 0—0
12. D c2—e2
13. L g5—d2
14. a2—«4!
15. Tal —dl
16. L c4—d3
17. T dl —cl
18. T fl —cl
19. L d3—bl
20. S c3xd5

Partie Nr. 9.
Abgelehntes Damengambit

dem Meisterturnier zu Stockholm 1906.
C. Schlechter. — Schwarz: 8. O. Svensson.

Schwarz.dS- dS
e7—e6

S g8—f6
L f8—e7
S b8—d7

0- 0
c7—c5
c5xd4
d5xc4
57- 56

L c8—b7
57- 56
a7—a6

L «7—54
Dd8—c7
L 54—d6
D c7—58
T f8—d8
Sf6—d5?
L b7xd5

21. S f3—e5
22. Tel —c3!
23. Tc3- g3
24. d4xe5
25. De2—h5
26. L d2—54 !
27. Dh5 —h4
28. L 54—c7
29. L e7—f6
30. L 51—d3!
31. Tg3—g5!
32. e5xf6
33. Ld3 —e2!
34. Le2xh5
35. Dh4—g3
36. Tg5xh5
37. Dg3- g5
38. Th5—h6
39. Th6xg6 +-
40. Dg5—h6+
41. 52—54

D 58—57
f7—f5!

L d6xe5
Kg8 —1x7
S d7—f8

Sl~ SnD 57—f7
T d8—c8

56- 55!
S f 8—d7
Sd7xf6
T c8—c7
T a8—h8
K 57—g8
T 58x55

f 5—f 4
e6—e5

T c7—c6
K g8—f8
Kf8 —e8

Aufgegeben.

Aufgabe Nr. 9.
Von G. Chocholous in Prag.

abedefgh
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Aufgabe Nr. 6.
,1) D a2—g2 D e4xg2 2)L e6—f5 3) T e8—58 matt;
1) . . . . De4 —e5,d4 2) Lc3xD 3) Dg2Xg7,Te8 —h8matt:

. De4—g4 2) Dg2xg4 3) Dg4xg7 , Te8—58nxatt;
1) . . . . bei. and. 2) Te8—h8+ 3) Dg2xg ? matt.

Domino-Aufgabe.
A, B, 6 und D nehmen je 6 Steine auf. Vier Steine mit

16 Augen bleiben verdeckt im Rest. Die Steine von B haben 32
und die von C 46 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-6, 6-4, 6-1, 6-0, 5-3, 5-2.
A setzt Doppel - Sechs aus und gewinnt dadurch, daß er

die Steine zuerst los wird. Als letzten Stein setzt er Sechs-
Eins . B kann nur in der dritten und vierten, D blos in der
vierten Runde ansetzen. C muß in der fünften Runde passen
und behält zwei Steine mit 11 Augen übrig. Die beiden von B
angesetzten Steine haben 12 Augen. — Welche Steine liegen im
Rest ? Welche Steine behalten 15 und D übrig ? Wie ist der
Gang der Partie ? A. St.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten.

Rätselhafte Inschrift.

Zahlen-Rätsel.

ifr , - ßjv g.
KSirtgszag.

sein!" de Zum Fern den nicht g« mein tj

Frenn unS de bei To Mein -

laß sag: unS des

und «Ist Tod bru

komm' der.

Magisches Quadrat.

A A D E

E H L L

L L N N

S U U Z

Die Buchstaben in verstehender Figur sind so zxi ordnen,
daß wagerecht und senkrecht gleiche Worte entstehen ; die Be¬
deutung der einzelnen Worte ist : 1. deutsche Stadt, 2. biblischer
Name, 3. deutscher Fluß , 4. Universität.

Verteilnngs -Aufgabe.
In den 16 Feldern eines Quadrates sind die Ziffern 1 8

zweimal so zu verteilen, daß die entstehende vierziffrige Zahl
der zweiten Reihe um das Doppelte, die der dritten Reihe um
das Dreifache, die der vielten Reihe um das Vierfache so groß
ist, wie die der ersten Reihe.

Vexierbild.

Wo ist der Spion?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 92.
Bilder -Rätsel : Das Leben ist der Güter Höchstes nicht.

— Visitenkarten -Rätsel : Bildhauer. — Rösselsprung : Was
du auch denkst und tust, du denkst’s und tust’s vergebens, Fehlt
dir das rechte Maaß, Bedingung alles Lebens. Den Schöpfer¬
trieb beseelt der inn’re Gotteshauch, Und wer was Rechtes
schafft, schafft sich die Grenzen auch. (Hammer.) — Arith¬
metische Aufgabe : Die Zahl 11. — Rätsel : Sieben. — Zahlen-
Rätsel : 48 43 19 20 89 14 15 38 25 24 35 46 16 27 32 33
30 45 17 31 28 29 84 44 40 26 37 36 23 21 47 18 42 41 22 13.

Dm sicher zu sein,
daß man auch wirklich

>8  Würze

Konfirmanden-
Handschuhe, Krawatten , Kragen , Manschetten,Borhernden,
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen -, Manschetten - und
Brustknöpfe in großer Auswahl bei
_Ctiov . Scapplnl » Michelsberg 2.

- «Monatsraten gM
Musikwerke

* %■£>&$  t f # 4vt ‘ ’

erhält , achte man genau auf den Namen
R .4x« « I nnd die Schutzmarke Kreuzstern.

Violinen
selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh-

Instru-
mente

mit Metall- Mandolinen.
noten . MWUM Guitarren,

Automaten 1888 «  Harmonikas.
Ferner Photograph - Apparate , Operngläser , Feldstecher,
liBnstl. gerahmte Bilder, Jagdgewehre , Schreibmaschinen.
Man fordere illustr.Katalog 262
gratis und frei. Postkarte genügt.

Zithern aller Arten,
Saiten¬

instrumente,

Grammophone
garantiert echt , mit Hart¬

gummi-Platten.
Phonographen

» §.

Bia!&Freund in Breslau II.

Frau E . Koschel,
vormals 2. Hebamme an der König], Universitäts-Ffauen -Klinik in Berlin unter
Leitung des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Olshausen, empfiehlt si6h den geehrten
Damen für vorkommendeFälle.

Nimmt auch jederzeit Damen in
eigener Entbindungsanstalt

unter Zusicherung liebevoller treuer Pflege auf.
Biebrich a/Rh., Kaiserplatz3, II.

I Teufels
Leibbinden;
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose iwethenl-
«iirerhende Aus i iiluun ; ,
richtigen stn ■>4»misch.
Schnitt , sowie gnies . ange¬
nehmes Sitzen , in allen
6rossen
von Mk. » — bis Mk. S.

Teufels
Correctio- L eibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, welche
voi - der fi- ebssrt als I in-
ntandübinde , nach dem
V,rochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber , sowie
zur Reduktion des S.eib-
umranges , zur Verbesse¬
rung - nnd Erhaitnnsf der
H-f gtsr mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 3089

Amlere bewährte
H ahrikate von Leibbinden

von Mk. 1 . 25 an.

Weibliche Bedienung.
Ctar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
M.sircla ^ asse Tel * o'LV.

Verband der Aerzle Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den

Vormittag gewünschte Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausge¬
nommen — bis spätestens S Uhr morgens bestellen zu wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - nnd Feiertagen bitten wir die Aerzte nach¬
mittags nur in Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen
in Anspruch zu nehmen. _ F 495

Empfehle mein reichhaltiges
Zigarren- und Zigarettenlager.

Ansichtspottkarte».
Marie Jäteith , Dotzheimerstr . 10.

Schwerhörige.
Gr . Erleichterung im Verkehr bietet
das anerkannt beste Hörrohr . Anzus.
dorm . 9—12 Uhr Adolfstrabe 12, i.



Der Vorstand

Von unserer früheren

haben wir noch abzugeben:
1 Drehstrsm-GlerÄftroM-Umformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Straft, i Anlaß-

Widerstand und1 Regulier - Widerstand. *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. KchsÄenbrrK' sche Hsfbnchdrtrckrrer,
Wiesbaden.

Wieskadenrs TaMM.Sonntag , 3 . März 1907.

BMM

Unserem Einkaufshause in Planen ist es gelungen einen grossen Posten Gardinen aussergewöhnlich preiswert zu erwerben.
und haben wir dieselben u. A. in unserer II . Etage

®er !e S

enorm
zum Verkauf ausgelegt.

Serie Hs Serie III s

Seite 1V» Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 103.

Grosse
Auswahl Ibi

Kirchgasse
39/41.

Teppichen, Portieren, Läuferstoffen, lTischdecken
Linoleum.

Kirchgasse

General -Versammlung
findet

Mittwoch, C. März ISO?', abends S Uhr,
im Hotel „Grüner Wald " (kleiner Saal ) statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kaffenbericht und Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Kommission.
3. Wahl von zwei Rechnungsprüfern.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Wichtige Besprechungen über städtische Angelegenheiten. 3?375
Anträge sind dem Vorstande bis zum4. März schriftlich mitzuteilen.

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent 1?327
W. Hielte). Langg . 20.

Nassauische
leiMscM

Wiesbadene. a.  m. b. n.
Zentralkasse der Yereine desr er-
bandes der nassauischen landw.
(Genossenschaftenu. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg.-Bez. Wiesbaden.

fe „tifiizstr.29.Ta i
Greiücktlich eingetragene von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende

1905 Mk.4U©9 ®,4t ®« . - .
Reservefonds n. eingezahlte Ge=
schäftsanteile am 31. Dez. 1905

Mk. BLK .LKL.SS.

Annahme von SpssreiBiliag -i-m
— bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬
zinsung. von 3 Va% vom Tage
der Einlage ab. — Ausfertigung
d. Sparkassenbücher kostenfrei.—
Ma ^senstnnlen von 9 bis

HS' /iOir . F460

Lauer in mm
Aufträge nach Maas. 252

flSersra. SlicUdorn , Gtr. Burgstr. S.

Auf evangelische Gesangbücher
gebe wegen Aufgabe des Artikels anf meine bekannt reellen Preise

°/«W

Erwin Schn6id8r , Papierhandl ., Buchbinderei,
l n̂lsenstrasse 15 . "WH

Tapeten - «. tinolei»
n

: Schutz&Schalles,
neu eingerichtet und öietet reiche AuswaßL

MchgafleA Telephon 324j.

regulärer
Yerkaufswertbis zu i/M.

regulärer H0O
Yerkaufswert bis zu I M.

regulärer | ^ 50
Yerkaufsw. bis zu lUM.
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iorfsetzung meiner Serien-Verkäufe.
Sehr beachtenswertes Sonder -Angebot.

Auf meiner persönlichen Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit , durch Uebernahme des grossen Teiles eines Fabrik-
ageis folgende Artikel ganz ausnahmsweise billig zu erwerben und bietet diese Gelegenheit meiner werten Kundschaft und

einem titl . Publikum nocla nie clag '©w ©se2i © Wort @iI ©« Verkauf nur gegen bar.

Hera-Äiiziip:
99

99

Serie I 31k. 19 .50
II „ 34 .50

III „ 33 .00
„ IV „ 40 .00
Gute Stoffe und

Verarbeitung.

Hera-Hosen: Fantasiewesien Knaben-jlnzii||e:
Serie I Mk . 2 .90 Serie I Mk . 3 .50 Serie I Gr. 1—3: Mk. 4 .50 , Gr. 4—7: Mk. 5 .50jp II

„ III „ 6 .30 „ II „ 3 .80 „ II Gr. 1—3: „ 6 .50 , Gr. 4—7: „ 8 .—
„ IV 8 .50 „ III „ 5 .90 ,111 Gr. 1—3: „ 8 .—, Gr. 4—7: „ 10 .—
„ V „ 13 .50 Moderne Muster. Blusen - und Jacken formen,

Dauerhafte Qualitäten! I und II rhg. schicke Fassons.

Gr. 1—7,
blau und farbig,

31k . 1.50 , 39k . 1,90,
_ Hk . 3 .90

(bl. Kammgarn gefüttert).

Xemrieh Wels , ^ 0 * ® «
232

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), n5
Friedrichstrasse 6. -- Telefon No. es.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürtii,
Besorgung aller tankgescliäftliclien Tusaclie».

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolf Iä3iS6,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2613.
Reste jedem Preis.

DamutMter

MHfaM
Georg Schwab, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrielitangslians
Mittelden tscblands.

Mi Zimmereinrichtungen
UH aJP  einschliesslich Küche in allen Preislagen,

d stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompl. Einrichtungen
von Wohnungen, Villen, Pensionatsu. Hotels.
Eigene Fabrikation . Ifi -jiihrige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hau pt-ÄHssteün ngshaus Darmstadt,
Heidelbergerstrasse 139 —139 Vst.

tziP"" Man verlange Preisliste mit Abbildungen. —WI
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬
würdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptaus¬
stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt.

CB Z.39245) F5

Gasthaus zum Adler, Erbenlicim.
Jeden Sonntag wohlbesetzte

- - TTa*»*;- Musik,
Besitzer : Heinrich Ulrich.

Korsettŝ MßfM ôrsês
Amerik , Äorseti -Salon,

3 ScUüfzi -nliot ’strasse 3,
Ecke Inmggasec.

Amerilmn 35oj aI .Worcester-
Korsetts

fUr Ihre CrUIijalirskostüme,
empfohlen von ersten Schneiderinnen.

Korsetts8. L, „Prin Do na“.
Korsetts in allen Preislagen.

Auswahlsendung . Reparaturen.

A. Merkel,
3 ürhiitzenliorstrasse 3,

Ecke Eanggasse.
orsetts Korsetts

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf-S il  O;/ ll I o erhöht und lassen wir im Interesse der Sparecnlcger
Von jetzt ab eine weilere Vergünstigung eintrctcn, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monals geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. F370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

11. Meis . A . Schon fehl . C. Michel . F . Nickel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5.

"TTTT
Aerztlieh

empfohlen.

•/P~  Hem-abs-

•«aus Vgegr. 18V¥- KÖBü*

JOed er¬
lagen

durch
Schilder

V kenntlich.

Hochfeinste
Qualität.

Preise * | **
'/ >Fl . Mk7l .751 ' 2.—
V«Fl . Mk. 1.— I 1.20

*** | **** | ***** | i K,.. | 2 Kr . | 3 Kr.
2.25
1.35

2.50 I 3.— 1 4 — 5.- 6.—
1.50 | 1.70 | 2.20 2.70 3.20

Einzige Kognakbrennerei „Peters“ in Cöln.
Wavnrnifff Ver minderwertigen Stack-
" " <1/1 It 11111», . alnnuu ^ en , welche von

TOTö | -»-» -4 1 QT,y « unter äl :nlic !?er i ' irmst angr «»- j
AAX XI Froten werden . 54

Klan verlange nachdrücklich:
I ®eter&

W & ©!aff<©Sg*ei°
mit der Eichel -Mz

Kognak
Vertreter : Carl Vansjsdorr , Emserstrasse 36.

• Telephon 2830.
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ZEknZUZrM-AMKs?, UurLWAren»MiZrÄMs
M«sTSDN°W»'ÄGi»rZsV8» ks ^ igSS Ungeboi ! !

200 Yds. Clbergarn , Augustus , Bolle 7 Pf.
500 Yds . €tlaee , Augsb . Bockzwirn,

Bolle 14 u. 13 Pf.
1000 Yds . Untergarn . . . Bolle 15 Pf.
UelsienKwirn .Stern 4 Pf.
Heftgarn , 20 gm. . . . . . Bolle 5 Pf.
Sternseitle , alle Farben . . Stern 4 Pf.
Hollenseide . . . . Rolle 38 u. 17 Pf.
Knopfiocliseide a. Papierrollen Dtzd. 9 Pf.

Wähnadeln , Kroncn-Et.
do . grün Et.

JBlitznältnadeln . .
Stecknadeln . . .
Haarnadeln . . . .
Bockennadeln . . .
Stricknadeln . . .
StaMkapselnadeln .

„Blusenschutz “,
Ia Qual .,

Paar 38 , SG , S » Pf.

Satin , alle Farben.
Satin , do. Ia Qualität . . .
BSs-itamnia -Satlis , prima Glanzware
.laeoraett , za . 100 cm.
Crolsee . za . 100 cm . . . • Mtr.
,W ilanaise , za . 80 cm .
Mslanaise , za . 100 cm . . . . .
Twilled , za . 100 cm . . . . .
•Orfeans , schwarz . . . . . Mir.
SKrlaans , farbig . . . . - - - -
Fnttergaze , schwarz und weiß . .

Haken und Angen , lack. . . 2 P. 3 Pf.
Haken und Augen , versilb. . . P. 5 Pf.
Federdruckknopfe . . . . Dtzd . 5 Pf.
TaillenVerschluss „Atlas “ . . St. 8 Pf.
Taillcnversehluss „Thetis “ St. 14 Pf.

(mit Fischbein)
Taillenstäbe , gekapselt, Dtzd. 18 , 14 , 9 Pf.
Taillenband mit Gold . . . 4 Mtr. 11 Pf.
Taillen band , gerippt . . Mtr. 8 u. 5 Pf.
Schweissblätter . . Paar 18 , 10 , 5 Pf.

Besemlitxe , Mohair, alle Färb., Mtr. 7 u. 5 Pf.
Herkuleslitzen . Mtr. 4 , 3 , 3 , 1 Pf. etc.
Halbleinenband . . . . 4 St. 1© Pf.
Hobbins , wss., 4 Mtr., St. 4 , 3 , 3 , 1 Pf. etc.
ILotband , schwarz . . . . . 2 St . 9 Pf.
Hosemknopfe , schwarz . 12 Dtzd. 13 Pf.
HosenlotSpfe , Metall . . . . Dtzd . 3 Pf.
Hemdenknöpfe , Leinen, Dtzd. O, 5 , 4 , 3 Pf.
Hemdesiknopfe , übersp., „ 8 , 7 , G, 5 Pf.

neuester Blusen - und
Rockhalter,

Garnitur 80 Pf.

Druckknöpfe,
Marke Wiesbaden . . l)tz. *
Bewährte Hausmarken,

Marke Bormass . . Dtz.

Strickwolle I6r , super extra , 4-lach , Pfd . 3 .—
20r, 4- u. 5-fach, Pfd . 3 .50', prima.

Ferner gewähre an diesen Tagen auf folgende nicht angeführte Artikel wie : „Besatz-
knöpfe , Herrenknopfe , Tressen , Spitzen , Posamenten und Seidenstoffe “ einen Rabatt von mwjr / o.

Mur soweit Vorrat reicht und . nicht an AViederVerkäufer . <ss3®i

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
E i!d  e b*■ E 5n i*a hm e n §

Spiegel — fhofograpliie l̂taltmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neu vergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . MeicfoaPtl * vorm, ff \ Alsbach,
Herzogi . Hass . Hofyergolder , 48 . Xannusatr . 48 . 140

Kunsthandlung , kunstgewerbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Eiiu Posten Pesanenten
Serie I II III

Einen Posten
Spitzen - Yalenciennes-

Spaclitel
Serie I II III IV

Einen Posten
Seidenstoffe u.Sammete

für Blusen u. Kleider
Serie I II III

Einen Posten Manchester
Ta Qualität,

Mtr. nur 80 , 50 , 95 Pf. Mtr. nur 8 , 15 , 35 , 45 Pf. Meter nur 75 , 1.25 , 1.95. Meter nur 1.95.

DK KmlMewerbeWlk Frankfurta. M.
t in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht) Handwerknimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht) HandwerkZlehr-

linge beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet
denselben, sowie auch Gehilfen , Gelegenheit, sich im Zeichnen und Modellieren
mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszubilden. Nach dreijährigem
Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler
in eine der 3 Tages -Fachklaffen übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlaffer , Tapezierer etc. für DekorationK-
SKüiit, Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge¬
hilfen der genannten Berufszweigeauf, welche eine dem Ziele der Vorschule ent¬
sprechende Vorbildung aufweiscn können. Dieselben werden durck zwei- bis drei¬
jährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung als Werksührer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Sommersemester beginnt:
für Fachschule und Adendkursns:

Wonrag , den 18. April 1907,
für Sonntagskursus:

Sonntag , den 14. April 1807.
Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekrctariat, Neue Mainzer-

jstr'aße 46,. erhältlich. Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeich¬
nungen am 24. und 25. März 1907, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr, daselbst
beim Direktor.

Bei der Anmeldung ist Ml . 1 Einschreibcgcldzu entrichten, welches am
Schulgeld in Abzug gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Dritteljahr : für
Fachschule Mk. 25, für ' Abendkursus Ml . 4, für Sonntagskursus Ml . 3. F 108

HScr SSireUtor Professor S. astlsäsies -,

BchMMßWs ilÄptoir
der ver.Spediteure, H.w.ö.K. Telephon 917.

Prsmpte Au- und Abfuhr von Stückgütern.
Käglich fünfmalige K-ilgutöestellnng. 49tonn«mii 8S!er>WsertijmzUMK

mm  61.
fÜgT*Bitte genau auf die Firma zu achten.

haueii-Aterbekasse.
Stcrbcrente : 500 Ml. — Beitrag:

50| Pf . für den Sterbefall . — Eintritts¬
geld : 1 Ml., vom 45. Jahre ab 10 Ml.
— Die im 19. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds . —
Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinenohne ärztliche
Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstands -Mitglieder Frauen
«sg« riis »,,Weißenburgstraßc1 . 44HooI >,
Stiftstraße ^ lO, Hell . Uorkstratze 16,
gier « , Sedanstraffe 4, töw , Ellen¬
bogengasse 8, Meyer , Hermanustr . 22,
»picnmuin . Hellmundstraße 56,
stascl . Nerostrabe 10, M . Hie «,
Kapellenstr . 20, M . Kuster , Wall-
MÜHlstr . 20 , Schneider , BÜlowstr . 1,
§äties , Zimmernlannstraße 9, sowie die
Vereinsdieneriii Frau s
Frankenür . 23. jederzeit entgegen. F 332

Für KoMrnumderr.
Handschuhe , Hüte , Hosen-

träger , Kcmden , Kragen und
Manschetten rc. liefere in nur
guten Qualitäten zu änderst
billigen Preisen. 289

SFrSt » Strenscli,
Kirchg. 30 , gegenüb.Blumenthal.

(garantirt rein) K378
des „Bienenzüchter -Vereins

für Wiesbaden und Umgegend ".
Jedes Glas ist mit der „Vereins-

Plombe " versehen.
Verkaufsstctten : Markt¬

straße 14. LLa!!, ^ » Moritzstr. 1,
Horna » « , Adelheidstr . 50, -Wehes -,
Kaiser-Friedr .-Ring6, « --«»ii!,Goethestr.-
2U>otfSnUee,Sc!sii !er , Fbellmundstr. 12.

io t̂uieii. Höhere JMpdehensebiile, Mmierstr.e
MolzI »ä .Msea *sel *es Institut.

Beginn des neuen Schuljahres BMeKistag > S>. April.
Aufnahmeprüfung Montag -, die » 8 . April , morgens Ulir*

Anmeldungen wochentäglich 11—1 Uhr in der Anstalt.Prof . Dr . Brunswick.
Zu dem am 6. März , abends 6 Uhr , in der Warthurg stattfindenden

Sclmlfest werden die früheren Schülerinnen der Anstalt freundlichst eiu-
geladen . Marte » in de Anstalt. _

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenhcitskänfe

offeriere ich: -
elegante Herren -, Konfirmanden - und Burschen -Anzüge,
Frühjahrs -Paletots , Kapes , Kaputzcn zum Abknöpsen
(imprägniert ), einzelne Hosen und Westen, süddeutsche
Ware , moderne Stoffe » tadelloser Sitz , ans allererste»

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
DM- Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume . - WU

KchwMscherstratze$0, 1 Stock (Aßee,leite).
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Frani Otto ’8 Heilmethode.
Seit rreka 38 Jahren bestehend.

Bin Handelsregister Kgl . Amtsgericht I , unter Xo . 3S6 ! 3 eingetragen.
W » W? r. durch äußerliche Anwendung eines mecha«.

Apparates , ist c-nc dcr leicht vurchfuhrvarsten Kuren ohne Veränderung der Lebensweise.
^ « d ?fl" -Ä 'parat erzeugt da. wo cr zur Anwendung gebracht wird, künstliche Poren, aus welchen
der Krankyeitsstoff ausschwltzt. Die Prozedur mit dem Apparat dauert 5 - 10  Minuten und wird bei
veralteten Krankheiten mit Zttnschcnpmsten von verschiedenen Tagen wiederholend vorgmoininem ö

... ^ upisachlich wird der Apparat auf den Nucken anqewandt, weil dort der Zanptsitz der
meisten Krankheiten itt. Die behandelten Stellen werden mit Watte oder Flanell bedeckt. * P

Wie schon allein aus den nach teilenden Berichte» zu ersehen ist wirkt meine Kur beilbrinoend

Der Kranke möge Dich erst aus nachstehenden Heilberichten st,so rasteren"und

w . ® " " Apparat mit Zubehör ist nur von mir direkt zu beziehen. Niemand ist mit dem Verkauf
Desselben von mir beaiistragt. Um sich vor Nachteil zu schützen, warne ich vor Nachfälschern.

^ « Apparat nebst Zubehör ,ukl. Verpackung kostet zusammen 13 Mark und ver-
Es wird daber um genaue Angabe des Namens und Wohnorts (Posi¬

tion ) des Einsenders gebeten. Ein Apparat ist für die ganze Familie hinreichend ^
tonrfBAf8 tft  ' em btISleiÜ8i i^ el\, bem Apparat beifolgenden Lehrbuch, ans jede einzelne Krankheit
Rücksicht genommen, auch die Behandlung jeber einzeln n genau und ausführlich nngcgeoeu.

Daß ich >m Jahre 1891 mein Lehrbnäi mit Heilberichten Seiner Majestät dem
Kaiser elngereicht habe und die Sache auf Allerhöchste Bestimmung der obersten Medizinal¬

behörde Vorgelegen hat , worauf die letztere in der betr. Riickschrift an der Methode
nichts ausgcsetzt hat , habe ich schon wiederholend bekannt aemacht.

Von den unzähligen Heilberichten , welche ich besitze, sind über hundert Stück von
der Berliner Staatsanwaltschaft auf ihre Richtigkeit hin geprüft worden und zwar rn
einer Anklage , veranlaßt durch Rerzte, welche die Wahrheit meiner Sache anzweiseiterr.
Die gerichtliche Prüfung und Verhör der Zeugen geschah innerhalb dreizehn Monaten»
vom 11. Dezember 1902 bis 12. Januar 1901 und endete mit meiner gänzlichen Frei¬
sprechung. Die Kosten wurde » der Staatskaffe auferlegt . — Nachstehend lasse ich einen

Teil ttirs dem richterlichen Erkenntnis wörtlich
folgen , weicher Bezug auf die geprüften Atteste hat:

„Es ist erwiesen dnrch die eidlichen  Aussagen einer großen Zahl von Zeugen»
daß dem Angeklagten von seinen Patienien fortdauernd Heitbeeichte etngesandt worden
sind, nach denen das Mittel günstige Wirkung gehabt hat.

ES ist auch für erwiesen erachtet worden , daß diejenigen Personen , unter deren
Name » ihm die Mitteilungen zugegangen sind, die fraglichen Briefe auch wirklich
geschrieben haben , sowie , daß die Schreiber selbst übeezengt davon sind, daß sie durch
die Methode des Angeklagten , » ach vorheriger erfolgloser Behandlung durch Slerzte,
geheilt worden sind. — Daß der Angeklagte auch ungünstige Berichte von seinen
Patienten erhalten hat » oder daß irgend einem durch die Methode des Angeklagten ein
Schaven an seiner Gesundheit zugefügt worden ist, ist nicht nachgewiesen ."

X’ähere Beschreibung nnd  Abbildung des Apparates wird auf Wunsch vollständig kostenlos zugcsandt.

Eich, Rheinhesscn, den 8. Mai 1906.
Geehrter Herr Otto!

Bitte senden Sie mir eine neue Lieferung . Ich muß
Fhuen auch meinerseits meinen rückhaltslosen Dank aus¬
spreche» für die gründliche Hilfe, die mir Ihr Mittel bis hier¬
her brachte. Selbstredend empfehle ich Sie weiter und werde
es bei >edcr Gelegenheit tun . Also cs ist alles wahr , was Ihr
Lehrbuch verspricht, ich bescheinige es gern.

Hochachtungsvoll und dankbar
Eugenie Bock , D 'nkvniffin.

Mcdewitz bei Seitschen bei Gaussig, den 23. 5. 1906.
Geehrter Herr Otto!

Teile Ihnen hierdurch ergebenst mit , daß Ihr Heilver¬
fahren in meiner Familie gute Erfolge erzielte , namentlich
twi meiner Frau , sie litt an Rheumatismus , wir mußten sie
ins Bett hinein - und aus dem Bett heraushcben . Sie ist jebt
gesund und munter , wofür ich Ihnen meinen verbindlichsten
Dank ausspreche.

Hochachtungsvoll
Emst Schmidt , Bahnwärter.

Warnow bei Gvevesmühlcn , Mccklenb., den 19. 2. 1906.
Geehrter Herr Otto!

Schon längst wäre cs meine Pflicht gewesen, Ihnen»
merncn' wärmste» Dank anszusprcchen. Zweieinhalb Jahr
litt,ch an heftigem Jchias . Trotzdem ich mehrfach in Kranken¬
häusern verbrachte, konnte ich meiner Arbeit nicht mehr nach¬
gehen. Nun wurde ich auf Ihre Methode aufmerksam ge¬
macht und nach viermaliger Behandlung war ich geheilt und
bln seitdem wohlauf . Ich kann Ihr Mittel nur empfehlen.

F . Hanne mann , Erbpächter.
Ditfurt , Prov . Sachsen, den 16. 3. 1906.

Geehrter Herr Otto!
Dankend teile ich Ihnen mit , daß meine Frau von Ihrem

schweren Leiden geheilt ist. denn sie litt schon Jahre lang an
chronischem Kehlkopfkatarrh und Heiserkeit, so daß ich Ihr fast
teui Wort verstehen konnte. Ein gutes Jahr war sie in ärzt-
licher Behandlung , wo sie aber keine Besserung fand . Rach

Belmndlnng aber mit dem Apparat ist die Frau
vollständig geheilt, wofür wir nochmals danken.

Eouis Jerx und Frau , Drallenhorcnstr . 362.
Schmicdcbcrg, Ricsengebirge, den 8. Scpt . 1906.

. Hochgeehrter Herr Otto!
Teile Ihnen erg. mit, daß ich mit Ihrem Apparat viel

Gutes geleistet habe. Einem acht Jahre alten Jungen hatte
eine giftige Fliege gestochen. Nach ein vaar Stunden schwoll
das ganze Bein an und wurde dunkelblau . Jeder Mensch
sagte, ich sollte zum Arzt gehen, ich nahm aber gleich Ihr-
Mittel und es hat auch scbr gut getan . Am nächsten Tage'
war alles vorüber und der Kleine svrang wieder herum . Ei»
Mann hatte schon zehn Jahre , hauptsächlich im Winter,
furchtbares Reißen fast im ganzen Körper. Rach drei An¬
wendungen spürt er fast nichts mehr. Ein Anderer war schon
ein halbes Jahr krank. Er hatte immer Stechen auf dcr
Lunge, furchtbaren Husten nnd sah ganz blaß aus . Nach vier¬
maliger Anwendung ging er wieder auf Arbeit . Auch seine
Frau brachte den linten Arm nicht ohne Schmerze» in die
Hohe. Nach einmaliger Anwendung waren die Schmerzen
weg. Eine Frau von 63 Jahren hatte ein geschwollenesKnie,
sie mußte an zwei Stütze» gehen. Nach Ihrer Kur kann sie
wieder schön laufen , kann auch ihre Arbeit wieder gut ver¬
richten. Noch Bielen hat cs gut getan.

Witwe Friedrich , Gartenstr . 11.
Rathmannsdorf bei Schwaminelwih , Ob.-Schlcsicn,

den 13. September 1906.
Geehrter Herr Otto!

Teile Ihnen sreundlichst mit , daß ich mit Ihrem Apparat
sehr gute Heilerfolge erzielt habe. Erstens ist meine Frau
von heftigem Gelenkrheumatismus , vcrbundcir mit Herz¬
leiden, sogenanntem Herzkrampf, befreit , daun habe ich bei
mir selbst heftigen Kopf- nnd Genickschmerz beseitigt. Bei
meinem Mädchen, welches sich einen Schmerz durch Fall aufs
Knie zugezogcn hat und dienstunfähig war , auch da hat Ihr
Apparat sehr gewirkt, so daß das Mädchen jetzt ungehindert
wieder arbeiten kann. Auch habe ich einen Mann , welcher
ein Hämorrhoidalleiden hatte, durch mehrmaligen Gebrauch
Ihres Apparats das Leiden fast beseitigt. Bei dessen Sohn,
welcher an skrofulöser Augenentzündung litt , ist dieses Leiden
damit beseitigt. Ein junger Mann , welcher dasselbe Leiden
wie der Vorige hatte und drei Wochen in der Augenklinik
war , wo er nicht besser wurde, wurde mit zwei Anwendungen
Ihres Apparats von dcr Angencntzündnng geheilt. Mein
Sohn hatte fcchszchn Jahre lang eine »ästende Flechte. Die-

. selbe ist durch den Gebranch Ihres Apparats gänzlich ver¬
schwunden. Ich spreche Ihnen im Namen dcr Geheilten
meinen Dank aus . Es zeichnet sich HochachtendTosef Gwisch.

Blankenberg bei Ncukokendorf, per Allenstein,
den 26. Februar 1906.

Geehrter Herr Otto!
Es war schon lange meine Pflicht , Ihne » mitzuteilen,

wie wunderbar ich mit .Jhrem Apparat von meiner Krankheit
geheilt worden bin . Ich lag acht Wochen an Gelenkrheuma¬
tismus und konnte mich nicht bewegen. Ich war in ärztlicher
Behandlung , es hals nichts. Auch wandte ich verschiedeneHeil-
inittcl an , aber alles umsonst. Da hörte ich von Ihrem
Apparat , wandte ihn an, und schon nach der ersten Bchand-s
lung war ich besser. Nach der zweiten war ich schon der¬
maßen hergestellt, daß ich meine Arbeit wieder verrichten
konnte, bin bis jebt noch gesund. Spreche Ihnen meinen herz¬
lichsten Dank aus . Anton Hinzmann.

Brandenburg a. Havel , den 16. 9. 1906.
Werter Herr Otto!

Teile Ihnen ergebenst mit , daß mein Schwiegervater , ein
Mann von 82 Jahren , dnrch Ihr unschätzbares Mittel wieder
vollständig hergestellt ist. Er litt an heftigem Hautjucken,
welches ihm weder Tag noch Nacht Ruhe ließ. Die Kunst der
Aerzte war erfolglos, er war der Verzweiflung nahe, zedoch
dnrch Ihr wertes Mittel ist er wieder vollständig gesund. Er
sagt, jebt fühlte er sich wie neugeboren und besitzt frohen
Leven-siiint. Er sagt Ihnen besten Dank. Eine Frau litt an
Rheumatismus und Leberleidcn. Jebt nach einigen Behand¬
lungen ist die Frau wieder vollständig gesund und munter.
Ich bin von Ihrem Mittel fest überzeugt und statte meinen
Dank ab. Frau Anna Becker , Werderstr . 9, Part.

Fran * Ott , Berlin W ., Lnipoldftraftc 43.
Nachstehend folgt eine Anzahl von Heilberichten , welche des Raumes wegen soviel als

Langenbach bei Unterncubrunn i. Th., den 30. 3. 1906.
Geehrter Herr Otto!

Längst wäre es meine Pflicht gewesen, Ihnen zu danken
für Ihr Heilverfahren , womit ich so viele Krankheiten geheilt
habe. Zunächst heilte ich meinen Schwiegersohn, welcher an
Gelenkrheumatismus so gelähmt im Bett lag, wie ein Stück
Holz. Jedes bischen Essen, jeder Tropfen Wasser mußte ihm
von einer Person gereicht werden. Jede Hilfe , welche ihm ge¬
reicht wurde, war umsonst. Auf ärztliche Anordnung mußten
alle Glieder umwickelt nnd verbunden werden. Alles war
umsonst. Mit zwei Applikationen war alles vorbei. So
könnte ich eine Reihe von Fällen angcbcn. Im Herbst wurde
meine Tochter leidend, sic klagte, daß ihr Bein sie schmerzte,
jeden Tag wurde cs schlimnier. Jede Sache wurde angewandt,
alles umsonst. Nun ging sie zum Arzt , dieser meinte , es
wäre Nervenentzündung . Er verordnete Salbe und Arznei,
aber umsonst war alles. Jetzt ariffcn wir zu Ihrem Apparat.
Wie schnell ging cs, mit zwei Behandlungen war alles gut.
Möchte Ihnen im Namen der Geheilten besonderen Dank
anssprcchen. Hochachtungsvoll Gottlieb Schilling.

Brunsbüttel (Orts , den 16. Sept . 1906.
Hochverehrter Herr Otto!

Teile Ihnen erg. mit , daß wir mit Ihrem Apparat voll¬
auf zufrieden sind. Wie ich Ihr Mittel in Gebrauch nahm,
war ich am ganzen Körper zerrüttet , konnte nicht mehr
arbeiten , sondern war dem Sterben nahe. Ich habe längere
Zeit die Kur durchgesetzt und es hat mir geholfen. Ich hatte
ständige Schmerzen in der linken Seite , was wohl an de»
Nieren lag, denn ich konnte das Wasser nicht mehr los werden.
Auch litt ich an schlechtem Magen . Ich habe nun den ganzen
Sommer wieder gearbeitet . Innigsten Dank.

Hochachtungsvoll M. Oldefest.
Merseburg , den 17. 9. 1906.

Geehrter Herr Otto!
Ich habe Ihren Apparat bei meinem zwanzigjährigen

Rheumatismus , wobei mir das Leben zur Last wurde und die
linke Seite gelähmt war , mit gutem Erfolg angewandt , so
daß ich wieder meinem Beruf nachgehcn kann. Habe auch bei
Influenza dasselbe erzielt , »ach einer Anwendung war es
vollständig gehoben. Auch bei meiner Frau habe gegen Gallen-
stcin dasselbe gute erzielt , wo alle anderen Mittel blos au?
kurze Zeit halfen . Bei Freunden nnd Bekannten , bei Rheu¬
matismus und Magenkrankheiten , geschwollenen Beinen und
Armen habe ich gutes erzielt . Ich kann Jbrcn Apparat bei
jedem körperlichen Leiden nicht dringend genug empfehlen.

Franz Schmidt , Neumarkt 47.
Zschipkau, N.-Lausitz, den 12. 9. 1906.

Geehrter Herr Otto!
Teile Ihnen ganz ergebenst mit , daß ich mit Ihrem

Apparat sehr zufrieden bin , er hat mir außerordentliche
Dienste geleistet. Mein Sohn litt an Skrofeln ; ich habe
alles versucht, was ich nur wußte, aber nichts hat geholfen,
Ihrem Apparat verdanke ich die gründliche Heilung des Lei¬
dens meines Sohnes . Hochachtungsvoll

Ernst Knobns.
Seelenfeld bei Windheim , Kreis Minden,

den 25. Jan . 1906.
Geehrter Herr Otto!

Teile Ihnen ergebenst mit , daß ich gutes erzielt habe mit
Ihrem Avvarat . Einem Kind heilte ich dadurch die Hals¬
bräune . Meine Mutter hatte Gicht und Rheumatismus im
ganzen Körper und ist auch dadurch geheilt worden und so
noch mehreres . Hochachtungsvoll

Wilh . Schröder.
Maßlow bei Lübow, Meckl., den 23. 4. 1906.

Geehrter Herr Otto!
Da ich mir im Auftrag eines Kranken von Ihnen einen

Apparat nebst Zubehör schicken lassen soll, so bitte ich mir
basselbe sobald als möglich zugehen zu laste». Da mich Ihr
Apparat gänzlich von meinem Leiden Jchias im Hüftgelenk
befreit hat , so danke ich Ihnen nächst Gott für Ihre Hülse.Th * Gehrts.

Sülze in Mecklenb., den 1. Sept . 1906.
Geehrter Herr Otto!

Ich bin mit Ihrem Apparat außerordentlich zufrieden,
habe gute Erfolge erzielt . Ich habe es bei mir gegen Nieren¬
krankheit angewandt und bei meinem Kinde gegen englische
Krankheit . In beiden Fällen habe ich Heilerfolge erzielt.
Innigen Dank. Ihr ergebener

F . Gottschaik , Amtsgerrchtsdrener.
Ostrog Nr . 49, bei Ratibor , den 1. April 1906.

Geehrter Herr Otto!
Mit Freude » ergreife ich die Feder , um Ihnen meinen

Dank anszusprcchen, denn ich litt fürchterlich an Brust - und
Magenschmerzen, so daß ich nicht eine Nacht mehr schlafen
konnte. Durch Ihr Heilmittel bizr ich vollständig wieder her¬
gestellt. Anton Schyra.

Neubrandenburg , Mecklenburg.
Geehrter Herr Otto!

Mit größter Freude teile Ihnen mit . daß ich von mernen
Uebeln jetzt gänzlich befreit bin nnd mich ganz wohl befinde.
Ich litt seit Jahren an Brustbeklemmungen , Kreuzschmerzen
nnd Stechen in der linken Seite . Hatte außerdem Beulen,
welches zu meiner großen Freude jebt nach Ihrer Kur ver¬
schwunden ist. Sollte sich jedoch irgend eine Spur davon noch
zeigen, so werde ich Sie wieder zu Hilfe nehmen. Ihr dank-
schnldiger Johann Maass.

Bromberg , Schwcdenhöhe.
Hochgeehrter Herr Otto!

Nachdem ich Ihren Apparat längere Zeit gebraucht habe,
kann ich Ihnen zu meiner Freude Mitteilen , daß ich damit
gute Erfolge erzielt habe. Auch habe ich es bei einem Nachbar
bei heftigem Wadcnkramvf angewandt . Dcr Erfolg trat so¬
fort ein, so daß alle Umstehen̂ !, staunten . Hochachtungsvoll

Hermann Gehrke , Gärtnereibesitzer.
Herschdorf bei Königssce, Thüring ., den 4. 9. 1906,

Hochgeehrter Herr Otto!
Teile Ihnen sreundlichst mit , daß die Anwendung mit

Ihrem Avvarat , namentlich bei Rheumatismus , sehr von Er¬
folg war . Hochachtungsvoll Arno Wenzel , Gendarm.

Zabrze , Ob.-Schles., den 4. Scpt . 1906.
Sehr geehrter Herr Otto!

Ihrem außerordentlichen Naturheilverfahren habe ich es
zu verdanken, daß ich jetzt sagen kann, ich fühle mich wohl.

möglich abgekürzt sind.
Ich habe diese Kur nicht nur bei mir allein, sondern auch bei
meinem Mann und Sohn angewendct. Bei mir war da-1
ganze Nervensystem zerrüttet , ich war entsetzlich leidend. Mein
Sohn war leberkrank und mein Mann hatte einen häßlichen
Hautausschlag . Alles ist durch Ihren Apparat in Ordnung ge¬
bracht und kann ihn nur jedem Patienten empfehlen, zumal
die Kur nicht teuer ist nnd man seine häusliche Wirtschaft da¬
bei nicht zu vernachlässigen braucht. Bis dahin unseren besten
Dank für Ihre Heilmethode. Ergebenst

Agnes Heller , Jilstallationsgeschäft.
Zerbau , den 3. September 1906.

Sehr geehrter Herr Otto!
Ich bin Ihnen unvergeßlich dankbar . Ich hatte einen

Magenkrompf wohl zwciundzwanzig Jahre bis zum aller¬
äußersten, so daß ich Milch und Brühe ausbrach, kein Arzt
konnte mir helfen, aus aller Welt hatte ich gedoktert. Als ich
einmal ganz matt nach Hause kam, machte mich meine Tochter
auf Ihre Annonce aufmerksam. Sic drang darauf , daß ich
mir das Mittel schicken lassen sollte. Ich sagte, es nützt mir
ja doch nichts, aber mein Kind liest mir keine Ruhe, ich mußte
das Mittel kommen lassen und wandte cs an. Gott sei Dank
habe ich bis zum heutigen Tage keinen Magenkramps mehr,
bekommen, es sind nun schon viele Jahre her. Viermal wurde
das Mittet angewandt . Auch meinem Mann hat es geholfen,
er sah bald nichts mehr. Seine Augen wurden bald wieder
hell. Vor sechs Jahre » bekam ein kleiner Junge von drei
Jahren die Krämvfc . Es wurde gedoktert und hatte nichts
genützt. Rach einer Behandlung sind die Krämpfe nie wieder
gekehrt. Es ist nicht mit Worten anszudrücken, wie gut der
Apparat ist. Meine » herzlichsten Dank.

Frau Baumgart , Hebamme.
Pervcr , Amt 19 bei Salzwedcl , den 1. Scpt . 1906.

Herrn Franz Otto!
Mache Ihnen die ergebene Mitteilung , daß meine Frau

ohne Anwendung Ihrer Mclhode wohl lange dem Tode ver¬
fallen wäre . Die heimtückische Krankheit bestand in hoch¬
gradiger Gicht und Gelenkrheumatismus . Aerztlichcrseits
wurden keine Medikamente verordnet , weil Besserung dadurch
wohl ausgeschlossenschien. Meine Frau war bis zum Skelett
abgemagcrt . unfähig zu gehen, vixlweniger mit ihren Händen
etwas zu vollbringen. Hände und Füße hatten total verkrüp¬
pelte Ausdehnung angenommen . Sie wurde ins Bett hincin-
gelegt, ebenso wieder hcrausgetrage » und angekleidet. Unter
gräßlichen Schmerzen und ohne Macht über sich, saß sie so
lange, bis aus Wunsch dnrch gewährte Hilfe dcr Platz geändert
wurde. Zirka vier Jahre hat sie in dieser Qual zugebracht;
dann aber erfolgte Erlösung durch Ihren Apparat . Wenn
nun meine Frau grade nicht kerngesund geworden ist, so ist
sic durch Ihre Heilmethode doch so weit hergestellt, daß sie
leichte Hausarbeiten verrichten und leichte Spaziergänge vor¬
nehmen kann. Es ist wahrzunehmen , daß täglich immer mehr
Besserung eintritt infolge des immer wieder angewandten
Apparats . Indem meine Angaben auf wahren Tatsachen be¬
ruhe», so darf ich und meine Frau Veranlassung nehmen,
diese Heilmethode unseren Mitmenschen mit ähnlichen Leiden
zu raten . Unter Dank für Ihren hochgeschätzten Apparat nebst
Zubehör zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

G . A . Anders und Frau.
Gentha bei Seyda , Bez. Halle , den 2. Sept . 1906.

Geehrter Herr Otto!
Ich hatte schon seit mehreren Jahren Gicht im rechten!

Bein , konnte nicht mehr ohne Stock gehe». Das Bern war so
abgezehrt, daß cs nur noch Haut und Knochen war und hatte
ich keine Macht mehr darin . Alle ärztliche Hilfe war ver¬
gebens. Ich hatte alle Hoffnung aufgegebcn und glaubte mein
Lebenlang in diesem traurigen Zustand verbringen zu müssen.
Eine Nacht richtigen Schlafes kannte ich nicht mehr. Nun
ließ ich mir Ihre Heilmethode schicken und bekam darnach
gleich Linderung . Die Schmerzen ließen nach, ich konnte dar¬
nach schlafen wie früher . Nach ein paar Behandlungen hatte
mein Bein schon bedeutend zugenommen und lernte ich schon
ohne Stock gehen. Jetzt bin ich aber soweit, daß ich meine
sämtliche Arbeit wieder verrichten kann und bin ein ganz
anderer Mensch geworden, kann essen, trinken , schlafen und
arbeiten . Ich setze die Kur immer noch fort , denn es kommt
noch viel Stoff heraus . Das Bein ist auch noch kürzer wig
das andere . Meine Tochter von zwölf Jahren habe ich mit
einer Behandlung von Diphtcritis befreit . Dann litt meine
Frau immer an Brustschmerzen, wonach die Brüste dick und
hart wurden , wir befürchteten etwas ganz Bösartiges . Nur
einmal haben wir sic behandelt, dann ist alles vergangen und
bekam sie eine ganz andere Farbe und ganz anderen Appetit
zum Esten, sie ist dadurch richtig gesund geworden. Eine Frau
im Orte hatte es in der rechten Schulter , sie konnte nicht mehr
schlafe» oder sich allein anziehcn. Als wir den Apparat ein¬
mal anwandten , konnte sie wieder schlafen und ist es gleich
gut geworden. Ein Mädchen konnte ihre Arbeit nicht mehr
machen, nicht essen, sic klagte an allem. Nach zweimaligen
Anwendung ist sie wieder gesund geworden. So auch der
Flechten und Ausschlag hat cs zwei jungen Leuten geholfen
und dann noch Verschiedenes. Ich kann nur mit Wahrheit
berichten, daß dieser Apparat für Alles gut ist, es ist ein rich¬
tiger Hausarzt . HochachtungsvollFamilie Göricke.

Breslau , den 28. August 1906.
Geehrter Herr Otto!

Sage Ihnen hiermit meinen herzlichsten Dank für Jtzre
Heilmethode. Mein 4 Jahre alter Knabe / itt an skrofulöser
Äugenentzündung , die ganze linke Magcnieite war derartig
entzündet , daß sic einem aufbrechenden Geschwüre glich und
das in Mitleidenschaft gezogene Auge hatte bereits Ansatz von
grauem Star . Der Knabe ist nun frisch und gesund, an dem
Auge ist nichts mehr zu sehen. Meine dreijährige Tochter litt
an eben solchem Kovsausschlng. Auch diese ist davon gründ¬
lich geheilt. Meine Frau hatte jahrelang eine nässende
Flechte auf der Hand, auch diese ist bereits trocken.

Faul Schmidt, Restaurateur , Lehmdamm 68, P.
Madlow b. Kottbus , den 10. 10. 1906.

Hochgeehrter Herr Otto ! .
Bitte sofort noa) eine Sendung von Ihrem Heilmittel

schicken zu wollen, denn Ihr Apparat hat sehr viel Dienste
geleistet. Ein Kind, welches schon im vierten Jahre noch
keinen Schritt laufen konnte und schon ganz verwachsen war,
durch englische Krankheit, ist nach mehrmaliger Anwendung
gcfjdft , Friedrich Nagora.
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Wiesbadener TagblatL

M Kurz vor dem Umzuge nach dem H
^ Meiifean jLaiag ^ sasse TO
veranstalte ich, um mein enormes Lager möglichst zu räumen,

Kaufen Sie
in einschlä gig en Geschäften
_ _ ® nur <s--

in allen erprob!en Conslruklionen zu haben
Verkaufsstelle«Nachweis durch die Generah/ertriebsstellß:

C .Koch . BerleburgC .Koch . Berleburg

Nr . 105. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Sonntag , 3 . März 190V. Seite 18.

Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so
wird auch in den nächsten Tagen wiederum die Hauskollekte
für den Gnstav -Adolf -Verein erhoben werde ».

Ihr wißt,̂ daß der Gustav-Adolf-Vereiu unfern Glaubensgenossen,
die in der Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katho¬
lischer Bevölkerung zerstreut umherwohnen und bei ihrer Armut und
Not in Gefahr sind, der evangelischen Kirche verloren zu gehen, durch
Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung
von Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindelcben
verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir denn
nun Zeit haben, so lasset Utts Gutes tun au jedermann »aller¬
meist aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt Aran Heinrich
Kettenbach und Herr und Frau Heinrich Stamm.

Die Kollektenbücher sind auf den Namen derselben ausgestellt und
von der Kgl. Polizeidirektion wie von dem Vorsitzenden unseres Zweig¬
vereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder
lieber seinen Beitrag direkt einschicken möchte, wolle ihm einem der Unter¬
zeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den 23. Februar 1907.
Der Borstand des Zweigvereins Wiesbaden,

lieber , Pfarrer, Vorsitzender;
Diehl , Pfarrer, dessen Stellvertreter; Victor , Rektor, Schriftführer;

Wnst , Lehrer, dessen Stellvertreter; Gail , Fabrikant, Rechner.
Diesem Aufruf schließen sich an:

Fh . Bichl ,Lehrer; IhcriinK ,Pfarrer; De . W . Fresenius,
Professor; Grcia , Pfarrer ; .Jung , Rektor; Ohlenmacher,
Küfermeister; Br . med .Proebsting ; Schneider , Schreiner¬

meister; Veesenmeyer , Pfarrer; Wickel , Rektor.
Bickel , Dekan; Blume , Baumeister; A . Cuntz , Rentner;
I>r. Hagemann , Archivrata. D.; Pfeil , Schreinermeister;
Br . Home iss , Justizrat; Sehüssler , Pfarrer; W. Timn,
Rentner; Wilhelm !, Oberstleutnanta. D. ; Ziemendorff,

Pfarrer.
Christian , Pfarrer; F . Börr , Rentner; Franke , Divisions¬
pfarrer; Friedrich , Pfarrer ; Hanse , Hilfsprediger; Häacrt,
Schuhmachcrmeister; Hochlmth , Professor; 1 . Kolb , Real¬
lehrer; D. Maurer , Generalsuperinteudeut; de leiern , Land¬
gerichts-Präsident; Bisch , Pfarrer; G. Schanss , Lehrer;
Schlosser , Hitfsprediger; Schlosser , Rektor; Schneider,

Oberlehrer; J. Weber , Rentner. E461

2. Tischer Nachfolger,
MM'hkri,

Alains, Sahnhofstrasse6—8.
üusoerkanfoegenQesehaftS'Jlufgabe

reichhaltigsten Sägers selhstgeferägter
moderner Xihel

grössere ?r@is@nnissipmg. F17

Allb -SeM
Chejlerfield-Mfts.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ansiührung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeMMM-M-Mbel,
11 Rielrlstrasie 11,

Telephon 2942.

Inventur -Ausverkauf
eleganter und praktischer

Schuhwaren
für Knaben und Mädchen,

Herren und Damen.
Bedeutende Preisermätzrgrmg.

Grösste Leistungsfähigkeit!

Mainzer Schuhbazar
Philipp Sehfttifeld,

Marltstratze 11. i82

an welchen sämtlicbc Seiden - « . Wollstoffe , Spitzen , Besätze , Bänder,
Tülle etc. zu ksirolkurrerozSos billigen Preisen weif Brotes * Wert

abgegeben werden.
Chice französische Blusen u. abgepasste Roben extra billig!

Niemand versäume diese nie

wieüerkslirenüs Gelegenheit!
Grösstes Seiden ^ und Modewaren -Geschäft

KG JüHiifg’î fcsse. Emil SÜSSp LlHirZfMHssv LG.

G« mlk !i - Allemikze.
Heute Sonntag:

Familien-
Ansflng

nach Schisvstein
(Nassauer Hof) .

Abmarsch nachmittags2'/- Uhr von
der Ecke Ring- und Dotzheimerstraste.

Hierzu ladet freundlichst ein F131
Der Obmann.

jZiehung 2 !. u.22 . März I
Münster Lögg

| Porto u. Liste 30 Pf . Nor 173000 Lose [
der Pension sanstalt deutscher
Journalisten und SchriftsteUer.

14840 Geldgewinne I
I zahlbar ohne Abzug mit Harkmumm

Hauptgewinne : Mark

60,000
mmm
10,000

2 ä 5000 = 10000
5 ä 2000 - 10000
10 ä 1000 - 10000
10 h 500 s 5000
20 a 300 - 0000
SO h 200 - 0 000
60 ä 100 - 6000
200 ä SO - 6000
1000 ä 10 - 10 000
3500 h 6 - 21000

ferner Pracbtwerke:

i3810 15 = 5715 © !
General-Debit, BankgeschäftLud.Mer Ko.

in München, Kaufingerstr . 30
in Berlin C., Breiteatr . 5

| Ferner : Ziehung 19 ., 20 . März
Pferdelose
11 st. 10 Mk.Berlinerf m.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten- u . Polstermöbcln.
Besonders grose Auswahl in Schlaf-,
Wohn-, Speisezimmer, Salons, Küchen-
Einrichtnngen, in Mahagoni, Rüster,
Eichen, Nußboumu. s. w., vom ein¬
fachsten bis zum modernsten Stil , sowie
jede einzelnen Möbel, Eisschrnnkc und
Laden-Einrichtungen, Nur erstklassige
Ware unter weitgehender Garantie,
Eigene Schreinerei und Tapeziererwerk-
stäite. Wegen billiger Ladenmiete ist es
mir möglich, gute Ware sehr biAig unter
den kulantesten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen, Anion .tSamrr , Möbel¬
geschäft, Schauplatz 7. Haltestelle der
Elektrischen.

llsnsirmandm-
Anzüge

in nur guter schwarzer
Kammgarn - Ware

(Gelegenheit-Kauf) zuMk. 15,
IN»Ltt, 25, früherer Preis

Mk. 22. 25, 30, 35.
PIT" Ansehen gestaltet.
Schwuibircstrrstr .SO,
1. St . ( Allseseitli ) .

Konditor - Neremz Wiesvaden,
veranstaltet heute Sonntag , den 3. März , nachmittags 4 M>r, im Saale
„Alte Adol fsyühe" (Rest. Joh. Pauly) sein

kW- humoristisches Kränzchen
(Kreppet-Polonaise ).

Unter den gratis verteilten Kreppeln befinden sich3 St ., die je eine Bohne
enthalten, welche für eine Torte umgetauscht werden.

Eintritt 5V Pf «, eine Dame frei, jede weitere Dame LO Pf.
Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, Stöoritzstrasse 11, II.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie : Batten,
Mäase , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Hotten und deren Brat.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

(Rernwnjfr
Beste Marke, BERGER,

Wiesbadener Sepositeneasse
Deutschen Bank
Fcrnspr. 164. WiUielmsti *. IO ». Fersspr. 164.

Hauptsitz: Berliro.
Zveij rief erlsrmnf tu : Augsburg , Bremen , Dresden . Frankfurt a. Main,

Hamburg, Leipzig , London , München, Nürnberg; 113

Kr*™ 2 Ä7 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Wir beehren uns hiermit unserer werten Kundschaft den Eingang von sämtlichen

Nr. 105.

ergebenst anzuzeigen,

Unsere Läger sind diesmal ganz besonders reichhaltig sortiert und bieten eine Fülle gediegener
Neuheiten in einfachem bis zu dem feinsten Geschmack. Wir bitten um Besichtigung unserer

Saison-.Ausstellung
für Damen -Hüte . Unerreichte Auswahl

französischer Original ^Modelle
aus den renommierteste » Pariser Salons.

Modell -Hüte aus unseren eigenen Ateliers
in vornehmster Geschmacksrichtung.

Elegante garnierte Hüte
in den neuesten Formen.

Kinderu. Backfisch-Hüte
in grösster Auswahl.

Trauer-Hüte
in jeder Preislage.

Datnen-Konfektion.
Garnierte Kleider , Jacken -Kleider , Bolero -Kostüme , Kostüme -Rocke , MorgenrScke , Matinee «, Abend-

Mäntel , Brnnnen -Mäntel , Jaeketts , schwara nnd farbig , Taifet -Paletots und Boleros.
Seidene Blusen . — WolL -Blusen.

. Blnmenlhal
Kirchgasse 39/41.

Jtinder -Konfektion
für Knaben und Mädchen.

Kleiderstoffe.
Kostüme-Stoflfe, Satintuche , Blusen-StofFe, Alpaccas , Eolienne, Chiffon, Voile, Woll-Musseline, Organdy,

Zephyr , Fouiardine etc . K3

Grosse Schaufenster -Dekorationen.

L



Prima weisse Apfelringpe . .
, neue Aprikosen
» „ " Mirne " -

Ŝ iirsiclie .« 11 ”
v weisse Bolirüieffel

„ Miscliobst , fein . . .
(j .. extra fein .

bosn . Paanraen . .
„ extra dicke calif » Catli-
„ Algier -Feigen . . .
,, Hai -i - Ii' eiNe « . . . .

« 1»
35
« 1»

SS , 3S u . SO
Pfiauuien 35
. 3»

mittlere 3 Sit. IO Pf ., lltzd . 3 » Pf.
dicke 5 fi®! .. Fötzd . 55 fi*iT.

extra dicke 3 St . 30 Pf .. LVtzd. 15 Pf.

Zitronen
St . 5 1*F., B*tad . 55 Ff.

für Lebensmittel

Wiesbaden,

Nr. 105.

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt.

Wiesbadener Sonntag,

3. März 1907.
55 . Jahrgang.

Dringender Ausrn!
Ferienheim

des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T . naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten-

Iliebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem cs vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Ml. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbäderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechend und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
serreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerdcn ermöglicht wird; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderaugen, die von wiedcrerlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegestelle
im Ferienhcini dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und des er¬
weiterten Hausbaukommileesnehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Komnierzienrat Albert , Herr Stadtrat Amt *, Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Bergmann,
Frl. E . von Cohausen , Herr Regierungrat Br . von
Conta , Frau I>. Beneke , Frau General Bieckmami,
Frau I, Jinis ByckerlioiF , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fabry , Frau Geh. Rat H . Fresenius , Frl.
II . Grossmann , Frau van Kiilpen , Herr Pfarrer
CJ-ruber , Herr Archivrat Br . Magemann , Herr Landrat
v . Hertxberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Br . Homann , Herr Generalintendantv. Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Br . v. Ifoell , Herr
Kadesch , Frau Prof. Kalle , Frau Ludw . v . Knoop,
Herr Br . med . Koch , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Eackner , Fürstin Lichtenstein, §errBr . mied.
Lngenbühl , Gräfin Matnschka - Greiffenklau,
Frau llayer -Windscheid , Frau General Mertens,
Frl . A . Merttens , Frl. E . Prell , Frau Br . Beben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl . Paniine
Scholz , Frau Sanitätsrat Br . Seyberth , Herr Br.
Stricker , Herr Rentner Sntitrins , Herr Rentner
Teschcnmacher , Frau von Tschirsehky , Herr
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Waehenttorffi , Herr Prof. Br . Weisstraud , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . Ziegler -Kipphanscn.

Zentral- Sammelstelle:
Berliner Bankkornniandite Laekner & Co.,

Kaiser Friedrich-Platz 2._ F 214

el-Lmiil
Heute Sonntag , den 8. März»

nachmittags 4 Uhr:

Ausflug
nach der

„Neuen Adolfshöhe"
(Mitglied Fuhr ) ,

wozu ergebenst einladet
_ Dev Vorstand.

Hanzschüter
des Kerrn A. Donecker.

Heute Sonntag , den 3. März,
nachmittags 37« Mir: Ausflug
nach Schierstein , Saaldau „ Zu den
3 Kronen", wozu Freunde und
Bekannte hiermit ergebenst entladet

D . O.
Gemeinschaftliche Abfahrt Staatsbahn

2 Ubr 50 Min.
NB. Besondere Einladungen ergehen

diesmal nicht. _

MsbMWmemmlöicsbaimi8.ö.
Montag , den 4. März, abends 87* Uhr-

3 . ^ erfrag
des Herrn Konservatoriums-Direktors Gerhard

in der Aula der höheren Mädchenschule , über:

Keethooen als Sinfoniker.
Eintrittskarten zu 20 Pf ., für reserb. Platz zu1 Mk. an der Abendkasse.

Die Vorrragskommisflon . F233

Eine menschliche Null
ist jeder , der das Opfer von
Erschöpfung, Geschlechts-

r nerven ruinierender leiden
' sonstiger geheimer Leiden i

J und radikale Heilung lehrt
«artig .,nach neuen Gesichts-
I vonSpezialarztDr .Rnmler.
loder alt , ob noch gesund
1 das Lesen dieses Buches
1 teilen von geradezu un¬
lieben Nutzen! Der Ge-

. Krankheit und Siechtum
Leidende aber lernt die
d Heilung

'Für  Mark 1.60 in Brief-
von Dr. Ruinier,

Gehirn - und Rückenmarks-
nerven -Z-errütfung , Folgen
schäften und Exzesse uild
wurde . Deren Verhütung 1
ein preisgekröntes , eigen-
Funkten bearbeitetes Werl,ür jeden Mann , ob jung
oder schon erkrankt , isi |
nach fachmännischen Ur-
schätzbarem gesundheit - ,
sunde lernt , sich vor
schützen - der bereits

l sicherstenWege zu seiner ,
kennen . a

marken franko zu beziehen'
r Genf 466 (Schweiz).

Ir . Mmr. Sdntiiii
prakt . Arzt,

Npez .-Arit f . phys . diät . Tlierapie ( t ■■rlieil vcrfahren ) ,

jetzt Mikoiasstrasse 13, Part.
Sprechet. : 9_ 10 vorm., 2—3 nachm., Dienstag und Freitag nur Vormittags.

*  Sonntags keine Sprachst.

nußbaumart . mit 3 Böden von
3 .50 Mk . an , mit 8 Böden u.
Galerie v. 5 . 55 Mk . an, mit
4 Böden u. Galerie v. 40 Mk . an

bis 30 Mk . K 65

Kaufhaus Führer,
-SN

!!Sruehleidende!!
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

ÖriictifeäiMlei*
bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und
Erleichterung ! Maassnehmen und sachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenn. Orthopäden,
so daß (Garantie für tadellosen Sit » in jedem
einzelnen Walle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden sich im Hause,
Separater Anproberaum. Freundl . Damen- u. Herren-Bedienung-

Tannasstrasse 2. f . Jt. Um®.

Möbel
und

Einrichtungen
honhurtenjlo^Hifi.

Polierte Spiegelschränkc
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür . pol. Kleiderschränkc48 „
Sosa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 ,,
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränkc . 15 „
2-tnr . Kleiderschränkc . 26 „
Büfetts . 130 „
Waschkommode . . . 15 „
Flurtoilette m.Fazcttspieg.15 „
Spiegel und Bilder z» hier noch
nicht gekanteten Preisen, sowie mo¬
derne' Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
ü. weißem Marmor v. 280 Alk. an.

Unerreichte Auswahl.
KMl - MMtUMN.
Möbellaqer

Blücherplatz 3.
Inh .: Ign.  iSoscnkranz.

Spezial-Etablissement für die Anfertigung von orthopad.
Apparaten und Maschinen aller Art. K L“'*

KB. Man hüte sich vor l auswärtigen herum ziehen den
Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

Synagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitgliedcr, welche ihre seither innegehabtcn

Plätze in der Hauptsynagoge, Michelsberg, für das Jahr
1907/08 weiter behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies

bis zum 23 . März Ä. I.
ans unserem Gemeindeburean, Gmserstrafte ©, mündlich
oder schriftlich anzeigen zu wollen, da »ach dieser Zeit über die
Plätze anderweitig verfügt wird. F314

Wiesbaden , den1. März 1907.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgeineindr:.

Der Vorsitzende: Kim»« Hess.

Prachtvolle Büste

S  erlangen Sie durch
Iiou ' s BKau de Million

(Büstenwasser).
Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. , franko
Mk. 4 .50 , Nachnahme

Mk. 4 .S®. Vorrätig in 'Wiesbaden
bei far ! Riiliincr , Taunusstr. 4,
I*. A . Stoss , Taunusstrasse 2, sowie
fir. ’BettenSiorn , Grosse Burgstr. 8.

General - Depot für Deutschland :
Treu Ai Kngiiscli , König]. Hoflief.,
Hleriin A. W . 31 . (Ba.2691 gl Fl40

l,^ L,IiMU - Ä ' Wi « kii.
J . Kantorowicz , Berlin N54.

Das keste,
klllig 'site

und
linscliKdlicliste

Haus-
und

Toiletiemitte!

zum Waschen,

„ Mundspülen,
„ Gurgeln,
„ Desinfizieren

u. für medizinischen
Gebrauch.

Gebrauchsanweisung in jedem Karton. Siirmals lose . Auf die Marke
achten. Uebsrail zu haben in Kartons ä 10, 20 u. 50 Pf. F 4
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Ausgabestellen Wegen Wegzug nach dein Auslands versteigere ich morgen Montag,
den 4. März , vormittags i)‘/> und nachmittags 3 Uhr beginnend, in
meinem Verstergerungssaale

Beste
r und billigste N

Seznppelle
für

Setten

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:
VollständigeBetten, Deckbetten und Kissen, 1- u. 2-tiir. Klerderschränke,
Auszugtische, Stützt . . "" " " ~. ~ ' '

trr den Uororlen Mresbadens,
dem Rbelnsa « und in Mairrr.

Mebrrch:
Krausegaffe:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehncrt , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7
Göhringer , Wresbadencrstr . 11
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Palliner , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7,

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

WirSbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesb.-Str . 111;
Göhringer , Wiesbaücncrstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstraße 24.

e, Nipptische, Blumentische, Waschtische, Handtuch
Halter, Bidet, Kommoden, 2 Polster-Garnituren , Schreibsekretär, eiserne
Betten, Gartenmöbel, als : Tische, Stühle , Bänke, Waschmangel , Vor¬
hänge, Linoleum, Vorlagen, Lüster, Steppdecken, Arbeitskörbe. Bilder,
ftldene Damcnkleider, , Pelz-Garnitur , Koffer, getragene Herren-Kleider,
Luxus-Gegenstände, Nippsachen, Lampen, Häkelarbeiten, Näistasten, große
Partie Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, kupferner Waschkessel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigungam Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Adolsshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrrchstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gangaffe 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels/ Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
schwind . Weihergaffe 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfnrterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
-schwind, Weihergaffe 21;

Schwalbacherstraße 25.

_Morgen Montag , Den 4. März , nachmittags 2 Uhr beginnen^
versteigere ich rm Aufträge der Frau Bäernliardirae S4otel »e wegen Aufgabe
des Ladengeschäfts in meinem Bcrsteigernngssaale

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung am Tage der Auktion.(fern nussbaum-lackiert)

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras- »an ™,

Matratze in. Keil, if
1 Feder-Oberbett, MWa
1 Feder -Kissen m •

«usaieasei ! M M :

Dasselbe Bett,
nussb.-fourniert, innen w

Eiche, m. denselben t | Oi»
Einlagen_ Nv 1

Auktionator und Taxator,
25 Schwalbacherstraße 25.

Emmerich, Ecke Bahnhofstr.
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Hermann straße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jahnstratze:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstratze:
Hammes , Kaiserstr . 17.
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55.;
Ehrhardt . Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Möbel - u . Innendekoration H.
^ Scltwalbacberstrasse 34/36,Eclke Wellritastrasse.

g Grosse Aussieliuitg K
pS  kompl , ^ Wolm -, Sclalaf -, Merren - und üipeiseziimmer,
HE Salons , Einzelmiibei , sowie moderner MHolten-
«>> Einrichtnngen in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen. >§»
ä>  Reelle Bedienung . Kostenanschläae bereitwilünsf . <r «t

ScJureibtiscIie , nussb. - pol,
von 15 © bis § »© Mk.

Nussb . - Kommoden 25  Mk,

Dotzheimfein lackiert,
von .

IS © Mk. an.
Adam Knapp, Römergasse 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm¬

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein - und

Friedrichstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier¬

steinerstraße 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36.

Jakob Kroth, Wilhelminen-
straße 2;

Philipp Seelbach,
Wiesbadenerstraße 54;

Heinrich Egert , Wiesbadener¬
straße 40:

Georg Gau ff, Obergasse 10;
Heinrich Moos, Brebricher-

schwarze , weisse u. farbige Kleiderstoffe in bekannt
guten Qualitäten zu äusserst billigen Preisen.

poliert,
mit Spiegel

von
Telephon 896,

KTbsnHeim
in allen Aus¬
führung-., 110 bis

Wilhelmine Weil, Garten¬
straße 3;

Wilhelm Kneip, Neugaffe 19:
Hugo Sturm , Wiesbadener¬

straße.

ohenl ©fiesd,e
afer-FIocken

Konnenbevg
Heinrich Fritz, Langgaffe 1
Philipp Bach, Thalstraße.

Karl Altenheimer , Rarnbacher-
straße 34;eintürig

von WtzeingclU geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrungzweitürig

von

Waschtische v . 1 © Mk
Im Möbelhaus Bleichstraße 18

°» Iacob Fuhr
kauft man reell und billig » Brant -Slusstattungen in jeder Preislage.
Komplette Zimmer -Einrichtungen für Hotel , Pensionen u. möblierte

Zimmer in jeder Auswahl und Preislage.
WF “ Auch habe stets großes Lager in G -leg -myeitskäufe . - GW

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze.
JW * Mau wolle sich überzeugen.

Eigene Tapezierer - und Schreiner - Wertstätte im Hause.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet . Telephon 27F7.

Polstermöbel. Keine Fabrikware,
Kur beste eigene Anfertigung

Plüschsofas 150 bis -SO Mk.
Chaiselongues 60 bis 3 © Mk.

Das Wiesbadener TagblattGel egenheitskauf:

»i « lt„ n,; a gelangt in den Vororten Dotzheim » Erbenhcim und Sonuenberg
nachmittags und abends zur Ausgabe; in Biebrich und dem
Rfteingau nur abends und zwar das Abendblatt vom Tage und
das Morgenblatt des nächsten Tages zusammen und in Mainz

nachmittags und abends«
Bezugs-Preis monatlich3© Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-

Gebühr.
Bestellungen nehmen die,Ausgabestellen jederzeit entgegen.

6lLi'1toL°L68tA«r°Mt Mainz,
Motel IHlJieimsclier Mof , ffilieinstr . @5.

Tägliches Konzert der ungar. Zigeuner-Kapelle Lakatos.
Soupers an kleinen Tlsclien serviert . F 35

USeiclilialtig 'e Abendkarte . S5s.qwisiete Weine,

M5 bel - Haus

MicIieSsberg 6,

1
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Ämiil-MMr für Weiil-LerftchttWeii.
Zusammengestellt am 20 . Februar durch

v . k'reL-i, Ammeil-Wei>i1il»l — HW-AzeM üc5 WieÄllSeiler TaMM
Mainz, Große Bleiche 13, 1, Wiesbaden, Wilhelmstraße 6,

Telephon Nr . 869 . Telephon Nr . 967.
Nachdruck verboten.

Termin : Versteigerungsort:
5. März Ob.-Jngelheim
7. „ Oberwesel

Laardt (Rhpf.)
äed.-Ingelheim

7.
11.
11. ..
13. »
14. „
15.
18. „
18. „
19. „
19. „
20. ..
21. „
21. „
22. „
22. ..
25. „
25. „
25. ..
26. ..
26. ..
27. „
27. „
28. „
2. April
1: :
4. „
4. ..
4. „
8. „
8.
8. „
9. „
9. „
9. ..
9. „
9. „

10. „
11. ..
11. ..
12. ;;
12. „
äl: ::
£ :
» :
16. „
16/18.,,

17. ,
17. ,
18. .
19. ,
19. ,
19/20.,

(Pf .)

(Pf .)

(Pf .)

Haardt (Ähpf.)
Bingen
Lorch
Mainz
Bingen
Maikammer
Bingen
Dürkheim (Pf .)
Mainz
Mainz
Edenkoben (Pf .)
Mainz
Neustadt
Mainz
Bingen
Neustadt
Mainz
Deidesheim
Mainz
Bingen
Mainz
Bingen
Bingen
Haardt
Mainz
Oberwesel
Gimmeldingen
Mainz
Bingen
Deidesheim (Pf .)
Mainz
Bingen
Kreuznach
Mußbach (Pf .)
Bingen
Gimmeldingen
Mainz
Bingen
Deidesheim (Pf .)
Mainz
Kreuznach
Haardt (Pf .)
Rüdesherm
Mainz
Bingen
Marnz
Bingen
Neustadt
Trier

Versteigerer:
Winzer -Genossenschast.
Hermann Hammes.
Fritz Andre.
Winz er-Genoss ens chaft.
Eduard Weegmüller.
Kommerzienrat R. Avenarius.
Vereinigung LorcherWeingutsbesitzer.
Carl Braß.
Leonhard Braden Söhne.
A. Svies.
Jakob Wasum Witwe.
Rudolph Bart.
Nikola Racke.
Großherzoal . Hessische Domäne.
Eugen Schneider.
Großherzogl . Hessische Domäne.
Phill Merkel Erben.
Jean Frisch.
I . Landau Söhne.
C. F . Grohe.

(Pf .)

Mainz
Haardt (Pf .)
Deidesheim
Mainz
Wiesbaden
Trier

Mainz
Bingen
Kell (Rhpf.)Trier

Geschw. Schuch (Schuch Wwe. u. Kd.).
G. A. Stadler.§eter Stimbert.eligmann Simon.
W. Panizza Wwe.
Kommerzienrat Julius Espenschied.
Kommerzienrat Julius Espenschied.
PH. I . Krumeh Wwe. und I . Degen.
Heinrich Julius Wallot.
D 'Avis.
F . W. Reis.
Georg Reichardt III.
Jos . Phil . Meyer Erben.
Fritz Eckel.
Georg Schmitt.
Winzer -Verein.th.u.Hch.Baum.. Helliner.ferdinand Allmann.dam Köhler.
I . B. Riffel.
Carl Erne.
F . P . Buhl.
Heinrich Schlamp.
Louis Engelsmann u. Sohn.friedlich Foerster.ibinger Winzer -Verein.f eter Sieberling.duard Zimmermann.
Major Liebrechtsche Gutsverwaltung.
Jakob Krüger.
Wilhelm Lingenfelder.
Bischöfl. Konvikt; Hohe Domkirche;

Kgl. Domanial -Weinbau -Verwalt . ;
Dr . Arthur v. Nell ; Julius Pied¬
mont ; Freih . v. Schorlemersche
Gutsverwaltung ; Bischöfl. Priest .-
Seminar ; Weingut Äanvolxem.

Anton Riffel.
Friedrich Fischer Wwe. u. Erben.
Ferdinand Kimich.
Karl Heinrich Koch.teinrich Ditt.rben I . Berres jr . ; Zacharias Berg-

weiler -Prüm ; Jean Ehmael ; Ehs.
Berres Witwe ; Forstmeister Geltz;
Michael Hansen ; Notar Knepper;
Dr . Mainzer ; Franz Merrim;
Jos . Milz ; Walther Neuß ^ S . A.
Prüm Erben ; Dr . Hugo Thanisch;
Corn . Zeimet.

Wilhelm Bräuning.
Jos . Hassemer.
A. Golfen.
Frau Ämlinger ; Erben von Beul¬

witz: C. Gebert ; Dr . Görh ; Frdch.
Wilhelm -Gymnasium ; Vereinigte
Hosvizien.; Max Keller : Reichs¬
gräflich von Kesselstattsches Mai . ;
Erben Ap. Koch; Jakob Lintz; Eg.
Müller ; Frl . Felicie Müller;

Termin : Versteigerungsort:

23. April
28. ,.
23. ,.
24. ,.
24.
25. „
25. „
25. .,
26.
26.
26. ..
26.
29.
29. ,.
30. .,
30. .,
1. Mai
1. „
2. „
2. „
3. „
3. „
3. „
3. „
6. „
6. „
7. „
7. ..
7. „
8. „
8. „

10. „
13. „
13. ,.
13. „
14. „
14. „
15.

15. „
16. ..

16. „
17. „

Rüdesherm
Kreuznach
Forst (Rhpf.)
Mainz
Dürkheim (Pf .)
Mainz
Bingen
Deidesheim
Mainz
Lorch
Lorch
Dürkheim (Pf .)
Mainz
Kreuznach
Bingen
Forst (Pf .)
Nierstein
Deidesheim (Pf .)
Mainz
Dürkheim (Pf .)
Lochheim

reuznach

Versteigerer:
Landrat von Nell ; Wilh . Rauten¬
strauch; Adolph Rheinart ; C. von
Schubert , vorm. Freih . v. Stumm-talbergsche Rittergutsverwaltzung;rben Weißebach.

Vereinigte Weingutsbesitzer.
Ed. u . I . B. Engelsmann.
Ehr . Biebel Wwe. und Erbe.
C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.
C. Esweinsche Gutsverwaltung.
Carl Gunderloch.

Wilhelm Schlamp.
Gräfl . v. Walderdorffsche Gutsverw.
Heinrich Kaufmann Wwe.
August Friedrich.
Bodenhelmer Winzer -Verein.
Wilhelm Engelsmann.
Weingut der Stadt Bingen.
Jos . Kraetzer u. Adolph Werle.
Philipp Fincksches Weingut.
Winzer -Verein.
Nikola Racke.
Dr . Dittrichsche Verwaltung.
Georg Kroeschell.
Rittergut Bangert.

Deidesheim (Pf .) Georg Sibens Erben.
Kreuznach Hermann Stück.
Hochheim Konrad Werner.
Geisenheim L. I . Kirchberger.
Hochheim Wilhelm Eber.
Bingen Georg Racke.
Kömgsbach Winzer -Verein.
Oestrich 1. Vereinig . Oestricher Weingutsbes.
Wachenheim (Pf .)Albert Bürklin -Wolf.
Oestrich
Forst (Rhpf.)
Johannisberg
Oberwesel
Winkel
Forst (Rhpf.)
Erbach (Rhg.)

1. Vereinig . Oestricher Weingutsbes.
Friedr . Leop. Spindler -Steinmetz.
Verein . Johannisberg . Weingutsbes.
Wilhelm Hoffmann.
Friedr . Lothar Geromont Wwe.
I . I . Spindler Wwe. und Erben.
Kgl. Prinzl . Administration Schloß

Reinhartshausen.
Wachenheim (Pf .)Winzer -Vereinigung.
Eltville Gräfl . Eltzische Verwalt . ;wert"
Forst (Rhpf.)
Hattenheim

?rh. Lang-
lerwalt.

17.
17.
18.
21.
22.
22.
23.

23.
24.

24.
2b.

27.

28.

29.

31.

Kreuznach

Werth v. Simmernsche
W. Schellhorn-Wallvillich.
Gräfl . Schönbornsches Rentamt;

Fürstl . von Löwenstetnsche Ver¬
waltung : Ed. Engelmann.

Karl Voigtländer.
Wachenheim (Pf .)Albert Burklin -Wolf.
Mittelheim W. Raschsche Verw. ; Geschw. Böhm-

sche Verwaltung ; R. Wittmann.
Eltville Pfr . Schilo ; W. E. Germersheimer.
Johannisberg P . H. Mummscke Verwaltung.
Kollstadt (Pf .) WUhelm Ruprecht.
Schloß Bollrads Gräfl . Matuschka-Greiffenklausche

Kellerei- u. Güter -Verwaltung.
Dürkheim (Pf .) I . Winkels-Herding.
Geisenheim Gräfl . von Jngelheimsche Verwalt . ;

Jos . Burgesf ; Kgl. Lehranstalt für
Wein -, Obß - und Gartenbau;
Kgl. Domanialgut.

Gebr . Bart.
Frhrl . v. Zwierleinsche Verwaltung;

H. Hiffenauer ; E. Neckesche Verw.

1. Juni
3. „
4. „
5. .,
6. ,.
7. „

Dürkheim (Pf .)
Geisenheim
Schloß
Johannisberg
Rüdesheim

Rüdesheim

Klost. Eberbach
Rüdesheim
Hallgarten
Hochheim
Eltville
Geisenheim
Rauenthal

Fürstl . von Metternichsche Domäne.
Freih . van Rittersche Gutsverwalt . ;

Jul . Espenschied: Jos . Heß.
Freiherr !, von Stumm -Halbergsche

Gutsverwaltung.
König!. Domäne.
Königl. Domäne.
Verein Hallgartener Weingutsbes.
Winzer -Verein u. Frh . v.Jungenfeld.
Freiherr von Knoop.
Vereing . Geisenheinrer Weingutsbes.
Winzer -Verein.

weinversteigerungS'ktnzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Rabattvergünstiguugen in geeigneten Fach- und Tageszeitungen

besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Wcinversteigerungdurch den Unterzeichneten bestens ausgcführt werden.

V . Frenss , Annoneen-Expedition— Haupt-Agentur des Wiesbadener Tagblatts,
Zentral -Ausknnftsftelle für Weinversteigcrungen,

Mainz , Große Bleiche LS, L, Telephon 869 . — Wiesbaden , Wilhelmstraße 6 , Telephon 967.

Evangelischer Verein.
Freitag , den 8 . März , abends 8 Uhr, im Evangelischen

Vercinshause, Platterstraße2, in Wiesbaden:
Vortrag des Herrn ProstD. Schaeder von Kiel
über: „Gottes Offenbarung in der Geschichte der christ¬

lichen Kirche".
Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt frei. Beim Ausgang

freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten. P 46i
stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig. Meine Sjpezialltiit ■Fugen¬
lose Kugelfasson-llinge (aus einem Stück
gegossen) Marke „ Obngos ^ berechne

ohne fi" rejserliö !mng . Gravieren umsonst, worauf gewartet
werden kann.

Ott« Bernstein , Juwslier,
3Kur 40 Mircligusse 440, Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Schlafzimmer
offerieren wir

zu noch nie gebetenen billigen Preisen.
Schlafzimmer in Naßbaum, Satin, Eichen,

Büstern und Mahagoni.

Komplette eichene engl. Zimmer Mt 310
(so lange Vorrat ).

Orosstes Ijag -er in allen anderen Möbel » , l *olster »vareei und
]4iicli «*neinrl <' litungen.

Joh . Weigand M Co .,
_ Weliritarstrasse 30 . — Tel  cp hon 6871. _

Rheumatismus ! j Jianleare,
behänd, vit sich. Erfolg Fr . <üacobi , [ elegante Aussübrung d. j. Dame,
ärzrl. gcpr. Masseuse Elwillerstr . 9, 3. j Ncrostraße7, 2, nächst d. Kochbruunen.
Massagen in und außer dem Hause. ' Sprechst.: vorm. 10—1,nachm. 3—7 Uhr.

Kinder -Bewahr-
Anstalt.

Die Lieferung des Bedarfes an Brot,
BrSdche» (»' 50 g Mindestgewicht),
SvasserweS (ä 70 g Mindestgewicht),
Mehl , Fleisch , Dörrfirisch , Wurst,
Fett , Schmalz , Susipen -Nudelu,
gebräunten Ltaffec, SieiS, Gerste,
Erbsen , Linsen , Bohnen soll für die
Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März
1908 vergeben werden.

Lieferungsancrbreten sind bis
Dienstag , den 12. März l . Js . ,
nachmittags4 Uhr an den Unterzeichneten
Vorstand einzurcichen.

Die Lieferungsbedingungenkönnen in
der Anstalt, Schwalbachcrstr. 61, ein-
gesehen werden. F216

Wiesbaden, im Februar 1907.
__ Der Bo rstand.

Saalblm„Jägerhaus",
Schiersteinerstr . 62.

Heute Sonntag , den 8. März,
von nachm . 4 Uhr ab:

Gr.hWKiWAUnMaltW
mir Tanz , - p?

St ah1-LeSimann
mit brillantem Programm!

Es ladet erg. ein
_ Jak . Hael ), Restaurateur.

GejWts-LlWilW.
Eröffne

Bahrrhofftraße3
erne 6664

Obst-, SSdftüchte- und
Gemüse-Handlung.

_ Adolf Elges.

Ausschneidenl Ausbewahren!

Kluge Frauen!
1000 Mk. Belohnung!
sind nicht so viel wert wie mein welt¬
berühmtes, reich illustriertes

hygienisches Frauenbuch,
weläies Sie gegen Einsendung v. 40 Pf.
in Briefmarken geschlossen erhalten.

Tausende von Dankschreiben.
Auch Sie werden mir dankbar sein!

Habe goldene Medaille. Viele Patente.
Langjährige Erfahrung und daher un¬
entbehrlich für jede Frau . st 160

Wwe. G. Schmidt»
Hebamme a. D.,

Berlin SW., Ritterstr. 49, Z.

Hamrbtite»
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile, Unterlagen usw., aus prima
Schmtthaaren , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u. weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schone natürliche Farbe ohne grün¬
lich zu werden. 6484
C Brodtmann , Haarhandl . aus Wien»

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et .,
'chen Nikol ~ ' ...ahrifd Nikolas- und Adolfstraße

iMir\sano\
■Wirksamstes Krä -ftigungs - Mittel^
bei allgemeiner Nerven - und vor - k >.
zeitiger Männsrschwgche von Uni - rj
versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , cö

Flakons ä 5 und 10 Mk.
Neue Viräsanol-Broschüre gratis.

in Apotheken erhältlich.
Chem. Fabrik II . Ungar , Set !in NW. 7.  §

Slatirorifp iartcnWcs
(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegen) liefert Waggon-,
karren- u. körbeweise die Allcinvertrcrung
für Wiesbaden und llmgcbung 302

iU B ^tteninayer,
Wiesbaden,

_ Rheinstimste 21.

jStltfrantUcB,
tadellos, vcriendct nur Wunsch zur Aus¬
wahl obne Kaufzwang mit 50—70 °/»
unter allen Katalogen, auch Ganzsachen.
A , Weis *, Wie «» S. Adlergasse 8.
(Filiale London), (fintaitf . st 184

„Opera“ best. Plattensprech- t
u. Musikapparat, unerreihst.
Tonstärke. Lieferung gegen
Monatsraten __

von 3 Mk. an ohne einen Pfennig Auf¬
schlag. Illustiu Katalog gratis u. frei.
Otto Jacohsrn, ,BSerlin 'i S , II zx,

(B, Z. 90293 La) st 8.
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Vielfach tmrgetanrmene Mißbräuche geben
uns Verm'-lkrstN-ng zu erklären, daß wir nur
direkte OGertLriefe , nicht aber solche von.
Vermittlern befördern. Der Be^lag.

KapAalrLn -Augsdste.

In diese Rubrik werden
nur Anzeiger» nrit Überschrift

airfgemrnrmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte inr Text durch fette Schrift-ist unstatthaft.

Geld-Angebote!
-Ich bin von vielen Bauten, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in jeder Höhe zu , 4, 5, 6 Prozent
bet ratenweiscr Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Gelb braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,

LSMtalrrn -Gesnche.

8008—10,000 Mark
auf Hypothek auszuleihen . Wilh.
Schäfer , Herrnanrrstraße 9, 2.

5000 Mk. 2. Hypothek gesucht.
Off , u. E. 361 an d. Tagbl .-Verlag.

10—12,000 Mk.
auf gutes Objekt in der Rheinstr .,
innerhalb 90 Vroz. der feldgerichtl.
Taxe , zu 5 Proz . gesucht. Offerten
unter XX. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Mark 12,000
von pünktlichem Zinszahler auf gute
Hypothek gesucht. Offerten unter
W. 368 an oen Tagbl .-Verlag.

'Mark 15,080 - '
als zweite Hypothek zum April aüf-
zunehmen gesucht. Offerten unter
V. 368 an den Tagbl .-Verlag. _

Mark 20,000
als zweite Hypothek auf rentables
Haus gesucht. Offerten unt . S . 368
cm den Tagbl .-Verlag erbeten.

23—25,000 Mk. 2. Hypothek
innerhalb d. Brandtaxe auf vorzügl.
Objekt, Vorort von Wiesbaden , gef.
Off . u. B. 364 an den Tagbll -Verlag.

Mark 25,000 „ ,
auf 1. Hypothek ü 5 Hroz. von pünkt¬
lichem Z»nszahler gesucht. Offerten
von Selbstdarleiher unter IX. 368 an
den Tagbl .-Verlag erbeten .'

Mk. 60,000 auf 1. Hypothek
auf Wohnhaus a. d. Dotzheimerstr.
v. pünktl. Zinszahler gef. Offerten
u . T . 368 an den Tagbl .-Verlag erb.

Immobiiien-N<rkä«fe.
Spekulations -Objekt,

Haus mit Zub. und ca. 46 Ruten
Äauterrain , in prirna Geschäftslage,
rentabel , auch a. Abbruch billig zu
verkaufen. Elise Henninger , Moritz-
ftraße 51, Part. __

Weqzuash. verkaufe 2 Zinshäuser
sehr billig bei kleiner Anzahlung.
Offert en u. XI. 362  a . d. Tagbl .-Verl.

Geschäftshaus (südk. Stadtteil ),
in welchem seit 32 Jahren Metzgerei
betrieben wird , zu verkaufen . Näh.
nur  Rheinstraße ^107, 1.

Herrschaftliches Reutenhaus
Adolfsallee ist direkt vom Besitzer zu
verkaufen. Gefl . Offerten u. K. 357
an den Tagbl.-Verlaa erbet en.

Haus , für Metzgerei
einger ., mit Wohnungen von 2 u.
3 Zim . in der Etage , »st f. 92,000 Mk.
zu verk. Näh. Rheinstraße 48, 1 r.

Geschäftshaus , güte Läge,
hier (Wirtfchaftskonzefsion), verk. ich
günst. Hyp. od. sonst. Obj . n. reell in
Zahl . Off . G. 356 a. d. T agbl. -Verl.

Gr . rentäbl . Haus mit Kell.
ohne Gewinn vor April zu verk. Off.
unt . L. 350 an den Tagbl .-Verlag.

2 X 5-Zimmer -Haus
mit großen Ladenlokalitäten , gr.
Weinkeller, Packraurn usw. im Part .,
a»n Ring gelegen, ist direkt vom Er¬
bauer für 220,000 Mk. bei 30,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Gute
Hypothek, welche ev. in Zahlung ge-
rtommcn. Näh. Rh ei nstraße 43, 1 r.

Verkaufe
mein in bester Lage geleg. Geschäfts¬
haus , in w. jed. Gesch. betr . w. kann.
Off , u. T . 366 an den Ta gbl.-Verlag .

Haus,
für Handwerker oder Kohlengeschäft
paffend, ist für 45,000 Mk. bei
4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres Rheinstraße 43, 1 r._,

Billa , Nähe Wiesbaden,
w. f. ein Etagenh . hier zu tauschen
gef. Diff . w. ausbezahlt . Elise
Henninger , Moritz ftraße 51, Part.

Kleines Hotel,
modern einger ., beste Lage hier , sof.
verkäufl ., nehme kl. Grundstück hier
od. auswärts mit als Anzahl . Näh.
P . G. Rück, Nikolasstraße 8.

Gelegenheitskauf.
Haus mit Wirtschaft in Frankfurt
a. M., 1814 Qm ., zu 168,000 Mk. zu
verk. Hypothekenzinsen 6700. Mk.,
Miete ca. 8970 Mk. u. fr . Wohn. An¬
zahl. 10,000 Mk. Gute Hypothek wird
in Zahlung genommen. Off . unter
W. 365 an den Tagbll -Verlag.

Bauplätze in guter Lage zu verk.
Straßenkosten werden vorgelegt. Off.
unt . XX. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Banterrnin,
für Etagen -Villen oder Villen zum
Alleinbewohnen, an der Wiesbadener
Allee iit Biebrich, ist ganz oder geteilt
zu verkaufen. P . A. Herman , Wies¬
baden, Rheinstraße 43.

IrnmobMrn -Kanfgesuche.

Klein. Billa od- f. 2 Famil.
v .Eigentümer selbst zu kauf. gef.
Off , »n. Pr . u. B. 367 a. d. Tagbl .-V.

Kaufe neue Villa
i»u Preise bis zu 100,000 Mk., wenn
meine beid. Etagenhäuser in Zahlung
genomme»» werden. Barzuzahl . kann
erfolge»». Offerten unter Z. 368 an
den Tagbl .-Verlag.

Kl. Landhaus oder Billa
zu kaufen gef. Gebe mein 4 X 5-Z.-
Haus , verm., pr . Lage hier , ii» Zahl.
Öff . u. H. 356 an den Tagbl .-Verlag.

Suche in guter Lage
ein Haus zum Um- oder Aufbau zu
kaufen, ,wenn ' mein in bester Lage
gelegenes Geschäftshaus , welches zu
jeden» Geschäft sich' eignet, »n
Tatl-sch genommen wird . Auch ist
letzteres sofort zu verkaufen. Off.
unter S . 366 an den' Tagbl .-Verlag

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassinig zu erklären, daß wir nur
direkte OffertLriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalierr -Arrgebotr.

Hypotheken-,Wapital,
größerer Posten, k 474 °/o, abzugeben.
' BB . ,1.1>erie seis, . Wal luferstr. 2.

SchlesischeBoden-Kredlt
gibt 1. Hypotheken -Kapital durch
ihren Vertreter ® . Aiserle sea,,
Wall nferstratze 2._

. 'Wuttaartcr LedrnsverstchermrgS«
bank a. G. „ Sllte Stirttgarter " .

Havitalie »» auf i . HNpotheker»
(tu Zinshäuser iw Wiesbaden ) unt
Älnszahlitngstermiuen ab Mai d. I.
stehe« uns wieder zur Verskg »»ng.
Bersicherto der Wan? erhalte »» der»
Vorzug . Näheres durch die

Gcneralaqentnr Wiesbaden
__ Mar kt platz  3 , 1._

GrrMdhesitzer,
Me eine Hypothek suchen oder ihr Grund¬
stück verkauf?»» wollen, schreiben kosten¬
los an iBAelam .eiei ', OraniettVULg,
Waldstraße  63 ._ (E.B.446) F160

ro—15,000 WH.
gute 2. Hypothek zu 47 »—
autleihen und erbitte Offerte« u.

%. ss © ‘> postl . Schützenhosstr.
10-, 20 -, 80 - U. 40,000 Mt . auf

zweite Hypothek per bald auszul.
Off. « . « . s ®5 «. d. TagbU -Berl.

1 Ausznleihen
Mk. 15- 25,000 Baugeld ober
zweite Hypothek.
ZS. Wallnstrstr.2.

t Wunsche 20,000 Mk . zur 2. St . auf
Wiesb. Haus per April anzulcgen. .Gefl.
Off . u, »7 KG3 an den Tagbl.-Verl.
' 50,000 » «0,600 , 70,000 Mk . ailf
1. Hyp. zu 4 7° sofort zu »ergeben.

Wiesbadener Villen-
Verkaufs -Gefellschaft m. b. H ..

Tel. 341. Bureau Ellenbogengasse 12.

50,000 Mk . Privatkapital
auf Wiesb. od. Bicbricher Etagen¬
haus als 1. Hypothek z. Zinsfuß
v. 47»"/« auszuleihen. AnSzahlg.
erfolgt int Laufe d. 2. Quartals
d. I . -auf Wunsch in Rat .n, Näb.
Rheinstraße 43,  1 r.

SlSftS KWitSl 8HS|Bl.
iUtf 1. Hupotheken in Beträge»
vor» 80,000 bis 300,000 Mk. »rnd
Höver zu billigem Zinssus ; f. glcick,
oder später . Offerte » erbeten » nt.
U . 359 arr der» Tagbl .-Verlag.

>,o» Mk.,
ev. aet., o. 1. Hypoth. auszul Offerten
unterer, . M « an den Tagbl .-Verlag.

BrrÄKtLaPitaL,
za. 300,COO Mk., per 1. Juli S. I.
auf 1. Hyvstheken ausznleihen.
'Willi, . Schäfer, .Hermannstr . 0.

Kapitallrn -Grsnche.

Für RKpiislisteN.
Kosterrfreier Nachweis »t»»r> Ber-

! « und 2. Hypotheken.
B , sr .„ Wallufcrstr . 2.
5—äü«0 Mark gegen gute Stacks-

Hypothek ges. Näh. Off. U. ^V. 353
an den Tagbl .-Verlag.

^ HWoLhekenWüal-L
Wir suche» Hypottzekenkapita?

für 1- » nd 2-fteilige Hypotheken.
Gewiffeuhafte Berrrrittlnnq , kosten¬
loser Nachweis u . Sluskürrfte für
Kapitalisten . ¥ 397

Die Geschäftsstelle des
Haus - »»nd Gru « dbesttzcr°Berei » K,
Lnisenstr. 19, eigenes Bereinshaus,

neben.der Rncksbank.

ß Mk. 2500 R-ftkaufg. mit ■%
Nacht , und Garantie zu
zedieren. 6658 i-?-

O . SCas’- ' S.  Adolfstr . 8.
6000 Mk. als erste Kypothek z«

leihe » gesucht . Gefäll . Offerte«
u . Sb. a, » der» Tagbl .-Verlag.

Mk. 7§m
a. gute 2. Hypothek gef. Off. erb.
u. SS. S69 an den Tagbl.-Verl. I

8 —12,000 , 25 —30,000 , 50 bis
60,000 Mk . 1. Hyp. zu i 'h - 5%  ges.
Elise Menninger « Nl oritzstr. 51, V.

Mk. 1©—12,000
2. Hyp. auf Io Objekt ohne Vermittlung
gesucht. Offerten unter D. S®5 an
den Tagbl.-Verlag._

Mk . 10,000 , 2. Hypoth . ,
schließ, in. *70 "/o der Orts-
taxe zu 577 ° >>ges. 6657

Sdtt« Mitgel,
Adolfstraße 3.

12,000  Mt
als 2. Hypothek auf ein rentables Haus
in der Scheffelstraße aus 1. April d. I.
gesucht. Feldgerichts-Taxe Mk. 120,009,
i . Hypothek Mk. 85,609. Offerten unt.
T . '85 ® an den Tagbl.-Verlag.

12—15,000 , 18,000 —30,000 Mk.
2. Hypotheke auf prima Objekte gesucht.
Elis « ligmaiai gre»'« Moritzstr. 51,P.

15-17,000 Mk. S*C
gesucht. Off, u. M.  iSäift Tagbl.-Verl.

Privat -Kapital.
20- bis 25,000 Mk. 2. Hypothek auf

prima Geschäftshaus im Zentrum der
Stadt gesucht. Off. u. S4. an
den Tagbl.-Verlag._ _

46- 50,000  Mk. S
gesucht. Off. u. W. « « r Tagbl.-Verl.

Welcher Kapitalist
gibt pünktl. Zi»»szahler 1. Hyp. bis zu
Mk . 80,00 « .— zu 474 7»? Offerten
unter C. 3 ©3 an den Tagbl .-Berlag.

3. Hypothek bei größter Sicherheit
mit Nachlaß vom Selbstgeber gesucht.
Off, u. W . 35 © a. d. Tagbl.-Verlag.

ßsÄHitül gefaxt
für solides Bauunternehmen bei völliger
Sicherheit und guten Zinsen. Offerten
unter » . KKS an den Tagbll-Verlao.

Hypotheken-Gesuche.
Wir suchen für Bereinsmit-

glieder erststellige Hypotheken für
Anwesen in Abeggstr. 40 000 per
sof., Adelheidstr. 50 000 per 1. 7.
07. Biebrich 32—34 000 u. 36-
b»s 40 000 per sof., Biebricher--
straße 18 000 p. sof., Bierstadter-
straße 85 000/ per 1. 4. 07,
Blücherstr. 90—100 000 per sof.,

' Dotzheim 33—35 000 p. sof., Dotz-
hetmerstr . 200 000 per sof., Elt-
villerstr . 80 000 per sof., Frank-
furterlandstr . 60 000 per 1. 4. 07,
Hallgarterstr . 60 000 per sof.,
Kastellstr. 27 000 per 1. 4. 07,
Kirehgasse 150 000 per 1. 7. 07,
Lorbingstr . 60 000 per sof., Lanz-
straße 45 000 per 1. 4. 07,
Lothrinaerstr . 75—80 000 p. sof.,
Mühlaasse 80,000/per sof., Neu-
dorferstr . 54—60 000 per sof.,
Riederbergstr . 54 000 per 1. 4. 07,
Scharnhorststr . 95—100 000 per
1. 7. 07, Sonnenberg Icl—14  000
und 16 000 per sof., Sophienstr.
60 000 per 1. 4. 07, Tennelbach-
str. 35 000 per 1. 4. 07/ Walk-
mtrhlstr. 25 000 u. 34 000 per sof.,
Walkmühltal 3000 per sof.,
Weilstr . 30 000 und 55 000 per
1. 4. 07, Wilhelminenstr . 72 000
Per sof.

Ferner -zur 2 Stelle:
Adolfshöhe 12 000 per sof.,

Amselberg 12- 15 000 per sof.,
Bertramstr . 25 000 per 1. 7. 07,
Biebrich Posten von 10- 15 000
aus Villen per sof., Biebrich
20 000 und 34 000 per sof., Bieb-
richcrstr. 25 000 per sof., Bier¬
stadt 6500, 7000 und 85 000 per
sof., Bierstadterhöhe 10 000 per

- sof., Bismarckring 25 000 per
sof., Bleichstr. 30 000 per sof.,
Blücherstr. 20 000 u . 25 000 per
sof., Dotzhein» 3000, 6—7000 u.
10 000 ver sof., Dotzheimerstr.
37000 , 60 000 und 80 000 p, sof.,
Eiütrachtftr . 5—6000 per sof.,

- Elisabcthcnstr . 80 000 per sof.,
Eltvillerstr . 50—55 000 per sof.,

Näheres GeschäftsstcAs bcs
Lttisenftraße 18.

Göbenstr. 32 000 per 1. 11. 07 u.
40 000 per 1. 4. 07, Hallgarterstr.
35—40 000 per bald, Haseirstr.
16- 18,000 per sof., Herderstr.
15 000 per 1. 4. 07, Hirschgraben
12 000 per sof., Hochstr. 12 000
per sof-, Iägerstr . 20 O0O per lof.,
Idsteinerstr . .10 000 per sof.,
Karlstr . 8000 per sof., Lanzstr.
20—25 000 per sof., Leberberg
30 000 per sof., Lothringerstraße
35 000 per sof., Michelsberg
12 500 u. 18 000 per sof., Morrtz-
straße 16 000 per -bald, Mozartstr.
33—35 000 per sof., Neugasfe 65-
bis 70 000 per sof., Oranienstr.
30 000 u. 50 000 per sof., Parkstr.
10 000 u. 40 000 per 1. 4. 07,
Blatterstr . 7000 u. 8000 per sof.,
Rauenthalcrstr . 30—40 000 per
1. 4. 07, Rhcingaucrstr . 20 000
ver so»., Rheinstr/50 000 per sof.,
Riehlstr . 15 000 per 1. 4. 07,
Röderstr . 8000 u. 14—15 000 per
fof., Rüdesheimerstr . 30 000 und
40 000 per fof., Ruhbergstr . 9000
ver sof., Scharnhorststr . 20 000,
25 000 u. 85—45 000 per fof..
Schulberg ■15—20 000 per sof.,
Stiftstraße 26—30 000 per fof.,
Tennclbachstr . 8—10 000 per sof.,
Walkmühlstr . 12 000 per sof.,
Aorkstr. 35—45 000 und 50 000
per fof.

Zur 3. Stelle:
Adlerftr . 5000 p. sof., Blücher¬

straße 7—8000, 8—10 000 und
12—15 000 per fof., Goethestr.
4—5000 per sof., Helenenstraße
10 000 per sof., Hellmundstraßc
10—15 000 per fof., Jahnstraße
5—6000 p. sof., Langgasse 70 000
u. 20 000 per sof., Nicderwaldstr.
16 000 per fof., Philippsbergstr
6000 per 1. 4. 07, Platterstraße
8000 u. 9000 ver sof., Rheinstr
4000 ver fof,, Riehlstr . 6000 per
sof., Nömerberg 20 000 per fof
Zinsfuß nach Vereinbarung^
Kostenloser Nachweis für Kapi¬
talisten.

ImMobilien<
Vielfach vorgekomimme Mitzbräuche geben

uns Bernnlasiung zu etflöitn , dutz wir nur
direkte Offerwriefe , nicht aber lolche von
Vermittler» befördern. <j >ei Bering.

ImiuMMen-UrrtzÄufe.

.. Die Billa
Möhringffratze 13

mit Garten, zusamrnen1> s.r 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat S»r. Adelheid¬
straße 24. F 242

Billa a . d. Parkstrahe,
enth. 12 Zimmer, in. Zub. u. Zentral¬
heizung. f. Mk. 88,000 sof. verkäufl.

Sensal V . A . MersiiMii,
Rheinstraße 43.

Zwei BiVe «,
Biebricherstraße 37 u. 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allem Komfort
der Neuzeit und künstlerisch ausgestattet,
preiswert zu verkaufen. Näh, Architekt
erosende , Luisenstraße 3.

Die zum Nachlaß dex
Baeoni « IMirclldmclk
von SSolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer^
5 Mansardenzimmeru, reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtiguni nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241
MM ?r.Kskh.

Kirchgasse 43.

EijlsaMlikN - Blka,
Nähe Dictenmühle, ganz neu, f. 65,000 M.
verk. od. 8500 Dt. z. verm. Pensionszw.
ausgeschl. Off. u. W. KS8 Tagbl.-Verl.

Billa Lessingstratze 1«,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. ' Näh, Jahnstraße 17, P.

Verkaufe
meine prachtvoll gelegene Bill » zum
Alleinbewohnen mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 1X8 fZ-Rutcn
Gleich beziehbar. Zuschr. U. 3 ©©
«n den Tagbl .-Verlag.
» schöne Billa :
r in Wiesbaden, ;
I in yüvscher Lage , ist billigst t
T zu verkaufe »». Offerte» erb. $
J unter so. » s».ä «» r>e» H
t> Tagbl . - Verlag.

schönes reut. Hans
mit Torfahrt , Hof u. heller Werkstätte
in bester Lage, Nähe Bahnhof, zu verk.
Off. u. «9. 5£@§ an den Tagbl.-Verlaa.

, Perestorrs-WiKa
in Vester Kurlage, 22 kompl. »nod. ein¬
gerichteten Zim., mit za. 25,000 Mk.
Anzahl, zu verk. Rentabl. wird nach-
gewiesen.  Off . B . 88S Tagbl.-Verlaa.

Haus urrt Garlen (Philivvsbrrg-
straffe ) reell zu vk. Rentiert -rach
Abzug der Unkosten »». Veeünsuirg
des Slnlage - Kapitals 1««« Mk.
Ueberschrtst. Preis 87, «M0 Mk. Off.
u . SI . 85S an d. Tgbl .-Verl . erb.

Für Konditor.
Eckhaus, in bester Verkehrslage

Biebrichs, f. Konditorei und Cafs mit
konzession. Likörausschank, auch als
Filiale f. WiesbadenerGeschäft geeignet,
z. Pr. v. Mk. 98.000 zu verkaufen. Näh.
Wiesbaden, Rheinstraße 43, 1._

Aellriks GesWchm!
i »t der Zentrale dev Stadt , zun»
Umbau sehr rentabel , zr» verkaitf.
Objekt nicht hoch im Preise.

.»«sHras Allstadt,
Schierstei», erstratze

Für Hotelbesitzer.
Mein Haus, unweit d. Haupt-

bahnhofs, w. sich besonders als
Depeudenz f. besteh. Hotel eignen
würde, möchte ich alsbald zu
günstigen Beding, verk. Wh . ü.
äX s?4S an den Tagbl.-Verlag.

Reut . Halls!
»nit schönem Ueberschuß, paffend
f. Weitzbmder, Schreiner , Schlaffer,
zu verkaufen . Freie Wohnung!

«»li »»*, Allst,mdt.
Schiersteinerstratze 13.

HKNsm. Werkstatte,
Xa Lage, sehr rent., ohne Ag. billig zu
verkaufen. Off. unt. « . t£&S an den
Tagbl.-Verlag erb._

Meine Zinshäuser verkaufe wegen
vorger. Alter unter günst. Beding. In
Frankfurt 6 Stück u. hier ev. 1 oder 2.
ÄS«»in Si eil »erg -, Kaiser-Fr .-Ring 53.

Ein vornehm . 4-stöck.
Etage :rha»rs , ohr»e

Hirrtcrh. , itt guter Lage , 8 % ren¬
tierend , Verhalt « , h. noch etwas
»rnter der seidgerichtliche»» Taxe
zr» verkaufen . Offerten unter
-,8S. A . SS « " hauptpostlaqernd,

Hotel!
Hotsl - KesLaUrKüL!

Umstände halber zu verkaufen.
isaiiras Allstadt.

__ Schiersteinerstratze 13.
FreMöeRpLMOUt

Nähe Wilhelmstr., seit 10 Jahren be¬
stehend, mit bess. Kundschaft, 9 Zimmer,
4 Mansarden , wovon 8 komplett ein¬
gerichtet, wegen Abreise zu verkaufen.
Auskunft erteilt

«illa . Lnisenstr. 20.

Mieslm- en.
Erstklassiges Hotel

AN- Bauhaus
zu verkaufen.

Wiesbaden , Schiersteinerstratze 13.
I Wir Fachleute!

Altrenommiertes Hotel n . Restatt-
rant im Zentrum der Stadt zu verk.
Off, u. 36 « an den Tagbl.-Verl.

Gut reurievendeWirt¬
schaft mit Fremdenzimmer«
zu verkeiufen. Auskunft

Webergasse 3 , I.
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Pacht-Caf«,
sehr rentabel, in Stadt von 30,000 Einw.

M Verkaufen.
Inventar fast neu und reichlich Vorhand.
Anzahlung Mk. 10,0«,0. Nur direkte
Offerten erbittet ». 5”. C. “ 33S an
Haaseiisteiu & Vogler V .-© .,
Sicfjeit. _F67Wirtschaft»>Saal

nabe Großstadt (DarmstaLt),
nachweisl. 333 Jtl Bier,

„ 17 l«l off. Wein,
„ 26 !0 Flaschen Wein,

82 lii Spirituos ., 80«0 Selters,
30s,- Mille Zig. für Mk. 40,000,

gunst. zu verk. durch F109
Jwlitas Wolf,

__ (v[heflr. 11, Frankfurt a. M.
^Wirtschaft !■

prima Geschäft, krankheitshalber
zu verkaufen.

Ulsindt,
Schierst eincrstratze 13.

Restaurant-Etablissement
mit großen Konzert - und Theater-
Sälen , prima Geschäft , zu ver¬
kaufe». Offerten nur von Selvst-
rcftektanten unter o . bss  an
den Tagvl .-Verlag ._

Grundstücke
Distrikt Wettritz u. hint . Wellritz-

mühle,
Nabengrnud n . Kehl,

Wartturm,
Erkelsvor « ,
Slukamm,
Schülerspfad,
Platte,
Weinreb,

Vrbeny . Chauffee
zu verkaufen . Jalius Allstadt,
Schiersteiuerstraste 13._ _

Eckbauplatz zu verkaufen.
Strascnkosten werden sichergcstellt, auf
Wunsch auch Baugcld billig und ohne
Abzug gegeben. Off. u. T . SS8 an
den Tagbl.-Verlag.

Größere Bäckerei
in Mainz » beste Lage Altstadt»
mit Haus , per sofort od. später unter
günstigen Zahlungsbedingungen krank-
heitsh. zu verkaufen. Off. u. B . « ®5S
an SS. IPren *, Mainz . F35

EckbMplch iÄ 2“K
schaftsgenehigung wird zweilellos erteilt.
Off. u. V. 8 .̂ 8 nn den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz
im Westend, 24 Meter breit, 21 Meter
tief, i>, 1100 Mk per Rute zu verkaufen.
I » . Aberle iea ., Walluferstraße 2.

Villen -Bauvlätze Ecke Bingert-
U. Dörnerstr . mit bezahlten Stragen-
kostin. EinsricdigungSmauer, Wasser¬
einführung m. genehmigten Plänen unter
guten Bedingungen zu verk. Besitzer
A . 14. esörncr , Dotzheimerliraße 21.

JMmobilien -Kaufgrstrche.

Haus in Geschäftslage
sofort zu kaufen gesucht mit Neben¬
gebäude, enthaltend -graste Räume für
Geschäftsbetrieb. Direkte Off. v. Ver¬
käufer u. 14. 35 ® an den Togbl.-Verl.

Ernstlich u. reell suche zu kaufe»
Haus od. Grundstück, nicht so weit
vom Stadtzentrum, für Geschäftsbetrieb
sich eignend, auch mit Hinterhaus oder
Platz zum Bauen, wenn mein solid geb.
4 x S-Zimr««r-Haus , alles vermietet,
wenig belastet, beim Kaiser.-Fr .-Ring u.
Nheinstraße belegen, zur Feldgcrichtslaxe
in Zahlung genommen wird, da nur
Wohnlage und für mein Geschäft nicht
geeignet.' Zahle evcnt. noch bar zu. Off.
unt er B*. 355 an den Tagbl.-Verlag.

"Steinbruch
zu kaufen, pachten (Beteiligung nicht
ausgeschlossen) gesucht. Derselbe must
rentabel sein, ganz einerlei welche Stcin-
art . Offerten mit genauen Demils unter
„Srag -enieur “ Moritz straße 51, Part.

Si@finden
Käufen

oder

Teilhalsen
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

karcb>.vekicb«iege»
ohne Provision , da kein Agent , durch.

E. Kommen NacM. s,r.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache . O
Infolge der, auf meine Kosten , ln 900 r

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca . 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternehmen m. eigenen Burtaux
in Dresden , Leipzig , Hannover , Kölna/Rh
und Karlsruhe (Baden).

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
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Mineralwasser -Geschäft
sof. zu verk. Blü cherstraße 29, P . r.
Kl. nur gutgeh. Kölonialw .-Geschäft

(prima Lage) ist umständeh. sof. zu
verk. Off . B. 365 a. d. Tcmbl.-Verl.
. Besseres Kolonialwaren -Geschäft,
tn guter Lage, zu verkaufen. Erf.
0—7000 Mk. Billige Miete . Off . u.
B. 358 an  d en Tag bl.-Verlag.

Näh
~ Kleines Milchgeschäft zu verk.
äh. im Tagbl .-Verla g._ _ Po

Deutsche Dogge, reine Raffe,
Wochen alt , billig zu verkaufe

fffer,̂ Biebrichs Adolfstraße 8, 1.
. Rassereiner Dackel (Hündin)

mit Stammbaum , nebst Hundehütte
zu vertäuten Vikto riastrast e 31.

/ - chottischcr Schäferhund,
chrachtv. Tier , wird ganz bill., aber
!nur in gute Hände, abgegeben.
'Augustastraste 1l , Part.

Ein wachsamer Spitz, männl .,
2^ , z. vk. Pr.  25 Mk. Metzgerg. 21,2.

Hübsche Rehvinscherhündin,
10 M. alt , b. zu, vk, Blücherpl. 3, 2 t
Stamm rebh. italicn . Leghühner,

30 St ., wegen Abreise sos. bist, zu
verk. Gustav-Ad ol fstraße 5._
L Ein Stamm Hühner , Nass. Legt,.,
stein. Krippen , eis. Raufen , Scheun.-
Letter , Schennentor , Dickwurzmühle,
^ >etreideputzmnhle, lang . Karren mit
lestliegend. Jauchcfaß , Jauchepumpe
hnd eine große Partie Dachzieg. weg.
Abbruch zu  verkaufen Fc ldstraße 12.
», . .. Für Liebhaber.
Lnglrsche Zwerghühner , kl. Rasse, zu
verkaufen Kcllc rstraß c 3, Parterre.
. . Stamm j . Rebh.-Zwerg-Hühner
otllia zu verk. Walr amstr. 22, Hth. 1.
!<o Tauben,
?0 Paar Tümmler , billig abzugcben
verrng art enstraße 8._ 6661
‘ ff. Kanar ienhäbne, 20 Weibchen,
©t. Seifert , zu verk. Marktstr . 8, 2,
ll̂cke Vkau ergasse._
l Kan.-Hähne ü. Zuchtw., Hecke,
btll. zu vk. Schmidt , Mauerg asse 14, 3.
i Kan.-Hähne tt. Wcibch., gute ©.,
gu verkaufen E llc nbogeng asse 11, 3,

Br . Kanaricnhähne u. -Weibchen,
gesunde Tiere , billig zu verkaufen
Hele nenstraße 29, 2 rechts.

Kanarienhälme und -Weibchen
bkll. zu Berk. Weberg asse 3, Hth. 1._
Kanarienvögel , m. u. o. Püschköpse,

zu verk. Rb ei nbah nstraße 6, Dachst.
, Sonnenvögel,

Ehrnes. Rachtig., prima Sänger , bill.
zu verk. Mau crgaffe 21, 3. _

Eleg. schwarz. Tuckklöid, fast peu,
lehr bill. zu vk. Kl. Webergajse 9, 1.

Neues Jackett-Kostüm,
grau . Gr . 44, statt 95 — 50 Mk., seid.
Blusen , Foulardklcid , Herrcn -Frühj .-
Paletot u. -Anzug, neü . statt !. Fig .,
getr . Pal ., Wäsche. N. Tgbl .-Pl . Qm

Könfirmanden -Änzug, wie neu,
zu verkaufen Steingasse 11, 8 links.

Gut erb. Sommer -Paletot,
mittl . Gr ., zu verk. Röderstr . 4, 1 r.
Frühj .-Ueberz., Anrichte m. Aufs.,

billig vk. Helenenstraße 30, 3 rechts.
Bersch. Jahrg . Mod. Kunst, Woche,

Flieg . Blatt , bill. Dotzheimerstr . 78, 3.
Bandonion , ff. im Ton,

bi ll. zu verk. Dambachtal 17 ._
Zug-Posaune , mit Quartvcntil,

fast neu , tadelloses Instrument , zu
verk. Adresse im Tagbl .-Ve rlag . Ox

Zinnfachcn , wie Teller,
Schüssel,. Lichter, zum Anfstellcn auf
Paneelbretter , billig zu verkaufen.
Anzuseben nur Sonntag , Montag,
bis 8 Ubr mitt . Seerobcn str. 29, P . r.

(NiiterhaltV Möbel und Betten
svotibill. zu vk.. Rauenthalc rstr. 6, P.

2 Muschelbetten, L 58 Mark,
vollst. neu , zu vk. Rauenthaler . 6, P.

2 Daunen -Steppdeckcn L 12 Alk.
sofort zu verk. Rauenthalcrstr . 6, P.

Elca . Salon -Einrichtung
mangels Platz bill. abz. Näh. nachm.
3—5 Uhr Schützenhofstraße 12, 1.

Borzügl . Matratzen , Wollmatratzen,
3teit ., 22 Mk., Kapokmatr. 34 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
komplette Betten . Philipp Lauth,
Bismarckrin g 33._

2 ko mol. Salons , einige Büfetts,
Serviertische , Salonschr ., Polster¬
garn ., Diwans , Kleinmöbel (Vorjahr.
Modelle) zu sehr billigen Preisen ab-
zugpben. B. Schmitt , Möbelgeschäft,
Fri edrichstr aße 34.  _

Wegen Mattgel an Platz spottb.
zu vk.: Diwan 40 u. 50, Sota 26 u.
35, Vertiko 32 u. 35, 1- u. 2-türiae
Kleiderschr. 18 u. 25, Küchenschr. 28
u. 35, Küchenbr. 5 u. 8, Anrichteschr.
24 u . 26, Tische 8 u. 10, eis. Bettst. 5.
R. 5 u. 8, a. W. T. Frank enstr. 19, P.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Platzmangels wegen
billig abzugcben : 1 Salongarnitur,
1 Bett , 1 Badewanne , bersch. Gas-
arme u. anderes . Anzuschcn Nero-
tal 10, Hochpart., 10—5 Uhr.

Än grünes Plüschssfw billig
zu verk. Rauenthalerstr . 20, 3 rechts.

Rote Plüschgarnitur , 1 Sofa,
1 gr . u. 1 kl. Sessel, Brilliantstuhl,
w. gcbr., bill. zu verk. B. Schmitt,
Friedri chstr aße 34, Möbelgeschäft. _

Schreibtisch mit Aufsatz, 90 X 150,
wegen Umzug zu verk. Ktrchgaffc4, 1.

Alter Bauernschrank
mit Jahreszahl 1824 billig zu verk.
Gneisenaustraße 4,  Hochp. rechts._

Wegen Umzug billig zu verk. :
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermöbel,
engl. Bett , kompl. Bismarckring 33,1.
Mahag . Kleiderschr., Kirschb.-Kons.

zu verk aufen_ Riehlstraße 2, Laden.
Vertiko von 30 Mk. an

zu verk. Adlcrstraße  49 , 2.  H th. P.
Kleiderschrank, 2-1., Tisch, Spiegel,

Chaiselongue tt. Stühle sehr billtg
zu verkaufen Nerost raß e 36, 1 r ._

Ein l. 2tür . Kleiderschrank
und 1 runder Mahagoni -Tisch bill.
zu verk. Näh. Bertramstr . 9, Hth. 2.
Mehr . 2t. Kleiderschr., 2"Waschkom.,

Küchenoretter u. Küchentische, auch
pass. f. Wicdervcrk., billig zu verk.
Wellritzstraße 44, S chreinerwcrkstatt.

2tür . Kleiderschrank, Küchenschrank
billig zu verk.  Rau entha lerstr . 6, P.

1- u. 2t. Kl.-, Küch.- u. Spicgelschr.,
Kons., Waschkom., Ottom ., Nachtjchr.,
Stühle bill. zu vk. Westenstr. 1, 1 r.

Altes gothisches Schrünklein
billig zu haben Gra benstra ße 82.

Mehrere BertikoS
wegen Platzmangel spottbill. zw ver-
kaufen Seerobenst ra ße 16, Gttz. P.

Nuhb.-Schreibt . 27, Spiegelschr.,
innen Eichen, 85, Büchcrschr. 38,
Kleiderschr. 16, Sofa , Stühle , Tische
billig zu ve rk. Roonftra ße 6, Part.
Sekr ., Bertiko, Diwan , Kleiderschr.,

1- u. 2tür ., Wasch- u. a. Kom., Nacht¬
tische, Türport ., Bett , Etag .. Anr .,
Kopierpr ., Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder usw. bill. z: vk. Schwalbacher-
ftr . 30. Allees., kl. Hth., Ging,  gr . Tor.
Sekretär , Büfett , Kleider-, Küche-,

Spiegel - u. Weißzcugschrank, Herrn-
u. Damenschreibt ., gr. Stehspiegel,
Bertiko, Betten , Ottomane , Pianino,
Kassenfchr., Teppiche, elektr. Lüster,
neu , bi llig zu verk. Hcrma nnstr . 12, 1.

2 einz. Spiegelschr., Wafchkom.,
Nachtt., Betten , Ottom ., Do-so-oo-
Diw., Sesst, gr . u. kl. Tische, Ausz .^

Adolfsallee 6, Hth. Part.  _
Wegen Wegzug zu verkaufen:

1 kl. Schränkchen, Flurtoilette , Tisch,
Tepp., 2teil . Wands ch. Rerostr . 23,2 l.

Eisschr., gr. Bücherbr., g. erh. Rot,,
mittelschw., Rauchtisch, Lamp., Wasch-
gestell, Bilder . Gocthestraße 14, 3.

1 Pfeiler -Kommode,
großer Spiegel , ovaler Tisch, ein
Mahagoni -Stuhl , ein Federbett , eine
Lampe, eine Steblamve zu verkauf.
Anzusehen zwischen 8 u. 12 Uhr
Lanzstr aße 6,  Parterre.

Ein großes Schreibpult
(Stehpult ) billig zu verk. Näh. Saal-
ga sse 4/6,  Schreinerwerkstä tte.
Runder Eich.-Klapptisch für 1» Mk.

zu verk. Schulb erg 19, Hth. 1 r.
Nähmaschine, neu, billig

zu verkaufen Rhernstratzc 48, Part.

Waschmaschine neuester Art
billig  zu verk. Rheinstr . 48, P . 6619

Origtnal -Siuger -Nühmaschtne,
gut im Näh., schön erhalt ., billig zu
verk. Saalgasse 16, Kurzwarenläden.

Theke 55, Eisschrank 25 Mk.,fahnensch. m. Eisenst., Gasarm mit_Fl . zu verk. Ki edrichers tr . 8, Laden.
Umzugshalber zu verkaufen:

Bersch. Firmenschild., Mark ., Reale,
Schauf .-Gest.  etc . Friedrich str. 5, Eckl.

Biersitziges Break,
Rolle, Geschirr zu v'crkaufen Bahn-
holz, Haus Waldtraut.

Fast neuer Kinderwagen , w. gebr.,
'illig zu verkaufen Heroerstr . 13, 3 r.

Zwei .Kinderwagen
billig zu verk. Wilhelm Gerhardt,
Schachtstraße 9, Frontsp.

Gebr . Kindcrwag . u. Soxhlet -App.
bill. zu verk. Hcrmannstr . 8, 1 links.

Kinderwagen m. G.-Räd. billig
zu verk. Nerostraße 35/37, 3 St . r.

Kinderwagen , beste Federung,
1 Jahr gebraucht, billig abzugcben
Walk mühlstra ße 44, 2 li nks._

2sitz. Sportwag . tt. n. kl. Hobelb.
zu verk. Blücherstraßc 24, 3 rechts.

Weg. Untzug billig zu verkaufen:
Zimmerfahrstuhl , w. gebr., elektrische
Stehlampe , Sofa , Triumphstuhl.
Dotzhennerstra ße 47, P . l. Händl . v.

Guterhaltenes Damenrad
billig zu verk. Blücher platz 3, 2 r.

Opel-Fahrrad m. Freisauf billig
zu verk. Rheinstraße  48 , P. 6620

Pr . Fahrrad u. Linol .-Teppich b.
zu verk. Riehlstraße 22, Part , links.

Fahrrad , mit Freilauf , neu,
f. 85 Mk. zu verk. Adlerstraße 31, P.

Fahrrad , tadellos , t
u. G. z. vk. Philippsbergstr . 23. Lorz.

Zweirad , mit Torpedo-Freilauf,
in gutem Zust., billig zu verkaufen
Saalgasse 16, .Kurzwarenladen.
Ketteül . Herrenrad , gut erh., bill.

zu verk. Blücherstraße 33, Frtsp . r.
Fast neuer kl. g. Kochherd,

2 kleine Tische billtg zu verkaufen
Rheinstraße 75, 2.

Fast neuer 2flam . Gasherd
billig zu verk. Or anienstr aße 41, 1 I.

Gut heizb. Ofen, wenig gebr.,
preisw . zu verk. Hellmundstr . 45, 2 r.

Hühner - und Taubenhaus,
guterbalten , zu verkaufen . Näheres
im Tagbl ^Verla g._ Qh

Eine große Vogelhccke
zu verk. Sedanst ra ße 11, Hth. Part.

Turngeräte , Reck m. Schaukel,
im Freien aufztlstcll., u. 1 Taubenh.
mit 6 weiß. Pfautauben umzugsh.
bill. zu vk. Bisinarckring 14, Part . I.

Zwei Fenstcr -Schützwände
für Balkon sind billig abzugeben
Adelbeidstraße 78, Part.

Leere Kisten zu verkaufen
bei Lange, Wilhclmstratze 54.

In diese Rubrik werden
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Fünfmarkstück,
mit Kaiser -Friedrich -Bildnis,
kaufen gesucht. Off . m. Pr . u. S . 28
an Tagbl .-H.-A., Wilhel mstr . 6. 6654
Gebr . Waffen , a. Nachläsfcn usw.,

Rehgehörne u. Lirschgewethe kauft
stets zu nur reellen Preisen Büchsen-
macherei Bleichstraße 22.

Alte Bücher und Werke
zu kaufen gesucht Grabenstraße 32.

Aktenschrank und Regal,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
an Eltvillerstraße 5, Part , rechts.
2 Nußb.-Waschkommoden, gut erh.,

mit Spiegelaufsatz zu kaufen gesucht.
Off , m. Preisang . u. M. 363 Tgbl.-B.

Eine Mahag .-Waschkommode
u. 1 Mah .-Nachtschr., b. mit weißem
Marmor u. gut erh., zu kaufen ges.
Off , m. Pr . u. F . 360 a. Ta gbl.-Verl.

Gut erhalt , weißer Sportwagen
zu kaufen ges. Neröstraße 35/37 , 3 r.

Rasenmähmaschine,
gut erhalt , u. brauchbar , zu kaufen
gesucht. Offert , unter E. &67 an
den Tagbla-Berlag erbeten.

Eine Leitspindel-Drehbank,
300 Ätillimtr . Spitzenhöbe, 3000
Millimtr . Dreblänge , mögt, schönes
Modell, eine Schapingmaschine für
600—700 Millimtr . Hobellänge sof.
gegen Kasse zu kaufen gesucht. Aeuß.
gestellte Offerten unter A. 729 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Wein - oder Spritfäffer,
von ca. 225, 300 und 450 Ltr . Inhalt,
billigst zu kaufen gesucht. Offerten
mW . 367 anden Tagbl .-Verlag.

Zahle den höchsten Preir
für Lumpen, Alteisen, Neutuchabf.,
Gummi , Pap ., Staniol u. and. Met.
Best. w. p. abg. Hochstätte 14. T. 2431.

Gutgehende Wirtschaft,
Mitte Stadt , auf gleich od. später zu
verpachten. Offert , u. M. S . 50
postlagernd Bismarckrkng.

225 Qm . Garten
tn der Nähe des Exerzierplatzes,
1282 Qm . Garten , auch geteilt , zu
verpachten. Offerten unter N. 361
an den  Tag bl.-Verlag ._

Grundstück mit 35 Obstbäumen,
Königstuhl, za. IV- Morgen , zu verp.
Näh. Dambachtal 26, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Junger Mann sucht Anschluß
in englisch. Verein . Offert , unter
T. 367 an ^den Tagbl .-Verlag.

Französische Konversat. ges.
von gebild. Herrn . Pariserin bev.
Off , u. H. 365 an den Tagbl .-Verlag.

Italienisch
von tüchtiger Lehrkraft ' gesucht. Off.
u. L. 364 an den Tagbl .-Verlag.

Geprüfte Lehrerin unterr . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier.
Pr . 80 Pf ., ev. bi ll. Rhein str . 58, S . 1.

Deutsch an Ausländer
gibt feingeb. j. sprachkund. Dame
(Norddeutsche). Beste Ref . Zu erfr.
Elisabethenstraße 6, Part. __

Gebildetes junges Fräulein
erbietet sich Kindern Anfangsunter¬
richt im Klavierfviel zu ertetlen pro
Stunde 70 Pf . Gefl . Offerten unter
T. G. 20 postlag. Bismarckring.
Grdl . Klav.-Unterr .» l. saßl . Meth.,

wird erteilt Ruhbergstraße 8.
Wer erteilt Schnitzuntcrricht

außer dem Haufe ? Offerten unter
E. 365 an den Tagbl.-Ve rlag.

Gründl. Unterricht im Frisier.
wird erteilt Oranienstraße 6, 1 l.

Verloren Gefunde«
"'" goldenes" Fünfmarkstück

(als Vorstecknâ el) derl .̂ Abzug.̂ geg.
Verloren fitfacrue Damenuhr,

ohne Ring , von Röderstraße bis
Walhalla . Abzug, gegen Belohnung
Röderstraße 17, 2 Et . links.

Verloren silb. Täschchen,
auf Bügel , Vornamen , Freitag geg.
1 Uhr von Langgasse bis Geisbergstr.
Abzugeben gegen Belohnung Markt-
straße 6, 2 rechts.

Schwarzer Spitz verlaufen.
~ ' ' n Pb " " 'Abz. gca. Belohn. Platterstraße 1l.

Entl. w. Fox-Terrier, Männch.»
m. Halsb ., braun -schw. Kopf. Gegen
Belohn, abzug. Westendstraße 28, 3 r.

Großer Polizeihund zugelaufen.
Abzuhölen Dotzheimerstr. 11. Dieser.

Aelterer Bauführer (Architekt)
übernimmt Bauzeichnungen, Bau !.,
Ausmessungen, Aufstellung u. Rev.
von sämtl . Bauarbeiten gewissenhaft,
bill. u. unter strengster Diskretion.
Off . u. M. 360 an d. Tagbl .-Berlag.

Büchcr-Revisionen,
pZilanzen, Steuer - Deklarationen.
Veimögensverwaltungen , Einricht,
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bei.

'ässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diskret nach lanaj . Praxis.

-. PH-Pfefferkorn,
straße 17/19, 3 rechts.

!iltppsberg-

Hamburger Küche.
Guter Mittagstisch für Damen und
Herren Kirchaasse 49, 3 lin ks._

Be ff. Herren k. g. Priv .-Mittagst.
erhalten Friedrichstraße 46, 3.

Zuverl . tüchtiger Bankbeamter
w. in den Abendstunden Beschafft.^
gleich welcher Art . Offerten unter
I . 363 an oen Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Buchhalter sucht
Nebenbeschäftigung. Beste Referenz.
Off . unt . U. 356 an den Tagbl .-Verl.

Perfekte Pianistin
mit modernstem Repertoir , Wienertn,

ine« repariert
prompt u. bill., alle Systeme. Adolf
Rumpf , Mecha nik er, Saa lga sse 16.  ,

Polstcrmöbel und Betten
werden gut und billig aufgearbeitet
und bezögen Jahnstr aße 8, Hth. P . r.

Tapezieren ä Rolle 30 Pf .,
Aufarbeiten v. Mairatz ., Secgr . 3.50,
Roßh. 4, sowie alle Polstcrarbeiten
billig Bertramst raße 9, Hth. 2 St ._

Umzüge werden prompt besorgt,
in Stadt und über Land . Mrchel,
Eleonorenstraße 8, 1.

Wilhelm Christ, Ofensetzer,
Seerobenstraße 13. Hochstätte 13.

Schneiderin empfiehlt sich
f. Blus ., Kinder- u. Hauskl . in u. a.
o. H. Friedrichstraße 19, Hth. 2.

Damen -Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause
Näh. Mo rttzstraße 21, 4 rechts._

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern u. Blusen aller Art , tadel¬
loser Sitz und saubere Ausführung.
Hellmundstra ße 40, Part,  links ._ ,

Tücht. Mädchen empfiehlt sich
im Anfert . u. Umänd. v. Kleidern,
pro Taa 1.30. Näh. Riehlstr . 22, 1 r.
Näherin empf. s. im Ans. u. Ausb.

b. Wäsche, Ausb. v. Kleid. (Tag 1.30).
Oranienstr . 56, Vordcrh. Mans arde.

Näh. empf. sich i. Ans. v. Haus - u.
Kinderkl., sow. Neuanfert . u. Aus-
bess. v. Wäsche. Hartingstraß e 11, 4 l.

Eine tüchtige Nähfrau
empf. sich nachmittags , & 1 .Mark.
Frankenst raß e 22,  3 , bei Gretz.

Suche noch Kunden
z. Ausbesfern in u. außer d. Hause.
Fr . Scibel,  Frankenstraße 20, 3 St.

Stickerei und Häkelei
wird rasch u. billig schön bes. Frau
Martin , Eintrachtstr . 2, Ei genh eim.
Büglerin sucht noch einige Kunden.

Bleichstraße 31, 2 St . _
Perfekte Büglerin

sucht noch ein. Kund. auß . d. Hause.
Näh. Karlstr aße 34, 2 St . _ _

Herrsch.-, Hotel- u. Fremd .-Wäsch«
übern , bei schonenster u . bill. Bedien.
Trock. stets im Freien . Goldg. 15, 2.

Stärkwäsche, Gard ., w. schön u.
pünktl . besorgt. Roonftraße 4, P . I.

Neu-Wascherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1. elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten. Vor- u. Ober -Hemde n.

Wasch, u. Feind . Friedrichstr . 14.
Frem denwäsche in _10__©iunbqn ._

Ncnwäschcrei Fräul . Michel,
Eleonorenstr . 8. l . Eig. Bleiche. Spez.
st̂ Herren - u. D.-Wäsche u. Gardinen.

Herrichasts - und Fremdenwäsche
wird jederzeit angcn ., gut u. billig
besorgt Jahnst ra ße 14, Par t._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land angenommen . Näh.
Schie rsteinerstra ße 27, 2.  Wei s.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

w. aufs Land angen . Sorgfältigste
Behan dl. Adr,  i m Ta gbl.-Verl . Qe

Tüchtiger Damen -Friseur
u. Maniceur s. noch einige Damen.
Fritz Muckel, Grabenstra ße 9, 1.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich Näh. Adlerstr . 47, 3 l.

Tüchtige Friseuse nimmt
n. Künden an. Walra mstr . 16.  Rosa.

Tüchtige Friseuse sucht Kunden.
Wellritzstraße 51, 3. Stock.
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In diese Rubrik werden
mrr Anzeigen mit Überschrift

' ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ist  Text durch fette Schrift ist nnstatt,'ast.

Junge Witwe
sucht Filiale zu übernehmen oder
sonst kleines Geschäft. Offerten unter
K. 367  an den Tagbl .-Verlag.

Os SMlfmf (Spezialgesch.). hoh.
■ -all » QIUI1U Gewinn, günstig zu
Merkausen. Offerten unter W. L« S
an den Tagbl.-Verlag.

' Fein eingerichtete gut gebende
Pension in bester Kurtage, Zentral¬
heizung, elcktr. Licht, Bäder, wegzugs-
halbcr zu verkaufen. Off. u. lk». K̂GS
an den Tagbll-Verlag._
Seltene eüjte AM«pi verir.
I Wertvoller Schleier , alte Dal¬
matiner Arbeit , ferner kostbare
Brabanter Klosterspitzen (Binche ) ,
alles tadellos . Au besehen See-
robenstr . 28 , 2 l. » Frau ck« Swert.

A«M . Mm««!!«
von Ma «oii & HaaisaSLra

imit Noten sof. weit unter Preis zu verk.
Off, sub L,. a ®3 an den Tagbl.-Verl.

snm, Eichen), sowie eine Küchen-
Einrichtuns (vorzüglich gearb.! kaufen
Sie billig Marktstraste12, bei SpSth.
IßloniolniareaEnitüDtüiKie«,

Schubladenregale, Teken ec. finden Sie
gut u. billig/neu u. gebraucht,
! Marktstrafie 12, bei

iClelitT*fJeienilitimosliörperI
mit 25% ! Ät

! um zu räumen wegen bevor-
1 stehender Renovierung unserer
>' Verkaufsräume.

■Gehr. Wollwsber.
Hoflieferanten,

8 Bürenstraße 8.

! Verschiedene hochfeine Luxus¬
wagen,. Am, plntorU,§lllldg«er.
wegen Fuhrwerlsausgabe einer Herrschaft
billig abzugebeu. — Ferner habe zu
verkaufen eine große Anzahl

gebe. Wagen
jeglicher Art von Herrschaften einge¬
tauscht. Alle noch gut erhalten bezw.
wieder wie neu hergcrichtct, sowie große
Auswahl

ilflMt,MN Km» üri
kieucfien Modells und fein ausgestattet.

Hofwageudau
^_ Sch ier slcmerstr. 'M_

ItrsWcke
p. Stück Mt . Z.-

nur so lange Vorrat reicht

petteufaörlls, WgyeWe 15.
Wrick?r« schinM,

8,7er , fast neu , billig abzugebeu. Off.
u. K. €i. KL hauptpostl. Mainz,_ _

' SMlraye «, KgS»
man billig Webergasse3, Hlh, P.

i MtzyksM . KKLNL
tauft billig Li» SeSjBaidt . Kl. Webcr-
gasse6, nahe Bärenstraße.

MLir ' Frau Sfasai ^ ämer ;,
’ Kl . Weberga ŝe 9, 1, kein Laden,
zahlt lue höchsten Preise für gut erd.
Herren- u. Damenlleidcr, Schube, Möbel,
Gold-, Silbers., g. Nach!, re. Posik. gen.
. Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Dtlichmliii», » L -L
Kold, Silber , B rill,in ten u Äntiwntät -n.»Lfiziffpr MetzgergasteLI,zahlt« Aüststtt , die höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Meider, Schuhe, Möbel, Betten, Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p.  in s Haus.
’ BKegetr Grjparnis

der hohen Ladenmiete
bin ick im Stande , den höchsten Preis
zu zaiststt für getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Na chlässe. 8 . Göbcnstraze 9.
GrahsErMe lft 2 St.

(Frau ZK-Lk»,!) ,
wird für gut erhalt. Herren - u. Dameu-
gard erove sehr  hoher Breis bezah lt.
Bitte MNsschmSeril̂

Lumpen, Pastier, Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab SS. Si ^ er , Oranicustr. 51

Geld-Darlehen ohne Vorschuß.
6. Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
todbftfleber Schilinski , Berlin ' 39,
Apostcl-Paulusstr . 21. Rückp. F119

Mk. 250 gegen Sicherheit
unb ciutc  Zinsen zu leihen gesucht.
Off . u. S . 365 an den Tagbl .-Verlaq.

Einsam , geb. ehrenh. alter Herr
(Rentner ), an gedieg. Familienleben
gew., sucht paff. Bekanntschaft zum
Skat , ev. auch, alleinst., vorn, ältere
Damen , zw. dezent, gcsellsch. Verk.
Gesl. Offerten unter M. 367 an
den Tagbl .-Verlag.

Baldige Heirm.
Witwer , 50 Jahre , gr. statt !. Ersch.,
von tadellosem Ruf u. , Char ., sehr
vermögend, w. sich mit alt . häuslich,
gemütvollen Fräulein oder Witwe,
mit Vermögen, wieder zu verheirat.
Anonyme ober reelle , Vermittelung
erwünscht. Ernstgemeinte Offerten
unter R. 357 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

, ^ ^ ,200 Mark
auf kurze Zert zu leihen gesucht. Off.
unt . D. 366 an den Täabl .-Berlag.

Heirat wünscht Villabesiher
mit bermög. Dame bis 30 Jdhre . L " .
u. „Verwaist " bahnpastlagernd.

. Suche gesundes Kind
für dauernd . Verschwiegenh. zugesich.
.̂rirmal, kleine Abfindung erwünscht.

Oft , u. F . 363 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. sol. Herr , 30er, w. Dame,
a. l. Wwe., bis mittl . Alt ., k. zu lern,
zw. spät. Heirat . Diskr . zuges. Off.
u. Z. A. SB. hauptpostlagernd.

Besseres Mädchen, 30 I .,
w. Bekanntschaft eines Herrn , nicht
unt . 34 I ., W. m. K. n. ausgeschl.
Ernstqcm . Off . O., 368 ■Tgbl .-Verl.fl44. ;- - -————

Nr . 105.

Tüchtiger Bäcker,
27 Jahre alt , evcmgel., w. die Be¬
kanntschaft eines tücht. Mädchens
zwecks späterer Heirat . Offert , unt.
P . 300 hauptpastlagernd.

Heirats -Gesuch.
Geschäftsinhaber , 35 Jahre alt , ev.,
musikalisch, 'gebildet, w. stimmbegabte
Musiklehrerin kennen zu lernen , zw.
späterer Heirat . Offert , unt . L. 366
an den Tagbl .-Verlag.
L. Ma ! Herzinnigen Glückwunsch,

dankbare Erinnerung 1906.

A>  UCIHIIlHJS , Testphon 371 5'
kauft von Herrschaften zu hohen Prüfen
gut erhalteneH.- >,. Danrenkleidcr, Möbel,
«. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
lachen, Brillanten. Auf Bcst. k. ins Haus.

Zinn , Kmifer , Mes-
sing , Blei, Staniol

kaust stets zu hohem Preise und nimmt
in Tausch.

E®* °§ » äTIieg -en,
Kupferschmiedu. Verzinnerci.

37 Ecke Gold- u. Metzgcrgasse 37.

23  Michelsberg 28
erhalten Sie den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
Messing, Kupfer  und Zinn ._

Maschen aller Art , sowie altes Eisen,
Lumpen, Papier u. Metall k. u. h. p. ab
StA . Still , Blücherstraße 6. M. 1

MWeO.sMWlMMe'M
fintft stets zu den höchsten Preise«
M. LLrit-k-k-!-, Mainz , Johauuis-
straste 8 . 6012

Gastwirtschaft mit Saal
im Rveingau per 1. April preiswert zu
verpachten (mit Vorkaufsrecht). Näheres

Biebrich, WieSbadcnerstr. 25.

Pensionat Worbs.
ArbcitSstuuden z.Beaufstcht. d.Schul¬
aufgabe « , für Pensionäre uus
anders . Beste Erfolge , sogar mit
Prin '. l FericUkursusl Vers. crt. d.
U. gründl. Uut . i. all«Fäch . , auch f.
Ausländer , und bereitet er-olgr . und
schnell auf alle Klaffe« -, Schul-
uuv ^Militär - Examina vor, des.

Eiuj, -, Prim . -, Avitur .-Kx.l
Worbs, staaU. Mir . Bbcrlehrrr,

Luifeustr. 43 »md Schwalbacherstr.
Minder begavte oder «ryolunas-

bedurftige Kinder find, in uns. am
Walde gcl. Erziehungsheim liebcv.
Auf»., sachgemäße Pflege, Erzieh, und
individ. Unterricht b. Geichw . Georgi,
Hofheim i. Taunus b. Frankfurta M.
Staatl . konz., beste Rcfer. Projp . Haus¬
arzt, Nervenarzt v. Ruf. JP105

Wiesbadener
Privat-HandeSsschuJe
Unterricht in allen Zweigen des
kauün. Wissens nach 30-jähr.

prakt . Erfahrung.
Freie Wahl einzelner Fächer.

Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resp. Schülerin.

ÜEI« tir ;44 Jederzeit.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jedes Monats.

Besonderer Unterricht
für ältere Damen und Herren.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Kosten!.Sfeümermittehmg.
Prosp. stehen gern zu Diensten.

Bl erstatt nn Bein.
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer , Bücher - Revisor.

Einrichtung :von Privat - u.
Geschäftsbuchhaitungen.

Rliein -.4r , lost , 8. Tel. 3080.

S®iF' Geste. Lehrerin , 16 I . in
Frankreicht. gew..untere. Deutsch,Franz.,
Engl., Klav. Bill. Pr . Rhe instr.52, Sb . 1.

WMrrt , V -it « irrirt,e u.Konversation
ert . miss Moore , Moritzsfr . 1. 1. Et.

Eiig 'üsliSjB .sly giveslessons.
Terms moderate . A . W . Hauptpost.

Fraazsstsch.
ingiPl. WlieM.

T rutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
lSses*lstK phool,

Miseustraste 7.

Coiars et lesfoäis de .Frmncais.
Fran gaise dip lömäe . Mo ritzst r. 16,  II r.

ftecons de ©ptsss.iy. par une in-
stitatricfv■parisiennc. Prix müddrd
Milc. Wor me ad de Poliez , Ka rl str.5,2,
Italienerin ,!,!St

in ihrer Muttersprache. A , AiezaoM,
Adolfsallee 33, 8.

Malienisch »tÄ
unter M . SSiS an den Tagbl.-Yerlag.

JSUUliütl und Konversation. Off.
unter SS. seo an den Tagbl.-Berlag.

MsImÄ -Mil.
ilMl!e!8- Mt! Schreib-

Lebraostait
für

und
Werre!!.!

kW- Nur:

38 Nheisßltzk 38, Sg
ES - onre-" 1"-n—c -'

m
ESe Moritzsteatze.

^Prospekte kostenfrei.

Lehr-Justitut für
Damerr-SÄuswerei

von M» rie ^ « IsrÄeir »,
Friedrichstratze 36 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedridishof".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmcn,

Schnittmustcrzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damerr- und Kindcr-Gatderoben. Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Amncld'. von 9—12 und 3—6.
Schnittmuster-Verkauf.

für Kinder aus ersten Gesellschaftskreisen
im ällt r von 10—13 Jahren werben
noch einige Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen gesucht. Die Tanzstunden,
welche Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags, im Privatsanl des Unterzeich¬
neten TanziuliitulS stattfinden werden,
beginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli . Näh. Auskunft erteilen

Julius Bier u. ßrau,
Lehrer u. Lehrerin für Gcsellsä).- u.

Kunsttänze,
Emscrstr. 43,1. Michelsberg7, Laden.

UMl-
TMz-Nkielkichi

zu jeder gewünschtenZeit in unserer
Wohnung, üng-niert u. bequem. Musik
gratis . Prospekt gratis . Gest. An¬
meldungen erbeten.

G. Aieöl u. Amu,
Bteichstrafie 17, 1.

Instilvt Lei «.-
Wiesb.
Privat-

HandeJs-
scliüle

Klaeiiastrasse 103.
Beginn neuer

Tag- is. Abendkurse
in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Mitte März beginnt noch einCanzknrsus
an welchem Herrenu. Damen teilnehmen.
Honorar 12 Mt . , zahlb. iu 3 Rate « .
Gründliche Ausbildungzugesichert.

Extra -Kurse für 'KS« e, Kevuer
u. s. w. zu jeder Zeit. Gcfl. Meid. erb.

Medr. Völkeri Iren,
Nettelbeckstr. 8 , Mtb . 1. Etage

Geschäftliche
Empfehftingon

Zahu - Atelier
für Wranerr tu Müder.

Frau Dr. ESsoer Wwe.,
Deutiste,

Sprechst. 9—6, Moritzstr. 4,2. Mäst. Pr.
«er bkgnlIAr Priml-

Willchülsch,ÄLK Äf “"
erwirkt u . verwertet
billigst BV. Bftock,
Gneisenaustrnße 9.Büchev-RedisoV

F . Sc-husiti -. Herderstratze 21 , 1.
Kernsprecher 3765.

WervLelfältrgmrgett

von Empfehlungsbrief., Karten, Zeugniss.,
Kostenanschlägen, Theaterstücken rc.

Hanseatische Schreibstube,
Kirchgassc 30, 2. — Telephon 387S.
Alle TWeMrer-ArljkttW

werden gut und billig ausgeführt.
lArämeir,

Bertramstr . 5 und Wenritzstr. 51,
Klümer-k.Mel-TrMsMe

besorgt unter Garantie billigst
SÄrtrs , Adlerstraße 4.

Uerftkle iamenfdineiberiu
empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und einfacher Damen«
garderove unt . Garantie zu billigst.
Lag eSpr. Hellniundstr . 12, 3 lk s.

frplaff. ZNUMderiii
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Roben , Bluse » rc. vom einfachsten bis
zum elegantesten Genre. Feinste Pariser
Modezeitungenzur Einsicht.

«a rl strafie S, P art.
Kousirmaudcntteider , sowie andere

Totl . werd. jetzt noch in d. Zwischcnz. zu
bed. rednz. Preise geschmackv. angef. . Zu
er sr. u. SL Hpt.-Slg„ Wilhel mstr. 6. 6626
Wrenolvstin n.

NrirhMonKtl^
Hrleuenstr . 18, 1» Et.

Nur f. Damen Sprichst, v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Geld Darlehen an
jedermann

auf div. Sicherheiten schnell und reell.
Hypothekenl., II . u. III . Stelle. Anir.
Rückporto. F109

M. C. FrasEisiie Si  Co .,
Norddeutsche Hypothcfeu -Zeutrale

WraiiUMweig.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Selbst. Geschiistsmänn
sucht Mk. 400 . —' Darlehen gegen
Sicherheit u. gute Zinsen. Off-
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6- 6667

I Diskontierungv. Akzepten ffe. hiesig, bek. Geschäftsm. ges. rn. f§
bedeut. Nach!, a. 11 . Off.u. W. S8 m
Ta gbl.-H.-Ng.,Wilhelmstr.6. 6646 §

^Wel ^ SchMabrik^
oder Grossist richtet eine Filiale oder
Kommisficmslager in Wiesbaden für
kautionsfühige Leute ein. Offerten
unter G. 366 an den Tagbl .-Berlag.

Teilhaber
für einen geschützten gangbaren Maffeu-
artikel mit 8000—6000 Mk. wird ge¬
sucht. Offerten unter SS. 365 an den
Tag bl.-Ve rlag. _ _

Routinierter Fachmann mit In Refe¬
renzen sucht Kaufmann als tätigen
Teilhaber mit
25- 30.000 Md. «Mw
zur Errichtung eines feinen Engros-
Detail-Gescbäites und Ausnützung vor¬
handener Verbindungen. Risiko nus-
geschloffcn. Hohe Rentabilität . Ange¬
nehme Tätigkeit. Domizil Wiesbaden.
Angebote nur von Selbstrcflektairten u.
M . ü£. § 805 tut SSssdolf Messe,
Frankfurt a . M . (Mc 1305) F108

alleinstehende, einfach , fleisiig - mit
1000 Mark, bietet sich ohne Risiko selbst¬
ständige augenelnne Lebensexistenz
ikein Laden). Offerten u. L . s». 13
hnuptpostlanernd Mainr.

wird vou laugfällr . Besitzer
eiues größeren Grundstücks
zu Beteiligung an einem
reutableu Bauunteruetzmen
gesucht. — Risiko ausge-
fchlofleu , da Betrag sicher
gestellt wird . — Offerten
unter A. :tns «» den
Tagdl .-Verlag.

Won b«deute»tder

BereiliKUtig W kl. Denfiörü !
w. d. HanSsr. fehlt, ist e. tücht. gut cinpf. !Sri.ermögl.,evtl.Stetig,xcg.f.Gehalt,iff. u. W. II . ja . postl. Amt IY. 6618 I

AlWWMem
wird bei Hotels und Restaurants bestens
cingcführter

Bertreier
für größeren Bezirk

gesucht.
Offerten unter A . «r . »» O an den
Tagbl . -Berl . tF . Mü. 1488) F109

Für den Vertrieb, bezw. die
Verwertung eines konkurrenzlosen
Spczialartikels der Vapicrwarcn-
branche für Wiesbaden u. Mainz
(evtl, für jeden Platz einzeln) ein
Mp - Alleinvertreter , - IM

tkaufmanu o. Beamter,
gesucht. Branchekenntniffe nicht
erforderlich, wohl aber Strebsam¬
keit u. Fleiß ü. ferner Mk. 1 bis
2000 Barmittel . Angenehme, ab¬
solut selbständige Tätigkeit, evtl.
Nebenbeschäftigung.

ßM - Mark 6000 - pi
Einkommen pro Jahr

sind unter allen Umständen zu
erzielen. Ernsthafte Reflektanten
wollen ausführliche Offerten an
8S. .Mtidtäe , z. Zt . Hotel
Mouopol-Metropol, Frankfurt
a . M . , senden.

PorLraitreiseuve
können enorm diel Geld verdienen,
wenn sie die Portraits aus eigene
Rechnung verkaufen. Verlangen Sie
Engros -Preisliste . Kunst - Atelier
„Hansa", Berlin S . O. 16, Melchior-
'traße 30. (kB . & 90281) F 3

WM Heirat
suchen 6 lebenslustige junge
Damen, die fick; aus Mangel
an Herrenbekauntschaften lang¬
weilen, die Bekanntschaft von
6 gleichgesinnten Herren zu
machen. Es wird mehr auf
offenen, ehrlichen Charakter,
gepaart mit überschäumender
Jiigendlust, als auf Vermögen
gesehen. Offerten unt ll». » 8
an Tagblatt - Haupt - Agentur,

.Wilhelmstraße6. 6649
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arlehne gibt P . w . Singer, Bei Frauenleiden jeder Art wende Damerr beff. Standes wmd. Heiraten jeden Standes vermittelt Verehelichen wünsche mich mit

charaltervoll . Herrn , l>. welch, ich vermöge
meiner pekuniären Lage v. Vermögen
absche. Bin Waise eines Kaufmannes,
26 I . alt . Christin , des. ISO.OOO Mt.
Barniitgift . Anträge v. nur ernsideuk.
Herren m. voller Adresse mit . . .S5l>e-
glttck “ nach Prestburg postlagernd.

Berlin , Wallnerthcatcrstc . 28.
Ohne unnötige Vorauszahlung.
Rückporto. (F. 0 . 1164) F109

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  S « 8 an den Tagbl .-Verlag.

, . - - sich in diskr. Frauen¬
leiden an gewissenh., erfahr . Frau (Heb.).
Off, m. Rückp. u. A . « gl Tagbl .-Verl.

Frau Weimer , Römerberg 29,

Heirat ! Waise, 26 Jahr, 260.000 Mk.
Vermag ., w. Heirat m. charaktcrv . Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckl.
Off. lüeol , Berlin 7 . F65

R-u. PhrenoZogin!AMnAfA  wenden sich in
«fc/OHlCII diskr. Angelegenh.

an gewissenyafte
erfahr . Verson . Off. unter A » I » an
den Tagbl .-Verlag.

Neu.
berühmteste der Gegenwart:

Hellmnndftr . 15 , Hth . 1. Et.
Zu spr. auch Sonnt , u. zu j. Tageszeit.

überaus wichtig ist meine bisher un-
überlroff . hygien. Erfindung zur Ver-
mind . Häusl . Sorgen . Prämücpt mit gr.
gold . Medaille , Ehrenkreuz u. Ehren¬
diplom . Patentamtl . geschützt. Stück,
jahrelang brauchbar , Mk. 2.—. Auf-
klärung gratis . v». Engelliardt,
Berlin 42 , Bergstr.80. (E.B.413) F160

Aufrichtiges Heirats -Gesuch.
Geschäftsmann , 40 Jahre , Witwer,

1 Kind , in guten Verhältnissen , sucht die
Bekanntschaft eines . netten häuslichen
Mädchens zwecks Heirat . Offerten mit
Angabe der Verhältnisse unter F 1. 355
au. den Tagbl .-Verl . Vermittler verbet.

Phrenologm Wer lreiratet hübsche 22-j. Blondine
m. 65,000 M . Verm . ? Nur Herren,
w. a. ohne Verm . b. d. aber f. e. rasche
.Heirat kein Hindernis vorliegt erb.
Näh . bei streng. Diskretion d. , ,F -dks"
Berlin , 18 . (E . B. 442) F 160

Pn6- diskr. liebreiche Auf-
^/Uilllll nähme. Hebamme Finger

Wwe., Astheim bei Mainz . Post Trcbür.

W f » Helenenstr . 9, Bdl >. 2.
Phrerrologiu

Gneisenaustraste 8, 'Mtb . 3.

JLfim Sidse , Friedricfistrasse 47,
zeigt hierdurch den Eingang der Pziilijalire und Sommer-
lYeulieiten in überaus reicher Auswahl in nur äußerst schicken

Hüten etc. an.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet. ^
. Wonielirastes Etag -engcsel »äft ^

€• V am JPIatze.

_ Abbrudisverdrngung.
Der Abbruch der Gebäude der

Heilanstalt Falkcnstein im Taunus
ioll öffentlich verdungen werden.

Die hauptsächlichsten Baustoffe
übernimmt die Bauverwaltung.

Bedingungen können , gegen post-
^ " ^ ? estellgeldfreie Einsendung von
1 M . „ 7am Militär -Bauamt Ber-
>' » , ^ Charlottenburg , Scharrcn-
stratze 38, bezogen werden.

Angebote müssen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . brs Dienstag , den 26. März c„
vormittags 11 Ahr an das Bau¬
bureau des Offizicr -Genesungs-
bcimes zu Falkenstein im Taunus
cingereicht werden , woselbst zur gc-
^.unnten Zeit die Eröffnung der

■  iiler OruckereisKonfor iltnuii-mehr, um dem Neigenden Se-
,fdicfffsuerkehrzu enffprechen,

zur Annahme und Ausgabe von Druck-
Aufträgen an allen Wochentagen un¬
unterbrochen von ITlorgens8 Uhr bis
Abends7 Uhr geöffnet.

h,  Sdiellenbergldie
ßoibudidrucfcerelm

Kontor: hcmggciffe 27
SFernfpredier ilo.2266.

ff Tasrzschüler
des Herrn Völker

veranstalten heute Sonntag , von
nachmittags 4 Ul,r ab. ein

Tanzkränzchen
MI Saalban „ Taunus " , Lahnstr . 22.

Eintritt frei. Der Vorstand.

Heute Souritag,
sowie bei günstiger Witterung

jeden Tag geöffnet.
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

nach Webergaffe 39 (meinem
jetzigen Gcsdiält gegenüber)
verknuse von jetzt bis 20. d. M.

ßioritzsirasse 49.
Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz--«Jfetall-Särfe
Uebernahme von Leichen - Dekorationen

und Transpoi 'ten,
auch für Feuerbestattung , hei preiswerther Bedienung. 2221

ANitlONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts1

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Biireau in Mainz Gro ÄiÄ 1#

Ä Schürzen,Kleidchen,Rö «kt,
'S Korsetten , Handschuhe,
igfc Strümpfe »Socken, Wäsche

iu weiß und farbig . Krage » ,
v?  Manschetten ec.

Kurz -, Weiß - und Wollwaren-
Gesdiäft , 298

Webergaffe 44. .Faohmännisehs, gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller öinlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

# # * # # # # # # # #Herren-
Anzüge

Geburts-Anzeigen | in einfache
Verlobungs-Anzeigenf wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Schellenberg’sche Hof-Bucimriickerei

Langgasse 27. Die glückliche Geburt eines

Knaben
beehren sich anzuzeigen

Architekt Cäl ’l IlOtll u . Ffä!
Paula, geb. Scliaefer.

Wiesbaden, 1. März 1907.

«ach Matz,
Garantie für elegante»
Sitz, feinst. Ausführung

zu billigen Preisen
empfiehlt

Schneidermeister,
Jahnstr. L2.

Bitte vergleichen Sie
' "_ Ounlität und Preis.

IffiLodes.
VBIM WOLF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Hamen-Putz.

Hut - Ausstellung im Schaufenster des
Hi rrn Le op old Cohn, .Gr. Burgstr. 5.

Tapeten!
beste und billigste Bezugsquelle in allen

Preislagen.

Augr . § eharhag,
91 ücinstraste 50. — Telephon 29! 4.
■“i . , .4,4. u. LeggestÜgel. Brntcier
IjjMI - all. Rass.. Brutmasch.

^ tragb . Geflügcltstiuser,
Mod. Geräte ec. Katalog gratis . F62

Geslügelpark i. Sluervach Hess.
Dlniohotn 8 Mund 17' Pst.OimUUil Schwalbachcrstr. 71.

Architekt,
Platterstraße 81, am Weg uaä,

Beausite , 48
umfaßt über 200 Grabsteine von

Mk. 15.— bis Mk. 3600.—.
Urnen für Feuerbestattung.

Separates Lager mod. Denk¬
mäler nach Künstler - Entwürfen,
ausgewählt von der Wiesbadener
Gesellschaft f. bildende Kunst.

-iliehung 19, 11»20 . März in Berlin im Diensigebände der Königlichen
GeAeral-Lotterie -Direlition. 210000 Lose. 6039 Gewinne i.W. von zus.

UP uw Mark
10 000 , 6000 , 5000 , 4000,
X 2000 , 6 X 1500 ÖÄÄ , u°s>

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter sage ich
hiermit meinen aufrichtigen
Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Risch für die trost¬
reichen Worte am Grabe . 310

Wiesbaden,
den 2. März 1907.

Kar ! Kirck
und Kinder.

Hauptgewinne
3000

Mark
Lose ä 1 MK., IS StücK 10  MK. ®
König!. Lotterie-Einnehmern E.VtÄvÄÄ

Wo nicht, versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs -Gesellschaft König ). Preuss . Lotterie«

Einnehmer , G. m. b. H., Berlin , Monbijouplatz 1.

Amtliche Anzeigen



Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art

Die Wittprungs - Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine und
örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen , in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen ; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer

Vorherrschender Wind. Bemerkungen.hoch im tief im

Norden Süden Östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im O. u. SO.

Regen fall am größten
im Osten und Süd - Osten.

Westen Osten Nördlich (NW . nach NO .)
am stärksten im O. und N.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW . nach NW .)
am stärksten im N. u. NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW .)
am stärksten im SW . u . W.

Regenfall am größten
im Süd -Westen und Westen.

„Cyklon", „Depressionen " oder umschränkteGebiete mit tiefem Baro¬
meterstand , sind Gebiete starker Winde und unstätigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Anti - Cylilons" oder umschränkteGebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Duft , trockenen , nahe der Erde nebligen , dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Yon beiden können Ausläufer ausgehen , die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen.

Alle Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonische . Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Richtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend .des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen , die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen , ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
stürmischen Witterung hin.

Örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere, bald

wechselnde Witterungslage hin.
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden läßt eine Besserung

des Wetters mit Wind aus W . und NW . erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un¬

günstigeres Wetter und vorausichtlichen Umschlag des Windes nach 8.

Wolken -Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind: 1. Cirrhus-
(Schäfehen ) -Wolken , die höchste bekannte Wolkenform , aus Eisteilchen

bestehend , die Ursache der sog . Höfe , Nebensonnen und Nebenmonde . 2. Die
Stratus-  oder Schichtwolken , die in verschiedener Höhe Vorkommen , zuweilen in
zusammenhängender Schicht , zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken . Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber , wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind , namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus -Wolken
übergehen ; sind sie sehr groß und oben zerfetzt , so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter.

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus -Wolken im Westen , die von NW.
herkommen , fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus -Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter , dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

Wolken-Färbung . Abendrot, das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes , sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser , schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen - Untergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit : Stille,

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm und Orkan;  auf dem Meere
nach der Beauförtschen Skala mit den Zahlen 1—12.

■RPTiPnimmr Windstärke
-Benennung . (nachBeauf ort)>

i

Geschwindigkeit
(m in d . Sekunde ).

Winddruck
(kg auf qm ).

Wirkungen des Windes
am Lande.

Stille . . . j
0
1

0- 0,2
0,2- 0,5

0- 0,1
0,1—0,3

Der Rauch steigt gerade od.
fast gerade in die Höhe.

Schwach . j
2
3

0,5—1,0
1,0- 3

0,3- 0,8
0,8- 2,0

Für das Gefühl bemerkbar.
Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . |
4
5

3- 5
5—7

2- 4
4—6

Streckt einenWimpelu .be¬
wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . |
6
7

7- 9
9- 11

6- 10
10- 15

Bewegt die Zweige der
Bäume.

Stark . . . {
8
9

11—14
14- 17

15- 23
23- 34

Bewegt große Zweige und
kleine Stämme.

Sturm . . . |
10
11

17- 22
22- 28

34—50
50- 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Thermometer-Yergleiclmiigs-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius undReaumur.

Grade. Grade. Ĝ d

Ü

Grade. Grade. Grade. Grade.
-

Grade. Grade.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2 i 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 L6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6

16,8
3 2,4

96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 4 3,2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 35,2 19 15,2 6 4,8
93 74.4 68 54,4 43 34'4 18 14,4 7 5,6
92 78,6 67 53,6 42 33,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31.2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 88 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 87 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
85 68 60 48 35 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 7,2 16 12,8

13,683 66,4 58 46,4 33 26,4 8 6,4 17
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 5,6 18 14,4
81 64,8 56 44,8 31 24,8 6 4,8 19 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 28,2 4 3,2 21 16,8
78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 28 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

bis 50

19,2
S. f.
bz 40.

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Reaumur - Grade X 5/i — Celsius.
Celsius - Grade X 4/s = Reaumur.

Die Verbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache .
Deutsche Sprache .
Russische Sprache .
Französische Sprache
Spanische Sprache .
Italienische Sprache
Portugiesische Sprache

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
in 1 Sekunde.

Gang der Schnecke . 0,0015
Der Mensch , wenn er in der Stunde 4 km

zurück !egt . 1,11
Ein Schiff , das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool . 5,36
Gewöhnlicher Wind . . 5—6
Bin Schiff, das 17 Knoten läuft . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug , der in der Stunde 60 km zurücklegt 16,66
Flug der Wachtel . 17,80
Flug des Adlers . 24
Expreßzug , der in der Stunde 90 km zürücklegt 25
Brieftaube . 27
Flug des Falken . . . . . . 28
Orkan . . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettigrew ) . . . . 53
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin -Zossen . . . . . . . 58
Flug der Haus -Schwalbe . . . . . . . . 60
Cyklon . . 115
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Nerven -System . . . . . . . 132
Der Schall in freier , trockener Luft . . . 331
Ein Punkt  des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . '. 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne ) . 970
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe ) . . . . . . 1080
Anfangs -Geschwindigkeit einer Geschützkugel 1013
Der Schall in Wasser von 8 ° Celsius . . . 1435

» * » Zinn . . 2550
» » > Silber . . . 3060
» » > Eschen - und Ulmenholz . . 4896
> » > Eisen , Stahl und Glas . . . 5668
» s » Fichtenholz . . . . . . 5600 —6100

Lauf des Uranus um die Sonne . 6730
» > Jupiter > > > 12,924
» » Mars > > > 23,863
» der Erde » » » (Mittel ) . . 29,516

» Venus » > » 34,630
»
>

des Merkur > » »
» mit bloßem Auge

Begleiters des Sirius . .
unsichtbaren

47,327

378,540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe .
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . .

480,000

1,229,900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4,000,000

» » Überlandleitungen . . . 36,000,000
Licht im Wasser . . . 225,000,000
Licht in der Luft . 300,000,000

[ . Mittlere Ortszeit

1 bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit
„ = 15 Längengrade von Greenwich.

I Aachen . . r  . 12,24 Kopenhagen . 12,50
ja Alexandria . . 1,59 Leipzig . . . 12,50
g Amsterdam . . 12,20 Lissabon . . 11,23
ig Antwerpen . . 12,18 London
1 Athen . . . . 1,35 (Greenwich) 12,0
H Basel. 12,30 Madrid . . . 11,45
1 Batavia . . . . 7,7 Mailand . . . 12,37
8 Berlin . . . . 12,54 Mannheim . , 12,34
i Bern. 12,30 Marseille . . , 12,22
1 Bombay . . . . 4,52 Metz . . . . 12,25
§1 Bordeaux . . . 11,58 Moskau . . . 2,31
K Boston . . . . 7,17 München . . 12,46

Bremen . » . . 12,35 Neapel . . . 12,57
W Breslau . . . . 1,8 New-Orleans . 6,0
8 Brüssel . . . . 12,17 New-York . . 7,4
8 Budapest . . . 1,16 Odessa . . . 2,2

Bukarest . . . 1,44 Ostnnde . , .
N Cairo . . . . 2,5 Paris . . . . 12,10
1 Chvistiania . . . 12,43 Philadelphia . 7,0
1 Danzig . . . . 1.15 Prag . . . . 12,58
ff Dresden. . . . 12,55 Riga . . . . 1,36
I Florenz . . . . 12,45 Rio de Janeiro 9,7
H Frankfurt a . M. . 12,35 Rom . . . . . 12,50

Genf. 12,24 San Franzisko 3,51
Görlitz . . . . 1,0 St . Petersburg 2,2
Gothenburg . . 12A7 Stettin . . . 12,58
Hamburg . . . 12.40 Stockholm . . 1,12
Hongkong . . . 7,37 Stvaßburg i. E. 12,31
Karlsruhe . . . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . . . 12,38 Triest . , 12,55
Köln. 12,28 Warschau . . 1,24
Königsberg i. Pr. 1,22 Wien . . . . 1,5
Konstantinopel - 1,56

Die Haupt-Religionen der Erde.
Anzahl der Zugehörigkeit:

Buddhismus . «
Christentum . . »
Islam . . . . »
Brahmanismus . >
Ivonfutsianismus . . . . 85 >
Sintoismus « . . . . . 18 >
Judentum . . . >

J



Nr «i ©5.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Sonntag,

3. März 1907.
55 . Jahrgang.

4 Webergasse 4
beehrt sieh, das Eintreffen der

Grössten Ausw ahl

Hervorragender Frühjahrs-Neuheiten
in

Costumes , Confectiones,
Blousen und Kleiderstoffen

ergebenst anzuzeigen. K41

J
V

MÜNl -AMemW.
Wegen Wegzug läßt Frau »- » ssakietoffl - am

Dienstag , den 3. März er.,
Margens und nachmittags SV- Uhr beginnend, in der Wohnung

14 Herrugartenstratze 14,
1. Etage,

das gesamte gebrauchte^Mobürar̂al! Mĝ ^grmatratzen, Waschkommoden mit
und ohne Marmor . Nachttische. Kleider- und Hand uchstander, Nußb -
Mabaq .- und lack. Kleider - und Waschelchranke Kommoden. Kon ol-
schränkc 2 Polstergarnituren , best, aus je Soja . 2 Sessel und 4 Stuhle,
Sofa . Ottomane . Außbanm - Herren - Schrewtksch , Schreibsekretar,
Etageren , runde , ovale , viereckige. Nipp - und Spieltische , E- tuhle,
Schaukel - und andere Sessel , Spiegel , Bilder , Regulator , Pendule,
^evvichc Gardinen , Portieren , Tischdecken. Weißzeug, Federbetten , Nipp-
sächcn ' vcrsilb . und sonst. Gebrauchs - und Haushaltimgs -Gegenstande
aller Art Glas . Porzellan , span . Wände , Polstersessel mit Nachtstuhl-
Einricktuna . Steh - und Hängelampen , kl. Dezimalwage mit Gewichten,
kl. Elektrisiermaschine , Fahne mit Stange , Gesmdebctt u . sonst. Gesinde¬
möbel 2 Kiichensckränkc und sonst. Kuchenmobel, Kuchen- und Koch¬
geschirr und vieles andere m. . 66bü

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator uud Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

6D

W

Kristall,Porzellan,Steingnt, Majolika.
71  Größtes Spezialgeschäft am Platze für

IMeiMcMrapüiBraiitaKtattisa'
Gebrauchs-Geschirre jed.Art f.Haus u. Küche.

M . Inh. : W.Stillger,
Gegr. 1858. HäfnergaSSe 16. Tel. 2082.

Blusen-Salon
M . Mose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus-

führung, mäßige Preise. 6624

Möbel.
Billigstes

Angebot.
PT Größte Auswahl . -HM»

Beste Fabrikate . -W»
Nußb.-Spiegelschränkev.MK. 75 »n,

„ -Bücherschränke„ „ 48 „
1-tür . Klciderschränke„ „ 15 „
2-tür . desgl. „ „ 26 „
Küchenschränke. . . . „ „ 24 „
Nnßb.-Büfttts . .
Vertikos : . . .
Schreibtische . . .
Ausziehtische. . .
Waschtische. . . .
Nußb.-Kommoden
Sofas.
Dttomanen

„ „125 „
„ „ 32 „
« * 30 „
« « 24 „
« ii lO „
11 ii 26 „
11 ii 36 „
« 11 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

fetten eia. AOriWW.
Spezialität r 299

ißlDttt-JtHHßnttimfltlt.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

reell.Marx Nachf.,
nur Kirchgasse 8,

nahe der Luisenstraße.

Neroherg-Restaurant.
Meute § onntag : Konzert.

Eintritt frei. 303

Dienstag , den 5. März:

Seite des Mihwara-AraM
Die Preise sind enorm reduziert.

Willi . Westpbal , Häfnergasse 10.

Großes Spezialhaus
in Meußeilen:

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderbette « ,
Kinderstühle , Klapp -, Balkon « nnd Garten»
Möbel , Sand- und Leiterwagen, Triumph- u. Progreß,
Klappgürtel , weltberühmte Schmidts Waschmaschtni

und Waschmangcl , 160,000 im Gebrauch.
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen

billig ansgeführt.
Kein Laden , daher sehr billige Preise.

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 292

Ad ©lf Alexi , DMbkllM 5,
2 Minute » vom Kochbrimnen. — Telephon 2658.

llnäeu lukrativ»» Artikel in
fon nach  Patentverfahren

gereinigten und doppelt etnvierten

türk.Zroetsta Marke„TfirtensJlKsr.

Schwarten , für Geländer zugcschnitt.,
k lH-Mtr . 50 Pf . A . Rock , Zimmer¬
geschäft und Sägewerk, Aarstraße 8.

Schönste schwarze aromatische Frucht in Paketen von 1 Kilo.
Kein Manko, kein Weißwerden und “Verderben der Ware.

Erste Deutsche Etuvage îndusträe
Emil Schüler , lllm a . SS.

Wo nicht erhältl ., Yersand direkt in Postpaket 10 Pfd. brutto k Mk. 4.60.
In Kisten 12 l,2 Kilo ä 37 Pf. I per Pfund franko
„ „ 25 „ „ 35 „ ( geg.  Nachnahme . F106
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Weibliche Personen.

rünlein für die Expedition

waren , Kirck aaffe. 46 .̂ ' _
Fräul . für leichte Kontorabcit
bm.) gef . Off . u . U. 28 "
ft-Äg., Wilhelinstraße

Gewandtes Fräulein,

Angehende Verkäuferin

Eine selbständige Verkäuferin,

dauernde Stellung.
Burgstra ste 7.

I.

. . , ^ Tüchtige Berkänferin
bei hohem Gehalt per sofort
Arnold Oberskh , Korsett -Sp
Graste Burastraste 3/7.

7~ ■ ‘" •W I0ll . ee geu zronserru
«ortz , Maurr tius straße 3, 2 rechts.

Rock- und Taillen -Arbeiterinnen
verlangt Taunusstr crste 36.

Tücht . Rock- u. Zuärbciterinnen
„^-. ' gesucht . R . Schwarz

D^ bWndige Taiüen -Arbeiterin
und Mascyinen -Näherin gef . Webe
gaffe 12,  rm Laden.

Selbständige Äermel -Arbeiterin'gesucht. - m' "
Tüchtige Zuarbeiterin

^. rbelbst . Taillen - u . Acrmel -Ärb.gesucht Moritzi trnste 20 . 2.
. ,_ Tüchtige Taillen -Arbeiterin

^ Kapernd gesucht Rhestraste 26, Gt b. Bart , r.
, chrarbeiterin für Schneiderei

ges. Lell mnnd 'iraste 17 1 l.
r- nr  Tüchtige Zuarbeiterin
giT, « Ictbcr gesucht . Fräul . Men
Hasnergasse 16, 2. Daselbst wird lLehrmädchen nnapitnmmpn

Junges Mädchen
Rah en aest̂ S teingaff -> 16, 2

“ • Lchrmädch . z. KleibcrmZ
gesucht Bertra mitrabe 2,  Part,
w * ^ « dliMstin , . '

straste erbet en . u ^luagerno j
. . , „ Lehrmädchen

«rt gut . Schulbild . geg . Vera
R. Pe rrot , Kl . Burgstraff e 1.

Lehrmädchen
mrt schöner Schrift gegen hohe
fangsdergutung suchen Fett u
Langgaffe , L ckeZÄald^^ff-
, , Lehrmädchen

Lehrmädchen
ParktstM e 82

Lehrmädchen „aus ", guter Familie'
ow Parsumerrebranche gesuchM>L _Lerz :g, Langaaff e 86.
Lshrunidchen , intelligent,

£.u| Suter Familie , berlr ' ' 'Wfrecht , Langgasse  32.
^MWEen mi gut . 'Schulbildung^
aus achtbarer Familie , per 1. Apri"
M^ ,, _ Mit sofortiger Bergütunc

. Junges Mädchen
Familie , welches Lust zui

bat , findet dazu Ge
legenh ^rt , sich trt 1. pholocrr . Slteliei
M ? Zuörlden ._ Ado lf  Elnai . 665£

Kr Tanicnschncid.
gesucht . F rau^ Rieke , Karlstr . 7, 1
e> »Stütze gesucht!
gum 15. Marz wird ein eins sol
Frmrtzm (Mitte 30), w. tüchtig im'
UM -/ stopfen u . nahen gründlicht)£T]tc.§x, cil§ (sB >fiti>c gefudTf Oft
n\vt  Bild , Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen unter N . 366 an den
Tagbl. -Äerlaa erbeten.
, Arbeitsnachweis " Siathäns^
WÄt mng Köchinnen s. Herrschafts-
Hauser . Sober ^Mm . ; '

Köchin gesucht züch 15. März
od. 1. April , w. scldständ . bürg . koch,
rann und auch Hausarb . übernimmt.
Frau Seh berth , Lanzstraste 31.

Suche Herrschafts -, Penf .-Köch.,
bess. Haus -, Alleinmädch . f. kl. Fam .,
tucht . Kindermädch z. 1 K„ Küchenm.
bei h. Lohn . Fr . Elise Lang , Stellen-
vermittler in , F ricdrs tr . 14, 2. T . 2363.

Wegen Verheiratung m. Köchin
suche ich einen Ersatz , w. die feine
bürgerliche Küche versteht u . etwas
Hausarbeit übernimmt . Antritt der
Stellung am 15. März , event . etwas
später . Meid . b. einschl . 6. März
Ädolfsallee 14, 1, von da ab Blumen¬
straße 5. Frau  Cb . Ziegler , geb. Roth.

Junge Köchin gesucht.
Gute Zeugn . ersorderl . Vorsprechen
zwischen 10 u . IIV2 und 2 u . 5 Uhr
Wilhelmine n str . 35 , P ., hint . Ner otal.

Br . anst . Mädchen m. gut . Zeugn.
als Weinmädchen zum 15. März ge¬
sucht Karser -Friedrich -Ring 10, $ azt

£T| Erne selbst , fein bürg . Köchin,
M g w. etwas Hausarbeit übernimmt , w.
|11 sofort oder 15. März gef . Vorstellen
Ml  zwischen 11V- u. 1 Uhr u. 6V, und
tmS  8 Uhr Kleine Frankfnrterftraste 6.

% Perf . Köchin mit gnt. Empfehl.k gesucht Nerotal 23.
J . Reform -Restaurant Arndtstr . 8
t. | Kochfraulein aesucht.

Zwei Mädchen zum 15. März ges.,
eine gute Köchin , die auch etwas
Hausarb . übern ., und ein gewandtes
Mädchen für Zimmerarbeit u . Ser¬
vieren . Kaiser -Friedrich -Ring 61.

ur - Parterre . Rachznfragen von 9— 1
und 3—5 Ubr.

Besseres erfahrenes Hausmädchen,
ol.- das schneid , k., zur Aush . od. dauernd
k.62 ges, Kl . ruh . Haushalt (2 Personen ).

Keine Wäsche. Luisenstraße 14, 3,
au zw. 10 u . 12 und 3 u . 5. 6627
scn Gut empfohlenes Alleinmädcheu,
rb . geletztes , das selbständig gut bürgerl.

kochen kann , zu einzelner Dame zum
nit 15. März gesucht . Näheres im
•xl.  Tagbl .-Verlag . Pz

Gesucht zum 15. März
nd sol. Mädchen , w. gut bürg , kocht u.
)et Hausarbeit übern .. Adolfsallee 9, 2.
m , Braves Mädchen

gesucht Steingasse 35 , Laden.
Tüchtiges Mädchen

bt. sofort gesucht Oranienstraße 42, 1 l.
ist, Ein tüchtiges Dienstmädchen

auf gleich gesucht . Näh . b. H. Muth,
t. L-eerobenstraste 19a , Laden.
on Erfahrenes sauberes Mädchen

m . g. Zeugn . f. Küchen - u . Hausarb.
rn bess. Hausb . aes . Gr . Burgstr . 13,2 . !

In allen Hausarbeiten
erfahrenes , williges Mädchen gesucht i

-g Clarenthalerstraste 6, Hochpart.
:o, Ordentl . Mädchen bei 25 Mk. Lohn , !

Sauberkeit Beding ., bis z. 15. März
ges. Dotzheimerstraste 51, Part , links , i

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht Hotel „Vier Jabreszeiten " . l

1. . Zmn 15. März \
wird ein tüchtiges Alleinmädchcn ge- )

i sucht Goetbestraste 8, 3.
Kraft , saub . Alleinmädcheu , s

welches etwas kochen kann , sofort -
gesucht Albrechtstraste 16, Part.

r- Mädchen für Küche u . Hausarb . -
sof. gesucht . Näh . Moritzstr . 8, Lad.

Tüchtiges Alleinmädchen -
bei gutem Lohn gesucht . Meldung 0
Ntkolasstraste 12, 1, von 4— 7 Uhr . -

l . Fleißiges Hausmädchen
n sofort gesucht Konditorei , Kirch - -

gaffe 62.
Ein zuverlässiges Mädchen , 1

r. das Liebe zu Kind . h„ zum 15. März ,
gesucht Taunusstraste 44, 1. £

ty&cittmäbüien  -
gesucht Große Burgstraße 9, 2 St . ,

z Tüchtiges Mädchen -
f. per sofort ges. Bleichstraste 21, Part.
= Junges braves Mädchen A
8 bei g. Lohn ges, Karlstr . 21 , Part . ^

Braves reinliches Mädchen
1- gesucht Zimmermarmftraste 10, Part . ®

Braves Mädchen
f. kl. Hansh . ges. Adelheidstr . 87, P . D

- Junges Mädchen f. Hausarbeit
>, sofort ges. Taunusstraste 82, Part . -

Ordentliches Mädchen r£
gegen hoh . Lohn ans gl . o. 15. März —

1 gesucht Bleichstraste 16, bei Wirges . ^
Alleinmädchen , 6

welches kochen kann und gute Zeug-
- nisse bat , von zwei Damen zürn ht

15. März gesucht Schlichterstr . 19, 2. —
Eins , junges Alleinmädchen ff

- gesucht Bertramstraste 3, 1 links . 9_
, Einfaches Küchenmädchen
c gegen hohen Lohn , sowie ein junges B>
. Kindermädchen ges. Karlstr . 3, Part . ~~
, Sauberes junges Mädchen U
l gesucht Wellritzstraste 41 , 1 St . ~
• Einfaches , zu jed . Arb . williges I
' Mädchen zum 15. März gesucht ~

Hellmundstraste 46 , 1. q,
Tüchtiges Alleinmädchen —

gesucht Karlstraste 39 , Part , links . es,
Sauberes fleißiges Mädchen ^

für Hausarb . ges. Göbenstr . 7, 1 I, sn?
Einfaches braves Mädchen , W

im Hansh . bewandert , dem bes. an "
guter familiärer Behandlung gelegen

t , zu Familie mit 2 Kindern , 4 u . " "
6 I ., per 15. März oder 1. April
gesucht . Offerten unter P . 366 an
den Tagbl .-Verlag . $ 4

Suche per sofort —
ein tücht . anständ . Hausmädchen.
Cafs Bauer , Bärcnstraße 6. 77

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. perf . kochen kann , zu drei erwachs.
Personen gegen hoben Lohn gesucht . K
Frau Max Gasser , Friedrichstr . 40, 3. ^

Sanvcrcs tüchtiges Mädchen , me
das gut kochen kann und jede Haus - str>
arbert übernimmt , in kl. Familie ge-
sucht Glitenbergstrnste 2.
0 ' hi - tfl. Mädchen gesucht . sof
L. Wirth , Niederwaldstraste 8, P . r . mr

Bsiv . Dienstmädchen ans sof. ges. suc
Rndesheimerstraste 21 , 3 rechts . for

Erfahrenes Alleinmädchen Hai
sur 15. März , selbst , in bess. Küche,
für nnderl . herrschaftl . Hansh . geg. der
guten Lohn gesucht . Meldungen Nä
nachm . 5—9, Adelheidstraste 91, 3. S

Zwei zuverl . saub . Hausmädchen spe
z. 15. März ges. Jdsteinerstraste 25 . Ha

Alleinmädchen bei gutem Lohn
für sof. gesucht Herderstraße 3, 1. für

Ein braves Dienstmädchen,
- • ' ’r rür eir

wird

Alleinmädchen
är z ges. Herders tr . 31, 2 st

Ein junges Mädchen
_Rauentyalerstraße 7, P . r.
Mädchen für die Küche

gesucht.  Hotel Rose ._
Ein Küchenmädchen

ofort gesucht.
_Hotel Adler , Badh aus.

Tüchtiges Alleinmädche«

Besseres Hausmädchen

Ein ordentliches Mädchen,
^o8, o +Vrw>S JjQfJhorr ¥mtrr 1t <?v

. fr
Söfae

Besseres Mädchen,

den
st. ^ Iftiicu
:agbl .-Ve rlag.

Tüchtiges Mädchen

Ein gesetztes Mädchen,
derpsll

Tüchtiges Mädchen

Nettes Mädchen für Hausarbeit

. Eins .̂ Mädchen auf 15. März

Jüngeres Mädchen tagsüber

Besseres junges Mädchen,
' hlafen kann.

Junges Mädchen

erobenstraste 9, M tb . 1 r.
Tüchtige erfahrene Waschsrinr

Saubere Putzfrau

MonatSfrau oder Mädchen
5—8  Stunden täglich ges

Braves unabh . Monatsmädchen
ort ges. Adelheidstraste 87, "" '

Tüchtige Monatsfrau

Monatsmädchen

Eine ordentliche Monatsfrau

Sauberes Monatsmädchen
8—10 Uhr ges. Adelheidstr . 76a, P.
Junges saub . Monatsmädchen
ges. Schm idt , W örthstrast e 16,

Saubere Monatsfrau gesucht.
Idungen 8—2 und abends nach

Saub . Monatsfrau gesucht
von 9— 11 Uhr Neugasse4, 2 r.

Anständige Monatsfrau
morgens 9— 10V. u . mittags

2— 3 Uhr  ges . Rauenthalerstr . 15,3 r.
Weckfran gesucht,

ahnhofst_ ._ - -straste 18.
Laufmädchen sofort gesucht.

Mon . 20 Mk. I . Tauber , Webergaffe.
p. sof . ges.

Wi irenoe rg , ^ ah n hofstraß e 20.
Laufmädchen sofort gesucht

Lanfmädchen gesucht.
sing, , Langgasse 29.

Zum Milchtragen
oder junge Frau

st der Tagbl .-Verlag
gesucht.

. Qq

Mmmlrcho Uersouen.
Ein ordentl . Reisender

Wiesbaden u . Nachbarstäd . .
Artikel sof . ges. Oft . mit bish.
ig kert  u . K. 359 a.^d.^ aabI .-V ^
Jg . Mann für ' Reise (Land)
cht. Offerten mit Refer . unter

Reisender
konkurrenzlosen , Bedarfsartikel

Junger Mann

st. , Branchekenntnisse nicht
. . Offerten unter R . W.

lagernd ^hier . _
Elektro -Monteur»

v. 2 Uhr an Blu menstr . 7, 2. 6643
Tüchtiges Hausmädchens

d. auch nahen k., ges. Zu meid , von
2 Uhr an Blumenstraste 7, 2. 6644

Selbständige Schlosser
für Gitter gesucht Wellritzstraste 83.

^ Sslbttändiger Schloffcrgehilfe
ge sucht Adlerstraste 61.

Jg . Mobelschreiner . .
l gesucht Dotzheimerstraße 11.

I Tüchtiger Schreiner
lies gesucht Albrechtstraste 8.
um Tücht . Tünchergehilfen
und ge,ucht Riehlstraste 7.

„ Tüchtigen Tapezierergehilfen
sucht L. Christians , Taunusstr . 37.

2—3 selbständ. Tapeziergehilsen
— sofort gesucht . B . Schmitt , Möbel-
„ r Innendekoration.

Tücht . selbständ . Tapeziergehilfe
gesucht . Näh . bei Heinrich Jung,

r • Friedrichstraste 44.
Rockschneider,

gute Arbeiter , auf Woche gesucht.
Max Möller , Webergaffe 11.

Schneider auf Woche
sucht Schönborn , Bismarckrmg 26, 1.

„u  Schneidergehilfe
pi  für Kleinstück gesucht Jahnstraste 12.

Tüchtigen Hilfsarbeiter
— für englische Damenschneiderei sucht

A. Rosgarskh , Sedanstraste 1, 3.
. Errr Gärtner

für Gemüse -, Obst - u . Blumengarten
vom 1. Avril ab ges. Lohn 100 Mk .,

N ' Keie Wohnung und Heizung . Im
Winter ist die Zentralheizung zu be-
dienen . Offerten unter C. 366 an

-rz den Tagbl .-Verlaa.
zl~ Lehrling

— findet gegen Vergütung Stellung in
der Tapetenhandt . Rudolph Haase,
Kl . Bnrgstraste 9.

en ^ , Hotel -Bureau,
es Sohn achtbarer Eltern kann eintr . a.

Volontär . Europäischer Hof.
Lehrling mit guter Schulbild .,

4, aus achtbarer Fam . zum 1. April ges.
Gründl . Brancheausbild ., event . sv.
Anstellung . M . Stillger (Inh . : Wilh . '
Siillger ), Krist ., Porz ., Häfnerq . 16.

Lehrling
mrt guter Schulbild . des. Medizinal-

^ Drogerie A. Cratz , Langyasse 29. i
Lehrling

är mit guter Schulbildung gesucht . Ein - t
tritt 1. April . Friedrich Marburg,

ß. Weinhandlung , Neugasse 1. S
Schlofsertehrling i

ts g. sof. Berg . ges. Frankenstraste 15.
Schlosserlehrling *

gesucht Lothringerstraße 8. §
Schlofferlehrling }

gesucht Scharnborststraste 11. 1
Schlofferlehrling gesucht . ,

W . Boekins , Adlerstraste 6l . s)
^ Lehrl . f . Gas - u . Waffer -Anl . s. h
Gg . Auer , Jnst .-Bur ., Taunusstr . 26 , ^

O Lehrl . f . el. L.- u. Kraftanl . ges.
Jnst .-Bur . Ga . Auer , Taunusstr . 26 . &

5. r rm  Spcnglerlebrling L
sucht W . Maurer , Albrechtstraste 43. ^

t _ Schreinerlehrling i
m  Ostern gesucht. Bau - und Möbel- °
schrernerei SLarnhorststraste 17. a

Schreinerlehrlinq
zu Ostern aemckt Albrechtstraste 12. Ä

c. ^ ^ Schreinerlehrling gesucht . -
Sof . Vergütung . Näh . Kellerstr . 5,1 . , ,

Schreinerlehrling ^
gesucht Riehlstraste 20. ~

Lehrling in m. Maler - ^
u . Anstreicher -Gesch . geg. Verg . geh
Chr . Breidert , Walluferstr . 9, M . 2 l. ^

Lackiererlehrling r,
geg. Berg , gesucht Blcichstraste 24, P . ^
__ . Lehrling gesucht . Df-
Backerei Fr . Schütz , Röderstraste 31. ^

^ r r , ™ Bäckerlehrling bi
gesucht Webergasse 41 . &
. * r Als Gärtnerlehrling
s- J -, br . Jungen . Jos . Engelmanu , sn
Gärtnerei unter dem alten Friedhof . N

Schuhmacherlehrlinq
. gegen Vergütung aes . Morctzstr . 12. -

Sanb . Hausdiener (verheiratet ) kx
Mm baldigen Eintritt ges. Geübter cz
Packer bevorzugt . Wilhelm Gasser
u . Co . . Frredrichstraste 40 . m

. Gegen monatliche Bergütnng M
wird iemand Zuverlässiges gesucht,
der eine Dame täglich 1— 2 Stunden , n

ihrem eigenen Wagen ailsfährt.
Nah . Luisenstraste 23 , Part.

Junger kräftiger Hansbursche Tk
gesucht Luisenstraste 37. Kj

Fleiß , sanb . ebrl . leb. Hausbursche Äo
sox. ges. Albrechtstraste 16 . Laden.
Zuverl . Hansbursche zur Aüsllilfe ü

gesucht . Steib , Morrtzstraste 9. un
Hairsoursche gegen hohen Lohn

gesucht Strststraste 18. nix
Braver Junge als Laufbursche

livoit gesucht . Auswärtiger bevorz . eir
Apotheke , Luisenstraste 2. sff

<■ r , „ Zwei Liftjnngen
gesucht Cars Maldancr . Ra

Kutscher für Geschästswagen —
gesucht Adolfstraste 6.

r - . ^ Lediger Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraste 14.
ors. ^ " K^ bner aesucht . 6ja
Ad. Stillger , Schwalbacherstraße 7. st

In diese Rubrik Verden ^
nur Anzeigen mit Überschrift %

ausgenommen . — Das Hervorheben einzelner E
Worte tm Text durch fette Schrift ist unstatthaft . § M.

Weibliche Personen . y

Einfaches Kindcrfräulein Mi
mit guten , Zeugn . st Stell . Selb . w . z. v
a . als Stütze zu einz . Dame gehen , u.
Madchenbeim , Oranienstraste 53.

Jg . Dame , in allen kaufm . Fächertz
ewandert , s. Anfangsstellung . Gesü
)ff . u . T . 363 an den Ta gbl .-Verlatz
Junges Mädchen mit gut . Empf.

sucht Stellung aus Kontor zu weiter.
Ausbild . Näh , i. Tagbl .-Verl . N»

Junges Fräulein,
ott in Stenographie u . Maschinen-
hreiben sucht Stelle . Offerten u.
st 368 an den Tag bl .-Verlag ._
Junges Fräulein sucht Stellung

ls Buchhalterin od. Kontoristin,
irm in Stenographie u . Schreibm.
>ff. u . I . 367 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , tücht . Verkänfcritz,
Stelle als Filialleiterin in Lebens-

Berkäüferin

Eine perfekte Verkäuferin,
>er Konfektionsbranche bewanl

Gebild . Fräulein aus gut . Fann,
erf engl . u . franz . sprechend , sucht
-tellung als angeh . Verkäuferin in
utem Geschäft . Gefl . Offert , unter

Lehrerstochter , 21 I ..
Äähen , f.
:me. Off.

Suche

Kr . Fräul . m. Pr . Zeugnissen
Ref . nicht St . a . Haush . 0. ähnl .P.

0 V. 365 an den Tagbl .-Verlag.
Junges befferes Mädchen

Lande , evang ., 22 I ., sucht Stell.
Stütze . Erfahren im Kochen,
znäh . u . Platt . Off . u . B . K. 100
ag. Sömmerda , Reg .-Bz . Erfurt.
Empfehle perfekte Penfion-- m. i ..

sotelmädch.

Zimmermädchen,

Ernfaches Fräulein (Waise ),
stches schon in Hess. Hause tätig war
id alle Hausarbeit versteht , sucht
wllung bei Kindern von 3—8 I .,
m 15. März oder 1. April . Gute
uaniffe vorhanden . Off . u . A. 725

den Tagbl .-Verlag erb. _
Erfahr . Kindermädch . s. Stell.

rd. p.
st.-Ve

Serviersräulein,
. „ ™ ., anständ ., sucht Stell , in b. Lok.
Ofs . u . N. 364 air den Tagb l.-Verlag.

"uliges Mädchen v»m Lande,
-hier
Stelle.  Wellritzstraste 45 , 3^ Sst

Aelteres befferes Mädchen
:tm

Sauberes Mädchen
Stelle in bess. Haushalt . Näh.

oder 1. Hausmädchen in bess.
Gute Zeugn . vorh . Erfahr,

chen, Haus - u . Handarbeiten.
Anerbieten cm Fräul . Anna

Hannover , Kaiser -Allee 2, 2.

,A . D ., Mainz . Bahnpost . F35
.Best . Mädchen , 22 Jahre,

ring ., sucht v. 1. April St . als
tze. Off . u . R . 28 Tagbl .-Haupt-

"" "" " ' “ 6650
Eine perfekte Büglerin

—Beschäftigung.  Off.
unter Mo 366 an den Ta gbl .-B er lag.

Fä scher ei
Besch, in Herrsch .-H.
i . N . Sedanstr . 10, 3,

Suche von abends 7 Uhr ab
"" :eau zu reinigen . Oranien-

Rauenthalerstraße 8, Hth . 2 St . r.

Männliche Nersonsn.

mrt pmma Zeugnissen sucht Stelle,
Umgegend . Offerten unt.

V. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger 26jähr . Kaufmann,

an den Tagbl .-Verlag.

Reise . Off , u . K. K. hauptpostl . In ex.
^ Nach 2V-jähr . Lehrzeit in Dro »„
Mrst u . Pbotogr . u . zurückgel . Eins.
Militärdienst s. b. 1. April in Wieso.1 1 -m OTc . _ _x „„ rj. rvcr y rt

ftff

Oflf.jt . .P . .S58 an !Leff!T -Nhh -'VLchrg,
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Junger Mann,

',17 I . alt , welcher 1. April anslernt,
seither auf Bur . tätig , s. St ., am
I« bsten Ladengeschäft, um sich auch
nu Verkauf auszubilden . Offerten
unter H. 364 an den Tagbl .-Verlag,

Erstklassiger Damenschneider,
welcher Anfertigung von Kostümen
u. Paletots für Geschäft übernimmt.
Nicht sofort Befchäftigung. Offerten
unter D. 367 an Den Tagbl .-Verlag.

. Mistuiann , Ans. 40, verheir .,
Bei. Tischler, IM Glaferfach bew., im
Betr . mit Holzbearb.-Masch. durch¬
aus erf., energisch, mit sämtl . Kon-
toratti ., eins. u. oopp. Buchführung,
Maschinenschreiben usw. vertraut,
sucht dauernde Stellung . Offerten
unter E. 368 an den Ta gbl.-Verlag.

Bademerster mit aut . Zeugnissen
si v- 1. od. 15. April St ., a. als Kr.-

sleg. Off . E. 366 a. d. Tagbl .-Verl.P

Junger Mann , 28 I . alt,
m. g. Zeugn ., im Schreib, u. Bur .»
Arb. bew., s. Stellg . als Kaffenbote,
Bureaudiener od. ahnl . Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden.
Off , u. N. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Stelle sucht
junger Mann , 24 I . alt , ged. Militär,
per 1. April als Hausdiener , am
liebsten in Pension. Gefl. Offerten
unter F. 366 an den Tagbl .-Verlag.

Holz-Fachmann,
in allen Kontorabeiten bewandert,
sucht Stellung . Offerten u. A. 100
postlagernd S chützenhofstraße.

Empf. tücht.
tücht. ält . Köch.

Küchenchef,
_ _ _ . wiener St.) p. sof.
Magda Glembowitzki, Stellenvermitt-
lungsbure au, Wörthstraße 13, 2 I.

Verläßlicher junger Manns. Stelle als Haus- od. Gesch.-Diener.
Off . u. D. 26 postl. Schützenhofstraße.

Junger Mann , 24 Jahre alt , .
sucht zum 1. April St . als Büfettier.
Gehalt nach Uebereinkunft . Off . u.
B. 366 an den Tagbl .-Verlag.

Anstand, jg. Mann F33
sucht Beschäftigung, a. als Begleiter.
Joh . Schröder , Mainz , Stetngaffe 1.

Zuverl . stadtk. Mann sucht Stell,
als Hausb . od. sonst dergl. Offerten
unt . S . 363 an den Tagbll -Verlag.

Stellen MngehW
Weibliche Prrsourn.

Erzieherin
für zwei Mädchen von 6 Jahren sofort

gesucht.
Tpracksikernrtniffe und Körperpflege
verlangt. Offerten unter « 3S6 » .
an Haasenstein & Vogler A .»G.
Mannheim . F67

Erste Werkäuferin,
in der Schuhbranche durchaus erfahren.
gef. Off, u. U-  » SS a. d. Tgbl.-Verl.

Tüchtige
Verkäuferin

(icfiidit.

Joseph Wolf,
Kirchgafse 46.

Sprachkundige
erste Berklmferin

für unsere Putzabteilung gesucht.
Offerten mit Photographie, Zeug¬
nissen und Angabe der Gehalts-
Ansprüche an

Wrmmer & Ulrich,
Ecke Nassauer Hof.

Tüchtige Verkäuferin
sofort gesucht.
_Kond itorei Nerve l , Kirchgafse 62.
Flotte KMiererm

tu  Korttoüerrriri
ge sucht . (H. 6772 la) F67

M. Hirschland& Co.,
Mannheim.

2.
Moder.
Arbeiterin,

sowie

Lehrmädchen
gesucht.

I . Bacharach,
2 Webergasse 2.

Erste Arbeiterin,
event. Directriee,

Ä  Arbeiterin
sofort gesucht.

M . Hirschlaud^ Go.»
._ Wrannheim. f 67
KorrfektionRres-Uebereck

Rheinstraße 15, Ecke Wilhclmsir.,
sucht selbständige Taillen -, Rock- und
Zuarbeiterinnen. 6600

Selbständige
- u. ^ Haröciterimicn

bei hohrm Lohn und dauernder
«telle gesucht.

Wemmer & Ulrich,
Ecke Nassauer Hof.

^t ^^ öckarbeilerin ^ '
zur Kettung vor Kackabteilnng f.
js. Etagengeschäft in Frankfurt ge-

Off. m. Angabe der seither.
Tatigk ^ Uw«-^ 6 z a . d. Tagbl . -P.

Suche sofort mehrere tüchtige
MklsWenMeriMen

für meine Arbcitsstube bei guter
Bezahlung. 6647

Carl Claes,
Wäsche-Konfektion. Bahnhofstr.10.

KelW. Erde iiortiarbfiterin
gegen höchsten Lohn auf Jahresstellung
für sofort gesucht. (No.6006) F35

Eva Nathan , Mainz,
Schillerstrafle 42.

’ Tüchtig . Alleinmävch . p. 15. März
nach Franks. n M. gcs. Bismarckr. 11,2 l.

Wir suchen für hier in Jahresstelle
und Saison : Köchinnen , Zimmer¬
mädchen, Waschmädcheu u. Küchen¬
mädchen für erste Häuser. 6623

Genfer Uerbaud,
Langgaffe 13, 1. — Telephon 352.

Nettes ansehnliches
Lehrmädchen

aus guter Familie sucht
Parfümerie Altstaetter.

Eine Wirtschafterin
für das städtische Krankenhaus Wies¬
baden für sofort oder spätestens für
den 1. Juni 1807 gesucht. Nur solche
Personen , welche bereits einem
großen Küchenbetriebe (ca. 500 Per¬
sonen sind täglich zu verpflegen) mit
Erfolg vorgestanden haben, wollen
sich unter Einfendung eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes und evtl.
Zeugnisse, sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche an die Unterzeich¬
nete Verwaltung wenden. Freie Be-
köftigurm und Wohnung (2 Zimmer)
in der Anstalt . F 286

Suche für Hotels uud
Herrschaftshäuser

Haushälterinnen, Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen u. Herrschafts¬
häuser von 40—100 Mk. mit.. Kaffee-
köchinnen(Jahresstellen), Beiköchinnen,
kalte Mamsells, Büglerinnen, Mädchen
zum Weißzeug für Hotels, über vierzig
Zimmermädchen für Jahres - u. Saison¬
stellen für hier u. alle Badeorte, Hotel¬
hausmädchen, Büfettfräulein, Servier-
fräulcin für feinste Hotelrestaurants,
bessere Servicrfräuletn für ein erst¬
klassiges Cafe, verbünd, mit Konditorei,
Fräulein zur Srütze, perfekte und an-
gckMde Jungfern , Engländerinnen und
Französinnen zu Kindern, Kinderfräul.,
Kinderpflegerinncn, erstklassige Stuben¬
mädchen. zwei Hausmädchen, über dreißig
Alleinmädchm für kleine feine Familien,
bis 35 Mk. mtl:, über zwanzig Kücherr-
mädchen, höchstes Gehalt , und ver¬
schiedenes best. Herrschaftspersonal
«ach dem Ansland.

Zentral • Placiernngs - Bureau
WaKrabenstem,

Erstes Bureau am Plaste für sämtl.
Hotel - u . HerrschaftSpersonal,

Äanggaffe 24, 1. Telephon 2555.
Frau Lina WaNrabenstein»

Stellenvenuittlerin.

Hiesiges Geschästshaus
sucht gegen

hohen Lohn
für Anfang April selbständige bürgcrl.

Köchin.
Näheres im Büro Müller , Graben¬
straße 30, 1.

Gesucht als Stütze der Hausfrau
einfaches geblldeteS Frünlei « , in Küche
u. Haushaltung durchaus erfahren, nach
Covlenz zu einzelner Dame. Näheres
Bictoriahotel » Wiesbaden, zwischen
1 und 3 Uhr._ (Nr.470v , F 35

MiMes AliMmödüiell.
welches kochen kann, für klein bürgerl.
Haushalt sofort gesucht.

Wandt , Kirchgafse 42.
TMges$tuöenmöödieu

mit guten Zeugnissen in HerrschaftShauS
gesucht. Adressen unter I *. »es an
den Tagbl.-Verlag._ _

Zum 15. März oder 1. April ein
Mädchen gesucht,

das bürgerlich kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, in einen herrsch. Haush.
des Rbemgaues. Offert, unt. itfr . 33 3
an die Expedition der Geiscnheimer
Zeitung, Geisenheim a/Rh. F191

Nettes Kindermädchen , welches
gut nähen u . bügeln k. , zu zwei
Kindern gesucht Langgaffe 24 » 1.

Für sofort ein tüchtiges
Hausmädchen,

welches namentlich in den Kücheu-
arbeiten bewandert ist, gesucht. Näh.
Lortzingstraße9, Ecke,Leffingstra ße._

Mädchen
eerhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung, sowie Kostu. Logis f. 1 Mk.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin,

Jahnstra ßc 4, 1. Teleph.  2481 .
Tüchtiges Hausmädchen,

gut bewandert im Nähen und Bügeln,
ans 15. d. M » gesucht . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Vorstellung täglich
vorm. 9—12 n. nachm, von 3 U. ab.

Steeg , Adolfstraße 9, 1.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen

znm 15. März ges. Dotzheimcrstr. 5, 1.

Erste Berkärrferin
für Papier », Schreibwaren und Mnfikalien bei angenehmer,
dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Burmas.

Suche nettes Allcinwädchen zu zwei
alt . Leuten. Vorzügl. dauernde Stelle,
25—30 Mk. Lohn. Frau Anna Müller,
Stellcnvermittlerin) Hellninndstr. 42, 1.

Aeli . ges . Mädchen
(allein) zu ält . Ehepaar in kl. Mlla
sofort oder 16. März gesucht Walkmühl
straße 70. Anfangslohn 35 Mk.

Männliche Personen.
Stellenvermittlung , F86

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfe « zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in großer
Anzahl. — Geschäftsstelle: Frankfurt
a.M «, Gr.Eschenst-Stt . 6, Fernspr.1515.
Agenten - Reifende

engagierm bei hoher Provision überall
für unsere weltberühmten Fabrikate.

Grüßner & Co . , Neurode w
Holzroulcaux- und Jalousienfabrik ^
gcsetzl. geschützte Gardinenspanncr. Z

Bautechniker,
flotter Zeichner u. aus Baustelle tüchttg,
mit längerer Praxis , in größeres Ban¬
bureau zum 1. April ges. Nur tüchtige
Kräfte belieben ihre Off. u. IV. SOS
im Tagbl.-Verlag einzureichen.
Gewandter Buchhalter,
mit der doppelten Buchführung voll¬
ständig verttaut , zum Bettragen von
Büchern von einer Weingroßhandkung
pr. sofort gesucht. Offert, u. R . » 04
an den Tagbb-Verlag.
Mrewmu.GMMssStzrer.
Chef de Receptron, jüngere Ober¬
kellner, für hier und außerhalb , Zim¬
merkellner, Restaurcmtkellner, mit u.
ohne Sprcrchk., große Anzahl Saal¬
kellner für erste Häuser , süngere
spracht. Portier , Küchenchef Mk. 150
bis 250, Aids Mk. 60—150, flotte
Hotelhausdiener , Restaur -öSnrschen,
Kupferputzer, Silbe rputzer, Teller-
spüler, Koch- u. Kellnerlehrlinge,
Diener für Pension u. Herrschafts¬
häuser . sowie weibliches Personal
aller Branchen sucht für sofort und
Saison das

Internationale
Zentral -Placiernngs -Nnrem»

Wallrabeusteiil,
Langgaffe 24» 1. Telephon 2555.

Frau Lirra Wallrabenstein,
Stellenvermittlcrin.

Tüchtige
Möbelschremer

für sofott gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. m. b. H.

„LALL. DimWiielter
sofott für dauernd gesucht.

Fix , WebergasseL

Junger Gättnergehilse
gesuchtb. Gärtner Bntz » Wellritztal.

Wir suchen
für gleich und später sämtliches
männliches n . weibliches Hotel - u.
Restaurant -Personal . 6573

Genfer Verband.
Telephon 352.

Geschäftsstelle Langgaff « 13, 1.
Deutscher KeUuerbund

sucht und placiett sämtliches männliches
und weibliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

G. Schmitz» Stcllcnvermittler,
Webergasse 15, 2.

Suche zum 1. April Lehrling aus
achtbarer Familie, v. Zech, Rechts
anwatt , Adelheidstraße 34.

Lehrling

Aeslges KliMgeslyM
sucht per Anfang April jung . Man«
mit guter Schulbildung als

Lehrling.
Off, u. W . 86 » a. d. Tagbl.-Verlag.

AMgs-Gcsllili!
Wir suchen für unser Teppich-

u.Jnnendekoratton-Spezialgeschäft
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung.

Glurrs & Niepep.

gesucht.
Drogerie Geipel , Vlcichsiraße 7.

In meinem Baubureau i>i zu Ostern
Lkhkltküe zu besetzen. Off. von
talentierten Bewerbern erbitte zunächst
schriftlich. Fritz Hildner , Architekt,
Dotzheimerstraße 41.

8k Lehrling 33
mit guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht. A . Barr & Co ., Etsen-
handlnng , Wkllritzstraße 48.

Lehrling
für mein Kolonialwaren- ü. Delikatessen,
geschäft gesucht.

D« Fnchs , Saalgaffe 4/6.
Unter günstigen Bedingungen sucht

für April aus guter Familie einen
Lehrling

mit entsprechenden Schulkenntniflen die
Buchhandlung 6545

Gisb . NoerterShaeuser,
Wilhelmstraße 4.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. Glaser & Co . ,

16 Friedrichstraße16

Lehrling
zur Erlern , d. Photogr . zu Ostern
gesuckst. Schipper - Hof- Photograph,

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht ans Ostern

Hch. Adolf Weyqandt,
Eisenwarenhandlung,

Eck« Weber» n . Saalgafle.
Junge mit guter Schulbildung als

Lehrling
gesucht.

Gebrüder Dörner,
_ Manrttinsstraß « 4.

einem einzelnen,
_ _ älteren Herrn, der ein

uhiges, zurückgezogenes Leben fühtt,
wird ein zuverlässiger Diener gesucht.
Nur solch« Diener wollen sich melden,
die schon Stellen in guten Häusern tnne
hatten. Es wird gebeten, keine Zeug¬
nisse einzuseuden und briefliche Aner¬
bieten unter » . » 61 an den Tagbl.--
Verlag zu ttchten.

30 Tieuer!
sofort gesucht, nur mit gut. Empfehlungen
wollen sich melden. Stellen». I . Kotz,
Frankfurt a/M .»Hermeswea 42. F1U9

Hausbursche , Gärtner.
Gärtner oder Hausbursche, welcher

Gartenarbeit versteht, auf sofort oder
später gesucht. Offerten an

John Sp ndler , Kochheim a. M

Ein möglichst stadt- und
brancheknndigee

Hausbiirsche
zum sofortigen Einttttt
gesucht.
August Eugel,

Hoflieferant.

.«-ausbursche gesucht. In einem
größeren Kolonialwarengeschäst k.
ein solider , ordentlicher Mann
dauernd « gute Stell « finden . Näh.
im Tagbl .»B erlag. _Qa
40- 50  tücht.Erdarbeiter
gesucht.

Adolf Tröster,  Kellerstr . 1».
Tüchtige Erdarbeiter

gesucht. Schuck & Gruber , Blüchcr-
straße 40, 2, ob. Baustelle Wilhelmstr. 18.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Fräulein , kathosisch, im Nähen und
Schneidern bewandert, mnstk, spricht
etwas franz., sucht Stelle als Reise¬
begleiterin oder zu Kindern mit Fam.-
Anschl. gegen Taschengeld. Off.u. A-. OT.
Hattenheim a . Rh .» Bahnhofstr. 182.

Gebild. Dame aus evang. guter
Familie, in allen Zweigen des Haushalts
gründl. erfahren, sucht , gestützt auf
beste Zeugu., selbst . Wirknngskreis in
gut . Hanse od. Erziehung mutter¬
loser Kinder . Einlntt n. Wunsch.

Gefl. Off. unter 3F. ss . x . Qn
Rudolf M oste, Fra nlf . a M. F109

^GMl ^ t^^Msichnl̂ GiitSbcsitzenchtw^
Ende dreißig, zuletzt Inh . einer Fremdeii-
Pensiou, sucht Stellung in Wiesbaden
zum 1. April c. als Repräscutantm.
Sehr erfahrcn in Hauswirtsch., gern
selbsttätig. Kann etw. schneidern. Gefl.
Offerten erb. unt. !». a®. 8 » i « an
Rudolf Moste , Wiesbaden. F109

Junge Verkäuferin,
soeben von England zurückgekehrt, perf.
englisch sprechend, sucht baldigst
Stellung . Offerten unter JS.  M . 12
postlagernd Bismar ckring.

WsegeiniMk{tarnt.
in Krankenpflege nusgebildet, engl,
u. franz . sprech., würde leidende Per¬
sönlichkeit auf Reisen bcgl. Offert,
unter it . » 68 an den Tagbh-Verlag.

Junge Dame,
die seit drei Jahren in einem anSwättigen
größeren Speditionsgeschäft tätig ist,
sucht auf einem kaufmännischen Bureau
passende Stellung. Offert, u. » 66
an den Tagbl.-Verlag.______

Tc ephon 3706

Wir suchen
für mehrere Schülerinnen und
Schüler, die in all.kaufm.Zweigen,
besonders auch in Tterrographie
u . Schreibmafch . gut ausgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

Institut 51 eeirg -anx,
Hcmdelslehranstalt,

21 Dotzheimerstraße 21.
Beamtentochter,

20 I ., im Haushalt wohlerfahren, inSnndarbeiten perfekt, sucht baldigstteile zu einzelner Dame als Stütze
oder Gesellschafterin bei bescheidenen
Ansprüchen. Offerten oub » . » 68
an den Tagbh-Verlag._

Papier - tu Luxuswaren-
B ran che.

GmllOteUerNOM,
erste Kraft,

sucht anderweit .Engagement.
Gefl . Off. erbeten unt . Chiffre
S . » 68 au den Tagbl .»Berl.

Fräulein,
18 Jahre , evangelisch , ans gut
bürgerlicher Familie , welches den
Haushalt erlernt hat und in allen
Fächern desselben inklusive Küche
gründlich erfahren ist, sucht znm
1. April Stellung als Stütze der
Hausfrau . Offerten an Fr . Keim,
Coblenz , Friedrichst raße 85.

Beffere Hausüältcr 'ri. sucht wegen
Abreise ihres Herrn Stellung. Offert,
unt. f . » 68 an den Tagbl.-Verl.

Stellen -Naä -weis Germania,
Passaiitcnhcim, Jahnstr . 4. Tel . 2461.

Empf. Ztmmermädch. f. H. u. P .,
Hausm . f. Priv ., Beiköch., Servier-
sräul . f. 15. März u. 1. April , tücht.
Alleinmädchen. Zu gleicher Zeit
empfehle einen ordentl . Liftjungen.
Fr . An na Kiefer , Stellenvermittlcr in.

Junges Mädchen , im Nähen. Büg.
erfahrcn, sucht Stelle. Off. erd. unter

888 postl. Johannisberg a. Rh.
Junges Mädchen s. Mitte

März in bess. Haush. Stell.
Fam.-Anschluh u. gute Beh.
erw. Fraukeuftrahe 24 , 1 r.

Fräulein
sucht tagsüber Beschättignng , am
liebsten zu 1 oder 2 Kindern . Off.
u . u . » 68 an den Tagbl .-Berlag»
Badfrau n. Masseuse

üchtrg, französ. sprechend, sucht Stellv
u

tüchtig, französ. sprechend, sucht Stellung
in hies. Badhaus od. Hotel. Beste
Referenzen. Offert, mit. T . S8 an die
Tagbl.-.Hpt̂ Ag., Wilhelmstr. 6. 6655

Männliche Personen.

Ghrösste -i'
kaufmännischer Verein

der Welt.
92000 Mitgl . 1100 Orts^r.

Prinzipale,
die kanfmännisches Personal

suchen,

Handlungsgehilfen,
die Stellung suchen,

wenden sich
an den

Dentsclmationalen
Handlnngsgeliilfen-Verband
Hamburg, Holstenwall 3/5.

Aufträge für die Ortsgruppe
Wiesbaden richte man bitte an

die Geschäftsstelle hier,
Scharrahorststr . 36 , 3 r.

junger strebsamer Kaufmann»
18 Jahre , sticht per 1. April Stellung
als Kontorist . Beste Empfehlungen.
Gefällige Offerten unter 11. » . 16
postlagernd Schützcnhofstraße Wiesbaden.

fä̂ T Pensionierter gebildeter
Beamter , in guten Verhältnissen lebend,
der englischen und französischen Sprache
mächtig, perfekter Buchhalter ec., sucht
Beschäftigungin Vertrauensstellung als
Privatsetretär.Korrespondeitt.Vermögens-
Verwalter u. dgl. unter sehr bescheid.
Ansprüche « . Beste Referenzei ».
Gef. Anerbiewngen uut. » • 861 an
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= WohnilW -Anzriger des Wiesbadener TaMatts . -
^sksle -n,»ergeR im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 schöne Wohn., Zim.

u. Küche, zu vm.  Preis 22 Mk. 6607
Bleichstraß- 19 1 L , K., Kess, sofor t.
Dotzheimerstraße 2. D„ 1 Z.  u . K.
Dotzheimerstraße 120 sch. 1- u . 2-Z.-

Wohn, m. Zbh. zu v. Näh, das. P .
Felbstraßr 10, Mans .-W„ 1 Z. u. ft'.,

frfmjjn ?iYr fiiiili i zu vermiet en. _
Hel cnMt raste 17, Ms,, 1 Km ., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Vdh. 1 S t.
Helenenstraße 25, Gth. Frtsp ., 1 Z.

u. Küche m. Zub. a. 1. April . N. P.
Hellmnndstraße 26 1 gr . Zim . u. Kl

(Vdb.) per 1. Avril au bermieten.
Jahnstraße 20 schone 1-Z.-W. sofort

zu verm. Näh: Vorderh. Part.
LöthL iaerste. 8 1-Z.-W,, » Mk. mtl.
Rettelbe ckstraße 8 1 K u. K., 1 Apr.
Neugasse 2 gr . Zimmer nebst Küche

zu v.  Näh , im Zigarrenlad . 6634
Oranienstraße 48 sch. Man ' .-Wob».,

1 Zim . u. Küche, ab. 2 Zim . u. K.,
per 1. Avril jut trat. Stäl). 3 St.

Meinstraße 78, "Gth. P ., "1 Z. ü . Kl
p. sof.  z u v. A. Ja bnstr . 17, 2 r.

Roderstraße 3 1 Z. u, KchHth. Part .,
14 Mk., auf 1. April ^zu ver mieten .

Schachtstraße 21 I -Zim .-Wohn. auf
gleich od. 1. Avril zu vm. N. ^ sdh.

Seerobenstraße 29 Zim . u. Küche auf
^ 1. April zu vm._ Näh.Kas . Hp. r.
Steingasse 13, H., neues Haus , sch.

l -K m.-Wohn. sof. Näh. Hth. 1.
Westendstratze 36, 1, 1 Z'. ' u. "K. od.

2 l. Zim . m. Erk, u. Balk. bill.  z . v.
Zrctenring 3, Hth., 1 Km . u. Küche
^zu ^ ermietetu ^ Nah.^Vdh. P̂art . r.
Zimmermannstr . 5 1 Z. u. "K),"1)Apr.

Kirchaane 29, Ecke Friedrichstratze,
Stb ., schone 3-Zim .-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. dai . Wi lhelm Ga sser u. Co. 503

Nettelbeckstraße 8 schöne 3-Zim.-W„
cv. mit Waschküche, zu vermieten.

Nettelbeckstraße 11 3-Zim .-Wohn.. eb)
mrt Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung im Hth.,
820 Mk,. per sof. od. spater. Nai,'
(dg. Schmidt, im Laden. 504

Oranienstraße 42, Hth. 1, 3-Z.-Wohn.,
neu her ger., p. 1. Avril , a. früher.

Raüenthalersträße 4 sch. 8-Z.-W. mit
Bad u. reicht. Zbh. sof. b. R.  P . sl.

Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küche,
Bad, 2 Ball ., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Rah . bei Born , 1 St . 505

2 Zimmer.
2 Z.Adelheidstraße 49 frbl . Dachw

u. K„ sos. od. iv. N. V. P.
Adlersiraße st im. 2 3-Z.-W. N. 2 II
Adl erstraße 16. V.,"2 Z .) 'K„ 1. Aprill
Adolsstraße 3 Mans .-W., 2 Z . ü. Kl,

p. 1. April zu verm. Näh. Gth . 1.
Adolsstraße 6 2 Zim. u. K„ Ms.-W>,

nebst Keller per sof. zu vermieten.
Albrechtstraße 89, H./2 -Z.-W. 1) Apr)
Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
Nah. Mitteilbau. § 462

Dotzheimersjr. 97a sch., d.Neuz. entspr.
2-Z.Ml,  Stb . u. Mtb ., gl.  od . spät.

Dotzheiniersträß« 98, Mtb ., sch. 2-Z.-
W. mit Küche u. Keller p.  1 . April
zu verm._ Näh. Vorderh. KSt . l.

Dreiweideustratze 6, Elf 2 Z. ul Kl
. Per April zu verm. Näh. Vdh. P.
Eckernfördesträße 4 schöne 2'Äim .-

Wohn. (Frontsp .) auf 1. April zu
verm. .Näb. daselbst 1. St.

Eltvillerstraße K2K2lZl -Wl N. P ). r.
Eltöillerstraße 16 sch. Kr . Ä-Zl-W.,
. Hth. Dachst., auf 1. April bill. z. v.
Feldstraße 10 schöne Mäns .-Wohnl,

2 Z '.m. u. Küche, zu vermieten.
Herrnmühlgasse 7 Wohnst ' Vdh. ' Dl

2 Z„ Küche, Kell., auf 1. April.
Hirschgraben 8 Dachwohnung, zwei
_Sturmer u. Küche, auf 1. Apr. z. v.
Hirschg raben 1V 2 Z. 'ü. Kl, 4 . April.
Jahnstraße 20 Mans .-W),. 2 Zl ü . Kl,

rnTW schl., zu vm. Näh. Part.
Kirchgaffe 58, 3, 2 Z., K., Mans . u.

S ™-, Per 1, April , cö. fr ., zu verm.
P v. .480 Mk. N. LederhdI. Stritter.

Lothringerstraße 8, Blst2-Ziml-Wohn.
„ zu 400 u . 350 Mk. zu vermieten.
Nettelüeckstraße8 sch)"Frantsp .-Wohn.,

L .ÄM . u. Küche, sowie 2 Zim . u.
Küche im Hth., auf I .̂ April z. v.

Neugasse 22 eine 2-Zim .- ) u) Dach.)
_Wohnung sofort zu vermieten.
Rwaenthalerstraße 8 sch. 2-Z.-W. zstv.
_Ra h, das.  Fr . Nortmann , Mittclb.
Rheingauerstraße 8, Hth., 2-Z.-WlstAl

Ab schl. (D.) w Apr.M . b. Keiper, V.
Roonsträße 13 8-Zim .-Wohnung per
_1.  Aprils zu verm. Näh. 1 St.
Saalgasse 18 Dachl-Wohü., 2 Zim . u.

Küche, an ruhige LeuK zu verm.
Walramstraße 27, H. P „ 2 Z„ Kl K
-perZ -, April 1907. Näh. Vdh. 1 Sil
Walramstraße 29 abgeschl. frdlst Msdl-

W., 2 Z., K . u. ;.§ .,_monatl ._20 Mk.
Zletenrrng 3, Hth), 2 Z. ustK., Abschl,

per l . April zu v. N. Bdh. P . r.

Rheingauerstraße 18, 3, schöne 3-Z,
Wohn, weazugsh. z. 1. April billig

_zu vermieten . Näh. Parterre . ,
Saalgasse 4/6 , Stb) 2, sch) 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh, Vorderh. 1 St ._ 506

Schachtstraße 5, Vdh, 3 Zimmer mit
Küche u. Keller̂ zllZierniieten.

Scharnhorststraße ' 8 ü. 18, Eckhaus
Göüenstraße, große schöne 8-Zim .-
Wohn, mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-

-KtraßeKZ ._ 507
Scharnhorststraße 38, 2, aer . 3-Zim .-

Wohn, per 1. April billig zu verm.
Watcrloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z

Wohn., d. Neuzeit entspr ., sos. z. i
Wellritzstraße 51 schone P -Zst-Wohn.

1 St ., aus 1. April zu veriu. 1046

Dotzheimerstraße 28, Neubau Betz,
Miitlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder später zu vermieten . Näheres

. Karlstraße 39, B. l._ _592
Geisüergstraße 28, 2, Souterrain,

2 oder 3 Üis 4 große Helle Räume
f. Kontor , Baub . o. Lager , einzeln
oder zusammen per sofort zu vm.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter-
Räume , für Bureau oder deral.
Zwecke geeig., per sof. ẑu vm. Näh.
l . Ober geschoß l. (Baubureau ). 964

Ecke Gäben- und Scharnhorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikäteffen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Nähst Bau-
bureau Blum , Göbenstr . 18.  486

Eltville rstraße Isst Mtl b. 1 l., m. Z.

Goldgaffe 2 schöner Laden mit au
schließ. Hellem Zimmer u. darüber
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Uäh. der
I . Rapp Na chf. 590

Uorkstratze 1, a. Bismarckring , 2. (51,
3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute  z u verm ieten . _ 468

Schöne 3-Zim.-Wohn., untere Adel
heidstr., Sonnenseite , in der 1. Et .,
des. Verhältn . halber billig zu vm.
Näh.  Adolsstraße 9, Part , links .

Eine 3-Zim.-Wohn. mit Küche, eine
2-Z.-W. mit Küche billigst ,zu vm.
per 1. April . Galmano u, Geis,
Dotzhei merstraße 20. Hth. _

Schöne 8-Z.-W., 2 Balk., Sonnens.
freie Aussicht, zum 1. April zv

_vm . Näh. Rauenthalerstr . 24, P
Versebungshalber grst 3-Z.-W. gegen

80 Mk. Mieisnachl . p. I ., ist a. 2 I.
anderw . z. 1. 4. z. v, N. Tgbl .-V. Qo

4  Dimmrv.

BiMnarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z..
Wohnung , mit Zubehör , auf Apistl
zu vermi et en. Näh. Mtb . § 462

Wohnung Blücherplatz 4, schöne freie
Lage, 4 Z. nebst Zub ., z. 1. Ap. 07.
N. Blüchervlatz 4, Frau Dormann.

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu verm. Näh, das. 476

Gneisenaustraße 5, Laden, schöne 4.
oder 8-Z.-W., der Neuzeit entspr..
rm 1. u. 3. St ., billig zu vm. 511

Hellmundstraße 41/ Vdh. ' im 2 Stst
prachtv. 4-Z.-W. u. K. per 1. April
zu. vm- , Einzus . zw. 4 u. 6 nachm.

_NaKstbei I . Hornung u. Co.^ das.
Hermannstraße 23, Ecke Bismarck

Ring , schöne 4-Km .-Wohnung per
1. April zu vertu. Näh. Part . 148

Philippsbrrgstraße 16, 1. Et ., srdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon.
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh.
freistehende,n Kaufe , sonnige gei.
Lage, auf gleich oder später nt
verm. Näh, das. Pari , links. 26 !.

Verhältnisse halber billig zu verm.,
evcnt. bis 1. Juli umsonst, mod.
4- o.. 5-Z.-Wohn., 1. o. 2. Stock,
in Hauptstr ., schöne freie Wohnl.Offerten unter K. 362 an den
Tagbl .-Verlag . 921

5 Zim,«er».
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird

_vollständig neu hergerichtel _ 514
Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim .-

Wohn, nebst Zubehör per 1. April
_zu verm. Nah. 1. St . r . 440
Go ethc str.  i Wohn., 5 Z., z'. Pens . 573
Goethestraße iKschöne 5-Z.-Wohn. p.

1. April zu verm. Näh. Part.
O Zimmer.

3 Zimmer.
Aarstraße ISP . w, schH-H , Gas,
^Bad , Balk., wegzugsh. zu vm. 986
Adelheidstraße 10, Part ., 8 gr. Zim.

u. .Zub. zu jedersKeit zu verm. 886
Adlerstraße 17. 1, sch. P -Äun .-Möbn.
Blücherstraße 11, 1. St ., 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Parterr e. 589
Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-

Wohn. tiebst Znb. in der Bel-Etage
MO Slmch oder später zu vermiet.
Nah. P art , links ._ 501

Ge iS langst rave 5, 2. Et ., 3 Zim ., Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
l . April . • P reis 800 Mk._ 457

Gneisenaustraße 8 int Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohii. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.

^1 . Obergeschoß l., Baubureau . 969
Goldgafse 2 sehr schöne 8-Zun .-Wohnst
_zu tim. Näh, bei Rapp Nachf. 968
Jahnsträße 20 schone L-K -Wstsn. Zbi

_m  verm . Näh. Vordh. Pari . 922
Michelsberg 21. 2/ 3- auch 5-Z..Wst

m. Zbh., neu herger., a. 1. April.

Dotzheimerstraße 7 6-Mm .-Wohn. m.
allem Zubeh.. 1. Et ., Per Anfang
Aprti zu vermieten . Näheres nur
Pari , daselbst. Besichtigung Miit-
wochs u. Samstags 10— 12 II. 519

Nikolasstraße 19 Parterre -Wohnungst
6 Zim., gr. Balkon, Vorgarten u.
reichl. Zbh., per 1. April od. spät,
lev. für Bureauzwecke) zu verm.
Näheres daselbst._ 6653

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 18,  Wollweber , vm. 520

7  Zimmer.
Kaiscr -Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
_Goethestr . 1, 1, von 2—5 Uhr._ 965
Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591
Läden und Geschäftsräume.

Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
per 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näh. Eckladen. _ 523

Blücherplatz 4 ist ein großer , Heller
Laden n. gr . Z., a. zu Bureauzweck,
aeeign., sof. oder sväi . zu v. Näh.
Blücherplatz 4. bei Frau Dormann.

Neubau Häfnergaffe 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock. _ _ 396

Herderstraße 25 Lad, m. kl. Wohn, bst
Laden Langgaffe 28P mit Neben¬

räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh.
Langgasse 27, im Druckereikontor. *

Moritzstr aße 43, P Wer kst,  zu v. 1041
Oranienstraße 42 Laden mit od. ohne
_Wohn , sof. o. spät , zu verm. _525
Rheinstraße 74 6 schöne Pan . Räume

mit viel. Nebengel., pass. f. Arzt od.
Bureau,  aus 1..April zu vermieten.

Scharnhorststraße 15, gern um. Lager
räume . Näh. Baubureau Blum.
Göbenst raß e 18.  527

Scharnhorststraße 34, 1, gr . Raum a.Lager od er Werkst att au f gl. zu v.
Wellritzstraße 9, Part ., 1 gr . trock. öd.

2 kl. Werks tätt en zu verm. 342
Laden zu vermieten.

1 Stiege.
Adolsstraße 6.

529
Kleine Werkstätte per sofort oder aus

1. April z>i v. Friedrichstr . 19. 530
Kleinerer Laden mir Wohn., worin

gegenwärtig eine flotte Sohl . betr.
w., p. 1. April billig zu vermieten.
Näheres B la iierstraß e 42, 1.

Laden mit Zimmer , zu fedem Gesch.
passend, 500 Mk. per Jahr . Off.
u. R. 366 an den  Tagbl .-Verl ag.

skohlenhof, mit od. ohne Bur . u. Z.,
p. 1. 4. 07. N. Walramstr . 27, 1,

Schöne neue Wirtschaftslokalitäten
mit Garten lvolle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.

_u . F . 356 a. d. Tagbl.-Verlag . 984
Bäckerei, neu eingerichtet, zu verm.'

Näh. im Tagbl .-Verlag . 1023 Nb

Emscrstraße 25 Schlafstelle zu verm.
Emferstraße 39 gr. gut möbl. ,Kni.
Erbacherstraße 8, V. l., sch. mbl. Z'.

m. u. oh ne Pension per sof. v.
F-rankenstraße 1, 1 r, , schön m. ZKr.
Frankonstr . 3, P -, erh. 2 f. L. K. u. L.
Frank enstr. 3, 1, m. Z. a. 1 o.  2 j. L.
Frank enstraße 13, H. 2 e. r .Kl . L.
Frank en straße 2 3 möbl. Part .-Zim.
Frankenstraß e 24, 1 r ., ' Log. m. Kost.
-Sranke nstraße 28, 3 I., ertẑ r . Arö. L.
Frie drichstraße 36, Gth. 2, sch, m. Z.
Friedrichstraße 44, b. Selb , g. m._j ),.
Friedrichstraße 4673, sch. Z. m. Pens.
Fri edri chstr . 47, Fsp., m. sch. Z., 2 Ml
Geisbergstraße 11, B. P ., m. Ms. gl.
Gnei senan straße 10, P . l., m. Z. fr.
Gneise naustraße 19, P . l., in. Z. fr.
Goethestraße 1 nröbl. Zim. zu verm.
Goethestraße 25, 2, eleg. Salon und

Schlafz ., m. Balk., a.  get ., zu vm.
Helenenstratze Iv, 1 I., gut m. Zim.

an Geschäftsfräu l. zu vermieten . ^
Helenenstraße 15, H. P.  L , f. A. b. L.
Helenenstr aße 26, 2, m. Z. m. g. P.
He lenen straße 27, 2, sch, m. Z. zu v.
Hellmundstraße 12, 1, 2 m. Z. u. 1 Z.

v. Abschl., Balk., Sch reib t ., a. Pens.
Hellmnndstraße 27, H. 2 r „ f.  j . M . L.
Hellm nn bst ratze 39 :u . Z. m. P . frei.

Wellritz straße 51, 1 r„ mbl. Z. bill.
Westendstratze 10, M . 2 r ., 2 mbl. &
Westendstr. 15, H. 1 r. , e. u . L.
Wörthsträße 1, 3 r ., m. Z., 1 o. 2 B.
Nork straße 4, H. 2,"mbl. Zim.  zu vm.
Norkstra ße 9, 1 l., mbl/Zim . zu verm.
Korkstraße 9, 2 r ., ungest. W., Schlz^

h. mbl., auf Taqe u. läng , zu vm.
No rk straße 16, 3 r„ sch. Schlst., 2 Mkl
Norkstraße 22, D., sch. möbl. Zim.,

ev. m. Küchenben., sof. N. i. Lad.
2 T. Leute erh. möbl. Zim . mit zwei

Betten. Alb rechtstr . 13, 2._ Baum-
Gut möbl. Zim. mit Schreibtisch an

sol. Herrn . N. Bismarckr . 21, P . r.
M. t  S chst. e. N. Bleichstr. 11. S»
Schön möbl. Wobn- u. Schlafzimmer,

ungen ., sof. Näh. Tagbl .-Vl.
Leere Zimmer,mi»Mansarden etc»
Bleichstraße 15a, 3, 1—2 I. Zim. z. v.
F eldstra ße 10 gr.  heizb . Mans . z.Kr.
Rheinbahnstraße 2 2 leere Z., n. hint .,

2. Et .,, neu  her g., sep. Ein -- so fort.
Rrehlstrahe iKchönes gr . Zim . (Ms)s

an ruh . P ers. zu vrn. Näh. 1 St.
Röderstraße 16 sch. I. Mans . sof. z. v.

Urmiseii, Wallnngen etc.

He llmundstr . 30,  2 , 2 sch, m. s. Z., P.
Hellmundstraße 32. 2, sch. m. Zim.
Hellmund st ratze 40,71, erh. Arb. Sog.
Herderstraßc 1, 2 1., ein sch. möbl.

Schlafzim . u. Wohn.-Zim. mit
Klavier u.  Sal on  sofort preisw.

Herderstraße 2i f. m. Z. m. Balk., m.
30 Mk., W.- u. Schlafz., m. Badez.,
45 Mk., cv. mit Küche od. P en sion

Hermannstraße 12, 1, K , 1 u. 2 Bett.
Hermannstraße 20, 2 r ., m. Z. bill.
Hirschgrabrn 5, P ., erb. a. L. K. u. L.
Hirschgr aben 8 mbl/Man s/ 'saf. z. w
to irickarabe«  10, 2 r ., e.  r . Ärb.
Hirschgraben  24 erh. r . Arb, sch. Log.
Jahnstraße 2, 1 l., erh. anst. L. m. Z.
Ja hnstraße 6, 2, Schlst. a. s. Arb, b'.
Jahn straße 40, H. 2, erh. anst. L. Log.
Kapellenstraße 18, P ., hübsch möbl.

Zimm er f.  da uern d zu vermieten.
Karlstraße 1, ST,  mbl . Zim. 'söf. bill)
Karlstraße 7, 1, möbliertes Zimmer

an Herrn zu vermieten.
Karlstraß e 27, P ., möbl. Km . zu vm.
Karlstraße 31, Hp. r ., gr ., gut möbl

Zim. in best.  Hause zu verm ieten.
Karlstraße 37, 2 l„ Wohn- u. Schlaf-
• Zimmer billig zu vermieten.

Hellmundstraße 26 Stallung für 3
bis 4 Pferde , mit oder ohne
Wo hnung , zu ver mieten .

Raurnthalerstraße 8 Fläschenbierkell.)
a. m.  Wohn . Näh. das. Nortmann.

AusWävtrge Molsurmsen.
In meinem neuen Hause sind sch3-Z.-

Wohn., d. Neuz. entspr ., z. Pr . von
- 28 u. 30 Mk. per Mottat zu verm.

N. Bereinsstr . 4, a. d. neuen Kas.
Waldstraße 32, 2 Z. u. K-, gl.  od . sp.
Waidstraße 80, Ecke L>chiersteinerstr.,

Haltest, d. EI. B-, 2 X 3-Z.-W., K.
u. 2 K., zu 400 Mk., eine 2-Z.-W.,
K. u. K„ zu 800 Mk. Zu erfr . bei
Karl Dau er , Waldstraße 78, 1 S t.

Dotzheim, Wiesbadenerstr . 42, nahe
Bahnhof u. Endstation der Elektr.,
sch. 4-Z.-W. per 1. April zu vm.
Wasser u. Gas i. H. Lehrer Wehet.

Sonnenberg , Neubau Adolfstraße, sch)
3-Z.-W., neuzeitl . einqer., s. oo.
1. Apr. s. b„  Hst , d. el. B. N. d,̂ P.

Bierstadt . Schöne abgeschl. Wohnung.
3 Zim . u. Küche u. Keller, sowie
sch. Dachw. v. 2 Zim., K. u. K., sof.
od. später zu verm. Wiesbadener-
strasie 85, K. Busch.

Kellerstraße 11, Gth. 3 r ., möbl. Zim.
Kirchgaffe 11»2 r ., gut mbl. Zim.
Lehrstraße 27 möbl. Mansar de zu v.

Uillr» und Häuser.
Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhaf,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Wohnungen ohne Zirnnirr-
Angave.

Römerberg 6 kl. Dachwohn, zu verm.
Neubau Waterloostraße 2—-4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm.

Lux emburgst raße 7, 1 r ., m. Z., 18M.
Mainz erstraße 66, 1, mbl. Zi'm. z. v.
Marktstraße 13, 2, f. anst. j. Mann

möbl. Z. m. Ko st, Woche 10 Mk. ^
Marktstraße 23. Htb. iKSchlasst . sr.
Mauritiussiraße 8, 2, Schatz, ä. m. Z.
Metzgergaffe 27 erh. j. Mann K. u. L.
Moritzstraße 10, 1, möbl. Mans .-Z„

mit 2 Betten , mit u. ohne -Pens .,
cpr anständi ge Leute zu vermieten.

Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstrasic,
2. Et . l., fein mbl. Zim ., 25 Mk.

MSdUerte Wohnungen.
Nikolasstratze m. W. N. Goei he strxl '.
Eleg. möbl. 1. Etage, 5 Z., direkt am

Kurhaus , sofort abzugeben. Villa
Rosengarten , Rosensträtze 10. 6638

Mödiirrtr Dimmer, Mansarde»rtr.
Adlerstraße 30^SchIafstelle frei.
Adle rstraße 52. 1 l .'. erb. Vir;;. Schlst.
Adlerstraße 55 V. 1, erh. Arb.' Schlsti
Ädolssallee 18, Hp., gut mbl. Wohn-

u.  Schlafzim . zu verm. ^ 6651
Adolfstraße K mbl. Zim . z. v.
Älbrecht straße 14, 1, mdi. Maust z. o.
Albre chtstraße 30, 2 L) m. Zim.  zu v.

Moritzstraße 30 m. P .-Z. z. v. 6609
Mori tzstr.  43 . M. 1 l., K. u.  L ., 12 Mi
Moritzstraße 54, 3, gut möbl. Km.
Neros traße 23, 1. u^ 2.Lt ., sch. m. Z.
Nerost raße 39 möbl. Z., Wo che 3 Mk)
Nenga sseJ $ , Wh . 3 l., nt. .Zi m.  z . v.
Oranienstraße 2, 1- St ., schön möbl.

Zim mer mit Pension zu v̂erm._
Oranienstra ße 4, 1, sch, v. a. mbl. Z.
Oranienstraße 23, P .. aut hiibl.Kim.

ranienst ratze 23, P ., einK mbl. Ms)
Oranienstr aße 23, M. 2 g  Schlst . fr.
Oranienstraße 31, 1 r. , srdl . m.  Z . ü.

Ehepaar mit einem Kind,
sucht zum 1. Juli sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zbh. u. Abschl. Pr . 350 Mk. Off.
unte r D.  368 an den  Tagbl .-Verlag.

Kinder !. Ehepaar (Daüermieter)
sucht große mod. ruh . 3-Z.-W. Gute
Verb. Kurh . Pohl , Rheingauerstr . 13.

Dame mit 2 großen Kindern
sucht ab 1. April 2 große leere Z.,
gut bürgerlicher Mitiagstisch erw.,
bei gebildeter Familie , .Hochpart, be¬
vorzugt . Offerten mit Preis unter
I . 364 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von zirka 4 Zim.,
geräumig , sauber , ungeziefcrfrei u.
gesund, wenn auch nicht modern, m.
Zubehör , in nur von anständ . Leuten
bewohntem Hause, von sehr ruhiger
Familie , 2 erw. Pers ., zu billigem
Preise per 1. Apr. od. etw. fr . ges.
Frei !. Gartenh . nicht ausaeschl. Off.
u. G. 868  an den Tagbl .-Verl ._

Kinderl . Ehepaar
s. per 1. April Zim . u . Küche. Off.
unter F. 364 an den Ta gbl.-Verlag.

Oranienstraße 48, P ., sch,g. m. ._fr.
Oranien stra ße Balk.-Z.
Oranien straße 54, H. 1, I, sch« m. Z
Oranienstraße 60, Gth . P . r ). m. Z
Philitzpsbergstraße 27, 3, großes gut

mbl. Zim mer sofo rt zu vermieten
Rauenthalerstraße 7, Mtb . 1, bei

Röder, f. m. Z., m. od. ohne Pens.

AlbreM straße 31, P ., g. m. K in) P.
Albrechtstraße 34, 8 r ., m. Z. 20 Mk.
Arndtstraße 8 mtbl. K m. »ü Pension.
Bahnbofstraße 6, 1, sch, m. Z. m. P.
Bertra mstraße 3, P . l., eins, in. Zi m.
Bertramstraße 4, 3 r ., sch, m.  Z . z. v.
Bertram straße 14, 2 L,  gut mbl. Zim.
Bismarckring 31, 3 r ., schön möbl)

Zimmer  preiswürdig zu vermieten.
Bleichstra ße 8, .2, erb. 1 / M. K. n. L.
Blei ch straße 15a, 1, mbl. L , m.̂ Köst)
Bleichstraße 21, 8 r.. mbl. 'Zim.  z ) v)
Bleichst ratze 27, 2 I.,Zch) m. Z) billia)
Blü 'cherstraße 14, 3 'l.Km. Z.."17 'Mk)

Rauenthalerstrnße 8, H. 2, Z . m. 2 Bl
Riehlstraße 15, M. 1 l., m. sep. Zim,
Röderstraße 4, 1 r ., erh. Ärb. sch. L,.
Röderstraße, 16 crh^ rh., Arb. Schläfst.
Rö nrerberg 3, B. 3 l „ Schlafstelle"fr.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. Wo ch.
Saalgasse  32 , H. P . r̂ ., ,m7 Zim . sof.
Scharnhorststraße 40, 3 l., Zim . zu
,M,kwm̂ ,aucĥ mit , Pension .^ ,
Schiersteinerstraße 20, P . r .) sch. mbl.

Zim.  mit voller P ension bill. zu, v.
Schlichterstraße 7, Part ., kl. hübsch
_möb liertes Zimmer , zu vermieten.
Schülb erg 11, P . r ., k. Arb. Logis erh.
Schulberg 25, 2 L erb. Ärb. Logis.

Blücherst ra ße 18, 2 r ., m. Km . zu v.
Clare nthalerstraße 8. 1 r^7zn. Zim.
Damba chtal 4, P ., kl. mbl. Zim . bill.
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gr. g. m.

Z. m. S chreibt, u. eins, in. Z.  z . v.
Dotzheimerstraße 16, 1, sch. Log. freu
Dotzheimerstraße 26, Mtb . 1 r.^ m. K
Dotzheimerstraße 29, 1 I., mbl. Zim.

in f.  Hause m. od. ohne Pens , z. b.
Dotzheimerstraße 39, Gth . P . l.", erh.

2 reinl.  Arb . Log., m. u.  o . Kost.
Dotzheimerst raße 49. 2. m. Mans/u v.
Dotzheimerstraße 55. Mtb . 'S? mbl. /Zl
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., schsm.Z. b.
Drnbenste . 5, H. 1 r ., erh. 2 j . L. L.

Schwalbacherstraße 10, 2, nahe Rhein-
straße gut möblierte Zim . zu vm.

Schwalbacher straße 45. 2 I.. ml>!. Ä>>.
Schwalbacherstraße 49 schön m. Zim.

mit Pens , sehr preisw ., a. . 2 Msd.
mit od. ohne Kost. Näh. Part ._

Schwalb ach erstr . 53, )3, eins. m.' ZMs.
Sedanstra ße 7. H. P̂ ., eins , jn . .Zim)
Sedanstrasse 9,' H. g" l., mbl. Km . b)
Steingasse 13, 3 l., möbl. Kim . ztKv.
Walrams traße 3, P .. erh. a. "Arb. L.
Walramstraße 21, 2 r ., Log, nn Arb)
Weilstraße 14, G. Kr ., mbKZim . bill)
Wellritzstraße' 8. J5". 1, erh". Arb) Log.
Wellritzstraße 20", Spezereiläd .) "Km.

f. 2 anst. junge Mädchen, W. 2.50. i

2 Damen suchen ruh . möbl.
o. leeres Z., b. mit Kochraum, in
gutem Hause u. Lage. Off . m. niedr.
Pr . u. Cb.  A . 16 hauptpostl age rnd .

Frl . s. eins. m. Z., unaef . 10 Mk)
p. M. Off . A. M. postl. Sch ützenhofstr.

Jngerisenr sucht nngen . Zimmer
mit Frühst , für einige Tage . Off . u.
F . H.  111 haupipostl. Wiesbad en erb.

Herr sucht zum 1. April
hübsch u. reichl. möbl. ungen . Zim.
zil mieten , nicht zu weit von der
Taunusstrasie , im Preise von 25 bis
30 Mk. Offerten mit Preisangabe
unter A. 730 an den Ta gbl.-Ver lag.

Möbl. Zimmer , '
womögl. z. 15. März , sucht Kranken¬
pflegerin als Alleimniet . Pr . 20 Mk.
Off , u. kl. 366 an den Taabl .-Verl

Dame sucht saub. eins. möbl. Z., '
in gutem ruhig . Hause (SBcftcnbV
Off . u. O. S . 40 hauptpostlagernd.

Pension für einzelne Dame
in Jutem Hause lFremdenpension)
gcsuwt. Off . mit Preis unt . H. 366
an den Ta abl.-Dcrlaa ._
Elisabethenstraße 10, Hp., sep. Zim.

frei für best. Herrn mit od. ohne
_ Peni .. eve nt . dauernd zu verm.

01. mbl. "Km . in. n. ohne Pension
m. 1 u. 2 iBctt.  z . v. Frau V. Küster,
gb-K -Wallersbrunü , Friedrichskr.18,2.

Schüler höherer Lehranstalt
finden gute PleWon u. gewissenhafte
Beau fischt, der Schulausg . b. energ.
Lehrer ._ Adr. im Tagbl .-Verlaa . Od

Dame sucht für März Pension
m seiner Pension . Freie Lage. Preis
100 Mk. manatl . Sofortige Off . unt,
" 1A)0 post!o««rnd Berliner Hof.
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2  Zimmer.

Vm UeudorfeM.in5Mn.:
Zwci-Zimmcr-Wohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Hauch Ecke
Waldftratze und Banmstraße , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Strahen -ront.
Näheres im Hause und Franlfnrter-
straße 47,  Biebrich . F67

4 Zimmer.

Pon UevdlrrfeA.!n5Mn.:
Vicr-Zimmer-Wahnungcn mit reich¬
lichem Zubehör in gulem Hauch Ecke
Waldftrasie « . Baumstrasie , an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter«
straffe 47 , Biebrich . § 67

5 Zimmer.

Oramenstr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wobnung von
5 Zimmern mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o. 1. April

_ju vcrln . Nä >,. Part ._ 532
Tannuöstrnie 20 , 2. Stock, 5-Zim.-

Wodnung zum l. April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens

, 9—11 llhr . 866

_ 0 Zimmer.

rkriedrichstraße 40
(Ecke Kirchgasie ),

1. Etage rechts, elegante 6-Zim . -
LSobnnerg »nt Kirche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. clcktr. Licht vor¬
handen. Vorzügl . paffend sür Arzt
oder iPechtsanwalt re. Näheres bei

«Äas-er <& Co . 533
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UiigbcherltrG 5,
neben Alexandrastraffc -Ecke,
Etagenvrlla, feine ruhige Lage,
2. Etage, 6 Zimmer, Fremdcuz..
Küche, Zubehör, sof. zu vcrm. 887

Villa Friff -Reuterstraffe 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jalm-
straße 17, Part . 576

Käden nnd Geschäftsräume.

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
» Zimmer und reichliches Zubehör,

L« rggasss 48,
Ecke der Webergasse,

ist sofort zu vermieten . 499
Langgasse 48 » Heinrich Roemer.

Bahn Hofstraße5
aroffer Laden mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm.  Näh . 1 St . 968

Zum 1. Juli sind in meinem
Neubau

Gr. Burgstraße45
4 neuzeitlich hergerichtete Räume
zu verniieten. Die Wohnung rcpiet
sich für feineres Bureau, Aerzte-
Sprechzimmcroder dcrgl. 594

Hans Herrmann,
Große Burgstraße 13, P.

Schöner geraum . Ecklade« , Ecke
Kaifersir. u. Kirchgasse iu Btcdrich,
freie verkehrsreicheLagem.3-Zimmer-
Wohnnng u. Zubehör prcism. ab
1. April 1907 zu vermieten. Näheres
{Louis sximn , Architekt, Wies¬
baden , Göbenstraffe 18 . 1034

Schöner » geräum . Laden , Kaiser-
siraße 53, Biebricki , m. 8-Zimmer-
Wobnung u. Zubehör, preisw. ab
1 .1. 07. zu vcrni. Verkehrsreiche Lage.
Näh. »,« » ,8 Architekt,
Wie sbaden , Gö denstr. 18 . 1033

Laden Laugg. 25
mit Nebenräumen vom 1. April c.
ab monattveise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 27,
iin Druckerei-Kontor. *

Schöner Laden,
Herrnmnhlgasse 1, Ecke Gr. Burq-

straße 12. zum 1. April d. I . preis¬
wert zu vermieten, Näheres daselbst.

Langgasse 56

iMieile Mghuiilig
mit 2 Betten und Heizung zu mieten
gesucht. Off. 8iib 14. 5B. II. -SM2
an den Tagbl.-V-rl. (ICept987) F109

schöner Laden
mieten.

preiswert
zu ver-

534

Eckladen Moritzstr.37,
für jedes Geschäft, Drogen rc., passend,
mit vollständig renovierter 3-Zimmer-
Wohninig zu vermieten. Laden wird
nach Wunsch hcrgcrichtet. Näb. Nicdcr-
wnldstr. 7, Rronenberger . 935

Nerostratze 23
schöner großer Laden mit 2 qr. Schau-

feusternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. """ 960

Laden
Saalgasse 4 8, in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Armahme-
stellc w., a. gl. o. 1. April z. v. 535

wcllriWr. 43 SL'Z"Sll
u. Schreinerei p. April z. v. Bequeme
Toreinfahrt , elektr.  Licht, Tcl.-Anschl.

AI gelG. ©BStrolrtröSßfr
in einer Stadt des Rheingaues preis¬
wert per 1. April zu vermieten. Off.
unter w . Süd  mi den Tagbl.-Verl.

BroLbäckerer,
sch. Räume m. Wohn., auch f. Anfänger
s. gecign.. güust. z v. Off. u. » 1«
an den Taqbl.-Verlag.

Gesucht
für zwei Personen in einer feinen
Pension oder Dependance eines
ruhigen Hotels in freier guter Lage
3—4 unmöblierte Zimmer mit voller
Pension für dauernd . Offerten mit
Preisangabe unter A. S . 11 haupt-
vonlagernd erbeten.

Bureauräume
gesucht per 1. April d. I . Offerten
unter A. 727 an den Tagbl .-Vcrlag.

2 möbl . Zimmer per 1. 4,
2 Betten u. 1 Bett. Bedingung:
Parterre , Waldesnäbe, Garten.
Preisoff. u. 8 . :*« ? Tagbl.-Verl.

1
Leeres Zimmer,

Part . od. Sout , za. 5—6 Os-Met., zum
Abstcllcu v. Muster. Toreinfahrt od.
bequem. Zugang i. Zentr. d. Stadt sofort
ges. Off. IN Vj.  865 a. d. Tagbl .-Verl.

Mittclstroßrr Lade».
event. mit anstoßendem kl. Lagerraum,
von feinem Spezialgeschäft in vorderer
Taunusstraße oder oberen Wilhelmstraße
per April oder früher zu mieten gesucht.
Off. sub 1°. S6S an den Tagbl.-Verl.

Kleiner Laden
mit oder ohne Wohnung , beste Geg.,
sofort zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangaben unter V. 28 an
TagbL-Haupt -Agcntur , Wilhclm-
strnßc 6. 6663

Flnililien-FrmdeN'Nenllm
Villa Danilo , Abegastraffe 1l, von

Frau Direktor JB.  ESerg . Wwe.
Ja Res. Bäder im Hause. Zivile Preise.

Schüler od. Schülerinnen d. h. Schult
find, liebev. Aufnahmeu. sorgfälr. Pflege.
Uebcrwach. d. Schularb. Adolistr. 12, I.

Villa € ^ rasB <lpa ! r 9
15 «. 17 Emserstr. Telephon 3613.

Familien -Pension 1 . Hanges.
Eleg . Zimmer,gr .Garten, Biider.

Vorzügliche Kiieho. Teste Diät form.
Angenehm. Heim mit vorzügl. Pens,

findet Herr oder Dame in gebild.
Familie Xiuisenstr . 14 , 11 . On
parle franpais — se haber espanoL —
Bäder im Hause.

Ca. 200—300 qm
große Räume für Schreinerwerkstatt
mit elektrischem Betrieb per sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 368 an den Tagbl .-Verlag .

3m Unterstellen
des Wiesbaden - Schlangenbader
Motoromnibus geeigneter ab-
schlieffvarer Raum alsbald gesucht.

Slutomobil -Zenlrale
loser ft}oei »ei . Friedrichstr. 8.

Junge Damen
(Seminaristinnen ) finden billige
Pension, Ausbildung im Haushalt und
Sprachen, Lehrerin im Haufe. 5 fremde
Sprachen. Beste Referenzen. Näher s
Nheinbahnstratze,4 , 1. 6652

Pension l/etalie , Morltlstr . 10,
1, schön möbl . Zimmer mit guter
Pension . Bäder im Hanse.

Wohnnngs -Nachweis-
Burean

Lionk Cie.,
Friedrichstraffe II.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

JerWchimMiizeM
des

Meshairenel TaghlM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Freindenpublikum und den
hier zuziLhendcn auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Geschäfts-Empfehlung.
iKn7r^"i’g>1g4’3CSEa5aB

2 OOOOOO Mark
4% Anleihe der Stadt Mainz vom Jahre 1907 Lit. R.

KcüerarbcUen '^ elllprel3t<: "'ich in allen einschlägigen Küfer - und
Hochachtungsvoll

Verlosung und Gesamtkündigung bis zum 1. September 1916 ausgeschlossen.

«Feasi IfamiBi , Gneismaustrane 16. 1. Der Restbetrag der 4 °/,igen Anleihe der Stadt Mainz v. J . 1907 Lit. R in Höbe von

2 # # # # # # Mark MTominal
ist von der Stadtverwaltung an die Unterzeichneten beheben worden und wird von diesen hierdurch zum Verkauf gestellt.

Anmeldungen zum Kurse von löÄ 9©JI °/o zuzügiieh der Stückzinsen vom l .März bis zum Abnahmetnge werden
Isis zum 7. Süarx d . J.

bei den Unterzeichneten entgegen genommen. Der Schlußscheinstempel fällt den Käufern nicht zur Last.
Die Abnahme der Stücke bat in der Zeit vom vom 11 . bis 3 « . Harz «1. Jt . zu erfolgen.
Eino Reduktion der Anmeldungen bleibt Vorbehalten.
Die Anleihe im Gesamtbeträge von 6 000 000 Mark ist bereits auf Grund des am 11. Februar ds. ,7s. veröffent¬

lichten Prospektes an den Börsen von Berlin und Frankfurt a. M. zur Notierung zugelassen. (No. 6062) F 35
0S«*rIin . Mai « *, JKVatakfsirt. » . TT., im März 1907.

Mendelssohn& Co.
Deutsche Effekten- u. Wechsel-Bank.

Barnberger&Co.
L.&E. Wertheimber.

§i>WW
W eiten !

Knidcrb . ttcn , komplett , von Mk . 20 .— an. Matratzen in Seegras von Mk . 9 .— an.
Elsenbetten , komplett, von Mk . 23 .— an. Matratzen in Wolle von Mk . 18 .— an
Holzbette », komplett, von Mk . 30, — an. Matratzen in Kapok von Mk . 35 .— an.'

Matratzen in Haar nnd Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprnngrahmen und Patcntrahmen . — Riesige Answahl.

^in "»er̂ "WLesimdeuer BetLettfahrik,
Mauergasse 8»

Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste nnd billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

WW*  Nrrr solideste, reellste und beste Ware.
_ Große Ansstellungsräume in 2 Etagen.

•tR;." - .- -L-. t ' c

ifftüjülßft Will.
Hcnte Sonntag , den 3. März er. r

FllMliM-AWsiüg
nach

ZLierstadt im Saale Zur Kose.
Daselbst von nachm. 4 Uhr ab:

Hnm . llnterbaltung und Tan ;.
Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
NB. Gemeinsamer Abmarsch nachm.

3 Iliir von der Engl. Kirche ans . Der
Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Phsföiraplti Georg Sglipper,
Jahnstrasse 26 , Ecke Wörthstrasse,

empfiehlt sieh bei billigen Preisen , auch Photographien für
Trnititvaykai 'ien . Postkarten etc., gleich zum Mitnehmen.

Kurz und gut!
57

Für die Hälfte
mdes Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles,

dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.(10 Freilauf Mk. 3 mehr. Multi- td
plexräder (»Jahre sehriftliche Gurantie. Luft schlauch2.50, 2,75, *
8,75. Lautdecken 3,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie. Sattel 1,CÜ, o>
I' iisspumpe SO Pig-. Konusse, Achsen etc. zu jedem System,^
staunend billig . Praehlkataloer gratis und portofrei . Vertro- m

ter auch für nur gelegentlichen Verkauf gesucht . Hoher, leichter Nebenverdienst. ^
!Xinltiplex -Ealwrad -lndustrle ISerlin i si , Gitschinerstr. 15Z
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Konntag , den 3 . Marx.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Mnigliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
! Die lustigen Weiber von Windsor.
Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
: Florette und Patapon . Abends7 Uhr:
. Verwehte Spnrcn.
Walhalla - Theater . Nachm. 4 Ubr:
. Die Kilometerfreffer. Abends 8 Uhr:

Eine Spritztour durch Köln.
sWalhirlla (Restaurant ). Vormittags
) 11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Abends 7 Uhr : Konzert.
Reichshallen . Nachm. 4 und abends
I 8 Uhr : Vorstellung eri.
Milsarmee . Abends 8,15 Uhr : Bc-
i sondere Versammlung.

Montag , den 4 . Mirrr.
«Kurhaus. Nachin. 4 Uhr: Konzert.
, Abends 8 Uhr : Konzert.
iKSniglichr Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
1 Das Münchner Kindl.
.Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Verwehte Spuren.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
1 Eine Spritztour durch Köln.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
! Konzert.
Reichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Kunstsalon, Wilhelm-Aktuar»ryus,
straffe 6.

Aaugers Kuustsalon, Luisenstr . 4 u. 8.
Knnstsalon Brötor, Taunusstraffe 1,^ Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg-
k schule . Geöffnet Sonntags vor:
i 10—12, Mittwochs von 4—7 und

Samstags von 4—7 Uhr.
Die Demmiuschc SaM -niuna knnst-
! gewerblicher Gegenstände im städt.
VLerhhaus , Neugasse 6. Eingang vorr
)ider Schulgaffe, ist dem Publikum
-tsuganglich Mittwochs und Sams-
' tags , nachm, von 3—5 Uhr.

(DlUnemKlub E. B. Oranienstr . 15, 1,
; Geöffnet von morgens 10 bis

abends 10 Uür.
Dokkslesehalle, Friedrichstrabe 47.
d/Geöffnet täglich von 12 Uhr mili.
fbiä 9'A Uhr abends . Sonn - und
7 Feiertags von 10 bis 12 und von
> 2.80 bis 8 Uhr. Eintritt frei,
verein Frauenbildung -Frauenstudium
sthLesezrmmer: Oramenstratze 15, 1,
t stäalich von 10—7 Uhr. Bibliothek:

.Mittwoch u. Samstag . Bücheraus-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
f; 4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
st Blerchstr.-Schule , Part ., Berghort
st a. d. Schulberg . Knabenhort,

Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht -, Luft - u. Somrerrbad (auf dem
) Atzelberg). Während der Wrnstr-
c monate geschlossen. Schlüssel beim

Wärter.
Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
i (unter Zustimmung der hiesigen
l ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.

Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
I im Rathaus . Geöffnet von 7 -0 vis

7 =1 und 7,3 —7 Uhr.
Verein für unentgeltliche Auskunft
I über Wohlfahrts -Einrichtungen und
st Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
(7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
' Nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Christi. Arbciter-
; Vereins : Seerabenstraße 13 bei

Schuhmacher Fuchs.
Arbeitsnachweis unentgeltlich für
l Männer und Frauen : im Ratbaus
l von 9—127- und von 3—7 Uhr.

: Männner -Äbteilung von 9—12V«
( und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
f Abteilung 1: für Dienstboten
\ und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
(für höhere Berufsarten und Hotel-
- personal.

Krmrkenkaffe für Frauen und Fung-
>, frauen . WeldesteLe: Zimmermann-
• straffe 9, Part.
Gemeinsame OrtSkrankenkaffe. Mcldc-
' stelle: Luisenstraße 2L

Kurhsus,  Koehbrunnen,
* Kolonnaden , Kuranlagen.tönigliehes Theater, aufdem Warmen Damm.

esidenz - Tlieater , Bahnhof-
; Strasse 20.
(Walhalla - Theater , Mau¬

ritiusstrasse la.
iR e i e h s hallen - Theater —
| Stiftstrasse 16.
Lawn - Tennis - Spielplatz
[ in den neuen Anlagen vor deri Dietenmühle,fnhalatori'um am Kochbrunnen.Täglich geöffnet von 8—11 vormitt.

■\ und 4— 6 Uhr nachmittags.
Militär lcurhaus Wilhelms-
I Heilanstalt  neben dem Königl.
i Schloss.
Augusts - Viktoria - Bad,
i Viktoriastrasse 4.
Bibliothek des Altertums-
1 Vereins , Friedlichste . 1 . Mon¬

tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

,T ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Gemäldegalerie,
! permanente Ausstellung

des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

jNassauische L a n d e s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.

Sonntag , den 3 . Mönz.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenftr . 8.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Berein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 'Uhr :. Gesellige Ber¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Tnrn -Berein , Altersriege . Nachm.
2.30 Uhr : Familien -Ausflug nach
Schierstein.

Zitber -Verein . Nachm. 4 Uhr : Aus¬
flug nach der „Neuen Adolfshöbe".

Gesangverein Licderkranz. Nachm.
3 Uhr : Ausflug nach Bierstadt.

Männergesang -Berein Hilda . Nach¬
mittags : Familien -Ausflug nach
Dotzheim.

Männergesang -Berein Cacilia . Nach¬
mittags : Familien -Ausflug nach
Rambach.

Gesellschaft Thalia . Nachm. Fannlien-
Ausflug nach Bierstadt (Rose).

Wiesbadener Männergesang -Berein.
E. B. 2. Bereinskonzert , nachm.
4 Uhr.

Konditor -Verein Wiesbaden . Nach¬
mittags 4 Uhr : Humoristisches
Kränzchen im Saale der „Alten
Adolfshöhe".

Bolksbildungs -Berein zu Wiesbaden.
Nachm. 5 Uhr : 4. Veranstaltung
für 1606/07 im Kaisersaal , Dotz-
beimerstraße 15.

MKnncrgesang - Berein Concordia.
Nnckim. 6 Uhr : Zweites Konzert.

Tie -Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen best. Stände)
6.80—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Damenfriseur - und RerLckenmacher-
Gehilfen -Berein . Abends 8 Uhr:
Schau- und Schüler -Preisfrisieren.

Montag , der» 4 . März.
Turn -Gesellschaft. 4—5 U. : Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5— 6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten,
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Volksbildnngs -Berein zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Herrn Direktors Gerhard in
dar Aula der . höheren Mädchen¬
schule über : „Beethoven als
Sinfoniker ".

Wiesbadener Mhletcn -Kluü. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stenogravben -Gefellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Llbends 8.30:
Probe . .

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zithervercin Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhos.
Mönner -Tnrnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachhgravben -Gesellschaft Wies¬

baden. 9—10 Ubr : Uebungsabend.
Cb. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männeichor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemylerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West¬
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenrgebilfen 1909.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein . E. B. Abends
9 Uhr : Sitzung im Friedrichshof.

Montag , den 4 . Miivz.
Holzversteigerung in den Distrikten

Kohlheck, Rnhehaag und Hafenspitz.
Zusammenkunft vorm. 10 Uhr am
Restaur . Ehansseehaus. (S . Tagbl.
Sit.  99 , S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Milch für das
städtische Krankenhaus im Rech¬
nungsjahr 1907/08, an die Ver¬
waltung daselbst, vorm. 11 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . 13, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Butter , Eiern und
Ääse für das städtische Kranken¬
haus im Rechnungsjahr 1907/08,
an die Verwaltung daselbst, vorm.
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 15,
S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf das
Rasieren und Haarfchneiden der
Patienten des städtischen Kranken¬
hauses für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908, auf dem
Bureau des städtischen Kranken¬
hauses , vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 14, S . 2.)

Aus- und Untersaug für Ssnne
(S ) rrnd Wo «» (t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

-8 lim Süd .lAustang'Unterg-I Ausg . ^ Unterg.
§3 Whr MNHr M.luhr M .IUHr» tnluhi Mul.
4.112 39 !7 8 16 11(11 17N.19 15V*
5.112 3917 6 !6 12 Ifrühm. j9 48 V,

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Sonntag , den 3. Marz.
64. Vorstellung.

35/Vorstellung im Abonnement Jl».

Die luftigen Werder w»
Mirrdfsr . -E-

Knmifch-romcjniüsche Oper in vier
Akten, nad) Shakespeares gleichnam.
Lustspiel von H. S . Mosenthal . Musik

von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Mufikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie : Herr Mcbus.

Personen:
Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Flnth . . . . Herr Müller.
Frau Fluch . . . . Frl . Hanger.
Herr Reich . . . . Herr Adam.
Frau Reich Frau Schröder-KaminSkY.
Anna Reich . . . Frl . Hans.
Fenton . Herr Frederrch.
Dr. Casus . . . . Herr Engclmcum.
Junker Spärlich . . Herr Henke.
Der Wirt . . . . Herr Andriano.
Der Aufwärter . . Herr Spieß.
Vitt , ! Bürger von Herr Berq.
Pott , I Windsor Herr Ebert.
Dortchen Lakenreißer Frl . Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor.

Mummenschanz-Masken. Knechte.
Mägde. Aufwärter.

Ort der Handlung : In u. bei Windsor
Zeit : Anfang des 15. Jahrhunderts.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schul.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzfche.
Nach dem 1. u. 2. Akt 10 Minuten Vanse.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Montag, den 4. März.
65. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement W.
3. und letztes Gastspiel des Königlich
Bayrischen Hofschauspielers, Direktors

Konrad Dreher.
Zum ersten Male wiederholt:

Aus MiiNchKFr Kirrdl.
Eine Münchener Komödie mit Gesang in
4 Akten von Heinrich Stobitzer und

Konrad Dreher.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Winter, Regierungsrat Herr Striebcck.
Clara Winter, seine

Schwägerin . . . Frl . Santen.
Charlotte, ihre Tochter Frl . Grosser.
Hermann, deren Neffe,

Maler . . . . . Herr Malcher.
' Frl . Holl.Maud Jeffcrson

Frau Schmidt, Regie-
rungsassessorsgaitin

Schwarz, Bildhauer .
Gruncrtz Maler . .
Weber, Maler . . .
Emma Strom ,Malerin

Meyer, Modell
Huber, Hausbesitzer .
Sekretär Kämmerer .
Dessen Frau . . .
Frau Müller, Auf¬

wärterin . . . .
Mayerhofer, Rentier
Pepi , Dienstmädchen

bei Clara Winter.
Künstler und Künstlerinnen.

Das Stück spielt in und bei München;
der 1. und 3. Akt bei Clara Winter,
der 2. und 4. Akt im Atelier Hermanns.
* * * Mayerhofer, Rentier : Conrad

Dreher, als Gast.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Größere Pausen finden nach dem 1. und

3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97* Uhr.

Kleine Preise.

Frl . Schwartz.
Herr Zollin.
Herr Perino.
Herr Ändriano.
Frl . Ressel.
Frl . Eben.
Herr Kober.
Herr Spieß.
Frl . Hinscn.

Frl . Koller.
* * *

Frl . Sodek.

Dienstag, den 6. März . 66. Vorstellung.
36. Vorstellung ini Abonnement A.
La Traviata.

Mittwoch, den 6. März : Maurer und
Schlosser.

Donnerstag , den 7. März : Die
Jüdin von Toledo.

Freitag , den 8. März : Fra Diavolo.
Sanrstag , den 9. März : Geschlossen.
Sonntag , den 10. März : Salome.

Kömgl. Theater.

Ein Platz kostet: ^
Erhöhte1
Preise

GcwShnl
Preise

FremdenlogeI. Rang .
M. Jk A
14 10

Mittclloge I. Rang . . 12 — 9 —

Seitcnloge I . Rang . . 10 — 7 50
I. Rarrggalerie . . . 9 —1 6 50
Ordststersesscl. . : 9 — 6 50
Parkett . ■. ; 7 — 5 50
Parterre . . >4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . ... j 6 — 4 50
II . Rang 2. Reiheu. ?>., |

4. um 5. Reibe Mitte ; ' 4 —- 3 —

II . Rang 3. bis 5. Reihe 1
Seite . ' ! 3 -I 2 25

IH . Rang 1: Reihe und z
2.  Reihe Mitte . . 3 .2 25

HI. Rang 2. R. Seite i
und 8. und 4. Reihe/ 2 -1 i 50

Amphitheater . . . . j 1 40| 1 —

M « lhaü « -Theatev.
Gastspiel des Theaters Job -Claffr «.

Größte Kölner Volksbühne. „
Direktion: Herm. Job u. Peter Clapen.

Sonntag , den 3. März.
Nachmittags 4 Uhr:
Zum ersten Male:

Dir fMmumcfttffev*
Posse mit Gesang in 3 Aufzügen, für
die Kölner Volksbühne bearbeitet und in
Szene gesetzt von Dir . Job . Musik von

R. Ephraim.
Kleine Preise.

Sonntag , den 3. März.
Abends 8 Uhr:

GmeSprihtsKr dMrch Ksls
Posse mit Gesang in 7 Bildern,

für die Volksbühne arrangiert und in
Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
Personen:

1. Bild : Im Stapelhaus.
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Claffen.
Herm. Müller (Schäl) Dir. Herrn. Jobe
Joh . Britz (Hännesche),

Handelshochschüler.. Nikola Finking.
Jean Schmitz.Handcls«

hochschiller . . . Jos . Fabritius.
Hans Ditz. Handels¬

hochschüler . . . Otto Neubauer.
Oficrmann, Rmtner . Jos . Weisweiler.
Waller, Rentner . . Bruno Ferrand.
Kriminalrat . . . Herm. Doman.
Ein Dienstmann . . Hub. Schatto.
Ein Kellner. . . . Jean Roßbach.

Gäste.
2.  Bild : Im Zoologischen Garten.

Ant.Knubbel(Tünnes ) Dir . P . Claffen.
Herm. Müller (Schäl) Dir . Herm. Job.
Christ- Schroom, Rent. Carl Sckmitz.
Job . Britz, tHandels- Nikola Finkrng.
Jean Schmitz,s hoch- Jos . Fabritius.
Hans Ditz, I schüler Otto Neubauer.
Offermann, Rmtner . Jos . Weisweiler.
Waller, Rentner . . Bruno Ferrand.
Packer, Bauernfänger Herm. Domann.
Therese Knubbel, Frau

des Tünnes . . . Josef Auen.
Emma, deren Tochter Paula Hobe.
Rosa Schnabelewsky,

Artistin . . . Frau Dir . E. Job.
Publikum.

3. Bild : In der Schreckenskanmer auf
der Johannisstraße.

Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Claffen.
Johann Britz
Jean Schmitz
Hans Ditz .
Der Wirt . .
Die Wirtin . .
Jakob, Zapfjunge .

I Bauern-
Schluch, j ^ nger
Eine Tamburin¬

schlägerin. . . .
Ein Harmonikaspieler

Gäste.
4. Bild : In der American Bar in der

Schildergasse.
Ant. Knubbel(Tünnes ) Dir . V. Claffen.
Herm. Müller (Schäl) Dir. Herni. Job.
Johann Britz . . . . .
Jean Schmitz . . .
Hans Ditz . . . .
Rosa Schnabelewsky,

Artistin . . . . Frau Dir . E. Job.
Erste barmaid . . . Anna Plaumann.
Zweite barmaid . Math . Wachmann.

Gäste.
5. Bild : Im Zirkus Carre (in 2 Aufzug.).
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Classen-

Nikola Finking.
Jos . Fabritius.
Otto Neubauer.
Hub. Schatto.
Maria Schmitz.
Jean Roßbach.
Herm. Domann.
Max Brenner.
Bruno Ferrand.

Käthe Richartz.
Ernst Quade.

Nikola Finking.
Jos . Fabritius.
Otto Neubauer.

Herm. Müller (Schäl)
Johann Britz
Jean Schmitz
Hans Ditz .
Offermann .
Waller . .
Rosa Schnabelewsky
Therese Knubbel . .
Emma, deren Tochter
Der Regisseur

Dir. Herrn. Job.
Nikola Finking.
Jos . Fabritius.
Otto Neubauer.
Jos . Weisweilcr.
Bruno Ferrand.

Frau Dir . E. Job.
Josef Auen.
Paula Hobe.
Herrn. Domann.

Stallmeister, Zirkusdrener, Publikum.
6. Bild : Unter berühmten Hallunken.

Ant.Fknubbcl(Tünnes) Dir . P . Clafserr.
Herm. Müller (Schäl) Dir . Herrn. Job
Johann Britz . . . Nikola Finking.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabritius.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Christian Schroom . Carl Schmitz.
Offermann . . . . Jos . Weisweiler.
Waller . Bruno Ferrand.
Waiider, Kriminalbe¬

amter . Max Brenner.
Rosa Schnabelewsky F au Dir . E. Job.
Therese Knubbel . . Josef Auen.

7. Bild : Im Gürzenich.,
Ant. Knubbel(Tünnes ) Dir . P . Claffen.
Herm,Müller (Schäl) Dir . Herm. Job.
Christian Schroom . Carl Schmitz.
Johann Britz . . . Nikola Finking.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabritius.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Offermann . . . . Jos . Weisweiler.
Waller . . . . . Bruno Ferrand.
Kriminalrat . . . Herm. Domann.
Wunder, Krim.-Beamt. Max Brenner.
Rosa Schnabelewsky Frau Dir. E.Job.
Therese Knubbel . . Josef Anen.
Emma, deren Tochter Paula Hobe.

Masken.
Ort der Handlung: Köln.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. und 4. Bilde findet eine

Pause statt.

Montag, den 4. März:
tour durch Köln.

Eine Spritz-

KsstdeW -Ttzsater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 3. März.
Florette rmd Vataporr.

Schwank in 3 Aufzügen von Maurice
Hennequin u. Pierre Veber. Deutsch

von Benno Jacobsohn.
Spielleitung: Dr. Herni. Ranch.

Personen:
Florette, 1 Kmnpag- Theo Tachauer.
Patapon , j nonS Georg Rücker.
Riguette. Gattin Flo¬

rettes . Bertha Blanden
Blanche,Gattin Pata-

pons . Elly Arndt.
Julien Barbet . . . Rudolf Bartak.
Monbissac . . . . Reinhold Hager.
Vontoy . Max Ludwig.
Madame Mnzaubrnn Clara Krause.
Clairc, ihre Tochter. HeleneLeideuiuS.
Chschstte . . . . Rosel van Born.
Kavitän Jambard R.Miltner -Schönau.
Armand . Hans Wilh-lmy.
La Barbe . . . . Friedr . Degmer.
Pechot . Max Nickisch.
Auguste, Oberkellner Gerhard Sascha.
Anthime, Kellner . . Willy Schäfer.
Cornu . Arthur Rhode,
Marie, Dienstmädchen Aenny Kretzer.
Ein Schiffer . . . Theo Ohrt.

Reisende. Gendarrnen.
Ort der Handlung : Im 1. Akt Paris»
das Geschäftsbnreau von Florette u.
Patapon : im 2. Akt: Grand Hotel in
Cotte für Mer ; im 3. Akt: Paris,

ein Treppenflnr.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang V-4 Uhr. — Ende '/-6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 3. März.
Dutzendkarten ' gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
UerwehiL Spuren.

(La piste.)
Lustspiel in 3 Aufzügen von Mctorien
Sardou . Für di- deutsche Bühne be-^

arbeitet von Oscar Blumcnthal.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Casimir Revillon . . HeinzHetebrügge.gloreucc,seine Gattin Else Noorman.livierLoyfel,Advokat Reinhold Hager.
Gilberte, seine Gattin Helene Rosner.
Philippe Jovelin . . Rudolf Bartak
Maurice Miri Val, sein

Neste . HanS Wilhelmy.
Hortense, dessen Frau Elly Arndt.
Stanislaus Potard R.Miltner-Schönau.
Gaston Marjalin . . Friedr. Degencr.
Madame Bourgoin,

Gastwirtin . . . Clara Krause.
Fabien, >im Dienste bei Arthur Rhode.
Adeline,) Revillon Margot Bischofs.
Julien , Diener bei

Jovelin . . . . Franz Queiß.
Ein Radfahrer . . Willy Schäfer.
Eine Grisette . . . Alice Harden.
Ein Herr . . . . . Max Ludwig.
Eine Dame . . . . Jlka Mahler.
Ein Kellner . . . . Max Nickisch.
Der Concierge. . . Theo Ohrt.
Nach dem 1. und 2. Akte findeu

größere Pausen statt.
Aufang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Montag, den 4. März . Dutzendkarten
gültig. Fünfzigerkarten gültig. Ver¬
wehte Spuren.

Dienstag, den 6. März : Die schöne
Marseillaiserin.

Mittwoch, 6. März : Verwehte Spuren.
Donnerstag, 7. März : Fuhrmann

Henschcl.
Freitag. 8. Mörz : Fuhrmann Henschel.
Samstag , 9. März : Der Abt von St.

Bernhard.
Sonntag , 10. März : Therese Raqmn.

Ejartnras zu. Wiesbaden.
Sonntag, den 3. März,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie - Konzert

des städtischen Kur-Orchest8rs, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

Hermann Jrmer.
Programm:

1. Eine Faust-Ouvertüre Rieh.Wagner.
2. Sinfonie ' pastorale

Kr. 6 . L. v. Beethoven.
I. Erwachen heiterer Empfin¬

dungen bei der Ankunft auf
dem Lande.

II . Szene am Bach.
IH. Lustiges Zusammensein d«(

Landlente.
Gewitter — Sturm.

TV. Hirtengesang. Frohe und dank¬
bare Gefühle na?h dem Sturm.

3. Leonoren - Ouvertüre
Kr. 3 . L, v. Beethoven.
Numerierter Platz : I Mark. Im

übriger, berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnemeutskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den,
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Reichshallen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach-,

mittags 4 und abends 8 Uhr.

AwSMstrtige Theater.
Mainzev Madttheatee . Sonntag,

nachm. 3 Uhr : Husarenfiebcr. WendS
7 Uhr: Orpheus in der Unterwelt.
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